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2 sei, die Hönife Safe { 
m, die angefirchte Roͤmiſ fche ” 
Koͤnigs⸗Wahl, in der de 
on des Mlerdurchlauchtigften = 
Erzherzogs JOSEPHTI, a 
1 diefen bier vor ‚ftehenden Jah⸗ 
en: mit Chur- - Handverifihen 2 
Bw, ‚ut nad) — 
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ur Betfiehung! Bringen kom 
te: So war fie doch darinn 
ai glücklicher, daß. fie m 
| J Spanien und Sardinien dur 
| einen TRACTAT,; N 
| iB auf dem Aackner Frieden g 
gruͤndet war, die Erhaltun 
der Rufe in Italien in Siche 
ei feste, welches ihr in di 
Zukbunft guten Nutzen | $ i 
Mt: bat. ‚oa Mae 
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ae Erſten Theile 

der Hiftorifchen — 
Das I Capitel. 


Bon Romiſchen Neiche, | 


Den der hoben Miederfunfe der 
AN... .. 


8 war am 13 Aug Abende nach 9 EI ” 
als die Allerglorwuͤrdigſte Kaiſerinn/ 
{ARIA THERESIA auf ihrem Luſt⸗ 
Shloffe Schenbrunn, abermals eine junge _ 
rjherzoginn zur Welt brachte, welche den 
olgenden Tag mir vielen Eeremonien getaufet 
yard und die Namen MARIA CAROLINA 
UDOVICA JOSEPHA JOHANNA ANTO- 
ia empfing; davon aber nur die en ar 
J landen, ‚u behalten fi f BI 


Ben 








—* 


5 — — t Re” 


Dar König von Frankreich fo it 
deffen Gemahlinn waren dabey die hoh 


auf⸗ Pathen, deren Stellen die Prinzeßn 


CHARLOTTE von Lothringen und der fra 
aoͤſiſche Abgeſandte Emanuel Dieudonn 


|| Marquis von Flautefore verträtz Die dei 


liche Function aber der päbfkliche Nuncit 
- SERBELLON, 1 im eg des Kaiſe. 
verrichtet. 
Dilieſer Marquis hatte am 9 Apr. ind 
Kaiſerlichen Reſidenz nur erft feinen öffent. 
eben Einzug gehalten, und am 14 eben di 
fee Monats Audienz bey Hofe gehabt; na 
vollendeter Tauf-Handlung nahm er. Abfchi 
am Kaiferlichen Hofe; überreichte aber no 
vorhero der neu gebornen Erzherzoginn d 
Pathen » Präfente des Königes und fein 


IF Gemahlin, welche ſie nach Wien Abeufen 


hatten, 

Auſſer dem kam der Kaiſerliche Hof no 
mit zwey Sachen zu Stande, Die beyd 
Majeftäten bishero fehr am Herzen geleg 
hatten: Die erfte war, daf die Irrung 


I = mit Chur: Pfalz auf Vermittlung des K 


niges in England, durch eine befonde 
CONVENTION zu Hannover, ‚al 
dem Grunde gehoben wurden, darinne ſi 


ie der Churfürft — eg — 
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it den übrigen Churfürften wegen der Roͤ⸗ 
nifchen Koͤnigs Wahl, in Anfehung des: 
lteſten Erzherjogs ‚ FOSEPRE zu vereini⸗ 
en. Die andere Sache betraf die Ruhe in 
stafien zu erhalten, deswegen fhon am 7 
br. der Coadjutor zu Mecheln, Chritto- 
horus Bartfiolomzus, Graf MIGAZZI 
Valle uny Sonnenthurtr von Wien aus, | 
8 Kaiferlicher Miniſter nach Madrit it abging, | 
nd fo glücklich war, daß er am ı Jun, den. 
"RACTAT ju Aranjuez zwifchen Öefter- 
ich, Spanier und Sardinien zu Stande 
echte; wir wollen vor beyda an gehörigen 
etc einen kurzen Auszug liefern. & 
Hier iſt noch anzumerken, daß Se. Kaiſerl. 
Bajeftär der Dolnifchen Graferr J08. 
tExANDER SULKOWSKY, in Reiches 
r ſten⸗Stand erhob, Es batce derfelbe 
eben dieſem Jahre dem Grafen von 
AUGWITZ, die in. Ober: Schiefien 
gende Herrſchaft BILECZ; vor zweymal 
dert tanfend Thaler abgefauft, und auch 
erhob der Kaiſer zum Sürftenehum, da 
ı ohnedem ſchon An 1737 Raifer Caro-. 
5; VI, mit dem. ſchleſtſ chen Indigenat be⸗ 2 
adiget hatte, © i 
Se. Kaiſerl. Majeftär gerufen —— den : 
Be Wilhelm Otto Kriedsich QU ADT” | 
a3 | ven 
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ER “er zum 1Theile 
von WICKERAD am 17’ Apr, in de 
Heichs: Grafen- Stand zır erheben. € 
beſaß ohnedem ſchon di: unmittelbaren Reich 
freye Herrſchaften Wickerad und Sever 
berg im Herzogthum Jülich, und feine Vo 
| - fahren hatten fihon ‚lange dießfalls von ur 
denklichen Jahren her Sig und Stimme au 
der Mieder-⸗Rheiniſchen Weftphölifchen Kreis 


Z 





Grafen⸗Bank gehabt, * Der neue Herr Gr⸗ 
E. \ iſt geboren 7 Sul.’ x 7 I 7 | | ‚er By‘ 


Endlich ward auch der Anfpachifche gehe 
mie Rath, Johann Michael von Schaudt, i 
|  Deichs: Seenheerlichen Stand erhoben, un 
demſelben das Prädicat von SCHAUEN 
FELS beygeleget: Am 7 März aber de 
| - Baron Stephan von Brandau alg wirkliche 
Reichs⸗Hofrath eingeführee ©... 
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Vom Reihe: Tnge 


Auf demfelben ward fo wohl von Preuf 
I Bier, als Ehur-Hannöseifcher Seite di 

Erb⸗Folge im Fuͤrſtenthum OST-FRIES 
I LAND mit, Schrift und Gegen» Schriften 
ſtark getrieben, davon wir fon mehrmal ge 
haandelt haben, Ch U ET 
RO De 


— man ein re Se ee 
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Preußiſche Gefandte POLLMANN fi 
lebhaft aufgeſetzet hatter 
Man werde ſich dutch Chur⸗ Zannov 
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nice irre machen laffen, da allen Herr 
Mit⸗Churfuͤrſten und Ständen aufferft dr. 


‚gelegen ſeyn muͤſſe daß diejenigen unt 
Ahnen, welche vorhin oder auch: ins kuͤnft 
98, Wie Chur⸗Brandenburg An. 1688 bey 


Einfall der Schweden gethan, Yand ur 


Leute zum Dienfte des Katfers und di 


Reichs aufopfern, nicht mit leeren Sau 
factions -Vertröftungen aufgezogen wuͤ 
dei, noch ihnen, wenn ja endlich eini: 
Indemniſation erfolgt; wie mit Oft- Frie 
land geſchehen, foldje durch einen meitläu 
eigen geflattenden Proceß vereitelt ur 
gleichſam mit einer Hand wieder genomme 
werde, was mit der andern gegeben toordeı 


Geſtalt denn: bey ſolchen Umftänden S 
Majeſtaͤt von Preuſſen von der ganzen We 


verdacht werden wuͤrde, wenn fie bey eine 


.$ kundbaren Zunoͤthigung ſich mit der 
Chur⸗Hauſe Hannover in einen Proce 
I auch nur im Öeringften einlaffen: wollten. 
| . ..I@ es dauerte nicht gar lange, fo lie 
il  POLLMANN ein Gutachten befannt ma 


hen, wie cin Patriotiſch⸗ gefinnter Reiche 
- Stand, die Öft- Frieſiſche Sache bey de 


hochanſehnlichen Reichs s Berfammlung an 
N. zufehen habe? und weil man. fich darinn fehi 
ſtatk darauf berief, daß das Reich, wege 


de 
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der An, 1688 beym Einfall der Schweden, 
erlittenen Schäden, des Koͤniges Borfahren 
eine. Genugthuung verſprochen, und deswer 
gen auch auf die Interceflion an Sr Kaiferl. 
Majeftät ſtark dringen ließ 5 fo ging zu Ende 
des Jahres ein gedruckter Extrat herum, 
was damals verfchiedene weltliche Fuͤrſten 
geantwortet, als man von Ehurs Brandenz | 
Burg dieſe Schadloshaltung vom Reiche ge⸗ 
füchen habe. J— 
Es habe ſich naͤmlich ſchon damals das 
Reich darzu nicht ſchuldig gehalten, ſondern 
vielmehr darum bedenklich angeſehen, weil 
die meiſten Reichs; Stände mit gleichem 
Rechte dergleichen Foderung machen koͤnn⸗ 
fen; da denn das Reich kaum hinlaͤnglich 
ſeyn wuͤrde, ſich vertheilen zu laffen. — 
Wir werden kuͤnftiges Jahr mehr davon 
geden müflen» DRAN. | “ 





Noch etwas: merfivürdiges ging auf dem 
Keichs : Tage vor, daß der Chur: Bayrifche 
und Ehur- Pfähifhe ALTERNATIONS- 
RECESS , welcher: beyde Häufer wegen Fuͤh⸗ 
zung des Rheiniſchen Reichs⸗ VIGARIALS 
am 26 März 1745 mie einander aufgeric)? 
tet, am 21 Sehr. dene Reiche vorgetragen, 
und am 7 Aug. durch einen allgemeinen | 
Reichs⸗Schluß genehmiget wurde z fo wie 






































MB. Zum I Theile 


Se. Kaiferliche Miajeftät auch zu gleiche 
zeit nebft Chur⸗Sachſen den Grenz: Ber 
gleich angaben, den befagte Churfürften über 
beyde Reichs⸗ VICARIATE mit einander 
gefchloffen hatten, J 
Als Chur⸗Boͤhmiſcher neuer Geſandter 
kam am ı2 Nov. Chriſtian Auguſt Graf 
von SEILERN, Kaiſerl. geheimer Rath 
zu Negenfpurg wieder an: Als Schwediſcher 
Johann Auguft von GREIFFENHEIM 
und als Dänifcher CAY von RANTZAU, 








RR — 
Allerhand hohe Beförderungen. 


I, Als neue Raiferliche wirkliche geheime: 
Raͤthe wurden befannt 1) Nicolaus, Graf 
von STELLA. z) Leopoldus, Graf von 
LAMBERG. _3) Chriftian Auguft, Graf 
von SEILERN. 4) Johann Ferdi- 

‚nand, Graf von PERGEN. 5) Anton 
Przichowsky, Freyherr von Przichowitz, ' 
Eoadjutor des Erzbifthums Prag. 6) Ni- 
‚eolaus, Örafvon HAMILTON. 7) Jo- 
hannes Nepomucenus, ÖrafvonPODTS- 
TATZKY. ie 
II 2. Als die Kaiferinn am 13 Sept ihren 
ſolennen Kirchgang hielt, machte fie OR 

| ma | 
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al 25 nee wirkliche Eammerberren. 
Bir wollen nur die, fo von deutſchem Graͤfli⸗ 
cn Stande find, behalten. 1) Francifcus de 
aula,. Graf von Dietrichſtein⸗Niclasburg. 
) Gebhard Frantz Xaver, Sr, Truchſeß 





In Waldburg zu Waldfer. 3) Augult Cal 


ofeph, Graf von simburg-Styrum. 4) 


Yeflen Halb⸗Bruder, Graf Philipp Ferdi 


and. 5) Chriſtian Friedrich Carl, Graf 
on Sich, 6). Philipp Anton, Graf von 
Seine, 7); Michael Gundaccar, Graf von 
fithan. 8) Joseph: Graf von Keglowitz. 
) Ludwig, Graf von Auerfperge 20) Jo- 
ph Vigilius, Graf von Thun. 11) Carl, 
af von Ehriftalnigg. 12) Carl, Graf von 
dietrichſtein⸗ Hollenburg · in 

3. Der Prinz Carl Adam Felix- von 
;OBKOWITZ ward Kaiſerl. Generale 
geld: Wachtmeiſter. rer 

mr Dr Capitel. 

en 

Vom Tuͤrkiſchen Reiche. 
Die aͤlteſte Schweſter des Kaiſers MA- 
40METH V, verſchied am 3 De, 2b | 
Sonftantinopel in einem Alter von 58 Jah⸗ A 
on und hatte ſich —J—— | 
SINE | 46 


| 















































2 Zaum I Theile 


In der WALLACHEY farb de 
Hofpodar Georgius GIKA, und der Kai 
fer machte feinen Sohn, Matthias Woda,, wie 
der darzu. Er ift ein Sclave vom Kaifer 
dem: er fo viel Beutel mie Löwenz Thaler: 
contribuiren muß, ale er von ihm fodert 
> wie er denn wirklich diefe Stelle mit 300. 
folchen Thalern erfaufte, da er bishero erſte 
Dolmerfeher am Kaiferlichen. Hofe gewefe 
war. | 

Das verwichene Jahr ſtrafte Gore di 
Kaiſerl. Refiden, mit einer Peſt, und in die 
ſem Jahre mit heftigen Seuersbrünften an 
28, 28 und 29 Jun., darinn die Flamme 
über 3000 Häufer in die Aſche legten; um 
weil der Poͤbel argwohnte, daß ſolche vor 
Mordbrennern herruͤhrte, ward er ganz auf 
ruͤhriſch, und murrte öffentlich wider da 
Groß⸗Vezier MEHEMETH, deswoe 
gen ihm der Groß- SUL TAN feinen: Ab 
ſchied gab: und als Bafla nach, Cairo: fehickte 
wo er aber bald ftarb, da er niche langer ak 
25. Tage diefe Stelle bekleidet hatte, 

Der Groß: Stalmeifter ward wiede: 
Groß: Bezierz einer aber, Namens: JA 
NAKI, ward dafür erfter Dolmetſcher bei 
Hofe | | 


Zun 
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zum II Theile 
Das FE Eapitel, 


Bon Spanien. 


E 
Vom Königlichen Haufe 


So wohl der König FERDINAN- 
DUS VE, alsdeffen Gemahlinn, MARIA 
BARBARA, Königliche Prinzeßinn aus 
Portugal, hatten ein Vergnügen, in der Ge⸗ 
gend von OCCAGNA, ohnweit Madrit, einem: 
Seld- Lager von 18000 Mann in hoher. 
Perſon am 6 May mit beyzuwohnen. 

Das Ggelt, darunter fir waren, war meht 
einem Palais ähnlich, als: einem Feld Gezelte. 
Denn es beftund aus 10 praͤchtigen Säln 
oder Zimmern, die mit den Eoftbarften Tape 
fen auggezieret waren, Die Truppen mache 
ten das eingeführre neue Exercitium na 
Art der Preuſſen fo vortreflich, daß der König, _ 
gegen: die Officiers feine hoͤchſte Zufriedenheit 
darüber bezeugt, | 

Zu gleicher Zeit erhielt der Marquis del” 
MINAS, Seneral- Gouv⸗ neur von Cata⸗ 
fonien, Befehl, die Forrification zur Barcellona 
zn u laſſen, und aus Figueros a 

A7 den 







































Eh Bu 1 Theille 


II. den franzoͤſiſchen Grenzen eine Feſtung 3 
machen, darinne 8000 Mann als eine Sa 
niſon liegen fönnte. 

Auch lich der König den Hafelı FERO 
in Öallicien nicht nur vergroͤſſern fonder 
auch von 7000 Mann: befefligen; es wurde 
IN da viele neue Kriegs -Schiffe erbauet, und di 
Mi Zahl der Matrofen bis. uf 12000 Man 
(| vermehrte, 

Woraus man ſchlieſſen kann, ‚daß es der 
Ko oͤnige in Spanien an keinem Gelde fehle 
kann, fo fange die ſpaniſchen Gallionen fol 
ches aus Well: — jährlich noch fo reich 
| Uch bringen; ob fie gleich itzo nicht mehr Slot 
tenweiſe, ſondern nur einzeln — belade 
—2p Fon 1, | 

m 
Hohe RR nn 
“N | 1, Der König uͤberſchickte nicht nur ben 
IN |». nengebornen Herzoge von BOURGOGNI 

I den Orden des güldenen Vlieſſes nach Paris 

| -fondern ce machte auch am 13 Sept, dra 
neue Ritter davon, naͤmlich ı) Carolum 
“ Francifeum, Herzogen von SOLFARINO 
aus dem Italiaͤniſchen Haufe GONZAGA 
I | Dber Hofmeiſtern der Königinn, 2) Victo 
II) | rem Amadeum Philippum, Fuͤrſten vor 

I ae "BAR 
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vor Spanien 1752, 1$ 
MASSERANO, aus dem Piemonteſiſchen 
dauſe FERRERO de rIESQUE, und 3) 
)ominicum, Sürften von S. NICANDRO, 
us der Neapolitanifchen Samilie CATANEG, 
peleher auch Herzog von TERMoLT und 
JASAE- MAGGIORE genennet wird. 

2. Die Herzoginn von ARCO S, Anna de 
'igueroa, ats dem Spanifchen Haufe Medi- 
1a- Celi, die eine Gemahlinn Antoni des X, 
derzogs, iſt, ward Staats: Dame der Kös 
ginn. 

3. Am 18 Dec, als an Str. Majeſtaͤt 
Heburts⸗Tage, bedeckten ſich als Grandes 
’Efpagne. 1) Cafpar VIII, Herzog von 
ISSUNA -GIRON, aus dem Haufe 
"ACUNHA. 2) Der Öraf von BENA- 
/ENTE, und 3) der junge Graf von 
"UENCLA RA. I 

4. Zur fpanifchen Ambaffade nach Paris | 
vard der Marquis von SOTTO-MAIOR, 
ftamens Jayme Maffones deLima, ernannt, 
belcher in der Mitte des Sommers dahin 
breiſete. a: | 

IM, 
Tdes/ zale vornehmer Perfonen. 

1. Der Marquis Ludwig, oder Hannt- 
alvonSCOTTI, aus Plasenz in Italien 
— | gebürs 








a ı“ | + Zum Ir Write. 





N gebürtig, kath am 8 Febre zu 8. Idefonf 
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F als Ober-HofmeifterdesCardinal: „Infantens 


und als Ober⸗-Stallmeiſter der verwitwerei 
Königinn im 76 Jahre feines Alters. Er wa 


‚Grand: von Spanien von. der erften Claſſe 


Ritter des: güldenen- Vlieſſts, des heiligen 
Geiſtes und des heiligen Janmarie 


2. Am 4 Fuß verblich zu Madrit Mari 
3 Anröuie „ perwitwere Graͤfinn von VILLAR 


DOMPARDO;, im 76 Jahre ihres Alters 


fie war bey; der: ſpaniſchen Königin Mari 
"Anna von Oeſterreich als Staats: Dame ge 
weſen, und ſteht mis ihren» Gemahl Didacı 
auf der 1008 Tabelle in unſerer Genealogie 


3. Ein Grand dꝰ Eſpagne, erfter Claffe 
der alte Graf von FUENCLARA, Nitte 


|) des guͤldenen Vlieſſes, und des heiligen Ja 
nmuarii, erblaßte am 6 Aug. zu Madrit ir 


66 Fahre, Er iſt in unterſchiedlichen & 


| Sandefcaften gebrauchrr worden. _ 


4. Der Ober» ‚Hofmeifter bey, der verwi 


'i weten Königinn Elifaberh,.Öraf: Ifidor del 


Cerda vonP ARED'ES verſchied am Aug 
zu St, ildefonfe im 40 Sabre feines Altere 
Er war Grand d’Efpagne erfter Elaffe, wi 


IM auch fein Bi uder, der noch — | vo 
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na en 22 y 
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5, Am Haufe sournoNviLEE beſchloß 
1 2 Der. fein geben zu Madrit der 80 jaͤh⸗ 
ge Michael Jofephus, Herzog von BOUR- 
IONVIELE. - Erwar Grand von Su 
jen erfter Elaffe, Königliher Cammerherr 
nd General der König, Armeen, imd iſt 

uch in Ambaſſaden gebraucht worden. Weil 


fi niemals vermaͤhlet hatte: ſo erbte ſei⸗ A 


26 verfiorbenen Bruders Sohn FRA N 


ISCUS PURE) Vicomte a⸗ 1 


oc u. * — 


RT 
Die gehobenen. Zrrungen n mit 
Hamburg. 


So bald der Hamburgiſche Kife- Send — 
us, NMartin Michael KLEFEKER, zu 
ayonne den Paffeport vom fpanifhen Hofe 
rhalten hatte, fo fegte er feine Reife nach 
>. forf, und kam am 10 Febr, dafelbft 

Er bekam aber anfänglich von den Koͤ⸗ 
afichen Miniftern wenig Troſt da man ins 
onderheit in Erfahrung, gebracht, daß der 
Jey zu Algier bereits 2 Hamburger Schiffe 


nit der bedungenen Kriegs» Munition: erhal⸗ 


en, und das dritte — auch zart unfere 
Pe jean. | 
Die 
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Zum U Theile 
Dieſes hemmte die Unterhandlung se 


| F & Syndiei fo lange, bis die Stade Hamburg üı 
A| ihren Gebiete ‚öffentlich Fund machen lich 


daß fieden TRACTAT-mit Algier wiede 
aufhübe und folches dem Dey fon. ‚hab 


‚110 wife it laſſen. 


Nachdem nun der Syndicus von allem die 
ſem dem Minifterio eine völlige Berficherung 
übergeben: fo hub der. König am 14 Nov, 


durch cin Decret, (welches im Efenrial dati— 












ret war, dasjenige Decret vom 19 Deck, dei 
verwichnen Jahres wieder auf, und verftat: 


fere den Hamburgern twicder freyen Hande 
uns Wandel in feiner Monarchie, Der Her 
Syndieus blieb hierauf, wegen der ſpaͤten 
Jahreszeit noch zu Madrit, und war nun— 
mehro ſehr wohl gelitten: die Hamburger 


aber mußt⸗ en ihre gemachten Präfente beym 


Mi Dey im Stiche laffen; das dritte Swiff abe 







0 | — ſie noch glücti — a DR ION | 


/E Vom Tractat zugrHattungderRubk 


| zen gelegen. 


EEE. En. 1 —— 
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in Italien. 


Derfelbige hatte ſchon laͤngft der —— 
Koͤniginn von Ungarn und Böhmen am Her— 
In ſolcher icht — ſie 


hri- 
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hriftophorum Bartholom&um, Örafen von 
IIGAZZI nah Spani:n, welcher als ihr 
cheimer Rath und gevollmächtigter Miniſter 
ehm Könige zu Madrit am 18 Apr, feine 
ſte Audienz hatte. 
Er traf darauf mit dem Spaniſchen Mi⸗ 
iſter Jofephdg CARVAJALUMdLAN- 
'ASTRE, und mit dem Sardiniſchen Mi⸗ 
iſter Philipp Valentin Atınari, Maranis 
e$t. MARSAN, Königlichen Cammer⸗ 
eren und Lieutenant hey der Leib⸗ Öuarde, in 
Interredung; da fie denn endlich dieſe De- 
enfiv- ALLIANCE und UNIONS 
PRACTAT zu Aranjuez in XI Xrriefeh 
bfaßten, und am 14 un, daſelbſt unters 
eichneten. | | | 
Sie legen darinne den Agckner⸗Frieden 
on An. 1748 zum Grunde; imgleichen die 
amals getroffene CONVENTION m | 
Nizza, und wollen den Großherzog von | 
LOSCAN A, den Königbeyder Sieilien, 
ind den Derzög von PARMA, PIACENZA 
md GUASTALLA mit in diefen Trattat 
ingefchloffen halten; dafsıne fie demfelben 
eytreten. | | 3 
Sie guarantiren einander ihre Staaten in 
iuropa umd der Kaiferinn ihre SAN C TIO- 
NEM PRAGMATICAM auf cn 
* | | den 


— 












‚Bam im weile 


den Fuß, „wie es im Aackner⸗ — zeſd 
hen, und machen ſich anheiſchig die Ruhe 
Irtalien wider alle Angriffe vertheidigen 
‚helfen, und im Fall der Noth einander en 
‚wider 8000 Mann Fuß: Bolf, und 4oc 
RMeuter, oder an baarem Gelde bie Hülfe | 
leiß ſten: So daß dag Geld nad) Genua übe 
— werde, und zwar monatlich vor taı 
* Dann zu Fuſſe gooo Gulden Rheiniſ 
nd vor faufend Dann: zu Pferde Fan 
- Gulden Rheiniſch. 
| Berner wird — daß wenn N 
: Kin tg von Sardinien‘, die Kaiferiun, od 
oleana in Italien angefaßken wird, der Ki 
nig beyder Sicilien 4000 Mann zu Fuf 
und 1000 Mann zu Pferde zu Huͤlfe ſchickt 
——— von Parma nur 1000 Mann; 
Fuſſe und z00 zu Pferde, und Tofcanacbe 
ſo diefe leztere Anzaͤhſ. Hingegen geben ſi 
als Haupt: Eontrahenten, naͤmlich Sardi 
nien 4000 Mann zu Fuſſe und rooo Dan 
zu Pferde, und die Raiſerin 1000 Mann ji 
Fuſſe und 500 Mann zu Pferde, wenn di 
beygetretene Fuͤrſten angegriffen werden, 
Endlich beſchlieſſen fie, Handel und Wande 
in ihren Staaten zu vermehren, und daß ihr 
allerfeitige Unterthanen alle gewöhnlich 
— Privilegia genieſſen ui — - 
J 
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Et von Sparen‘ 1752, ne 


Die Ratifieationes wurden darauf von deit 

rey Haupt Eontrahenten zu Madrit gegen 
nander ausgewerhfeft, und es ſind auch nach 
er Hand dieſer Defemüiy - Alliance bie erft 
nannten drey Jtalianiſchen a mit 
choetreten. 





Von andern Sachen. 


Weil der franzoͤſt ifche Scfandte, der — 
"ee vor VAUGRENAN, den vors _ 
jergehenden TRACTAT nicht geſchickt 
enug hatte hintertreiben koͤnnen, fo warder 
ach Haufe berufen, und Emanuel Felix, - 
derzog von DURAS, dafür. dahin gefandt, 
velcher am 28 Nov. beym Koͤnige ſeine all 
Hudienz hatte 9— 
m, Der Kaiferliche Geſandte, Graf. Ru - 
aus ESTERHAZY, nahm am ı7 Apr. - 
en Hofe Abfchied, auch) bey der verwitweten 
Röniginn zu St. Hdefonfe, worauf er zu Wien 
im 5 Sul anlangte. Graf MIGAZZI | 
ber blieb als Kaiferlicher Minifter zu Ma⸗ 
rit. 





— König ift ein Liebhaber der Künfte | 

u gelchrten Wiffenfhaften ; ; dahero nahm 
ram io Jon die Academie der Wiſſenſchaf⸗ — 
ge m 
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ten zu Barcelona in feinen hohen Schuß, 4— 
beſtaͤtigte die Wahl ihres Hirectoris, deg 


, Marquis vor LILO. Am 13 Jun. ward 


























auch die zu Madrit — ACADEMIE 
der Mahlerey, Bildhauer: und Baufunfl 
von dem Vice-PROTECTORE, Alphon 
fo Clemente de Aroftegui, mit einer Red 
zum erftenmale eröffnet, woben fich der Ko 
nigl. Staats⸗Miniſter Joleph dd CARVA 
JAL y LANCASTRE, als vom König 
ernannter Protector, nebft vielen unbe 
Derfonen einfand. | 


4. Eine gelehrte Geſellſchaft that fi ’ 
wohl zu Sevilien, alg zu Valladolid zuſam 
men, um die Geſchichte und Geographie zu 
treiben, welche Se. Majeſtaͤt gleichfalls mil 
dem Namen zweyer ACADEMIEN be 
legten, 

5. In den neu angelegten Tuch- Fabri 
Een waren innerhalb vier Jahren über 7000 
Stuͤcke Tuch verfertiger, die wegen der ſpa⸗ 
niſchen Wolle ſehr fein und glaͤnzend waren 
Eben fo kamen auch die Madrirer Fabricker 
von goldenen und ſeidenen Stoften immer A 
beffere Anfsahnn | 
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‚Son Portugal l. 


Vom —— 
Es empfing Koͤnig JOSEPHUS Ivom 
abſte Benedicto XIV eine Bulle, darinne 
je. Heiligkeit den Köhig in dem Genuffe dir 





echte und Titel Des Allergetreueſten Ri 


39, welchen fein Herr Bater, Koͤnig Johan- -· 
5 V gehabt hatte, wiederum beſtaͤtigte, auch 
r. Majeftät werfiartere, das Ueberflüßige 
nden Einkünften der PatriarhalzKiche, 
rüber Diefelben PROTECTOR find, 
nzuheben, Auch kam zugleich ein neues Her 
emcnt für das INQUISITIONS- 

ribunal mit von Nom. 

Die beyden Staats : Minifter MEN- nr 
OZA und CARAVALHO halfen dem . 
Önige noch immer. die Gefchäffte dirigiven, 
id waren behülflich, als der König inder 
fligen Stadt. TOMAR, in der Provinz 
piremadura, eine Academie der Wiffenz 
jaften, nach Art der Parifer, mit anfehnliz 
en Fonds zu ihrem Unterhalte anlegen ließ. 


Der Hof gerieth mit Groß-Britannien in | 


ei DZeruns⸗ wo verbotenen Ausfühe | 
2. mg 





















ı | I Minifter,dergord TIRAWLEY, nach &iffa 
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rung der Gold⸗Barren und Species, an 

nun die engliſche Nation zu Liffabon darum 
er viel Schaden litte und fich bey ihrem Koͤ 
nige darüber beklagte: fo Fam der Königlich) 


bon, und brachte die Sache wider ing rein 
Es fing der König auch an, von Tage z! 
Tage cin gröfferer Liebhaber der Muſik zı 
werden, deswegen die Foftbarften Gänge 
aus Stalien zur Opera verfihrieben wurden 
Und da es noch an einem recht Föniglicheı 
Dpern: Haufe fehlete, ward zu Liffabon eine 
von Brafilienhol; angeleget, deffen Baı 
mit allen theatralifhen Auszierungen zwe 
Millionen Erufadog- zu ftchen kommen wirt 











| | II. 
Don allerhand Dingen. 
1. Am 31 Aug; verfchied zu Liſſabon a 


tonius de Almeyda IV, Graf von AVIN 
TES, und I Graf do LOVRADIO 
als Witwer, Föniglicher Cammerherr, uni 
Colonel des Infanterie » Negiments vo 
Elvas, Er war geboren 4 Nov, 1699, un 
hatte mic feiner An. 1733 verftorbenen Se 
mahlinn, Francilca, gebornen Marquiſin vo 
Souvenz. eine: Torhrer und zwey Soͤhn 
Vs gezer 


“ WW ni 


ni 


— von Portugall 1752.00 ger; 
































„euget, davon der ältefie LUIZ oder Lu- 
ovicus dd ALMEYDA, dem Vater in 
ejen Grandaten folge N 
2. Der P.GASPAR, gemefener Pre 
er Minifter. unter dem. vorigen Könige 
ohanne V, ein Mann von groffem-Anfehen, 
arb endlih am 25 Nov. zu Liſſabon in feiz 
m Klofter, im 63 Jahre feines Alters. Er 

eß mit feinem rechten Damen GASPAR 
ad nicht GASPARD, de Moſcoſo e Syl-. 

15; er. war geboren den ı7 May 1685: Sein 
zater hatte Joaon Mafcarenhas, ster Graf _ 
nSANTA CRUZ, und 2rer Marquis 

n GOUVEA geheiffen, und war am- 
2 Aug, 1691 geftorben, Seine Mutter 
gegen Therefefa, war aus dem fpanifchen 
aufe MOSCOso-ossorıo gewefen, und 
var eine Tochter Galparis, 5 Marfgrafens 
n Almazan, und 9 Örafens von Monte - 
gudo, welche den 13 Apr, 1724 ihr Seben | 
fihloffen hatte, Als unſer GASPAR vers. 
hiedene anfehnliche geiftliche Stellen eine 
eitlang befleider hatte: legte er diefelben auf _ 
nmal nieder, und ward ein Srancifcaners ’ 
Rönch im Klofter von Varatojo zu Liſſabon. 
wdlich zog ihn der König An. 1742 wieder 
ch Hofe, da er als Premise- Minifter bis _ 
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an beffen Tod ganzer 3 Jahre hindurch de 


Mi Meich mie chen fo groffer Gewalt, als d 


























Eardinal Alberoni, ehemals in Spanien r 
gieret hat. Seit An. 1750 lebte er alſo wi 
der in-feinem Klofter, Der igige ge Ma 
quis JOAON oder Johannes Mafcarenha 
vonGOUVEA, und 7fer GrafvonS Ar 
TA-CRUZ ließ diefem feinem Ohei 
prächtige Obfequien halten, ee 

3. Ein KönigliherNarh und Canzler d 
Requeten Kammer, Jofeph Vaz de Caravı 
ho, verfchied am 2 Dec, zu Liſſabon im $ 
Jahre feines Alters : Und zu Anfänge d 
Sahres, namlid) am 18 San. farb der b 
rühmte koͤniglich Baumeifter, Johann Frie 
rich Ludoyici, Ritter des Ehrijt Orden 
welcher dag prächtige Kloſter MAFRA,st 
5 Meilen von Liffebon, angeleget hat, u 
beynahe das in, Portugal iſt, was der Eſe 

xial in Spanien ift. | | 
4, Leber dag Herzogthum AVEIR( 
in der Provinz Beira, hat man feit des le 
gen VIII Herzogs Gabriels Tode, Das iſt, f 
1745 geftritten; nämlich der Spaniſche 
Herzog Antonius von ARCOS, ud II H 
zog von MAZUEDA, aus dem Hat 
PONcE de Leon, Wolke ats naͤchſter V 
| 
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„fügsediren, „ Es ftünd ihm aber feince 
roßmutter Heyrathscontract Yom 17 
ig. 1665 1m Wege, welche Maria, ale Erba 
Roginn von AVEIRO, verdiöner harte, 
ß diefes portugieſiſche Herzogthum niemals 


t dem ſpaniſchen Herzogthum ARCOS 
Hauſe Bonce de Leon ſolte vtremiget 
rden woruͤber auch ihre beyden verſtorbe⸗ 
n Söhne, darunter Gabriel der juͤngſte 
iv, gehalten haben. Das portugieſiſche 
aus MASCARENNHAS, daraus der tzige 
Marquis JDAON vnGOUVEA und 
Sraf vom SANFA CRUZ ift, machte 
nmehro Prätenfion darauf, und erhiele 
1.25, Jul, Er Jahres den favorablen 
pruch, daß er ſolches in Befig nehmen 
fe, Allein der Herſog don Arcos hat 

wider appellirer, undwill alfodiefes fchöne 
erzogthum, welches jäßelich 200000 Cru⸗ 
305 cinträgef, noch nicht im Stiche Iaffınz 
b fich auch alle Mühe, durch Borfpracye des 
nilhen Hofes, den Beſth ju'crhalten, ° 
5 As pormugifiher Gofandrer ig 
on Ambrofius Freyro ’ANDR ARE - 
db Wien; Don Luiz d’Acunha, Cano-⸗ 

cus der Pätriarchal.Ktcche zu Siffabonnadh 
hdon / Fragelſeus Pacheco als Geſondter 

———— — u Nach 
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nach China: und der Graf Joaon Xavie 
Fernando Telles de Menezes, $_ Graf vo 
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UNHAON, nah Madrit, 
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Bon Brantreik 





Vom Königlichen Hauſe. 
Der König LUDOVICUS XV wa 
mit feiner fämtlichen. Hofftaat in eine fel 
tiefe Trauer verfeget; Denn am Io Febr. d 
Nachmittags erblaßtezu Berfailles die zivcH 
Königl. Prinzeßinn ANNA HENRIETT 
in einem Alter von.24 Jahren, s Monat 


und. 17 Tagen, nachdem fie vom 3 Schr. h 


mit einem Stuß-Sieber befalen geweſen w⸗ 
Ihr entſeelter Körper; ward, den folgend 
“Tag zur Nacht von Verfailes nach Paris 


den Pallaft der Thuilleries gebramht, und a 
‚ein Paradebstie geleger. ‚Dir ganʒe Sa 
100 die Leiche (fund, war mie weiſſem Arl 


bogen, und mif vielen Wachslichtern ! 


feet, Endlich ward fieam 19 $ebr.Aben 
um 6 Uhr mit ziemlichem Geprange 1 


72 


‚S.Denys ins fönigliche degenbnipigrbisg 


“ 









von, n Sranfeic 752. = E32 
ER 05 hielt N ber, a von 


er eſchentede über. 8 12 and % 
*— des 102 falmens,. 4 
Ss ſo li Sobebfel ins die | 
| andeng, Kranfhei ir des DAUPHINS 
arte, dir — — e Auch ein Raub 
| cworden ward einigermaſſen wie⸗ 
verfüffet, als die Herzogin von PARMA, 
ouile X über, ‚ältefte Prinzeßinn des Kir 
ges, welche mit der Verſtorbenen Zwilling 
weſen war, aut z 26 Sp. ju Fonrainebleau. 
fe ie das ganze Set ben ihren Konigl. 
ern. bließ. ; 
ie Fworitinn dee Königes, die Sefainte fe 
Rarquifirn von POMPADOUR, erhiefe _ 
m Könige das Taboureften- echt, bey fe einer 
emahlinn, mit eben denjenigen Ehrenbe⸗ 
ugungen, als wie denen Herzoginnen in 
canfreich zu geſchehen pfleget ‚indem er 
Dur Bean von VAU — EN 


Von den Prinzens von H@ Bee | 


‚Ser nächte Prinz vom Geb! (te aus — 
anfe BOURBON, Ludovicus, Her og von 


— 


REEANS, ein ER: des FRAU - 
£ | B3 Her⸗ 
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Herzogs, Philippi IT, welcher ehemals NM 
gent in Sranfreich geweſen erblaßte am 
Febr. um Uhr Nachmittags In der Abte 
von S. Genevieve zu Paris, in einem Alf 
von 49 Jahren und 6 Monaten, Er we 
geb. +, Aug. 1703,,und hatte feir 20 Fahre 
in dieſer Abtey mehrentheils inen Andacht 
Uebungen obgelegen; wicwoht cr auch ofter 
denen Staats und Kriegs Brrathſchlagin 
gen mit. beywohnete, „Er ward endlich krat 
+ am Podagta ‚to, daß er am 1 Sehr, mit d 
letzten Oelung verfehen ward, — 
darauf in feiner Andacht bis an fein End 
und bezeugte, daß er alle Meinungen in d 
Seligion geprüfet,. dem zu Folge er nu 
mehro.als cin gute THOMISTE fterbi 


Sdo hald er die Augen geſchloſſen verfüg 
fie) deſſen Sohn, LUDOVICUS PH 
LIPPUS, Serjög von CHARTRE: 
ein Herr von 27 Jahren, zum Könige na 
Verſailles, und hinterbrachte ibm ſelbſt di 
fen Todes⸗ Fall. Er wurde fogleich vom K 
ige als nunmehriger Herzog von ORLEAN 
empfangen, und fein Sohn, der Herzog ve 
MONTPENSIER wieder zum Herzog de 
CHARTRES; dieTochter aber, —— 





* u 
J J f 
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j von Frankreich 1752 © 


lle de Chartres, zur Mademoifelle d’Or- | 


ans erhoben 


Der werftorbene Herzog hatte zwar im Te⸗ 


amenfe der Abtey von S. Genevieve fein 


Redaillen Cabinet vermacht , das fin Bas 
+, der Regente, mit großen Koften gefamms 
t hatte; imgleichen die herrliche Bibliothek 


it alten MSCris denen Dominicanern zu 


Yaris: Alleine der junge Herzog brachte es 
eym Könige dahin, daß beydes zum Gchrauh 
eg Publici in das Königliche Palais gefitset _ 
yard, und die Abten fo wohl, als die Dos N 
tinicaner auf eine andere Art vom Könige 


avor befricdiget wurden, n 
Am 5 Febr. ging der Leichenzug aus die⸗ 


'e Abten ohne Cerumonien vor ſich wie es 


Mm Teffamente verordnet war, nad) der Abtey 
/al de Grace, wo er bey feiner ſchon längft es 


erftorbenen Gemahlin bengefeget ward. 
Er hatte vom Könige in Spanien den 
Yrden des güfdenen Vlieſſes gehabt, den 
hickte dieſer Monarch feinem Sehne dem 
euen Herzog wieder zu, und ward ihm ders 
elbe am 9 Dec. von dem DAUPHIN in. 
Segenwart anderer Ritter umgerhan. _ 


- Der Ober-Hofmeijter des Königl. Hauſes, 


uch ein Prinz vom a 


üte, Ludovicus Jo- 
Be. 


eh fephus, 





g 


—* 
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fephus, Herzog von BOURBON, fonf 
Prinz von conpe genannt, hatte am ofe 
Aug. das 16 Jahr zuruͤcke gelegr, und wurd 
nicht nur vom Könige zum Rittker deg heili 
gen Geiſtes creiret; fondern verlobte ſich aud 
mit der reichen Prinzefinn vor Rohan-Sou 
bife, welche Charlotte Godofrede Ehfabetl 
hieß, und ins ıste Jahr ihres Alters ging 
Sie ift die ältefte Tochter Caroli, Fürften 
von Rohan-Soubife, von feiner erften ©: 
mahlinn, Anna Maria Louifa, geb, Prinzeßin 
von Bouillon. Es verfchob ſich aber da 
Beylager bis ing Fünftige Jahr. Unterde 
fen bringt fie ihm eine jährlihe Revent 
von zweymal hundert taufend Livres zu 
womit fich ein. Herzog, wohl endlich NE bi 
gnügen le al: 
II. 
Allerhand Beförderungett. 


1. Am 2 Sebr, ernennte der König Ludc 
vieum Carolum, Grafen von BRIONNE 
Groß-Stallmeiftern von Frankreich, ausdeı 
. gothringifyen Haufe WARCoURT- AR 
MAGNAC, zum Ritter dee heifigen Geiſtes 
und am 21 May wurde er mit den gewöhnt 
chen Ceremonien inſtalliret. 

2. Di 































— —— 
Der junge Grafr Francifeus. SITL- 
OWSKY, ward Oberfter von dem Str 
anterie⸗ Regimente Royal- Bologne. —* 

3. Als Geſandter nach Mabrit, ging, der 
denog Emanuel E Felix, „von DURAS,. mie 
einer Gemahlinn ab... i 

4, Beym See Staat wunde der Gene⸗ 
al Lieutenant, Herr von Bart, Vice⸗Admi⸗ 
al du Levant; der Ritter von FOLIGNIF 
er Ritter von.G LANDEVES,, und. der Here 
errier de SALVERTy alle Vrehe Chefs 
l’Elcadre: und endlich, die. Ritter ) Cres- 
10y, 2) Macnemara- und 3).der "Marquis 
yon Conflans wurden General; Kientenantg, 

5. Der Herr von Vaudreuil ward Gous 
gerneur von, S. ‚Domingo, und der. ‚Kerr vor 
Kereler fam wieder als Gouverneur an de 
en Stelle nad). Mififi iffi Mies: 

6. Es beliebte der. erzog Carolus Paulus | 
Sigismundus, von CHATILLON- BOUTTE- 3 
yırLe, feinem, Sohne ‚Carolo Anna Si 269 
mundo, Herzogen von 010 NNE,, feine 
Pairie abzutreten, deswegen. er. fich auch ag 
Don zu ſchreiben anſing. 

7. Das Erzbiſthum Narbonne befeßte 
* Majeſtaͤt mit Carolo Antonio de la 
oche- Ayo, as dien —— 
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30 Toulouke geweſen war, Diefes aber bl 
Bike Jahr noch unbefekt. 

g8. Den General, Lieutenant, Marquis vo 
'SALIERE $, ernannte der König zur 
Gouverneur deg Hotels der neuen Ecole Mi 
litaire Royale, Opeah, noch ſtark — 
wird· | x 


IR m an 
 Gebürten und Deimäbkungen. 


En In der. Samitie la BAUME MONTRI 
vEL, vermählte ſich am ı ı Sehr. Florenti 
nus Alexander, Graf von MON TREVEL 
‚geb. ı8 Apr. 1736 mit Elifabeth Caleft 
Adelaide‘, eier Tochter Cefar Gabrielis, Gi 
„de: la Rivieed‘ aus dem Haufe CHOISEUL, 

2. In der Familie BAZIN nahm am 1) 
ER Jacobus Gabriel, Marfgraf von BE 
ZONS, Annam Mikiam‘ de Briquevill 
Marquiſinn dela Luzerne. | 

3; In der, Samilie ruIard vermaͤhlt 
fi) Henricus Carolus, Graf BISSY, am 2 
Mov. mit AnneEl lifabeth RofeBriflart, eine! 
General: Pachters Tochter. Er dient de 
Erone und ift Cammerherr bey dem ‚tige 
— von ERRANG 

u” 3 
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4 Im April beging der Herzog Vittor 
francifeus von BROGLIE, franzöftfcher 
Feldmarſchall fein Bıylager mit Louife Au- 
guſtina, Tochter Ludoxici Antonii Crozat, 
Barons von Thiers. . ee 
5, Sein zweyter Bruder, Franeifeus de | 
Broglie, Graf von REVEL, vermaͤhlte 
fich auch am 4 Sept. nachdem er von feine 
Keife aus London wieder zuruͤcke gekommen 
war, mit Anaftafıa Johanna Therehia, Mar⸗ 
quifinn von savaLEre, einer Tochter des 
Föniglichen Schatzmeiſters. ls. 

6. 5m Haufe auzusson, vermaͤhlte ſich 
am 13 Jun, die junge Gräftan VOR FEUIL- 
Lane, Francilca Catharina Scholaftica, geb, 
1739, Tochter Ludovici Gabrielis, &r, von 
Feuillade, mit Francilco Henrico, Marquis 


" 


yon Hareourt-Bevron, Gr, von Lilebonne. \ 
7. Am ıo Zul. kam deg föniglichen Am 
baſſadeurs zu Sto ck holm Louis de Cardeva- i 
que, MarguisvonuavRiNCouR r, Gemah⸗ 
linn, Antoinette barbone Therefe Languer, 
geborn: Graͤfinn von Gergi, mit einer Tochter 
nieder, deren Name nicht bekannt ward. — 
68. Die Herzoginn Magdalene Angelique 
von LUXEMBOURG-PINEY brachte 
am 17 Nov, ihrem Öcmahl, dem Herzog Ca- 
—2 B Eye ‚zolo 
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xolo Franeiſeo Friderieo eine Prinzeßinn zu 

Welt, welche den Namen rn 
ANNA FRANCESCA erhielt, 2 = 

9: Eben diefes Herzogs einzigerExb-Pring 
Anna Francifeus, geb. $ Dec, 1735, voll 
308 am 7 Febr. fein Brylager; mit Louil 
Frangoife Pauline, geb, 9 Nov. 1732, Tod) 
tet Caroli Prancifei Chriftians, Prinzen von 
Tingry, feiner nahen Anperwandtinn,. 

‚10, Des Fürftens Philipps von POIX 
Gemahlinn, Anna Claude, geb, Mar quiſinn 
von Arpajon, kam am 25 Mod, mit einem 
Prinzen in die Wochen, welcher puıLıpPrug 
LUDOVICUS MARIA ANTONIUS, Mar—⸗ 
quis von Arpajon genennet ward, | 

12. Am 24 Sun, ward dem Herzoge 
Emanueli Armando von AGENOIS und 
AIGUILLON, von einer Gemahlinn 
Louife Elifaberh, gebornen 12 Öräfinn * 
Plelo, eine Drinzeßinn zur Welt ‚gebracht, wels 
che den Namen ARMANDA AMALIA er⸗ 
hielt, 

12. Bey der alteſten Linie des Hauſes 
 MONTMORENCY ging eine dreyfache Ders 
mählung vor fih. Denn erſtlich vermählte 
fit} am 3 Oct, Johannes Mauritius Hanni- 


j bal, Or von MONTMORENEH, geb. 15 
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PORN Ware als Witwer wieder mit Marie 
eanne Therefe,. Tochter Ludovici d' Es- 
inayy Marfgrafens von Marteville- 

13Zwey Monate darnach/ vermaͤhlte ſi ſich 
ffen aͤlteſter Bruder Carolus Franciſcus 

Arifinus; Prinz von TINGRY, als 
Birwer wieder mit Louife Magdalena de 
ay de la Tour, Tochter Johannis Hectoris 
> Fay.de la Tour, Örafeng von Maubourg. 
on der Bermählung feiner aͤlteſten Prins 
ßinn iſt — ſchon unter m. 2 —— 
orden. 

14. Der Baron Annas Fan; von Mont⸗ 
oreney, erſter geiſtlicher Baron von 
rankreich, General⸗ Lieutenant/ Chevalier 
‚Honneur von der koͤniglichen Prinzeßinn 
delaide, vermaͤhlte ſich am 23 Oct. mit 
farieMagdalena, Graͤfinn von Charrette de 
lontepert, Witwe Armandi F' rancifei Sr 
te vertus. 

15. Des Matfgrafens.Hentici vonS EN | 
ETERRE, chmahligen franzöflihen Ge⸗ 
ndtens zu Turin Gemahlin, hielram 19. | 
et, ihre fechs Wochen mis einen? Sohn, 
ARE EMANUEL genannt, ; 

16, Der Ritter von Pont S. Pierre, wels 
er den Tirel als Marquis von RONCHE- 
ai 2, ee ‚BOLS : 


7 
| — 
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I | "ROLLES annahın, und franzöfifcher G 
















































neral⸗Lieutenant iſt, vermaͤhlte ſich am 
März mit Louiſe Amelia Amelor, ein 
Tochter des ehmahligen Staats ⸗Secretait 


— V. 

t. Am 9 März verſchied Armandus E 
dovicus , Marquis von St. GERMAIN-BEA 
pre, Königl, Gouverneur von Ober» u 
Nieder⸗Marche, im 72 Yahre feines Alter 

2. In eben diefem Donate ftarb der R 

ter Johann’ Carl von Follard in feiner Vate 
ſtadt zu Avignon in einem Alter von 8 
Jahren. Er war Commendant zu Bou 
-sbourg, und ein Mitglied der. Föniglic) 
Societaͤt der Wiffenfchaften zu Sonden. K 
ſetzte den Föniglichen Minifter zu Negenfput 
den Ritter FOLLARD, zum Univerfe 
Erben ein: Seine Papiere aber, Memoirk 
- Plans und Land⸗Charten Friegte der Mar 
“fchal von Belle-Isle, oder der: Herzog © 
.Gifors. Sort 
3. Ein Marſchall von Frankreich Phili 
pus Carl von Laugere, Marquis de. 
FARE, flarb am 4 Sept, zu Paris, 4 
“Gouverneur zu Grevelingen, alt 66 J 
4 
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5 ‘Ein alter Vice Admiral von Frank⸗ 
eich verſchied am 19 Aug. zu Paris mie 
Tamen Claudius Elifeus de la bar. kai von 
ourt, alt 88 Jahr. 

—* "Am 30 Sept. — — — 
ader VönRocHEroucaun feine®emahlinn 
n 61 Jahre ihres Alters. Sie hieß Elifa- - 
eth Louife Maria Nicolza, und, war eine 
Erb» Tochter  Frandifei Jacobi, Marfgras 
ns von Foyras WAmboyk, Grafens von 
&Bijours. 18.) | 
6. Am 18 Sun, erblaßte Louis Vincent, N 
Rarquis vor GOESBRIAND im 57 
sahre feines Altere, Er war franzöfif (her 
jeld-Marſchall und Gouverneur des Schloſ⸗ 
s Thorro in Bretagne, | . 
7 In eben‘ Diefem: Monate vecſchied 
rangois, „Louis ‚de. Lower, Marquis de 
‚AUVISSON ode CALVISSON, 
eb 20 ‚Schr, 1714, und alfo 38 Jahr alt, .. 
r hate ſich am 30 Der, 1735 zumandän 
ale mit Anne Marie Caze; Tochter Gaſpard 
geinthe, Barons de la Bove, vermaͤhlet, wel⸗ 
je er ohne Kinder als Witwe nach ſich ließ. 
Jiefes cauvisson liggt im Gouvernement * 

anguedoc, und ift eine von den 3 Baronien 
rg Br. * Ar 
* Br 8, Am 



























































2.82 Am 5Jul⸗ verließ dieſes Zeitlid 
Louis-Claude Seipion de Grimoard de B 


in unferer Genealogie nad). 




































auvoir,de Montlaur, Graf von ROURF 
franzöfticher General sgientenanf, ‚und, Go; 


verneur von Pont de Pierre, „Mit jein 


hinterlaſſenen Witwe, Marie Antoine Vietg 
re, TorhterCaroli Armandi, Herzogs v 


Biron, hat er einen Sohn und zwey verh 
M rathete Töchter ıhinterlaflen. — | 
Bi Heiße DENIS ‚de Grimord,de ‚Beauvoi 
h Gr. von ROURE, geb. 25 Nov: 173 
und ift noch unvermaͤhlt. h 


Der. Sol 


9. Herzogs Henrici Jacobi de la FORC 


. Witwe, ANNA MARIA, Tochter Johanr 
‘ Beuzelin, erblaßte am 16 Nov. im 84 Sal 

ni ‚ihres Alters und im 36 Jahre ihres W 
MN" wer-Standes, Mar ſehe die 1179 Tabs 


ıe, Der Graf Philippus von N OAl 


LES verlohe feinen Erb> Prinz am 26 D 

| DANIEL FRANCOISMARIE,) da er nit 
älter als 2 Jahr und 5 Tage geworden. 
wurde der Prinz von ro1x genannt, undw 
ein geborner Ritter des Johanniterz 0 
Malteſer - Ordens | — 


a 
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BE von: Frankreich 1752. "Er 
11. Im Haufe BETHUNE ſtarb am 
‚Nov. die Mutter des Prinzens Maximi- 
ni Antonii Armandi von HENRICHE- 
nr, ale Witwe, Sie hieß Maria nm 
nna Aubery deVaran._ 0 
12, m Kaufe ROCHECHOUART gef : 
te am 19 Des diefes Zeitliche die verwit⸗ 





te Herzoginn Maria: Anna Elifabech: vor - : 


JCHEcHoVAaRT und Prinzeßin von: 
INNAY- CWAREN TEN 47 Jahr. She 
emehl, Paulus Eudovicus, hatte fiewor se 
ahren als Witwe hinterlaſſen und ſie war 
ne Tochter Petri, Marquis von Riveau. 
dan muß ſich andere genealogiſche Nachrich⸗ 
n von dieſer Herzoginn, die — find, nicht 
rig machen laſſer. 
713. Der Graf. Hieronymus: Gabriel | 
N ESCEIMoNT, Groß- Prior des Male 
fer Ordens zu Paris, verſchied am rı Dec, 
r war aus dem Haufe zuLLIon und ein 










Studer des verſtorbenen General⸗dieutnants — 


nn Jacobi, Marquis von Fervaques. 
"14. Anı 31 May verlich: dieſes Zeitliche: 
faria Margaretha‘, verwitwete Gräfinn vn | 
apelmondeund geborneGraͤſinn vonAlepre, 4 
aeinen Alter von re Seren 


" f 5. Am iR 
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15. Am 28 Mov, büßte der Marquis Lı 
dovicus Clermont von MONTOISSO] 
feine Gemahlinn ein. Sie hieß Alife Traı 
quille, und war Franeifei Ainardi, Örafen 
vort Clermont und Tonnerre,jüngfte Tochte 
geb: 3 Nov. 1724. % ne 

16. Im Haufe aususson verſchied ai 
19 an. Ludovicus. Cl. Armandus Ro 
legter Graf von FEUILLADE don & 
_ jüngften Linie. Er war An. 1736 nad fe 
ns Waters Huberti Francifei Tode geboret 
und alfo nar 10 Jahr alt. Mithin ifinm 
mehro dieſes ganze Haus in männliche 
Stamm erloſchen. Siehe bie 1182 Tabel 
in unferer Genealogeee 

17. In der Familie ROssET, ging a 
12 Det. die Drinzeßinn Herzogs Andreæ He 
eulis von FLEURY mit, Tode ab, alt! 
Ze Sie hieß Anna Magdalena Frane 
ca. | | | 
18. Der ehmalige framöfldhe Envoy 
zu Sforenz, Pierre Balhafar de. Fougafl 
Marquis de la Basrıe, flarb am 23 Oc 
zu Avignon im 89 Jahre feines Alters. 
19% Zu Berlin’ ftarb am 12 März, a 
Föniglicher Minifter und franzöffeher Fel 
Marſchall, Richard Frantz, Orafvon T YI 
er | COD 
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ORNEL; an einer Bruſt⸗ — im 
1 Set feines Alters. me 


eh VE kl 
Von allerhand Saın. rar 


Dr Der franjoͤſiſche Geſandte zu Wien, 
— Dieudonne, Marquis vom ‚HAU- 
SORT, gebe) 13 Febr. 1700, nahm am 
Nov. dafelbft ——— und kam wiedet 
or Paris mg — 
An deſſen Stelle ward Hekri Jofeph, | 
* mis von‘ AUBETERRE, bym 
— des Jahres dahin wieder beordert. 

r iſt am 24 Jan. 1714 zeboren iſt franzoͤe 
che Feld⸗Maͤrſchall und har ſeit An.ı738 
ine Erufine Mariam — * zur Gemah⸗ 
ya die am 9 un, 1720geborch, undeine 

hir Petri | Ludoviei Bouchard, Grafens 
n Jonzac iſt. 

3. Am ı7 Ser. hielt der kaiſetliche Am⸗ 
madeur Wenceslaus Antonius, Graf von 
aunitz, feinen öffentlichen Einzug zu Paris 
1 am 19 Sept . zu Werſailles. Er hatte 
rauf bey dem fäntlichen königlichen Haufe - 
udienz ,' da er beyde Majeftäten in Tateinie | 
er die übrigen hohen Herrſchaften wi mn 

fran⸗ 


ee 
| BORDELLE 
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| fräniöfiee Spradie: auredete Ber ers No 





. war der Tag. feines‘ Abſchiedes ʒu Dei 
Blau, worauf er er nach‘ Brüffel ging. 
4, Am 24. Yan. wär der franzöfl iſche An 





@ BaffadeuviE HenricusLud oviens JuliusBarbot 
ME Serzog von NIv ERNOTS, von Kom al 
BR gereifer ; und kam am 21 Febr wieder J 


— zu Verſailles an. 
5Weil der Herzog Ludovicus von aß 
—* FIN unvermaͤhlt ift, und nur drey Schw 
ſtern hatz fo verfaufte er dag Herzogthun 
KEPERNON,-ÄM det" franzöfifchen, DProvir 
Beauce, an den alten Herzog amd — 


l &eNOAILLES, Adrianus Mauritius 
Jnannt, vor 72000 ie ‚oder. 1600 





J Thaler. wahr 
6⸗Eben ſo machte es —— Frider 
us; Graf von Maurepas; welcher, nachde 
Abm der König erlaubet hatte, der Stadt P 
pie wieder näher zu kommen, dem 4b 
 sBignon, Eönigl, Bibliorhecario, dag ſchoͤt 
Schloß iste gerre.den Meulan-obfauft 
| a6 dahin zu wohnen gingen... 

7. In der Stadt Strasburg : Award, v 
PRETOR REGIUS, wegen vielfäl 
ger Untreue, mit feinem Sohne am! 25 Feb 
— — in die wa ; 








bon Flantttich iy52. 45 
ee Berwahrung gebracht. Dee 





te hieß Francifeus Jofeph. de KLINGLIN, 


elcher ſeinem Bater Jean Beaprifte in diefer 
hen Mürde Teir An 1722 gefolget war; = 
in Tablichte Sohn aber, Frangois Chri- 
öphle Honore, der in nicht viel beffern Fuß⸗ 


pfen ging als der Vater, hatte die Anwar⸗ 


nz auf deffen Bedienung fhon An, 1746 } 
ya Könige. erhalten. 05393 
8. Derufie PRETOR REGIUSR 
n. 1685 bier Jahre nach der geſchloſſenen . 
apitularion mit Diefer Stadt, vom Könige _ 
feet worden, Er ift PRASIDENT 


den vier großen Raths Collegiis dieſer 


Stadt, und beforge 1) Die föniglihen Rechte. 
) Die föniglichen Befehle, 3) Dasaliger 

ine Wohl der Stadt, und hat 4) das Vo- 
ım deliberativum in den vier großen 


jaths-Rolkeglis, ee 
9. Kraft der Capitulation, welche die 
Stadt An. rögrzuirkinca mit dem Ko 
ige geſchloſſen hat fie‘ fi ihren SYNDI- | 
‚UM vorbehalten, der das ntereffe dee 
Stadt beobachten muß, und nad) der Hand | 
in berechtigter Gegenftand des Prztoris Re- | 
ii geworden, wenn er naͤmlich in feinem 
em weir gehen wollen. 
Ben, 10. Die⸗ 
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ME. 10:Diefes Spndicar wolte Klinglin au 
IM heben, um deſto beffer im Trieben zu fiſchen 
es kamen aber darüber bey Hofe Klagen voi 


Magiſtrat zu Strasburg an. 


11) Darnach hatte diefer alte Klingli 
eine große Neigung auf den Jeſuiten BREN 
Mi Ni geworfen; der fuchte die An. 1538 9 
in fiftere berühmte lucheriſche Univerfirät } 
En vertifgen, und Probſt bey ihrer Kirche | 
S. THOMAS zu werden, bey welde 
Stifte die Herren Profeflores nach dem ztı 
‚und gten Artikel der erſt erwähnten Capit 
Istion alg evangelifche Canonici fliehen, ui 
„die älteften g Profeffores als Canonici jaͤh 

lich ein jeder: 1600 Gulden Einkünfte dr: 
N haben. Zum wenigjten ſuchte diefer P. 5 
Alternation zwifchen den Lutheranern u 

Catholicken bey diefer Univerſitaͤt eben fo ei 
zuführen, als wie fie beym Magiftrar | 

An. 1687 war eingeführee worden, 
172. Dieſe und andre Intruͤguen mach 
daß endlich der KönigMr. DESNAN, P 

a laments⸗Glied vonBefangon,nad) Strasbu 
ſchickte, die beyden Arreſtanten uͤber alles 
befragen. Weil nun vieles entdecket ward 

ward ihre Ausſage gn den König N 


— 









von EN ECT 3 


er am 28 Yun. dem Parlamente zu Greno⸗ 
e anbefohl, dem alten Klinglin den Proceß 





"machen; dem jungen Klinglin aber ward “ 


: Survivance ‘auf feines Barers Dienſt ges 
mmen, und dem Abbe REGMONTS: 
vliehen, welcher der ältefte Confeiller du - 
snfeille Souverain d’ Alice zu Colmar 
ae, und fonjt als Haus: Hofmeifter beym 
ardinal von ROHAN zu Strachurg ge⸗ 
—* alte... 
13. Die jäßrfichen Einfünfte des PRA- 
ORIS REGIE find 18000 Livres. 
tan konnte KLINGLIN aber uͤberfuͤh⸗ 
n, daß er die Stadt innerhalb den letzten 
Jahren fiber 900000 Livres noch a parte 
trogen hatte; andere Dingezugefihweigen, 
Der 1, Pretor Regius ift gervefen Ulrieus 
Obreeht von An. 1695 bigı7o1. 
Da Joharmes Henricus Obrecht, defs 
fen Sohn von An. 1701 bis 1706, da 
er abdankte ern ” 
De 3. Jean Baptifte de Rlinglin von , 
1706 bis 1752. — 
14. Ueber die weleberůhmte väbftliche 
ulle oder CONSTITUTION UNI 
ENITUS, welche Pabft Clemens XI 
N. #7 13 der fransöfteen We als eine | 
- SR | 
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Naͤmlich der Erzbifchof gu Paris, Chrift 
MN - yon BEAUMONT, warein ftrenger Ui 
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Slaubens Regel aufgedrungen/ entſtu 
in dieſem Jahre wieder ein rt 


folger aller Sanfeniften, Quesnellianer u 
anderer Anhänger der gehr-Säße, die Pa 
Clemens XI in diefer Bulle wider den Elar 
Bouchſtaben der heiligen Schrift verdamn 
hat: Das Parlament hingegen zu Par 
das jederzeit mehr auf der Sanfeniften ih 
Seite, oder wider die Conſtitution gewefſe 
nahm ſich ihrer wieder den Erzbifhof an, u 
— hielt ſich darzu authoriſirt. re 


15. Es gab aber zu diefen neuen ‚rei 
gen das Verbot des Erzbifchofes hauptſa 
‚Lich Anlaß , daß man feinem Die Sacrama 
reichen ſollte, der nicht von feinem Beid 
7 Baker einen Beicht⸗Schein aufzuweifgn hal 
wußte manınun, daß er ein Janſeniſte, oi 
> tiber die CONSTITUTION-war, 


ME £riegee er von feinem Beicht⸗Vater auch 
nen Beicht⸗Schein, folglich wurden ihm au 









wenn er feinen vorzeigen Fonnte, die Sac 
mente verfagt, und mancher mußt auf 
nem Todbette darüber Hinfterben. 
516: Das Parlament wollte alfo die 
Unfuge ſteuern / und verbot denen Geiſtlie 
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ſchwerer Strafe, daß ſie ſemanden ei⸗ 
Beicht⸗Schein abfodern, noch die Sa⸗ nn 
mente verweigern follten. 

7. Diefes hielten nun die Geiſtlichen vor 
n Eingriff in ihre Kirchenrechte, und 
ten Schuß und Hülfe beym Könige; ers 
sen fie auch durch ſcharfe Befchle wider 
‚Parlament, welches fich aber daran nicht 
rete, ſondern ſtarte — darwi⸗ | 
that 2 
18. Hierdurch entzündere ſich ein Feuer 
ſchen der Geiſtlichkeit und dem Parlamen ⸗ 
das noch dauert, und ſo bald nicht möchte, 
TB a ee 
19, Diefes mag hiervon genug ſeyn, da 
hnedem mehr in die franzöfifche Kirchen⸗ 
orie, alsin bie weltliche — gehörets a 


Das w Capitel. 


on Groß: Dita. | 


vVom Känlgfigen Hauſe. 
>, Majeftär der König GEORGIUS U. 
fe fich vorgenommen, diefeg Jahr feine | 
hen Churlande ® — dune N 
uppl, XLV. & brach 
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brach en fchon am ri Apk, des Morgens u 
5 Uhr nach Harwich auf, wo en aber bie d 
mn 17% auf feiner Jacht CARO LING 
Ei wegen des contrairen: Windes ftille lieg 
| Unterdeſſen uͤbernahmen bie XITLORE 
die Negierung, welche der König in ſein 
mn 2%» weſenheit darzu ernannt hatte; ſie erhü 
ten di e Nachricht, daß er am 22 Ap r. endli 
zu Hannover beym allerhoͤchſten Wohl 
2 angefömmanfg: voii ana Dal SE 


Der Koͤnig blieb ganyer- ficben Mond 
in Deutſchland; nachdem er aber am 8 To 
frühe von Hannover wieder aufgebrochen we 
flieg er am ı 8 Nov. zu Öravefand in Engla 
wieder ans fand, und Fam des Abends u 
Uhr zu London an, wo er mit groſſen Fre 
5: „ben empfangen wurde, a 

Won der Irrung mit Preuſſen. 
Es iſt aus dem Breslauer rieden t 
An. 1742 befannt, daß der König Fride 
cus I in Preuf en im’IX Artikel deffelb 
die verhypothecirte Summe, fo die Engl 
der. An 4735 dem Kaufe Defierrein) 









von — D——— A 


hleſten vorgeſchoſſen , - zu bezahlen uͤber 
genommen hat. er 
Bon diefer Summe ji welche, dem Pubtico 
mals bekannt gemacht worden, war der 
nig gro den. lezten Termin noch; 
Als man aber deſſe (ben Begahlung 
gegen fahr; ließ Er durch feinen Legations⸗ 
seretair zu gondon, Herrn MICHELL; 
h des Koͤnigs in England: Zuhauſekunft 
23 Nov ein Memorial an den Staats⸗ 
ecretair, Herzog von NEW -GASTEL ;; 
geben, und zugleich melden, daß er, dr 
ig, den Schluß gefaſſet, die lezte Be⸗ 
fung diefer fchlefiichen. Schulden wegen 
Schaͤden und Intereſſen, die er und 
re handelnde Unterthanen wegen unrechte 
Big geſchehener Wegnehmung ihrer Schiffe 
dem leztern Oeſterreichiſchen Erbfolgs⸗ 
iege, gu fodern berechtiget wären, zuruͤcke 
behalten dabey dasjenige, was an Rom. 1 
wer Summe uͤbrig bleiben würde, bie; - 
Bonn — ——— — REN: Hd A 
Er Härte zu dem Ende eine: eigene‘ Come 
ion zu Berlin angeordnet, darbey wäre | 
Groß⸗Canzler COCCEJI, drmeges | 
ra Staats⸗ ———————— verſchiedene 
C 2 rechts⸗ 

























| Be. " a ) MN L —— zu - 
Bi. - b — 
A — 
Pe 3 
2% n 3 * * — h * 
* 75 oe 5 e F 
63 8 4 S PTL£ ⸗ 7} 
Iil “, & 4 x 8 id 22 R N P Rt f 
EHRE N 
4: | 


BE nfrtagenre: Foberungen » umparthepiib.t 










rechtserfahrne Raͤthe zugegen gewefen Die 
1 Härten, nad) der ſchaͤrfſten Unterſuchung all 
feiner Negotianten in ‚gegenwärtige Sad 









1 folgenden wahren Werthe gebracht. 
Daß nämlich denen preußiſchen Handeh 
feusen, vonder Summe 239890 Rehl. 


1  fiezw erheben geglauber, nur die Summe v⸗ 
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159486 Rthle o Gr. an Capital und —3— 


Kehl an Zinſen à6 pro Cent bis zu I 





HE abgewicenen Jahres, zuzugeftchenmärct 















Und ob ſchon fein Konig an dem non de 
Commißion zu Recht beſtaͤndigſten >94 
fahren nicht den geringſten Zweifel trugt 
> fo lieſſe er doch dem ungeachtet Deelariren, dA 
| Biene Eommuißioneie neue intrfuhun 
| giftellen follte, daferne einigerenglifche Off 
ciers oder Capres wider dieſe gefällt Ser 

enz beleidigt zu ſeyn vermeynten; ja & 
1. wolle diefes ergangene Urtheil reformiren la 
1 fen, daferne fie etwas mit Beftand Dargegı 





anbringen könnten: doch möchte: ſolches bi 









nen einer Friſt von 3 Monaten, von dem Tag 
dieſer Declaration angerechnet, geſchehen. 

Dieſes preußiſche MEMORTAL mach 
- be Hofe viel Aufſehens und wurdefo glei 
indem geheimden Rath in Gegenwartdes.Ki 
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ee und Herrn MI- 
FI EUE Folgende vorläufige Antwort zu 
ee DEE ER: 
na Dan vernähme ungerne die Beſch werden 
ges Röniges in Preuſſen, und die bereits 
da aus itſtandenen Folgen. Was die 
Bezahlung der auf Schlefien annoch af 
. 7 Schuld anbetraͤfe: 
König in Preuſſen Durch den Frieden zu 
"Breslau An. 1742 dar anheiihig 95 
macht, atıch im Frieden gu Dresden, An. 





1 
Br 
\ 


ſo haͤtte ihber Mi 







4745 nochmals anerkannt, und widrigen⸗· 


‚falls müßte das Hans Oeflerreich bavor 


Die Koderungen und Klagen hingegen, | 
„fo Die pegußighen Unterthanen wegen iheee 
“Eihiffe hätten, wären eine PrivarSache, 

md nach den Rechten auszumachen, indem  _ 

Veivat verſouen in England deswegen ber 
langet werden müßten. a, 

4: Man könnte nicht einwen den/ ald ob in 

— — Hroceffen einige Marteplichkeit 

diſſeits ſtatt fände, indem den preußiſchen 


* 





"Yinterthanen fchom wirklich von verſchiede— 
InmSchiffen aller Schade gut gethan wäre. 
Wegen der übrigen ſtuͤnde ein gleiches sit. 
‚erwarten, da die hierzu verordneten Richter 

die Sache unter den Haͤnden haͤtten, und 

Ba IR den. Rechten gegruͤndeter Spruch 
nach‘ gehöriger‘ Murerfuchung erfolgen 
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Auf dieſe vorf laͤufige Antwort; übergab 
uf Ser MICHELLidemn Herzoge 
NEWCASTLE amız Des einem 
Schrift, die dem erſten Memoriale als di 
Beylage dienen ote Sie betrug 25: © 
ten in 4to, und war eineweitläuftige Erkl 
rung der Beweg⸗ Urſachen, die ſich auf. 
Ren echt g — ‚snow Majeſi 
den lezten Termin der ſchleſiſchen Schuld 
darum inne behalten, um son; der Sumt 
ir Unterthanen die Erſetzung der Sch 

en, hy ihnen durch Gewaltthaͤtigkeiten u 
| ab bereyen der engliſchen Armateurs a 
ee Sr zugefuͤget worden, zu verſchaffe 

Darbey war ein Anhang oder Verʒeichniß 
vpreußiſchen Schiffe ‚die da waren im le⸗ 
Kriege auf offener Se weggenommen wi 
Di | 
ee En ſetzte Bf: zu London eine Fang 
de COMMISSION’ nieder, die 
Sache genau unterfuchen mußte, Bayomm 
—— I Be: werden redan muͤſſen 


ee ae! isn ‚ ; 
II. . ) 
 Alterhand ——— e 


: er en Ritter vom 5 * Kr * fe 
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inzen vom Wales Bender, 3) wilhel- 
sv Ping won | Oranien und Naffau, - 
"Henricus, GrafsonLincoln. 4) Daniel, 
kaf von 'Winchelfea; und‘ 5) Georg, Graf 
n Cardigan, Am 28 San. wurden fie in⸗ 
Hiret, bis auf den Prinzen von Oranien, - 
ches erfilich ams Yun, in Holland ger 
De HASTE DEE ERS as 
>, Am 22 März wurde der Herzog Jaco- 
EXT OH Hamilton, und der Graf Johan- 
s von Dumfriss, ale zen Selände, 
icter vom ſchottlaͤndiſchen Diſtel⸗Orden. 
wa Mär aber wurde der Lord Richard 
NSLOW, Ritter vom Bade⸗Orden. 
Dir ehmalige Hofmeifter des Prinzen -- 
HeWÄLES," Bhron Francifeus North | 
Mic LroRdy Wardizum: Grafen von. 
ÜILFORDiÜR der Grafſchaft Surryvom 
dnige erheben, deſſen Gemahlinn eine Vi-_ 
Mntelſe Lewisham, und Schweſter Johannis 
ayiſt⸗ F FREE Ruh 6: Led Wins © — 
4: Der König ernannte drey neue Cam⸗ 
erherren; der erſte war Georg ilam, 
jraf von GOVEN TRY; BR andere | 
org Willtam, Gräf von'BRISTOL; | 
fe dritte der Graf von WALDEGR AVB, | 
bling des Koniges, der nur erſt 23 Sale 


Ken 
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5 A 16. Nov wald der * ara 
CART, an. dis. verfiorbenen Herzogs: vi 
GORDON Stelle, wieder. zu einem.der 1 
ſchottlaͤndiſchen Pairs, welche im englirq h 
— * we ee 


.- u * 
— 5 


A Alan: ee: 
Geburten und Bermähtungen. 


Lt Herzog. Hahn XL von: HAMU 
TON und BRAND ON,; vermaͤhlte fi 
mit der aͤlteſten Matlemoifelle GANNIN AI 
. Srrland ; welche zwar nur arm, —— 
Ai fugendfant und fchöne war, | 

z. Ihre juͤngſte Schweſter nahm! — 
den Urfachen der Graf Georg William ve 
COVENTRY zu:gleicher Zeit, ‚nanki 
im Monat Maͤrz. Ihre verwitwete Mu 
ser hatte ſich nur ſeit zwey Jahren mit dieft 
ſehr ſchoͤnen Töchtern aus Irrland nad).£o1 
don begeben, und hatte fie ‚geriß ka 
Me wohl angebracht. 

3. Der ehmalige koͤnigliche — Ai 

Chur: Saͤch ſiſchen und Berlinifhen Hof 
omas: VILLIERS, welder iso koͤnig 
Commiſſarius bey der Admiralitaͤt, und e 
a des Knabe Wilhelmi 


— 















Stoß Britannien 75 1. 
iin J amsro Apr; zu London mit 


UARLOTME „einer Tochter Williams, Gra⸗ 


is von ESSEX, aus dem Hanſe CAPE, 


Im Haufe murseRT kam von der 
ingfien $inie Richardi, Marquis von Powis 


zemahlinn, Matiazeine Tochter Caroli, Or, | 


dh Cardigan, am re Ian mit einer Tochter 
jeder, Sie wurde am 23 Febro getauft und 
EÖRGINAÖAMALTA.G! naunt / worbey der 
nddie Prinyebinn hohe Pathen 
— tab RR ai 

KR Haufe MORTACH kam Johannis, 
zrafeno won SANDWICH Gemahlinn, 
üdich Fane, it Jan. mit einen Sohne 


jeder, ‚wilder — BILHEUNDE — 


rhielt. 


dus, hielt arn 20Oet. fen Beylager mit der 
fademoifelle Roberts, welche ihm. zung 
zraut⸗Schatze ein: Dermögen‘ von 1 159009 
3f. Sterling zubradyte, - > 


A ' Die Graͤfinn Amalia — von YAR- | 





TH Favoritinn des Koͤnigs Georgi ll, 
ermählse ihren aͤlteſten Sohn, den Herrn 
oh WALMODEN; am 23 Aug: mit 
feet —— Dehler der Baroneſſe von 

H xrunten. ® 


weit 
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Da Senna sort. ALBAN NS. Bea: ii 
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| og, Sm) Be HOBART. — 
koͤnigliche geheime Rath, Johannes, Een 
.BUCKINGHAMysam 217 Det. feine. ei 
zige Tochter DAN AM. ums, Kara 
Adthaannn 
9 Markgraf V von HARTING 





’ TON Gemahlinn⸗ Charlotte, Erb⸗ Tochte 


Richardi Boyle, Grafens von Burlingto 
I brachte am 19 Yun. einen Sohn hun 
Er iſt der aͤlteſte Sohn Williams Herz zogs om 
DEVONSHIRE, aus dem Haufe er 
VENDISCH EN AT RE Br — er « 
2. 70,’T’hömas, Gr * von \EFFINGHAM 
aus den Hauſe mowarDbefannam 4 Ma 
von feinen: Gemahlin: Blifaberhi, Bleckford 
aus Jamaica ‚gebürtig, eine Tochter... a 
17. Im Haufe wen omam. erhielt in 
Jan. Graf Carolus von. EGREMOND 
von feiner Gemahlin, Alicia Maria, Tochte 
Georgii, Lord Carpenters in Itrland einet 
Sonn, wilder GEORGıUS genennet Ward. 
12, Im Haufescuiruey vermählte[fid 


| Fre ‚16. Sept· Henrieus Graf von —F 





R : : Sy mit Maria Moredith. 9 
— X Haufe AYCklann. Pa dei 
 Saafın Otheri Lewis ‚Windfor. von: PLY 
_MOU TH. Gemahlinn, Gaberingg Tochrei 
RR 2.9 homz 
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home, Lord —— und Barons von 
mbersblade, am — May ja erften. © 
son zur Wie en, 

UTA.. a Fee nf Geoigio von 
RDON brachte feine: Gemahlinn ne | 
pr feinen Ende am 7 Febr. einen Sohn zur 
Belt, welcher GEORG IUS- genenuet ward, | 
ben auch bald, wicder eier Soſches war 

nfo viel betruͤbter, weil nunmehee. Ein | 
Ahle, ‚Erbei inehr, * Leben war Wir 
eidcn den. Rod nis Herzogs bald ſelbſe an⸗ 
indigen. | 
Der Gra Henrienspon LINCOLN, 2 
Klik Hauſe r om erhielt am Sul. 
on feiner Gewahlinn 'Henrierte Catharina : 
elham einen Sohn: hingegen ftarb der - | 
teſte Sohn wenkichs an 2! ‚ug. im 4 
ne eines A ie 
116. Ber Bruder des — —— 
ni NEWCASTLE, Henricus Pehham 
nannte, vermäßlte am 5Oct ſeine weyte 
er, FRABERSORM,SHb. 234m. 1728 - I 
‚ewis, Mönfon;;einum leiblichen B: uder 4 

8 $0tds Monfon-Warlon, io. 

17. Des Fönigb: Cammerhereng Wilbeb. 
i FINCH Gemahlinn, Charlotte, geborne 
Se \ Pomfret, gebar am 04 Nom. eis 

va 6 en -- 











—* so Bund IE Aste . 


nen Seh: zur Welt r welcher GEOR ou 
genenet ward, Bu. 

-18. Dis im verwichenen Jahre verſto 
benen Horatii WALPOLEWitwe, Rahe 
Zochter Wilhelmi, Herzogs von Devonshiz 
N kam am ı3 Jun, mit einem n Sohn, ind 
3 Wochen. a 9 
19 De Richard, — Gina 





J Anna, Tracobi, gen Herzogs. von Hamiltos 





Tochter, Fam am 3 Nov mit einer Torhre 
m nie Ihr Gemaͤhl iſt ein Bruder des ei 
“ von ROCHEFORD. , . , ; 
20. Im Haufe mar farn amd Day. de 
Marfgrafens Johannis von TWEEDALI 
 Bemahlinn, Francifca, geborne Graͤfinn vor 
| Granville, mit einer. Tochter, higder., ie 
21. Im Haufe FORTESCHE vermaͤhlt 
ſich am 16 Sun, der Lord Matthæus mi 
. Anna Cambpel, Tochter — — 
chen Schatzmeiſtets. i 
22. Der Graf vom DARNDEY. in J r 
N‘ fand, -Jolin Bligh,; vermaͤhlte ſich am 5 Jun 
mit Mademoiſelle Cambpel, des — 
——— zu — 


— * F 
9 EEE 
4 NE A. N le | 
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DER RTL ARSEERGEEB ———— | 
— * Todes ⸗ arg. en hi En n 
1, Do —— TEMELE, in Srtlnd | 
eilt ſich mit — Nemple zwen Soͤhnen 
—3 When 2. 2004 Me ri Rr% ar FR | 

Die, aͤlteſte hat JOHN! T TEMPLE, 
ſtorben 16003geſtiftet, and die bluͤht noch 
utiges ee ee in.Richardo, 2 








— in ae; Baron TEMPLE 
d Vileouns PALMERSTON.S un | 
BVon der älteficn &inie' in England farb im vn 
gen Jahre sam. 7, Du. —— Tem- | 
2, erfie Graͤfinn von DEMPLE: 
ſconteſſe COBHAM, ‚rin or Grafihafe N 
ot, und ihr aͤlteſter Sohn RICHARDUS 2 
hm wieder. ihre Zitel stv a at S y | 
Bon der juͤngſten Linie inSreland eib{afte / 
‚Sehr; JOHN: TEMPLE, cin Sohn 
IBNS.HEMPLE,; welches ein leibli/ 
x Bruder des großen Staatsminiſters und 1 
tere Williams Temple war der An. 1699 
Sebr. geſtorben iſt und dem diifer 
3 — 1704 in die 
€ 7 wigs 
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Evigla gleichfals Mei ein nerfahener ma 
nachgefolget ing" 0, 

EI deffen Enkelinn ı ELISABETH- 
ſtch nſer verſtorbener JOHN’ mh 
und eher Bar TOHN Teng 

An. 1684 in der Themfe defälfer hart: ‚N 
erbte ſie von ihrem Großvater An, 1699| if 
5 m. ee * * ihn ar 


+4 
en u. = * — 










ea Baton — PX E id oe ot 
_ BALMERSTO IN; koͤniglichen ge 
Rath, deſſen — — Henrieus M 
ſchon zweymal vormähfer hat arte 7 
-. sl In Hark wie ging der G — 
Thomas! von SCARBOROUGH) M 








don mit Tode ab/ welcher auch zugleich Vi 
| count Lumrex von Warerfohd in Irrlan 


war / und den Beynamen SAUNDERSON 





angenommen harte weil ihm der — 





Reobus Saunderfon von Caſtl ſeton Ar. Tye 
am 24 May zum Erben eingefetzet hatt 
Seine Witwe, die er nach ſich Heß, heif 
Francifea, Tochter des ſcho ſchen ne 
Georgü Hamiltons von Orekney, mit i 
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ſich Ansıy au vermaͤhlet hat/ Er hinter⸗ 
ß einen Sohn und zwey Toͤchter; davon N 
SohnauchakDus;gib. 725 dem Bu. N 
cedirte, welcher fich auch’nadidiefinäiche N 
1122) Dec; mit Maria daville, des Ritters 
aronets Georgii Saville Tochter wermählte, 
3Im ſchottiſchen Haufe Campbel ſtarb 
Maͤrz Johannes, Graf von BROD- 
IBIN, Ritter des Ordens vom Bade, 
d enmaligerGefandter zu Eoppenhagen und 
tersburge Er war einer von. den 16. Iihott 
diſchen * im Großer. Britanniſchen 
arlamente, Ex hinterließ von ſeiner bereits 
w73 9 verſtorbenen Gemahlinn eine ein⸗ 
e Tochter IMINA, Graͤfinn von 
Wgenannt, welche am May 727 
Coppenhagen geboren worden und ſich mit 
ilippo, Lord Xorke vermaͤhlet hat, dem fig 
nmehro die reiche Etbſchaft share Bar 5 
rachte. 
4.Der zte —“ —— — von 
ORDON ;. und » Stern Mlärfgraf von 
UN TLEX that mit ſeiner Gemahlinn, 
er gebornen Graͤfinn von Peterborough, 
eReiſe nach Frankreich, ſeinen Bruder 
d Ludwig Gordon, zu beſuchen, welcher 
nas als ein Anhänger des Praͤtenden⸗ 
J tm 
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ger dahin gefluͤchtet war Als der gute H 
zog aber im Monat Auguſt nach Amie 
Kant, uͤberfiel ihn ein Fieber, woran er ji 
groͤßeſten Leidweſen ſeiner noch lebenden Di 
“ter, Henriette, auch einer gebornen Graͤſi 
von Peterborough und Montmouth, ſein 
Geiſt aufgab, da er fein Alter nur auf 
Jahr gebracht harte, ‚Sein Vater ALE 
ANDERS 2ater Herzog von GORDO?T 
geſtorben 3 Sept. 1728 hatte bey feiner € 
burt den Großherzog von Zofcana, Coſmu 

Tu Gevattern gebeten, und dem zu (Che 
hatte er den Mamen COSMUSı geriet 
Seine erſte Gemahlinn war Carharit 
Tochter William, Gr. von Aberdeen, u 
nach ihrem Rode nahm er dieiandere, bien 
Bereits genennet haben. Bam ſeinen di 
Söhnen war niemand mehr uͤbrig; eine di 
zige Tochter aber, welche am 3. Jan. 175 
geboren, lebte noch; doch die konnte die he 
Jogliche Wuͤrde nicht erben, ſondern die waͤ 
auf feinen Bruder, den Lord Ludwig Gorde 
in Frankreich von Rechtswegen gefällen/wer 
er ſich nicht derſelben durch Anhang des Pr 
tendentens verluſtig gemacher hatte, Es w 
auch dieſes was beſonders/ daß ſie ihre Mu 
ter alle beyde in der reformirten Religion 
— 9 sich 
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hen laſſen, da ſonſt diefeshfrey maͤchtige 
difchr reiche Haus jederzeit der roͤmiſchka⸗ 
liſchen Religion zugethan gewefen it. Es 
ſtehet ſolches eigentlich aus drey Linien, 
alle dreye noch bluͤhen. Die erſte iſt die 





rzogliche; dieandere machen die Gaafe 14 


n Boxer uhb die dritte die Grafe n von 
ERDEEN aus. 


5. Am 6 Ang. ſtarb der Kitten, „ı Peter 


Arren, engliſcher Wire: Admiral vor der 


them Ffaage: zu London. Es war eben der⸗ 


tige, wilcher im letzten Kriege den Frames 
es ou s, die Hauptſtadt von Cap- 
eton am 27 Yun 1746, nach einer Belage⸗ 


ng von 49 Tagen, abnahm, des wegen ihn 
ch der Koͤnig zum Kittervom Bade Orden 
achte. Seinen Tod zog et fh dadurch zu, 
Be nach einer großen Erhitzung su jahting 
ße Waͤſche anlegt 


9. Sm irrländifchen Haufe Mer ward: 
r Graf Eduard vor DROGHEDA,VIL- 
wir ooR und Baron vonmkrneroNT 


die außerſte Betruͤbniß gefeßer, ale‘ ‘fein 
teſter Sohn ford Henrieus MOOR, auf 
ner Reiſe über das pyrenaͤiſche Gebirge in 
iem Dorfe * ren —* mußte, 


Fe REES ? ——— 
mo 7 Kaum 
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66 re Bumsihheilen 


Te PR hatte ſich der Herzog Georg 
S. ARBANS vermaͤhlet; ſo verlor er— 
2 Rov. durch den, Tod’ * Frau Mutt 
ie hieß Lucia, war eine Tochter Johann 
Worden von von Hollyport, und hatte ſi 
am 13 Draarya2 mit ihr em im verwichen 
Johr⸗ ea: Ermahlvermählen 
3. Das ſchottiſche Haus mokn Ay bern 
auf drey Linien⸗ Die aͤlteſte bluͤht in de 
Herzoge von arnoLe; die mittelitein dd 
Grafen vor Dur more, und wiejüngftei 
dem Baron varknınVBondermiteelftend 
hie ging am 29 Apr: Johannes; Graf; si 
DUNMORE, unvermaͤhlt als Gener 
mit Tode ab Dahero ſuceedirte ihm in dl 
Titel und® enter fein Bruder Wilhelm 
Murray deſſen Gemahlinn Margaretha, d 
Zochter Wil Br oder‘ Nann und 
Cou fine iſt. 








Das V — — 


Von den rettet 


Deflerreich —* MNiederlande 
Man hatte ſchogrſeit zwey Jahren bey dt 
— an einem CONGRESS ii 
eite 









von den Niederlanden 1752 
tet darauf man ſich berathſchlagen wollte, 


ezwiſchen ihnen und dem Hauſe Oeſterreich 
ı neuer Barriere-TRACTAT in dieſen 


—— she etwan af 0 


Der Ichke war An. 1715 gefleft n wor 
n 18 waren aber im legten Kriege burd) 


‚ankreiche Einfall ‚die meiſten Barrierg- | 4 


ſtungen ruiniret worden; ‚da num zu de vo 





eparation mehraal ale. 1200000 Guldin gi 


* : fo war die Frage, wie viel ide Par⸗ 


zw dieſen Unkoſten herſchießen ſolte. 
on beyden Theilen des. Königs 

England Vermittelung; deewegin der 
öni g zwey Commiſſart ien er ne den 
og ei mit ee nen. Die engliſchen 
aten die ‚Herren AYROLLES) and 
reHBEN die fai ferlichen NEN NY, 
ORDEYS und KEERLE; Biehol ante 
[hen die ‚Herren von HA RE N, von 
EYMyumsoh TTRES. 
Nachdem fie nun alle achte zu ats 
formen waren, begaben ſie ſich am May 
if das Nathhans, und uͤberreichten einander 
ve Böllmagjeen Sie kamen hernach nod) 
htmal zufammenzfan den aber ſo vielSchwie⸗ 
gkeit in * — — daß ſie nichts zum 
Sqluſe 
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Sorufen sen konnten. Ueberhampt 4 
wurde alles vor’ — —— ſeht gehe 
tractirt. Ss. J—— 

Der eafetice ChNeRAr covvH 
NEU R, Gar, Prinz von Sorhringen, t yi 
am 'ıo Sept, eine Meine’ Reit nich Gen 
Brügge md Dftende, an welchen RöR 
E Dre am 12 Ang durch die Gewalt des Me 
res das Fort SCHLICK;, md dic berutm 
E Schluf bey Oftende ‚gänzlich tingeftirg e 
Mm das Land herum Be, Eu 
| —— war, De Are 

An ffatt der Schleuſt ſiß ber Dil 9 
| Damme, von dm Canal ſo von Hfende b 
nach Bruͤgges gehen, perftärken, und crhi 
hen, fo dag die Ebbe und, Fluth der S 
durch dieſen CAN AL Eünftighin. bis J 
Bruͤgges ab⸗ und zulaufen widd 
Zwey Herren wurden von der 
zu Staats: Rathen in den oͤſterreichiſche 
Micderlanden erklaͤret. «Der erſte hicß Da 
mimeus Gentis, Biſchof zu Antwerpen, ım 
der andere Carl Albert, Marquis von Spot 
fin; HurCORDEYS aberward Präfider 
der Sinang und, — — * 
Boah a MEET ENT, 
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Der: Ober» Hofmarſchall des Pringen⸗ 4 
AXIMILIANUSVEMANUEL, ı | 
rſt won Hornes; Grand d Eſpagne/ faiferz | 
her geheimer Rath vollzog am 10 Aug. 
Namur ſein Beylager mit einer dritten. 
;mahlinn, welche Maria Alberta Therefia 
ilippa hieß; gebi 27Nov, 1735, und eine 












hter Cäroli' Emanuelis,' Fürftens von WM 


iyıe d’Ayleau , PN RR ” 
amur war. FL L * ; 


Dr kaiſer liche —— N, Alpe 

ıtlicher Geſandte zu London Heinrich Hya- 
ith, Graf von Kichecourt, ward auf der 
ücfceife nach Wien unterwegens zu Löwen MM 
Brabant Frank, und uk am 10 — MB 
nen Audi Min * | 


- t. 
7 


orig tiederlande. | 
ir dem geichenbegängniffe des Generals 3. 














5-Statthaltees, WILHELMI IV, verjog  M 


ſich noch bis auf den 4 Febr; weil ſich zwi⸗ 
fen den General⸗Staaten, dem Staaten: 
athe ‚und den Staaten von der Provinz 








land ein Borzugs- Streit erhoben hatte, “4 1} 


* — ge als tank D | 
| er 









































far —— 2 den — ſo Ber vor an 
Legio der General: Staaten, als auch vordd 
Eoflegio: von dem Staaten⸗Rathe: dieſe ab 
wollten; als Repräfentanten der Gene 
lität, oder geſammten VER ir 
ab: r jene auch haben. J 
— — ſie *— Br — mit el 
der geſtritten haften; gaben die Staaten vg 
ia Proviny Holand: endlich nach, und BR 
Hi ſolches Ihro Hochmoͤgenden wiſſen jede 
milden Porbehalt, ‚daß es ohne Folgerung⸗ 
in dergleichen Sälen aufs Fünftige ſeyn foht 
Noch eing Fleine Uneinigkeit war vorhe 
den, über die Begraͤbniß Unkoſten, die m 
Tide Durchlauchtigen Negentinn und V 
muͤnderinn des Jungen General: Exrb⸗Stat 
halters, ANNE, nicht zur Laſt legen Fon 
ee: hingeg gen nur die Frage war, ob alle fiebe 
vereinigte Provinzen egale Portionen dat 
tragen folten, worüber man ſich endlich m: 
Wunſch verglich, und die Begraͤbniß⸗ ‚Un 
= fen, die man anfangs auf. 300000 Guldt 
| ſchagere die ganze Republik uͤber ſich naht 
| "Darauf erfolgte endlich am 4 Febr. d 
fegerliche Beerdigung, des im verwichen 
Jahre werftorbenen General⸗Erb⸗Statth⸗ 
ters da Delft, — das — 























von den Niederlanden r/5. mr 
uſes NASS/A IR @ränien! if, wöorbeifeine 
he Mengeigufchauen zugegen war, daß 

m es nicht genug mie Worten beichreiben . 
In. Des Morgens fruͤhe um halb ro 
enahın. die Prozeßion im Haag ikweh Une 

h@ + Bi % ir aber * —— wicht omſtandlich bes 
keiben koͤnnen. 10 
Unter. den yortehme Sidtragen? d n komm 
ter. der Liche ) der Markgraf AUGUS 
8 WILHELMUSIGEORGIUS - 
MPERTUS von Baden- ‚Raltadr, wi 109 

n der Graf von BENIINGRund der 
ron won BORSEIMNin der Mitte hate 
2) Der General Feldmarſchall, Bring 
dovieus Erneſtus von ec 
——— mit den beyden — — 
athen von der Lühe und Larrey. 

As die Leiche zu Delft ankam a uunde 
ymal aus 21 Eanonen gefeuert, und a 
Rich Thüre wiederum worauf 24 Ges 

als Diajors die Leiche abnahmen und bie 
Bruft trugen, da bey der ‚Einfenfung 
mals dreymalige Salve: aus den 2ı Ca⸗ 
wer gegeben wurde, Worauf der Waffen⸗ 
old ausrufte daß die Beerdigung — 
59 und daß das hochfuͤrſtliche Haus ſich 

v die e gärige a. — — 

* Ne 
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Ir rrBumnegellend ion: © 
N Idhro koͤnigl. Hoheit die Prinzeßinn AN 
- Na, Regentim und Vormuͤnderinn ihr 

unmuͤndigen Prinzens WILHELMIS 
General⸗Erb⸗Statthalters, hatte ſich na 
dem Tode ihres Gemahls beſtaͤndig auf ihre 
Luſt⸗Schloſſe ORANIEN- SAAL oh 
weit dem Haag aufgehalten, und da md 
meynte, fie würde fi) nad) dem Haag 
Even; fo ging fie am 18 Jul: nad) Gelder 
auf ihr Luſt Schloß DIEREN, wohin 
m Bir Großmutter ihres Prinzens, MARIAN 
 LOUISE, geborne Prinjeßinn von Heſſer 
Caſſel, von Lewarden zu fich eingeladen hatt 

wo ſie bis din 4 Det, einen vertraulichen Un 










Te 





gang mit einander pflegten. 


AUnterdeſſen war in einer Verſammlun 
der General Staaten, die wichtige aber aut 
fehr Fügliche Frage aufgeworfen worden: Mi 
denn die Bormundfchaft des jungen Genera 
Erb:Stathalters führen ſollte falls die ige 
Regentinn und Vormuͤnderinn vor deffe 


a  18ten Jahre mit Tode abgehen follte? Da 





fchlug darüber die alten ACTEN nad, un 
fand, daß die Staaten von Holland zu Zeite 
des: Prinzens WILHELMI III, da da 
ſelbe noch.nicht zum Statthalter erklaͤrt gew 
ſen, ihm nach dem Tode feines Vaters, al 





en ie, 
a 
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von den Micderlanden 1752. 73 
Kind der Provinz Holland adoptiret, und: 
zu Folge einige Glieder ihrer Regierung 
nnes gehabt, Die für deffen Erziehung 


dieſe dama lige Ein richtung { gefiel ‚den: 
aaten von Holland und Weſt⸗Frießland fo 
I, daß fie fich in diefem Falle zu eben einen 


hen Einrichtung entſchloſſen, und diefes | 


ch Abgeordnete der Prinzeßinn Regen 
n eröffnen Liegen, Allein fie fehwieg darzu 
e, da die andern fechs Provinzen, wie fie 
hören kriegten, Diefelbegarnicht vorges. _ 
m fanden, weil fie voraus fahen, daßdie 
aafen der Provinz Holland und Weſt⸗ 
eßland auf ſolche Art die allgemeine voræ 
udſchaftliche Verwaltung der geſammten 
atthalterſchaft alleine an ſich ziehen wuͤrden, 







die Provinz Frießland erklärtefih, on i 


in die Nisderfegung eines ſolchen vormund⸗ 
iftlichen Regierungs Raths niemals 
ligen würde, wo man nicht in ſelbigem zur 
die alte Frau Großmutter des un⸗ 
hdigen Prinzens mit begriffe, welche ſich 

Erziehung ihrer zwey Enkel in dem Falle 
ht würde nehmen laſſen; welches auch die 

e Fuͤrſtinn, bey ihrer Gegenwart zu Dies 





gegen die Statthalterinn vor die bil⸗ ı 
Suppl. XLV, re 


‚üge WM 
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Koffer und natuͤrlichſte Sache ſoll erklaͤt 
Inʒwiſchen hatte die Regentinn oder St⸗ 
halterinn ein neues Vergnuͤgen, gls der Kö 
NH von Groß: Britannien ihren Prinzen zu 
M .- Hitter dis blauen Hofenbandes erhob, E 
FE Fam der-Wappen-Herold diefes Ordens, He 
| © ANSTIS aus London mir den Ordens & 
chen im Haag an, welche am 5 Yun. auf de 
Schloſſe zu Oränien- Saal der Fönigliche 3 
nifter, der Oberſte YORK, dem Prinzen 
Damen des Königes anlegt, Das Ho 
band nahm er zuerft, und band es ihm 
das linfe Bein; dag blaue Orbdensba 
und das St. Georgenbild legte er ihm Hi 
auf auch um: die Ordenskette und der Mi 
tel aber, welche dem zarten Prinzen zu ſchu 
gefallen feyn würden, wurden auf ein ſamm 
os Küffen geleget. Der Oberfte VOR 
Jhirielt darbey eine ſehr fehöne Rede in franzo 
N Sprache, welche der Ober⸗Hofmarſch 
BE Baron von Burmannia, im Namen t 
Prrinzen beantwortete.  Diefer. prächtig 
Handlung, während welcher der junge Pt 
viel wohlanftändige Lebhaftigkeit bewie 
wohnten nicht nur die Abgeordneten der Ge 
zal: Staaten, fondern — 


Staaten⸗Rath mit behc. 
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von den Micderlanden 1752, . 75 
Am 21 Dec, nahm die Statthalrgrinn for 
hl in dem Collegio der Öeneral:Staaten, 
auch im zweyten Collegio de8 Staaten. 
the im Hang ohne große Ceremonie zum 
enmal Sig, und wohnte ihren Berath⸗ 
agungen mit bey, Sie wurde nurvon 
Generalen Burmannia und: Groveftins, 
ihrem Ober⸗Hofmarſchall und Ober⸗ 









allmeiſter, wie aud dem Ober Cammer⸗1 


ur Baron von Voigt, , begleiten, « 


Sonft ccheuerte die Republik am zı Nov. 

dem Kaiſer von Marocco zu Teruan ihr 
Friedens TRACTAT: da fie denn 
den Srieden 36006 Gulden, und vor die 









slöfung derholändifchen Sclaven 282954 


ahlee, Der Herr buttler, hollaͤndiſcher 
—* zu Gibraltar, hatte die Sache unter 
nden gehabt: die hollaͤndiſchen Capitains 
jogftraten und Pifchor aber uͤberbrachten 
152. Sclaven, die feit verwichenem Jahre 








elbſt durch Sdiffbeuch mit ihrem le nn ; 


enis verunglückt waren, 


Der ſicilianiſche Geſandte, Graf * Fan: 3 
an FINOCHIETTI, ſuchte auf ale 
t den Handlungs +TRA CTATIMNe 
n ‚ring. Koͤniges mit der — u 

y —J Stande 
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Stande zu bringen; konnte aber damit 
djeſem Jahre nicht reußiren. 
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Endlich) langte au am 14 Dec, der ı 
framoͤſiſche Gefandte, der Marquis von B) 
FM .Nac, mit feiner Gemahlinn und fein 
Bruder, dem Nitter von Bonae, an, U 
machte am 19 Dec, bep dem jungen Genek 
Erb-Starthalter feine Bifite, Die er den f 
Franzöfifes mit ihm reden Fonnee, 7 
Der General-Seldmarfhall, Prinz Lut 
vicus Erneftus von Braunſchweig⸗ Wolf 

büttel; Ing im Haag an einem Friefel gefä 
lch darnieder, Fam aber dießmal noch gi 


hich davon, N! Be 
Das yꝛ Eapith 


| Bon der Schweiz 


Es iſt aus der Geographie bekannt, daß 
Republik oder Eidgenoſſenſchaft Schw 
dier meilaͤndiſche dandvogteyen beſit 
3) Lugano. 2) Locarno. 3) Mendri 
4) Valmagia, welche fie An. 2512 zur T 
geltung bekam, als fie Herzog.Maximiliam 
-Sfortia, wirder in dag Herzogthum Meile 
— J 


⸗ 































von der Schwei, 1752: 77, 
Gte. Diefe vier Sandfchaften findLinters 

u von dent ız Cantonen, und faffen fie | 
Sabre — neuen Landvogt regie⸗⸗· 
‚ den fie dahin ſchickren. — 
Da hatten ſich nun ſeit einigen Jahren die | 
dudgte bey den 13 Kantons immer br | 


jeret, daß die Meiländer die Grenzen ver 


ten, Der Klage nun abzufelfen, ward 


beyden Seiten verabreder, in der fleinen I 
ade Vareho, im Herzogthum Meiland, J 
t weit vom See Lugano; eine Zuſammen⸗ Mi 
ft zu halten welche auch am 9 Jan. vor Mi 
ging, Auf Seiten der Kaiſerinn als Her⸗ MM 
an erſchien der Rathsherr, Graf Ga⸗ — | 
I VERRI, und auf Seiten der Schweizer IM 
Sandvogt, Heinrich von Zug. Ma - | | 
erfuchee die alte Lirfunde von An. rstz | 
die darinne alles feine Nichtigkeit eier 
den die Grenzen am 26 Jul durch einen 
Aa Vergleich von neuem zum Ders 
igen der Schweizer fefte geſetzet, welchen 
h der Gouverneur zu Meiland, Graf Jo- 
in Lücas von PALLAVICINI, an. 
Sul, beftäftigte, und dem Grafen VERRE | 






Auswechſelung zu ſandte. 





ebleau, und den Tag darauf nach Mont 


a Ludovici, Primens son PONS, Gemah 
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Es BR — der König. STANISL LA 
LESCINSKY und Herzog von Lothringen 
feinem 76. Jahre noch bey fo muntern Teil 
— —— daß er am zo Spt. aus Kine R 










beym Röhige, — — J 
gnuͤgte. Am 24 erhob er ſich nach Som 


gie, wo er die. Freude hatte, feine Enkel 
die Herzoginn Louife Elifaberh von Pan 
zu ſprechen. Am 28 Sept. reifete er, Mi 
— menem rtuchen —— wirher 

ad + % 
Im lothringiſchen Hauſe — 
 ARMAGNAC, verſchied am 26 Mär; Ca 





 Elifaberh, Tochter Guftavi Baptifte, E 
zogs von Roquelaure, mit welcher er ſich 
1 März 1714 vermähler hatte. Siet 
auf ihrem Scloffe Vefline, nahe bey Ch 

uilly; und als fie ſich cben zur Tafel. f 
wollte, ward fir im so Fahre ihres Al 
vom Schlage — — Sie hin 








ß drey Prinzeßinnen und einen Prinzen, 


ſcher Camillus Ludovicus, oder inggemein - i 


in} CAMILLE genannt wird, 


Bon der juͤngſten Linie des alten Hauſes — 
thringen vollzog des koͤniglichen Oberhof⸗ 


ifters Florentini Claudii, Markgrafens 


N CHATELET-LOMONT Und Cirey, eins 


er Sohn, Florentinus Ludovicus Maria, B 
b. 20 Nov: 1727. am 26 Apr. feine Ver⸗ 4 | 
ählung mit Diane Adelaide, Tochter Caroli. | 
ancilei, Grafens von Rochechouart, deren. WM 
an Muster, Maria Francifca de Conflens, J 
borne Marquifinn von ARMENTIERES, 
€ vier Zahren Hof: Dame bey der Dans 


ine — 
Zum III Theile 
Das Eapitele 


Vom Pabite zu Nom, 
Bam Pabfte feet, 4 


Der Pabſt BENEDICTUS XIV, 


elcher aus der Familie Lamnerrinı zu I 


mi 
J 
J 


— 


— 







“ri 
Ä * J 
Ar ’ 7% 
fe 
Er 4— 
* 


« 
hYs 6 
7 a k * 1 





von Lothringen 175 2+ — 


hologna entfproffen, deren 40 zu Bolozna 
— > Se 
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id, woraus allemal die dafigen Rathshert 
waͤhlet werden, erlebte die beſondere Freu 
5 ſeines verſtorbenen Bruders So oh 
EGAN, Marquis LAMBERTIN 
Kathsherr zu Bologna, ‚feinen neunjährig: 
Sohn, GIOVANNI MELCHIO 
genannt, nach Rom ſchickte, daß er den Wi 
ſenſchaften in dem bekannten coLLEsI 
CcuEMENTINo obliegen ſollte. 2 
Am 6 Nov, fan er, in Begleitung de 
Dear Millo,zu Kom an, und den Tag da 
auf ward er vor: den Pabſt geführer, — 
—* zaͤrtlichſte empfing und mit tauſen 
oppien befchenfte. Am ı2 Nov) gab ihn 
mi Cardinal Marius MELLINI, eingro 
fs Tractament; die übrigen Eardinäfe ab 
befänentten ihn reichlich, bis.erendlih am ı 
Nov. in dag erfi gedachte Collegium von da 
Herrn Milloeingeführer ward, 
Als am 4 Sun. der Pabft im Quirin 
eine geheime Meſſe hiele: fo wurden ſowol 
die Windeln vor den neugebornen Herzog vo 





| BOURGOGNE in $ranfreih, als au 





die vor den neugebornen Prinzen von PIE 
 MONT eingeweihett fie waren beyde vo 
ſo foftbarer Arbeit, daß die erften 15000, di 
miss aber nur 12000 Scudi zu ſtehen Fo 
9 
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= 








x —* 
vom Pabfte 1752. | ai! „gt 
en. Der Abt AntoniusBRANECIFORTE, 
in’reicher Neapolitaner, brachte die eriten als 
ußerordentlicher paͤbſtlicher Nuntius nach 
rankreich, welche angenehme Kurzweile ihm 
us ſeinem eigenen Vermoͤgen 70000 Scudi 
u ftchen Fam, ob er gleich nicht laͤnger als 
Jahr da blicb. Mit dem andern ging.der | 
ebftliche Nuntius,; Ludovieus MERLI- 
I, von Forligebürtig, nad) Turin. 
Am 15 Sun, wurden in einem Confiffo- i 
io bie ng darinnen, kraft IM 
‚8 im verwichenen Jahre getroffenen Vers Fl 
leiche, wegen des unterdrüdten Petriar® | | 
bats zu AQUILEIER, ver Cardinal FM 
DanielDELPHIIN.O, als crfter Erzbifhof MR 
u Udine, und Carolus Michael, Graf von Hi 
ATTYMIS, als erfier Erzbiſchof zu Görtz, | 
on Sr. Hiligfeit-beftätiger wurde | 
"Am 27 Nov. hielt der Pabſt abermal der I 
gleichen geheimes Confiftorium , darinne er, | 
nachdem er von dem römijchen Kaifer den 
Beyfall fchon am 15 Dec, dis verwähenen 





















Jahres erhalten, den Eardinälen Fund machte, J 


daß er am r Der, diefes Jahres den banrel- Hi] 
burgifchen Vergleich vom 24. Sul, An. N 
175 1, wiſchen dem Biſchof von Würzburg 
und dem ee nicht nur | 
Kan b : 5 3 ER EN 
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I - Zum um Teile, 0 


am ı Oct. bekraͤftiget, ſondern auch 9 
Det, in einer Bulle dem Biſchof von Würg 
Mi burg das raLzıum und Bortraiung:N dee 
VRKreuzes zugeſtanden, und auch die unmit 
telbare Abtey FULDA, zum unmittelba 
ren Biſthum erhoben, und zugleich den ful 
(1 diſchen Decanum, und die 8 Præpoſtos In 
1" ‚£ulis et Annulo decorirer habe, Wir werde 
BE - Eünftig hören, wie fih der Churfärft of 

|  MAINTZ, der vorhero hierüber als ME 
© TROPOLITANUS, auch als Erz Can⸗ 
Mler und erſter Churfuͤrſt des deutſchen Reichen 
Mo Ride befragen aa fehr heftig beklaget 
Null hat, BR * 










— 
Allerhand Veadrbermgen 


1. Als der Cardinal, Franeileus LANDE, 

das Erjbifthunt Benevento in die Hände deg 

Pabſtes aufgab: fo gab er foldhes am 2e 

| März feinem geheimen Cämmerer Francilch 
Be »Acca wieder: doch behielt fi der —* 

Mi naleine jährliche Penſion vor. 

M.- 2 Am 9 Apr. ward der Cardinal, — 
‚nes Baptiſta SPINOLA, vom Pabſte zum 

Biſchof von Albano geweihet, Doch er lebte 
| nicht ase darnach ra am ı5 Sept, 

'W —— 
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ſches der CnrdinalFrancifeus BORGHESE | 
jeder erhicht, aeg he ” 
3. Da der roͤmiſche Adel bisher aus co | 


. 


amilien beftanden , einige aber davon aus— 


korben waren: fo brachte man drey neue 
ämilten beym Pabfte in Vorſchlag. Näns | 
$ ı) das Haus BONACORSI. 2) | 

ANDINI. und 3) dag Haus MAN- Til 
ICA. Das legtere Haus ward dießmal IJ 
fer den roͤmiſchen Adel aufgenommen; J 
och wurden der andern beyden Haͤuſer ihre | 
Ihnen: Proben in dag Archiv des Capiroli #9 
efege, und ihnen in Zukunft Hoffnung zu J 
feicher Aufnahnie gmadr i 


4. Am 17. ul, machte der Pabſt auf ein |; 
al neun italiänifche Biſchoͤfe; doc daran FH 
ann. ung wenig liegen: ſondern wir bemer⸗ 
m vielmehr, daß die Frauen im Klofter MM 
. Anna zu Nom am 5 Jun. Mariam Chri- I 
'inam Lanti della Rovere, geborne Prinzefe IH 
nn von BELMONTE, zu ihrer Priorinn ers | 
yählten. Sie iſt nicht nur eine Muhme dis | 
Satdinals Friderici Marcellivon LANTI, MW 
mdern auch eine Gemahlinn des Erb-Prins || 
ns Armandi Pasqualis voncıuLıano,aus | 
em roͤmiſchen Haufe Salviati. or 
Wr De. oe 





ni - Jo zweyter Prinz, arme: geb, \ 
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Febr. 1737, trat in den Praͤlaten⸗ ‚Stand 
 imgleichen Nicolaus. Colonna di Stiglianc 
und am: z Jul, legten fie als Referendari 
bey der päbftlichen Signatur den Eid, dr 
Treue ab. 

. Zum Erzbiſchof von Emela wars Br 
EM) neue Coadjutor des Erzbifchofs von ee 


— 


Antonius PetrusPrzichowsky, Freyherr vo 
rriebowiz ernennet. —— 


I al Fortunatus  TAMBURINI; ward 





m ,,7. Bon der ganzen deutſchen Nation a 
© fien in diefem Jahre als kaiſerlicher Auditai 

| Rore zu Nom; Johann Anton Cafımir Carl 
Graf von STADION, Domicellar Hi 
Xrier, Würzburg und Spats Er ift geb 
15 San. 7726, und der jüngfte Sohn, wei 
. Tand Johannis Philippi, erſten Grafens von 

Stadion und Tannhauſens in dem Reichs 
un Schwaͤbiſchen Collegio. N 
| 8%, Der Ritter Ricei ward Genzral da 
„ päbflichen Galeeren; PapiriusBUSSI, Vice: 

Eaſtellan von der Engeleburg, und der Mar: 
! are Trotti, Commendant zu Senigaglia; 
9. Der Cardinal Franeifeus LANDI ward 
| Benfiger des heiligen Officii, und der Cardis 


‚ein 
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vom Pabſte 175 zZ» \ 85 | 
n Mitglied der ee de PIOPR i 
mda fider | 
L I. { 
Bon —— Cardinen | 

Es gingen in diefem Jahre viere derfelben 
it Tode ab, Der erſte war Pompejus 
LDROVANDI, von Bolsgna, welcher 


16 Jan, zu Montefisfeong, it feinem Biss J 
um im 83 Jahre feines Alters und imısten IM 














‚ahre feines Cardinalats verſtarb. Er ward | \ 
n 25 Nov: nach Bologna gebracht, und in IM 


e Kirche S. Perronüi begraben. Bon feinem 
:ößen Vermögen harte er-in feinem Teſta⸗ 
ent unter andern einen gewiſſen Fond au IM 
feet, davon zu Bologna cine Mahler⸗ MM 
deine Bildhauer-Academiefollteerrihe 1 











t werden: doch muß jede jährlich davor fiir | | 


m Haufe, aus Erkenntlichkeit ein Gemaͤhlde 
deine Bildfänle überliefern. — 
Der andere war der weltbekannte Cardinal 
ULIUS ALBERONI, eines armfelis 









n Gärtners Sohn, von Piacenza gebüttig | 


jerfelbe verſchied am 26 Sun. in ſeinem ge⸗ 

fteten Seminario di St. Lazaro- im 88 Jahre 
nes we und im 35 feiner Cardinals⸗ 
Diefem Seminario' er alle 

— 7 — 













vn = 







RR 
4 % > — u d ar — 


x. a 


> 


| Ei Rum m Teiler 


feine Giteri in der Sombardey vermacht, oil 
che man auf 600000 Ducaten ſchaͤtzete. SA 
ne übrigen Güter im Kirchenſtaate kriegte feh 
 Nepore, der Marquis Crfar Alberoni, um 
wenn der ohne rechtmaͤßige &eibes- Erben vet 
ſerben — werden dieſe Guͤter, gerät] j 
anderthalb Millionen Ducaten, eben dieſen 
Seminario anheim fallen. Dem Abte Albe 
roni I; sinterlich er einen großen Theil von ü 
ner Baarfchaft,, und: zugleich feine gefehrich 
nen Memoires, die cr als ein großer Staatg 
mann umd als. ein rechtes Wunder unſen 
Zeiten ehedem aufgeſetzet hatte. 
Der dritte war Johannes Baptiſta S 2 
NOLA, aus Genua gebuͤrtig; derſelbe ſtar 
am 20 Aug: zu Albano in feinem Biſthum 
im 72 Jahre feines Alters, und im i9te 
feiner Cardinale-Würde, Sein Vermoge 
erbte fein einziger unverheiratheter Bruder 
Der vierte war Dominicus Ri VIERA 
pon Urbino gebürtig, welcher am 26 Det. } 
Rom nad einer langwierigen Krankheit A 
|) — nachdem er.gı Jahr alt gewordet 
| j und die Cardinale- Würde ganzer 19 Jah 
B | bekleidet hatte. Durch diefen Todesfall 1% 
ren nunmehro in dem heiligen Collegio X 
Stellen Iedig, die erſt im folgenden Sabre role 
„ber befeßer wurden, 7 
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ar vom Pehſt 1752, N 87 
I; Hr 


Von alfechand Sachen 
1. Unter der Erbſchaft des berſtorbenen 





tdinale AUBERONI- fand ſich ein 


tern von 22 Diamanten; dieſen kaufte 
Pabſt den beyden Erben des Cardinals 
: 145000 Gulden ab, und beſchenkte da⸗ 


tdie weltbekannte Jonofrau Maria zu 
retto. 


2, Eben biefer Cardinal hatte von dem | 


nifchen Biſthume Mallaga bis an fein Ende 
tlich 4000 Scudi gezogen, die erhielt der 
rdinal von YORK, welcher am 18 Des, 
h den Pricftertitel von den zwölf Apoſteln 
1m... 
32. Se. paͤbſtl. Heiligkeit fürchte auch feines | 
mens Gedaͤchtniß durch verfchiedene neue 
baude zu Kom zu verherrlichen. 

4 Der Päter S. Jefu, Namens B 08: S 
IWICH, teifte auf Befehl des Pabſtes 
‚ganzen Kirchenftaat durch, und mußte, als 









geſchickter Mathematicus, das fandnah | 


ı wahren Meridiano aufnehmen, Erwird 






y mit der Zeit eine accurate Landkarte ber 4 


ierigen Welt davon mirtheilen laffen, 
Wie fhon ehemals Pabft Innocentius | 
in Winens — das * ANTIUM} Ro 


> 










wo MM 


_ 





or Zum m &pae: 
wo Kaifer Nero geboren worden/ und di 


'SCIER war, durd) Anlegung eines Hafı 
wieder empor zu helfen; cben dieſes kam au 
dem igigen Padfte an, Er konnte aberg 
1 gen die Gewalt des Meeres eben fo wenig, @ 
N fein Vorfahre, etwas ausrichten. Es ge 
Shnweit davon cine Erdzunge in das thyn 


En tige Bildfäufe Benedi@i XIV aufrichten. 


I: Antiquitäten, lie das bekannte MUSEU! 
m :CAPITOLINUM im Capitolio’ mit 
e. lerhand raren Stüden vermehren, wele 


ſollen. 
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der vornehmſten Städte der ehmafigen VG Il 


niſche Meer, welches von dieſer Stade cAl 
D’ANZO genennet Wide 9 

6. Viel leichter war es Sr Geifigfeit, 
einem Sleden eine Stadr zu machen; wel 


Ehre dem Sleden BERGOLA, j 


Fluͤſſe Cefano‘, in der Didces der Stadt 
Biſtthums Gubio oder Eugubio- im Duc 


di Urbino widerfuhr. Der new gefeiste M 


giftrat lieg dafür zur Dankbarkeit eine prä 





7. Der Wabft, als ein großer Liebhaber 


Künftig ale in 1 Kupfer abgedruct erſchein 


8. Der Baron von s ODI * Fame 
efcanijher Miniſter nach — und J 






























F —*8 


vom 1 Pebſte 17524 i | 89 


prächtigen Pallaſt Farueſe welcher dem 
oßherzoge von Florentz, ae ikigem Kai⸗ 

zugehoͤret. 
9, Hingegen nahm der — ſche außer⸗ | 
densliche Ambaffadeur, Henrieus Ludovi- " 
s, Herzog vom NIVERNOIS, am 24 | 
ın, feinen Abſchied aus Rom; er hinter MM 
ß aber Mr. de la: BRUERE- als — M 
s Affäires zu Noms . 

ro, Der Herzog von MÖ DENA erbiehe 
m Pabſte die Erlaubniß, auf die Kirchen⸗ 
ter feiner Geiſtlichkeit eine Abgabe zu legen, 
dem in dem letzten Kriege ſein Land von den 
—— gar ſehr war Eee wor 
79 - I 


| Das u Capitel. ö 
* Von den 


reichen in Sale, 


; | Son ONE | MW 
Als der König CAROLUS' am 20 Jam. MW 
# hohes Geburtsfeſt ſeyerte, ſo legte er dm | 
ten Grundſtein zu der koͤnigl. Hof⸗Capelle 

MASERTAR dem prächtigen Sıife I 
— welchen 








| | Amalia, geborne Chur: Saͤchſi — 






Solennitär — — Ah 
Am ıı May Fam die — 








mit ihrem vierten Prinz in die Wochen, m 
eben: den‘ folgenden Tag der päbftliche Nu 
tig, Aloyfius Gualterius.GUAL TIER 


|: mitgeoßer Eeremonie taufte, und ihm & 






Namen gank IEL ANTONIUS FRANCE 


| | us beylegte. Dieſen Namen ließ ihm d 
















Koͤniginn der frommen Priorinn zu Capı 
| im Earmeliterfloftergu Ehren beylegen / we 
Bee kurz vor ihrer Niederkunft in hoh 
Perſon in ihrem Kloſter ſelbſt beſuchet hatt 
Der hollaͤndiſche Envoye Dietrich Hube 
VERELST,-welder ein Sohn des Bü 
germeiſters ih er feeläidifchin: Stadt TO 
Veere ift, machte bey. dem Könige nicht | 
‘ Neapoli, fondern zu Calerta am 30 I 
feine serfte Aufwertung, und ward von de 
oberften Minifter, / dem Marquis Johant 
FOGLIANI D’arracona des Mittag 


N" an einer prächtigen. Tafel bewirthet. 
ging am 22 Mär; aus Preapoli wieder na 







Haufe, nachdem er vorhero dem Könige b 


der Abſchieds⸗Audienz den ſchmerzlichen Tode 







fall des General⸗Erb⸗ —— — 
bracht a A 
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von den Ital. Königreichen 17524 9. | 
Am 77 Jul. hingegen hielt der Faiferlihe 
heſandte, Fuͤrſt Pauius Antonius von | 
STERHAZY de cALanına zudkas IN 
oli feinen öffentlichen Einzug. Am 22 Ju. M 








sat er bay beyden Majeftäten zumöffentlichen IM 
;chör, da er denn den König. in lateinifher, IM 
je Königinn aber. in deutſcher Spradesanre IN 
tes Im Dee. nahm er bey Hofe Abſchied, IM 


ind Fam mit feiner Gemahlinn am 17 Dee. | 
yon Florenz zu Livorno an, befahe die Stadt, IM 
yon Hafen und die Corallenfabricke, und bes 
h1oß diefes Jahr in der fhönen Stadt Flo— 
nz, nachdem er auch Piſa befehen hatte: 
Ranmehro wird wohl die Gegend des 
Orts TORRE del GRECO, inder Pros (IM 
pin, Terra di Lavaro, wo weiland die alte I | 
berühmte Stadt ner cuLAneum geftan: MR 
den, welche zu Kaiſer Neronis Zeiten von M 
einem Erdbeben verfchätter worden, nie in IR 



















Bergeffenheit kommen Fönnens denn man AM 


hat bey unfern Zeiten, das ift, feit Ansı738 (N 
durch Machgraben bey felbiger fehr.viele rare IM 
Alterthuͤmer hervorgezogen; und da der Hör If 
nig. dem gelchrten Nömer, Ortavio Antoni If 







bung davon zu machen: ſo fraten in diefem II] 
Jahre die erften beyden Bande unter dem II] 
— zit: MM 















jayardi, aufgetragen hatte, eine Vefchreir IN 
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le Titel: pProdromo dell le Antichitä® @ auch 
I no ans Lichte, und die beyden Icgten The 
werden die Hiftorie vor dieſer BE 
Stadt ausmahen,. 
Sonſt ließ der König eine neue Proc 
md Gerichts Ordnung drucken, und mi den 
Mamen CoDEx CaROLINdS be, “A 





2 * * 


| saLeRrwo ward der Hafen 3 a 
| die Stade mir einen Jahrmarkte verfchen 
Beym Schluß des Jahres ward Jofeph Pa 
pacoda, Fürft von CENTOLA, bisherk 
| ger Präfident der Var ‚oberer konig i⸗ 
| cher eg 





IT. 
Bon 81 CILIEN. 


J— . San haft biehero die Seide aus Sich 
a Ben vielfältig unverarbeiter weggeſchickt: Als 
Mſich aber cine Handlungegerenfchaft vom’ 16 
| Kaufleuten zu Meſſina hervorthat, die diefen 
m Handel allein übernehmen wollke; fo privife 
M girte fie der König damit auf 10 '$ahre, Sir 
en fing hieraufan, nicht nur feidene Stoffe und 
"| Eamelore zu Mei ĩna zu machen; und da man 
bishero dergleichen zu Catanea 300 
hatte: ſo ward dieſe Fabricke unterdruͤcke 

MI and die 6000 Perſonen welche in felbiger 
ll gear: 
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arbeitet hatten, in die neue Fabricke nah | 


| 

| 
4 
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effina zuruͤcke Berufen, 
Bon  CORSICH 


Ü . 


— 


eral⸗ Commüffario oder General⸗Statt— 


ıleer zu. Baftia, dem Marquis JacoboGRI- I 
tALDI, und dem ‚franzöfifchen General, A 


Tarquis von CURSA Y, obgewaltet hatte, 
achte die Republik Genua dahin, daß ſie am 
anzöfifchen. Hofe um die Zuruͤckberufung 


es Generals anpielte, Der framöffbe | 


Iberfie, Herr von COURCY, mußte fos 


ann auf feines Königs Befehl am 9 Deu | 


en Marquis von COURSAY.zu Baſtia 
pretiren, und dag General⸗Commando über 
ie frangoͤſiſchen Truppen übernehmen, Mit⸗ 
weile ward dieſer Staategefangene mit 
iner Barque von Baftia nach Anribes ge⸗ 


acht, wo er in das Fort quannz geſetzet, 
nd won dem Parlaments-Praͤſidenten zu 






iv, Seren de la Tour de Glene, verhoͤret, 
nd die Ausfage davon ned) Paris gefendet 


losgelaffen ward, 
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Die Tihlechte Einreacht, welche feit dem IM 
erwichenen Jahre zwifchen dem genueſiſchen MN 


ard, Sein Berbrechen muß nicht groß ger IR 
ein ſeyn, weil er im folgenden Jahre wier II 


| | 
| i 
{ 

Mi 1 


— 





| 2° Das un Capitel ; 
3 Sonden”. 1 


Italiamiſchen Repuhliken 


J vBen VENEDIG | 
Dieſe Republik ward am 7 Marz in tief 





Trauer gefeget. Denn an diefem Tage ftatl 


| ße Herjog, Petrus GRIMANT, im 7; 
I Sahre feines Alters. Er hatte das Licht de 


| ıl Welt am s Och 1677 erblicket, und ſtammt 


von Antonio Grimani her, der An 1523 alı 


Doge diefer Republik vorgeftanden hatt 


Man hatte ihn, ehe er am zo Yun. 174 
DOGE ward, in Ambaffaden am Großbri 


Mtanniſchen und Eaiferlichen Hofe gebraucht 
| am welchen Höfen er fo, wie in feiner Regi 
Bl rung, viel Verfland und Einſicht von fit 
Mblicken ließß. Am 14 Maͤrz ward er in d 


Kirche S.Giovanno und Paolo zu Venedigi 
das Begraͤbniß feiner Familie mit gewoͤhnl 
| J. chen Ceremonien beygeſetzt. 7 
Mi Da aber die Geſetze det Republik feit Aı 
| 1695 mit fi) bringen, daß der Zwiſchenrau 


der neuen Wahl eines DOGEN nicht la 





ger. als 17 Tage hoͤchſtens wahren er i 
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von den Ital. Republlken 17582. 95° 
ritt man bereits), drey Tage nad) deffen N 
aräbniffe, am ıg März zurneuen Wahl, da i 
in mic einhelligen Stimmen FRANCIS- ff 
JS LOREDANO dieſe herzoglihe NN 
irde wicder erhielt, und unter mehr als 

ndtt Gondolen aus feinem Palafte unter 

fung der Canonen in ben herzoglichen Pal⸗ 
t gebracht; am 6 April aber im 63 Sabre 


nes Alters gefrönet ward,  _ 


Unter deffen Regierung ward der Fond 
dem new errichteten Krzbiſthum zu 
DINE ausgemadt , und der Erzbifchof, 
ardinaf Daniel DELPHINO,vom Pabfte MM 
8 erſter Erzbiſchof beßaͤtiget. Der Fond WM 


ſteht aus 24000 venetianiſchen Dircaten, NM 
‚von genießt der Erzbifhof jährlich gc00, NN 
e 24 Chorherren aber 16000 Ducaten. | 
[8 der franzöfifche Gefandte, Herr Theodor 
HAVIGNY, Venedig zu Anfang des 
ahres verlaſſen hatte, Fam der Abt BERNIS. 
weder, an deffen Stell, a 








Nachdem der DOGE, AuguftinusVIA- || 
„ feine wey Fahre am 10 März vollendet 
te, fo ward am 28 März Steffano LO- [NN 
LLINO zu deſſen Nachfolger rail 
* | Ohn⸗ 
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|  EONSIGLIO genannt, mit einem Memor 
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| ,96. ..-: Zumatn&hile 
oD hngeachtet nun derfelbe dieſe Wahl ſehr ver 


bat, fo blieb er doch darbey, -und er bezog 
den herzoglichen Pallaft. Alein am 7 Mat 
fam er bey dem Großen Rath, il ara 
ein, und erklärte fih nochmals, daß er dieſ 
Wuͤrde ohnmöglich behalten koͤnnte. Wa 








wollte man alſo anders thun, als daß mal 
"| ihn der entließ, und am 6 Jun. den Mat 


quis GIOVANNO Baprifta GRIMALD 
wieder darzu erwählte, welcher. am 16 Di 
nach gewöhnlicher Art gefrönee wurde, 


Unter der Negierung deg vorigen Herzog 
Auguftini VIALE, ward zu Genua ein 
ACADEMIE der Bau: Bildhauer Mahlet 
und Kriegs⸗Kunß angelegef, die man am I 
San, eröffnete, Ingleichen wurde der Haft 
zu Genua von neuem auf ro Jahre zum Srat 
hafen erfläret, und, auf Befehl diefes DOGI 
das Buch, Abrege de l’Hiftoire de Gene 






Bl welches, vom Anfang ihrer Stiftung bis at 





das Jahr 1750, zu Leipzig zum Vorſchein 
kommen war, oͤffentlich verbrennet, daruͤb 


| aber felbiges nunmehro in gan, Europa def 
El sifriger hervorgeſucht war d. 
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geatänfoen Bien. . 
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Es erlebte der Herzog VICTOR AMA- | 


ZUS von Savoyen, oder der Cronprinz von 
ardinien, am 16 Jul, abermal das hohe: 
ergnuͤgen, daß feine Gematlinn, marıa 


ITONTA, einegeborne fpanifche Snfaneinn, | 
t ihrer erſten Prinzeßinn in die Wochen JM 
m. Sie erhielt bey der Taufe die Namen Wil 


ISABETH CHARLOTTA'MARIA, und 
aͤlteſte koͤnigliche Prinzeßinn, Eleonora 
aria Therefia, hielt fie im Namen der vers 
weten Königinn Elifabeth. von — 
„ber heiligen Taufe, 


Am 28 Jul. darauf hielt der päbftfiche 
u Aber MERLINTG, zu Zurin 


möffentlichen Einzug, Amıdug.ward | 


dem Könige vorgeftellet, und am 5. Aug, 
reichte er im Namen des Pabſts dem 


„von * en Sl Sürfen 1752 . | = $ | '\ 
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igen Prinzen von PIEMONT die 
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Kerken von v ea a — 
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ll | ß DIE kehrte wieder nach) Haufe, deffen Std 


"| von S. VICTOR und CHAPITREf 


| | Koͤnig bey ſcharfer Strafe andeufen, daß fi 
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| Der König. CAROLUS 'EMANUEI 
JAl beſchenkte ihn dafuͤr nicht allein mic ſ 
niem reich beſetzten Portrait von Brillant⸗ 
J. fondeen auch ig einer a— 
1.2400 roͤmiſche Scudi eintrug. 


Der feanzöfifpe Ambaffadeur CHETAR 


CCarolus Hyacinthe de Galean, Marquis de 
- ISSARTS wieder einnahm, welcher chi 
mals als franzöfifcher Gefandter in Polen g 
fianden hartes 9 sah In ne 
Denen reformirten Franzofen und Schwel 
zern, welche ſich im dem ſavoyiſchen Difieh 


einigen Fahren nicdergelaffen hatten, ließ d 


fih binnen drey Monaten mit Haab und Si 
aus dem Sande begeben follten; weiches aut 


geſchahe, Be die Republik Genet 





and andere Proteftantifche Mächte vor fie in 
..0ercediretipärten. 0 TR Sr 
Weil fih die Corfaren auch auf dev Kuͤſ 
des Königreichs Sardinien blicken ließen 

ging aus dem koͤniglichen Hafen Nizza Lim 
pi eine Fleine Efcadre von ro Schiffen dah 
ab; es wurden auch die Feſtungen im He 
ogthum Meiland vepariseh, die dem .. 











von den SEAL Farin 17752, 99 


ch den Wormſer Tractat beym legten 
iege zugefallen waren; imgleichen wurde 
3abgebrannte Schloß zu cnamsery in 
avoyen wieder aufgebauet. u 
rind 
Bon MEILAND, © 
ie der Vice⸗Roy, Joh.Lucas, Graf von 
SLEAVICINT, ben Graͤnz Streit we: 
ı der vier meiländifchen Landvogteyen, 
ſche die Eidgenoſſenſchaft Schweiz/ feit 
1. zsr2öbefiger manf dem Congreß zu Va⸗ 
10 durch einen Vergleich glücklich hat heben 



















Ten, davon ift oben unter der Shwei,fhon N 


yandele worden | 


Bon PARMA und PIACENZA. 
Des | Herzogs Philippi Gemahlinn, 
JUISE:ELISABETH, eine Tochter 
3 Könige in Frankreich, Friegte wieder das 
imweh, Am 30 Ang, nahm fie von 
arma von ihrem Gemahl Abfchied und am 
Sept, langte fie zu Genua an, mo fie prädhs 
bewirthet/ und bewillfommer ward. Der 
anzöfifche Mister von CRESNAY war 
Iterdeffen mir wier Galeeren zu Genua ans 
+ Egekom⸗ 
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gekommen, welcher fie nachız Tagen glücklid 
nach Antibes brachte, Hier wurde; fie vol 
dem Grafen Philippo von NO AILLES 
im Namen des Königes empfangen, und he 
| nach durch das ganze Königreich bis. nad 
FJontainebleau begleitet, wo ſich am26 Sept 
Hm ihrer Ankunft, die fümtliche Föniglich 
Famduie aufhielt. sa rl 
1 72 Snzwifhen war es eine ſchlimme Sache 
bdaß der Herzog mic den ordentlichen Einfünf 
"gen feines Staats nit auskommen konnte 
deswegen fich der König in Spanien, fei 
Stief⸗Bruder, genöthiger fahe, ihm jährlid 
eine Summe von 150000 Piaſtres zuſchi 
din, womit dieſes Jahr der Anfang gema 
chet wurde 2 ie en, N 
Anm 1ı6%an, rührte der Schlag Jofephun 
" _ £ARPANTERO, oberfien Minifter un 
|  Staats:Secrerairdes HerpogsPHILIPPI 
and am 18 frühe gab er feinen Geift auf 
‚nachdem er 2 Jahre diefe hohe Bedienun, 
| weiglic) befleidet hatte, -Man-berichtete Die 
ſen Todesfall dem Könige in Spanien, um 
trug unterdeſſen diefe Stelle Mauritio, Grafer 
li von CARACCIOLI auf, welcher fon] 

General⸗Director der herzoglichen Finanze 
iſt: es waͤhrete aber nicht lange, fo — 
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& Nachricht vom Könige, daß es der. Ritz 
r ALDEEOA'wieder ſeyn ſollte, welcher 
den als Secretair bey der fpanifchen Am: 
affade in Schweden geſtanden, anitzo ſich 
ber mit eben dem Character zu Paris aufs 
ielte, Zu gleicher Zeit ward der ſpaniſche 
Rinifter, der Marquis von BON DAD- 
EALE von dieſem Hofe nad Madrit 

DR Ei. 
TERETT a 
WVon MODENA, 



















x Die Gemahlinn des Herzogs FRANEISCH I 
AAR'ZE, Charlotte Aglae genannt, eine se II 


dene Prinzeßinn von Orleans, hielefihneh 
mmer zu Paris auf; fie ward aber daſelbſt 




















iefes Frank‘, dag man ihr fuͤnfmal MM | 


ur Ader lich, et, ; 
Der Herzog ſelbſt fehiekte den Grafen 
SALVATICO nach Rom, und ließ beym 
Pabſt anhakten, daß er feiner Geiftlichkeit 
m Sande einen Tribut auflegen könnte, wel 














HB rauch wie wir oben erwähnt, erhielt} —00— 


Angleihen ging fein Cammer⸗Praͤſidente, 
Öraf TORELLI, nach Mantua, wo ſich 
der Groß Canzler der äfterreichifchen Lombar⸗ 
den, Graf CHRISTITANI, aufhielt, und 
N: ee 
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— mit ihm die im Oniy 4 
Dam benden Herxogthu wein· 4 
— 4 

4 

4 





— Wou FLORENTZ. 

Einer von den Großherzoglichen Staat 
Raͤthen, Namens Vincentius, ” 
 RICCARDI, ‚ging om 22, Sept. zu Ile 
ven; ‚mit Tode ad, i im 45 Jahre feines, Alters 
Hingegen ging am 11 Sept, zu Floren 
die — zwiſchen dem Marquis vol 
‚Medices, und der Mat uiſiun von Torna 
quinei vor -fih,, „welches eine Nichte, dei 
Er ößherzogl — Staats⸗ Secretoirs Wake, 
“ n. 


Von andern Zürftigen Hauſerm 
. Es buſte Antonius Märiay Herzog von 
|." GIULIANO, aus dom Haufe saLviarı 
|  amıı Jan. feine Gemahlinn ein, Sie hie 
| Maria Auna Buoncompagno, und war Geor 
|. gi, Herzogs von Sora, Tochter; fie flarb 1 
I Mom an einem Sch tage im 55 Jahr 
ihres Alters, 

Hl : 02% Die gute Herzaginn erfebte alfo nich 
das Vergnügen, daß fie Großmamma ward 


| Denn he ihrem Be kam om 9 Det 
| J— ihre 
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hres Erbprinzens, Armandi Paſqualis, 
Bemahlinn, Maria CEhriltina, geborne Prin⸗ 
eßinn won Belmonte, mit einer Prinzeßinn 
1 die Wochen, welche den Namen anna 
HARIA"LOUISE VIRGINIA befans  _ 
3: Am 16: Yan. verſchied ‚Charlotte On- 
lodeilGaetani oder Cajetani, dritte Gemah⸗ 
inn,; Michelis;Angoli Cajerani XII, Herzogs 
sin SERMONETTA und Fuͤrſtens von 
DASERTA, im 30 Jahre ihres Alters. 
u Rom; er hatte fie am. ıo März 17 37 ins 
Ehebette genommen und einen Prinz und eine 
Prinzeßinn mit ihr gezeuget, die noch am Le⸗ 
a ee Br 
4, Die zweyte Prinzeßinn, ELISABETH A, 
des Fürftens Antonii Pignarelli von BEL- 


MONTE, vermäßlte ſich im Febr. mit dent 
MarchefeivonS. Eramo zu Neapoli. 

23, m Haufe MARESCHOTTI kam des 
Fuͤrſtens GERVET RO, -Alexandri Ruf- 
pol Gemahlinn, Prudenria, geborm Graͤ⸗ 
finn Capizucchi, am. 18 Schr, zu Dom mil. 
ihrem. erften Prinz in die Wochen, welcher 
den Namen rrAancıscVs MARIA $SAL- 
erhielt 
6Im Haufe onescrnatco fam Lueii 
Franeileiy Hetzogs von BRACCIANO 
PR. EGemah⸗ 
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Gemafiian Akıria Vi&oria Corfi, am 23 
Apr, mit einem Prinzen indie Wochen, du 
INNOCENTIUS CLEMENS — wart | 
‚ aber im Julio wieder farb, © 

7. Von der fünften Linie des Haufe 
SPINELLL erblaßte am ro Apr. Francifcus 

Maria, $ürft von SCALEA zu Neapoli 

als Grand d’Efpagng, | im 64 Jahre ſeinet 
Alters, Sein Erb-Prin, ANTONIUS, 
- bisheriger M arfgraf von MISURATO, geh. 






Ä 1715, trat die Regierung wieder an. 


8. Im Haufe o farb im Febr; der 
Er — Herzogs Stephani von POLI 
und. GUADAG! NOLO zu Pi ſa da er 
nicht älter ale 22 Jahr war.) Er hieß 
FELLX JoserHus MARIA, und fein fol⸗ 


| gender Bruder imnocentius,geb,2 Sehr 





1731, fiat in den geiftlichen Standı 

9. Einalter und unbekannter Serjeg, Äh 
fare Invitei von Ss. VALENTINO, ver— 
ſchied am 26 Zul, zu Neapoli im ” Sehe 
feines Alters. 
| 10, Am 4 Aug. ging im Banfe CARAC- 
| .eroLr mit“ Tode ab, Julius Francifcus 
|  Cafar, 2ter Herzog von Miranda zu Neapo⸗ 
fi, als, Faiferlicher Cammerherr. Er muß 
RER mit dem ſi icilianifchen Ober: Sammer 
\ | herren 
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eeren und Ritter des heiligen Januarit, 
dfepho-Miranda Ponce de Leon, Herzog 
e Tosaba verwechfelt worden. — 

117, In eben dem Haufe verfehied am 8 
Nav. Johannes Baprifta, zter Fuͤrſt von 
NARSICO-VETERE, zu Neapoli, alt 
12 Jahr. Siehe die’ 1083 Tabelle in unfee 
er Oenealogie, A | 


12 Noch in eben dem Haufe ging Fran- IN 


ileus IE, Herjog von MARTINA, am 36 


Yet. mit Tode ab, nachdem er fein Alter auf 


1 Fahr gebracht hatte, "Tab, 1682, 


13, Der Vice⸗Caſtellan von der Engels u 


urg zu Nom, Herzog Zenobius-von PA- 
JOMBARA, aus der Samilie sa veL LI; 
jing im Sept, den Weg allıs Fleiſches. 


14 Sm Haufe au rıErı fam des Erbe 


Prinzens Zmilii Caroli Gemahlinn, Livia 


— 


Maria geborne Prinzeßinn von Roflano am | 


oc. mit L A URENTIO M ARIA- m die 
Wochen, Sein Bater iſt Herzog Hierony- 
mus von MON TERANO. ns 


15. Im Haufe rosrreurosı flarb den 


6 Nov. u Nom am Schlage der 78jährige IN 


Herzog Clemens Dominicus von ZAGA- 


ROLO und-GALLICANO. Gum | 
Gemahlin, Juftina , geborne Gräfinn von | 


Borro- 





























































— m Alle 


| Borsomieo, trug nebft ihren: Kinderi ei 
umihn. Der Erbprinz aber, CAMILLUS) 
‚geb. 11 Febr. 1715, fuccediete ihm. 0 8 
I © 16, : Die vermählte: Graͤfinn —34 
von Mandelin, eine Tochter Caroli, Grafet 
von Archinto, Er in diefem Jahr 
alt 61 Jahr; imgliihen am Nov. der Fürft 
1 eig Liam CELLOTFE zu Neapel 



































a, Tochter Eudowiei, Bank della — 
Prinzʒens von Belmonte, vermaͤhlet hatte, wel⸗ 
I. che ihn itzo als Witwe betrauerte. 
| 17. Im Haufe seorrıa flarb am. 13 
Apr. Joſephus Michael, Erbprinz des 
Her ogs Philippi, —5 Antonii von Cl 
‚VITA LAVINIA und S. EIORE im 
2ten Jahre feines Alters... © 
I! 18. Bon der aͤlteſten Linie der Familie 
|  eoxonna vermählte ſich am 20 Dec, dee 
|) — — — 
Fuͤrſt von SONNINO, zweyter Sohn des 
Herzogs Fabricii von Pagliano und Taglia- 
‚eozea, Connetable des Königreichs Neapoli, 
| Mit marıa HELENA BONARELLE della 
| Rovere. iR) J 
re ypmaleiiien deffein dritte Prinzehinn 
———— geb 27 EM ‚73% am 18 Jun 
mie 
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it Carolõ Andrea, Fuͤrſten von BUCHERA, 
us der gennefifihen Familie Imperiale Si- 
iane, welcher am 28 Apr. 172 2 geboren 
yorden , und Kin Bruder dis Fuͤrſtens Mi- 
halıs Imperiale Simiane, von FRANCA- 
"20, Im neapolitaniſchen Haufe rocce 
erſchled auch in dieſem Jahre die regierende 
Fuͤrſtinn cAMmıLLA Cantelimivon ACATA 
nDMONTE-MILETFO3" Neapoli im 
‚2 Sahre ihres Alters. Sie war eine Toch⸗ 
er des Sten Herzogs Reftaini. von Popoli 
ind zten Fürftens von Pertorano. hr 
och lebender Gemahl ift der Fuͤrſt Leonhar- 
Jdus, mit dern fie fih An. 1724 am 16 Jan. 
yermählet hat, Sie erbte An. 1749 das 
Herzogehum POPOLI und Fuͤrſtenthum 
PETTO RANO. von ihrem Bruder Jofe- 
pho, legten gten Herzog von POPOLI, mit 
dem das Haus canTermrausftarb, und. 
nad) ihrem Tode nahm ihr einziger Eropring 
RESTAINUS TOACHIM, geb. r Jan. 
1726 dieſe Titel wieder an, weiches alfo’der 
zote Sersog von Popoli und ster Fuͤrſt von 
Pettorano ft. REES 
23212'Der Herzog Nicolaus Reverterre von 
SALLANDRIA,- ein Meapolitaner von 
J Re Gee⸗ 


ERST 























J 108. um m gie 
| Rn Gehurt und OR geheimer Dark; — 


J— ließ dieſes Zeitliche am 28 Schr. zu Neapoli 
1 Süne? Winve, die er — war Maria 


J. Seh, in diefem Jahre am 5 2 — 


| heim, Grafens Franc. —— See 
' Tochter. — A 


er ” > » -. ut ’ 
® f u Ya i 
r r) — Per pi 3 e 










Antonia, eine geborne Gräfinn von Thars 


22, Ds Für “ —— Gohli 
Marfgrafens von VESCOVATO, wey- 
fer Sohn, Johannes, geb, 30 Oct, 732 9 


Den 


en Das v Capitel, 
Son Dinnemart, 





' Dom geihenegänani der waſon 


benen Koͤnigin.— 
Nachdem König Fridericus V am 25 San, 


8 mit. feiner ganzen Hofſtaat die tiefe Trauer 


[9% Worte Zſai * Vers An eine ur 


I/| - angeleget hatte; ſo brachte man die verſtor⸗ 
| bene Koͤniginn Louile mit ihrem gleichfalls 
I sodten Prinz in die Chriftiansburger Schloßs 
|| Eiche unter ein prächtiges Trauer⸗Geruͤſte 





Am 26 Yan, aber ward in allen Kirchen über 


liche 
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he Gedaͤchtnißpredigt gehalten, und die koͤ⸗ 
glichen Leichen mit. großem Pomp nach 
othſchild in das koͤnigliche Begraͤbniß bey⸗ 
fee. Se Majeſtaͤt in hoher Perſon bes 
leitete fie bis an den fo genannten Königes 
Beg vor das Weften Thor, und kehrte darauf 
eder zuruͤfcfce. 


» 


Von Der Verm ‘ tung Der neuen 
aa sus im 
Da nun der. einzige Cronpreinz, CHRI 
‚TLANUS,;von der. verjiorbenen Königinn 
a. maͤnnlichem Geſchlechte vorhanden war: 
o fehriet dieſer vortreffliche Monarche um ſo 
tel cher zu einer neuen Vermaͤhlung. Seine 
Wahl fiel hierbey auf ein folhes Haus, das Ä 
bon manche liebenswürdige Prinzebinn her⸗ 
jorgebracht hat, Es war diefes das hoch 
uͤrſtliche deutſche Haus Braunſchweig⸗Wol⸗ 
enbuͤttel, darinne die juͤngſte Schweſter des 
egierenden Herzogs CAROLL, Namens. 
JULIANA MARIA. in einem. Alter 
on 24. Jahren noch ledig war, 

„Um diefe hielt der geheime Rath Fridrich 
ndwig, Baron von DEHN, als bevoll 
waͤchtigter Ambaffadeue am 24- Jun. zu 
a er a Re Salz⸗ 



















































Ve a“ RE 59 

— — — Re * | 
BT — ze ; | 
| ER im Nainen des Königesia an, un 


nachdem er das Jawort erhalten, ward f ſie 
am 26 Jun in der fuͤrſtlichen Schloßfape 
kraft erhaltener Vollmachtihrem BR * 17) 
der, dem: regieren den Berg Carolo ange⸗ 
— frauet er 9 
Eline Stunde darnach reiſte fie untsceio 
iu "nbleeichen: Gefolge von diefen: Luſt⸗Schloſſe 
| nad) Dännemarf ab, fam.am 28 Jun. des 
Nachts um ı2 Uhr Au Altona an, und ward 
am Thore vom Magiftrat bewillfommer; des 
andern Tags zu Mittage war zahlreiche Sour 
bey der Königin, "darunter der regierende 
Hirzog von Plön und der Markgraf von 
Culmbach koͤniglicher Sta; thalter zu Sale 
— wig g die vornehmſten waren. 
Am 30 Jun. Nachmittags um 4 use 
a fee fie die Reife durch Holſtein zu ihrem 
koͤniglichen Gemahl fort, und nach Verlauf 
von 6 Tagen kam fie des Abends auf dem 
Saft Schloſſe zu Jäger srreıs an, auf wel⸗ 
chem fie den folgenden Tag der König aufs 
J Arctic bewillkommete. Er made ihr zus 
Zleich das erſte Geſchenke daß fir ‚nämlich 
I, Diefes Schloß mir dem ganzen Amte, als ihr 
'® Eigenthum beſitzen ſollte; worauf ſich der 
— I, nad) — ER IDRICHS BURG 
0 begab, 





























gab, dahin die Koͤniginn des folgenden 
ages auch ging, und am 8 Jul. daſelbſt das 
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yhe Beylager des Abends um 8 Uhr vollyos = ‚ll | 


m ward,nachdem vorhero nad) der Mittags⸗ 
el, Sa Majeſtaͤt, der koͤniglichen Brauf) 
ie Erone felbit auf das Haupt gefeget hatte. 
"Bey. diefer hohen Vermählung war nicht 
ur die verwirwere Königinn SOPHIA 
AAGDALENA, und die Prinzeßinn 
"HARLOTTE AMALIA zugegen; ſondern 
s fanden ſich auch darbey cin die koͤniglichen 
eheimen Raͤthe und Herren von den hohen 
Solegiis; der erfte Hofprediger Johannes 
Jartholomzus BLUHME aber verrichtete 
ie. Trauung, nachdem er vorher über die 
r orte Jeſaiaͤ 28. v. 29. eine Rede gehalten 
| alle, RER NE hr 
 Machdem nun alle.bey folchen Gelegenhei⸗ 

fen gewöhnliche. Seftivitäten vorbey waren: 
gingen beyde Majeftäten nad) FRIEDENS“ 
BURG; der König aber Fam am 29: Sul 
alleine nach Eoppenhagen, und legte den erfien 
Grundftein zu der neuen Kirche bey dem groſ⸗ 
fen Hofpital, welches vor 300. Kranfe auf 
dem AMALIENBURGER- Plage auf föniglis 
che usa überaus prächtig aufgeführee 
wird. Iie Di 










Immit⸗ 




































































‚N 
9— 
"| 


Il | 





. 


| 


Ihm - 
INN: 
ı 
| || 
hell 


| 
2 
—9— 
nal 
—— 
I 
N 


= an 


J 


J ; 


in Silber 6 koch ſchwer war. 
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8Zum r "ei © 


Senne wurden zu —— at 
—* zum praͤchtigen Rinzuge der Koͤn 
ginn gemacht, und da indeſſen am 4 Sept 
ihr hoher Geburtstag. einfiel/ fo ward derſel 
bige zu Friedensburg mit aller gewoͤhnliche 
Pracht begangen, und zugleich durch eine an 
fehuliche Erhebung‘ von’ Elephanten unl 
Dannebrogs⸗Rittern verherrlicher, un 
 dis-Abendg mit. einem — — 
— . he 


“x 











Vom Einzuge der neuen Königin 


Am 11 Oct. ging diefer Einzug unter di 
„ner unbefegreiblichen Menge von Zufchauert 
vor ſich. Die Boͤniginn ſaß nebſt det 
Prinzeßinn Charlotte Amalia in einem Para: 
Dee Wagen, welcher mit g weißen Pferden 
befpannet war; und das Gefolge vom Hofi 
war fo wohl an Staats; Earoffen und — 
‚den, als an der Livrey ganz föniglich, 

Man theilte darbey eine goldene: und fi L 
Berne Bermählungs: Medaille aus, welche 
Auf der einen 
Seite zeigte ſich des Königs Bruftbild, mit 
der Umſchrift: rrınerıcus.V. rex Gc. 
re dee andern ne erblickte man den Ehe⸗ 

| ee 
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inde-Gott, welcher in-derseinen Hand einen 
gelegten Trauer. lobt; in; der andern _ 


yer eine Fackel hielte, die durch ein Feuer 


uf dem Altare angezündet wurde, vor weils 


em zwey Genii Blumen ſtreueten, mit der 
Imſchrift: REGNORUM FALT REVIRE- 
euNT GAUDIA FEAMMA, Und im Ums 
seife ſtund der Koͤniginn ihr Mamejurrana 
IARIA BRUNSVICENSIS REGIE NURPTR 
en VER gun) DOOEIR ea re 


Von hohen Beforderungen: 
. An der Königinn Geburtstage, wel⸗ 
her der 4 Sept, war, machte der Koͤnig 






























wer neue Ritter vom Dannebrogs⸗ Orden 


ruͤnter der Cammerherr, Chriftian Sieg- 
ed, Graf von PLESSEN, ‚der Cam⸗ 
nerherr, Erhard, Graf von Wedel zu Früs, 
jer Cammerherr, Otto Manderup, Örafvon 
Rantzou, und der geheinte Kath, Chriftian 
Auguft'von John, Euvoye im niederfächlte 
ſhen Keeife zu Hamburg, die vornehmſten 
Beni ©: Ente 
2, Den Elephanten Orden aber erhiel⸗ 
ten an eben dem Tage 1) der itzige Koͤnig in 
Schweden, welcher ihm a + | 
1 U FE — BEER & er⸗ 
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uͤberſandt ward: a die tgeheimen Raͤthe 
Fridrieh Ludwig,‘ ‚Baron: von Dehpz; 3 

Johann Hartwichton® Bernstorff, 4) Joha: 8 
| Adolph von Ahlefeld.i 5) Carolus, Graf 
li von Holftein, un.) 0 Oben Bons 
N Adam Gottlob,; Graf von Molke. ı.. 

3. Die verwitwete Königinn ertfei 
alechfallg am zi März ‚den Orden del’unıof 
PARFALTE an? unterſchiedliche Perſonen 
männlichen und weiblichen Geſchlechts auf 
E44 De beyden neuen Cammerherren beym 
Könige heißen Graf ‘Hannibal Wedel von 
1, . wEDeLssurg, und der € stallmeifter Hin- 
" rich von Beockeehlwifis » Auch wardian eben 

dem 31 März die geheime Raͤthinn/ Anna 

Margaretha, ‚geborne von Brand des daͤni⸗ 
ſchen General Majors/ Frideriei Wilhelmi 
N won Schmerrau, -hinterlaffene Witwe, den 
ar Föniglichen Kindern als Hofmeiſterinn bar 
geſetzet. 

Die beyden Meſi⸗ Soͤhne des — 
chen Ober⸗Hofmarſchalls Grafens von 
MOLVME, genannt Chriſtian Fridrich 
| und Cafpar Hermann Gottlob, wurden koͤ⸗ 
nigliche Cammerjunfer der dritte aber 
J Fridrich Ludwig, Dirtmeifer * der 
J niglichen sie Bar } 
ı Ra J— Bu. 6. Bu 


f 












6. Noch drey nene Cammerherren wurden 
n Oct. bekannt "gemacht, nämlich der Bu 
3 Chriftian. Rudolph Philipp: von Gers- 
orff,der Staats: Rath, Werner von Rofen- 


‚rantz, nnd der Oberfte HolgerChriftenfen 
Vind. Der Ober-Präfidente aber zu Alto⸗ 
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1a, Henning von QUALEN ward föniglie 


her geheimer Kath. a. 
7. Bey der dänifchen Admiralirät war der 
BicAdmiral,Fridrich Happe, Admiral, und 
er Scout by Nacht, Namens Mich Chri- 


tan Ludewig Ferdinand Tönder ward wie 
er zum Vice Admiral erkieſet. 


Allerhand Vermaͤhlungen und 
A Todes⸗ Kalle, : 
Or Auf dem prächtigen hohen Saal zu 
Hirfchholns, weiches Lufifehloß der verwitwe⸗ 
ten Königinn gehörer, ging am 16 Jun, 
die Bermählung in hoher Gegenwart des Koͤ⸗ 
niges zwiſchen dem Föniglichen Cammerherrn 
Grafen Hannibal WEDEL von weDeLs- 
BURG und der Gräfinn MOLTKE, einer 
Tochter des Föniglichen Ober-Hofmarfhalls, 
en a i 
Die Baroneſſe Margaretha Krabbe 
von HOLK, Hof-Dame der ang or 
Be. a Roͤn⸗ 
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I: RUE Im xt ; 


Ws — ward am 12 May mir Dem E 
"  niglichen Cammer herrn, Wulff H 'inrich o ) 
Il “Thienen, vermaͤhlhee 4 
20973, Der Graf Frideriens von OERTZEN 
nahm als dänifcher Cammerherr am 5 Ap 
ur Gemahlinn Sophiam Amaliam, Tocht 


| Grafens —— Frideriei von ‚Brock 
AR. 


4 Und der Bänifche Major von "HULT 1% 

FELDFT vermähfte ſich am 22. Sept. m na 
der Hof: Fräulein von Linftow bey der Pr 
zeßinn Charlotte Amalia. — 


5. Am 9 Schr, ging HenricusF — 













I ton in England unvermaͤhlt mit Tode ab, da 
N: er fein Alter bennahe auf go Kake gebracht 
hatte Er wer fönigl, geheimer Hark, wie 
auch Ritter des Clephanten Ordeng, und hatte 


"feine Bedienung als Föniglicher Miniſter am 
engliſchen Hofe, hohen Alters wegen, ſchon 
N - in verwichenem Jahre niedergefeget, Sein 


Bruder, der. Baron. Georg Wilhelm von 


i ei Söhlendähk, ehmaliger Ober⸗Hofmeiſter des 





itzigen Koͤniges, als daͤniſchen Eronprinzeng; 


und noch itzo geheimer Kath, * deſſen 








nſehnli e Erbſchaft. 
— i | I | 6. Ale 
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6. Als Gouvernantinn oder Hofmeiſterinn 
e königlichen Kinder, ſtarb am zo Febr. 
fargaretha Hedwig, Gräfin von HAXT- 










ausen. Der König ſchenkte ihr noch kurz I) 


yeihrem Ende 10000 Rthlr., weil ſie ihre 
zedienung mit großer Sorgfalt verwaltet 
7, Der junge Graf Ludovicus Frideri- 
15. Danniefkiold ‚Örafvonsamsor, folgte 
m 3 Sebe. feinem ira verwichenen Jahre ges 
orbenen Vater in die Ewigfeit nach. 
8. Ein Ritter des Elephanten Ordens 
nd Föniglicher geheimer Nach, Chriftian - 
dwig von PLESSEN, ftarbamzı Aug. 
m 76 Jahre feines Alters, Er hatte mit 
einer Gemahlin, Charlotte Amalia von 
icheel, nicht nur viele Gäter in Juͤtland er⸗ 
jeirathet, fondern auch 3 Söhne und 5 Töd): 
er gezeuget, welche alle wohl verforger find, 


9. Im gräflihen Haufe morsreınging 
yon: der älteften Linie zu Sürftenberg am 
4 Nov. mit Tode ab, die Gräfinn Charlotte 
Amalia, Tochter Adami Chriftophori von 
dolftein, und Witwe Gr. Caji Burchardi 
son Ahlefeld zu Efhelmarf, im 73 Jahre 
hres Alters. | ir J 
ee. 10, Des⸗ 
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En 118 ga u Zelle > | — 
| 10, Desgleichen der daͤniſche — 
und Landrath in Holftein, Claus Chriftopk 
von THIENEN auf Sülch, a am28 — 
im n 60 Dehre feines: 5* — ee 


Von einheimifhen — auswärtigen 
| Geſchaͤfften. 
r. Wie der Kaiſer von Marocco den im 


= verwichenen Jahre» gefehloffenen Hands 
© Iunge- TRACTAT wirder gebrochen, und 








den Fönigl, dänifchen gevollmächtigeen Oberſt⸗ 
‚Sieutenant LONGUEVILLE arretiren 
laſſen, das haben wir deutlich genug in dem⸗ 
ſelben Jahre erzaͤhlt. In dieſem Jahre aber 
kam ,/ nachdem man den Longueville mit ſei⸗ 
nen gefangenen Officiers zweymal vergeblich 
hatte abfordern la ſſen, des Kaiſers Abgefands 
N. ter, Samuel Zumbel, ein portugiefifcher Jude, 
im Monat März zu Coppenhagen an; erging 
nach Art der Africaner gekleidet, und redete 
7 verſchiedene Sprache, Am 27 März ließ 
7 ihm der Fönigliche Staats: Gecrefarius, der 
| Baron von BERNSTORF vor fi, da 
Fee denn im Namen des Kaifers MULEY- 
ALY ein Schreiben überveichete, darinn der 
Kaifer vorgab, daß er den Longueville = 
J— ee TE 
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ändern Offieiers blog desiwegen arretiren 
fen’, damit fie der Poͤbel nicht in tauſend 
tiefen zerriſſen haͤtte weil er nicht andere: 
glauber / als wenn ſie ſich der Häfen SAF- 
IE: und s. CROIX gänzlich bemaͤchtigen 
ofen, Die Waarenhäfte er gleichfalls dar⸗ 
1 fequeftriren laſſen, weil fie der, Poͤbel 
nit wurde an fich geriffen haben. Er waͤre 
neigt die Sache gurlich beyzulegen. Der # 
önig aber fand micht für gut, mit. einem 
den in Unterhandfung zu freten ; fondern 
bee ihn mit einem bloßen Schreiben zurüs 
Andb verlangte unverzüglich die Gefange⸗ 
en zurück, Da auch der König unterdeſſen 
m Tod des dahin abgeſchickten Capitains 
TOLST erfahren hatte; fo mußte der Cas 
kin LüUTZOW am 2 Jul. mit neuer, 
infirucrion nach SAFFIE mit der Sregatte 
‚hriftiansburg gehen: der Winter hielt ihn 
ber in Liſſabon zurück, daher wir den Auss 
ang diefer Sache erft. Fünftigmelden koͤnnen. 

2. Weitiglücklicher kamen die Dänen zu 
PRIPOLT ans“ denn nachdem Se, Majes 
hät beym Schluffe des vorigen Jahres dem, 
änifchen Commerelen⸗Rath, Rudolph HA- 
MECKEN, und Jan SMITH, daſigem 
niſchen Conſul die Vollmacht zugeſandt, 
— | — mit 


J 









































































. Schiffahrts⸗ ; TRACTAT zu. ließen 
ſo brachten fie denſelben in. Gegenwart det 





120 — m 1 2 
mit dem ——— MA HAMEA 
CARAMEELI, Bay, Bafcha und Gou 


verneur des Königreichs Tripoli in der Bat 
baren, einen Friedens⸗ Handlungs⸗ un 












DIVANS und ſaͤmmtlichen Großen diefet 
Reiches am 22 Jan. zu Stande, ı Er ba 
fieht aus XXII gedruckten Artikeln, die dag 
in ſich faſſen, was andere dergleichen en 
ten in fi zu halten pflegen. 

Dieſen Frieden ließ hierauf der Bay Ku 
mer CARAMELLI zu Tripoli dem Bolfi 





N mit 5 1 Canonen-Schüffen bekannt machen 





wobey außer den gewoͤhnlichen Geſchenken, unt 

ohne das Loͤſe⸗Geld der daͤniſchen Sclaven 
die Gevollmaͤchtigten des Koͤniges den Bay 
- felbft mie 20000 Sequinen, deffen Sopr 
aber mit 3000 Sequinen b— 


Das VI Sapitel. 


on Somesen.. 


| Vom Reihstage J deſſen Endigung 
Als derſelbe ſeit dem verwichenen m 
I {or * Viertel⸗ — — ar > iu 
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ten die Stände des Reichs Se Majeſtaͤt, 
Konig ADOLPHUM: FRIDERICUM, 
on am 17 May in aller Unterihänigfeit, 
ß er möchte zu dem Beſchluß deſſelben 
nen hohen Beyfall geben. Dieſer erfolgte 
er erft den 15 Junii, da der Biſchof aus 
ihonen, Doctor ENGSTRÖM, ver 
von Sr. Majeftät aus 2 Cor, 9. v. 6. 
wählten Worte, den Reichstag mir einer 
baulichen Predigt befihlog, | 
Nicht lange darnach ließen dr Schweden: 
ven Reichstags=Abfchied , welcher aus 
IX Artikeln beftund, der Welt durch den 
ruck öffentlich Eund machen. X 
In den VIE erften Artikeln ſtehet nichts 
8. erhabene Lobſpruͤche fowohl auf den vers 
orbenen: König; als auch auf Se. ifregier 
de Majeſtaͤt und: deſſen durdylauchtige 
sy Prinzen, und wie durch eine allgemeine 




















hflage die lehten Begräbniprund Erönungee . MN 


often wieder herbeygeſchaffet werden follen. 
Im VIIEXrtifelwird der Defenfiv- AL- 
IANGE gedache, die fie Am 1749 auf 
5 Kahermit Dännemarf wieder erneuert + 
erner des Gräng- TRACTATS, weldhen 
je ebenfalls zuströnsteor am2 ı Sept. 
751 mit dieſer Erone wegen der Gränzen 
Suppl. XLV. N) 
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zwiſchen dem daͤniſchen und ſchwediſchen gap 
J laand geſchloſſen, und endlich berühren fie a ud 
die Taufch-ACTE, Welche der König vo 
‚feine Derfon, im Fall er fünftig Herzog va 
HOLSTEIN werden follte, mit dem hat 
zoglichen Antheil des Herzogthums FIOI 
STEIN, gegen die dänifche Grafſchaft 6) 
denburg und Delmenhorft, auch An.ı751 
mit Daͤnnemark getroffe. 
Der IX und X Artikel betreffen die Ba 

J beſſerung des Militair⸗ und Marin⸗Weſene 
und die baldige Vollziehung die Schloßbaues 
N auch wie man ein Cadetten⸗ Corps bey de 
koͤniglichen Admiralitaͤt errichte. 
Der XIund XII Artikel haͤlt in ſich, wa 
bisher zur Aufnahme des Landes geſch 
hen iſt, als die Vollziehung des Canals, da 
ſe die Waaren von Goͤteburg bis nach Stoe 
Holm bringen koͤnnen; wie fie den Seldban | 
Aufnahme gebracht, und den Fiſchfang € 
I weitert; auch Manufacturen angeleget, w 
mit fie fo weirgefommen, daß nunmehro au 
Edi Schweden ihre Kleider von ihren eigen: 
JTuͤuchern und wollenen Zeugen tragen fünne 
welches infonderheit bey der Föniglichen Er 
1 nung beobachtet worden iftz daß man au 
1 eine Ordnung eingefuͤhret, Fein fremdes © 
Eu 4 2. 02 2 A all = 
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eide mehr einzulaffen, ohne eine billige Aufs 


ge davor zu entrichten, LA EEE 
Der XII XIV, XV, XVI, XVII Artikel 
thält, wie man den Kifenhandel auf ei⸗ 
n vortheilhaftern Fuß geſetzt: auch den 
Rangel des Salzes bey einem billigen Preiſe 
halte; die oftindifche Handlung aber 
ach den Umſtaͤnden der Zeiten eingerichter, 
if die auslaͤndiſchen Waaren ein höherer Im⸗ 
ft geleget, und das Banco zu Stockholm 
florifantere Umſtaͤnde geſetzet worden, 
Der XVIII und XIX Artikel betrifft die 
Feraͤnderung des Calenders, daß man naͤm⸗ 
ch am 17 Febr. 1753, gleich andern Matio⸗ 
en mie dem neuen Calender nach dem koͤnig⸗ 
chen Edict vom 2 Febr, den Anfang mas 
jen, und’ den Fünftigen Reichstag im Oct. 
755, halten wolle. | | 
























































Während diefeaNeicherags hatted er Graf I 


arolus Guüftavus von TESSIN ſchon im 
erwichenen Jahre anı 2 Nov. als Reichs⸗ 
Kath, als Eanzley-Präfidente und als Ober⸗ 
dofmeiſter des Eron-Prinzens um Erlaflung 
on allen diefen Aemtern angehalten, 

Allein. die Reichsſtaͤnde fhieftenamı ı Apr. 
iefes Jahres 24 Abgeordnete an ihn, und 



























jeßen ihn bitten, daß er % bis auf den kuͤrf⸗ l) 


2 tigen 
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tigen Reichstag aufs Jahr 1755 beFleidl 
mochte. Hierauf erklaͤrte er fich endlich d 
hin, daß er das Amt eines Reichs Raths um 
Golwerneurs des Cron⸗Prinzens zwar bag 
behalten; die Praͤſidenten⸗Stelle der f — 
chen Canzley aber niederlegen wollte: "de 


— 


vaͤte er ſich aus, daß er den Sommer hindurt 
aufs Land gehen doͤrfte, damit er feine Geſun 
heit recht pflegen Konnte u 


nr 
e 


Man war alfo genörhiget, denfeften En 


— 


ſchluß des Grafens anzunchinen, worein S 
Majeftär willigte, und am 27 März feine 9 
Iedigte wichtige Praͤſidenten⸗ Stelle bey ð 
koͤniglichen Reichs ⸗Canzley dem junge 
Keihs: Mathe, Baron. Andreas von Höf 
KEN wiedergab. ER 
Gegen den Grafen TESSIN ward 
Koͤnig noch fo gnädig, daß er ihm das ſchoͤr 
Cron Schloß LECKOrin Weſt⸗Gothlan 
anf Zeit Lebens einräumte, welches jaͤhrli⸗ 
zweytauſend Rthlr. abwirft. Er nahm 
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uch noch diefen Sommer mit feiner Gema 

































































Iinn in Befiß, da denn der Eammerhei 
Graf Niels BIELCKE, als Unter Go! 
verneur beym Eron: Prinzen GUSTA 

feine Stelle indeffen vertrat. Fr 


II. Ve 
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11, kan , a ar, a Br 
Bon der Reife des Koͤniges. 

Es hatte fich der König AD OGOLPHUS 
TIDERFCUS vorgeferef, nad dem Bey: 
‚el feinen Vorfahren, nach gefehehener Croͤ⸗ 
ing eine Reiſe durch das Koͤnigreich zu thun, 
che Reiſe die alten Schweden AL- RIKS- 
ATA, deutfch aber die ERICHS- GASSE 
er die Koͤnigs⸗Straße zunennen pflegen. 
So bald nun amız Jun der Reichstag 
fehloffen war, fo ging: der König am 23 
un, frühe von Stockholm nad) Sinnland zu 

Baffer ab; die Königinn, LO UISE UL- 
IC A, aber blich unterdeffen auf dem koͤnig ⸗ 
hen Schloffe zu Drottningholit, nur daß 
e ihren Gemahl bis nach Dertaneä begleitete, 
In dem Föniglichen Gefolge befanden ſich 

ie beyden Reichs⸗ Raͤthe, Clasz Graf von 

ICKEBLAD, und Carl Guftav, Baron 

oh LÖWENHIELM; ber Hof: Mar 
half Axel, Baron vonzöwenz der Ober⸗ 

Sammerherr, Baron von weD DERKOFP}F 

er General; Baron Matthias Alexander von 

INGER-STERNBERG, und ber Dberfie, 

Baron Mauritius von vosse, welcher aber 

interwegens den König verließ und als Ge 

ſandter nach Petersburg gigg. -- 
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Am Jun. fruͤhe verließ der König, ) 
ſchwediſchen Scheeren, und Fam den folge 
den Tag zu HELSINGFORS, Welches auf 
Halbinſel Eftnäs in Finnland Liege, glückt 
an. Er befahe darauf die vor zwey Jahr 
unter dem Reichs⸗Rath, Graf von ROSEN 
als General: Gouverneur von Finnland, ne 
angelegte Feſtung Sustavs- swärn, un 
die Graͤnz-⸗ Feſtung DEGERBY, welche au 
koͤniglichen Befehl, zum Andenken feiner G 
mahlinn, den Namen zoursa erhielt. 
Er ging von dar nach der bekannten Un 
verſitaͤt Abo, als der Hauptſtadt diefes Grof 
herogthums/ und reiſte endlich von da Di 
noch Tornea und Umea in Weſt⸗Bottn, we 
che Städte 112 Meilen von Stodholm li 
gen, Die Königinn war unferdeffen mi 
given Galeeren nach Abo dem Könige entg 
gen gegangen, wo dieſer am 18 Aug. wiede 
gfüclich eintraf. Sie ließen fih von da 
nach Gefle überfegen, und langten über Upſe 
am 21 Aug. auf dem Luſtſchloſſe Drotming 
holm in allerhoͤchſtem Vergnuͤgen und hoher 





N Wohlſenyn wieder ans 





Ueberhaupt ließ fich der König die oh 
fahrt feines Reichs von Tage zu Tage not 
* angelgen — * ſorgte eh di 

e 
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eefahrt und Handlungs et fuchte die Fa⸗ | 


fen, dan Poftwefen, die Fiſchereyen zu 
beſſern, die Eron- Schulden zu tilgen, und 
? Credit der Crone wieder hergaftellen. Er 
ß mehr Seevolk anwerben, und den ver⸗ 
enen Hafen zu TIMmMBRISHAMM in 
Honen ausbeſſern, und zu LANDSCRONF 
e die allda etablirten ausländifchen Refor⸗ 
irten eine Neuſtadt anlegen, darinne ſie 
he nur ihre Fabricken anbaufen, unter 10 


hriger Freyheit von allen Auflagen, fondern 


ich ihren öffentlichen Gottesdienſt halten 
seften, welches ſonſten bishero noch niemals 
1d an feinem Orte in diefem lutheriſchen 
oͤnigreiche war. erhoͤret worden. Er ſetzte 
ve Admiralitaͤt ein beſonders COMMIS- 
ARIAT, das unmittelbar unter feiner 
hen Perſon ftund, und fieß auch eine ums 


andfiche&Secordnung öffentlich kund machen. 


urz ganz Schweden hatte ſich uͤber die hoͤchſt⸗ 


jeife Anordnung ſeines neuen allergnaͤdigſten 
oͤniges hoͤchſtens zu erfreuen. | 

h Re Blut 
Allerhand Sadem. 
Dir Reichs⸗ Rath, Baron Niels von 
almenflierira, ward Ganzler dir Liniverfiiät 
—* N. Lund 
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Lund in — ‚ und Carl, Graf von E 
renpreis, gleichfalls Keichs Kart Candle 
der Univerſitaͤt Upſal. \ 
2, Am 4 Dec. ward der‘ Keichs- Kart 
Baron von Scheffer, Ritter vom Seraph 
nen⸗Orden; imgleichen wardidiefer Orden a 
den König in Daͤnnemark uͤberſchicket; dafü 
der General⸗Major/ Graf von LIEVEN 
den daͤniſchen Elephanten Orden, welche 
der verſtorbene Koͤnig getragen, dem itzige 
Könige, zum 1 Tragen, wieder zuruͤckbrachte. 
| 3. Im Deep aing der dänifche Gefandt 
"und ‚geheime Kath, Carl, Baron von JUEI 
roiedee nach Hauſe; der Graf Erhar 
WEDEL von Fries "aber ward ordentlich: 
dänifcher Gefandten 
4. Am 5 Apr. ftarb die Gräffnn Chriftin 
“von rırEr als Witwe im 79 Jahre ihre 
Alters auf ihrem Gute Kragcholm. Siewe 
eine geborne Baroneffe von Tornflicht, um 






nn ‚hatte fich mit dem weltbefannten Grafen C: 


role von Piperivermählt, welcher An. 170 


iE durch die unglücfliche Schlacht bey Poltaw 


von den Ruſſen gefangen wurde, und auf di 


| Feſtung Schlüffelburg Anı 7716 fein gebe 


befenloffen hat. Sie hinterließ zwey Söhn 


| —F se den Fr Guſtav Abraham, ur 
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um bir Er — Son. Le a! * & | 
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vlFiidericum von Piper. » Sie hatte auf 
em Gute sturerors in Oft-Öothland 
1e vortreffliche Drangerie, die ließ fie kurz 
ihren: Ende über Yſtedt nach fund bein; 
m; und der dafigen Liniverfirät ſchenken. 
eberhaupe Aber hinterließ fie ihren beyden 
söhnen viel ſchoͤne Guter ; 
5m Mayftarb auch die junge Graͤfinn 
edwig Amalia von HESSENSTEIN 
ı gten Yahre zu Stockholm ar Kinder 


attern. he entfeckter geichnam warb nad - IN 


m Schloffe ROsERSBERG gebracht, und | 
das Begraͤbniß ihrer Frau Mutter, der 

kannten Savoritinn des verſtorbenen Nor 
gs Friderici I, Hedwig Ulriex, Graͤfinn 
un Taube beygeſetzet. Ben 

6. Der Graf Johann von GYLLEN- 
ORG, welder dag Licht der Welt am 9 

















SeptsI1689 zuerſt erblickt hatte, verlieh am _ |) 


Jun ju Stockholm diefes Zeitliche im 70 
sahee, Erwar Reichs-Rath und Eanzler 
r Untverſitaͤt Lund in Shen. 
Der ſchwediſche Admiral, Abraham 
alekengreen, auch Eommandeur dis 
Schwerdt- Ordens, verfchied im Nov. zu 
arlscrong. 


| } 
55 | 8. Wil- IM 
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ae Weil ſich ſeit einigen Jahren viele Sea e 
zoſen in Schweden niedergelaffen ; fo richtete 
der König mit Franfreih am 18 "Dec, einen 
Vergleich aufs daß das DROIT D’AU- 
BAINE, oder der Heimfall der Erbichaft 
eines Fremden an den König, in beyder Könige 
Mi Sanden nicht gelten, und damit vom ı San 
ıl I 73. der Anfang gemacht werden ce 
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Von m Böhmen, Wibren 
Sul ef. 


ik Von Böhmen. 
Nachdem der Erzbiſchof zu Prag, Johan 
ı nes Mauritius Guflavus, Graf von Manders 
| ae id Blankenheim am ı2 Yun, in das 77 
Jahr feines Alters getreten wart So ernens 
9 nee die Söniginn, MARIA. THERESHA, 
| I den dafigen Domherrn, den Sreyheren vom 
| PRZICHOWITZ, Namens Antonium 
I ‘ Perrum Przichowsky, zum Coadjutor ‚und 
J en Rath. Er ans einer alten boͤh⸗ 
| — 
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ſiſchen freyherrlichen Familie welche ſich 


zwey Linien theilet, und zwar iſt er von 


e jüngjten Linie, auf ScHwaıssuNnG 
Nd SCHÖN THAL, und am 23 Aug. 1707. 
boren. Weil er eben am Faiferlichen Hof 
Wien war, ward er gleich in Eidund Pflicht 
enommen EN: 

Im Haufe korowrartH vermaͤhlte fich 
es oberften Burggrafeng Philippi zu Drag 
weyte Tochter, Maria Therefia, geb. 3738. 
1it Adam Frantz, Grafen von Hartig, einem 






































Better des Reichs⸗ Hofraths-Vice⸗Praͤſi-⸗· 


Enten u Ä 

Des böhmifchen Grafens Johannis Leo- 
yoldi von KINSKY, oberfien gand- Jägers 
neiſters in Böhmen juͤngſte Tochter, ſtarb 
im May an Blattern im 16 Jahre ihres 
ters, Der Name it nicht bekannt worden. 


gi | Le 

Bon Mähren. 
Der Sandhauptmann von diefem Marke 
jwafthum, Franz Jofeph, Freyherr von 
AEISLER, der es feit An. 1747 geworden 
war, ward undaͤßlich im Carlsbade, und ſtarb, 
als er nach Ollmuͤtz wieder zuruͤcke kam. 
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Der oberſte Landrichter in RR Fra 
WM  eifeus Antonius, Graf von Schrattenbach; 
ni verlohr am 9 May feinen Sohn, Ottonem 
im gten Jahre feines Alters, an Pocken. 
Der Graf Wenceslaus Antonius, von 
KAUNITZ, deffen Haus in Mähren ent 
ſproſſen, buͤſte feinen dritten Sohn, Jo HAN, 
NEM, zu Paris ein, welcher das 1 7te Jahı 
feines Alters zuruͤcke geleget hatte, Dev alte 
1° war nody Faiferlicher Geſandter zu Paris, 
Bi -- Seine Schwefter, Maria Anronia,, die mil 
| sen letzten Grafen, Johanne Adolpho: von 
QLUESTENBERG, fih vor 14 Jahren 
vermaͤhlet hatte, ward am 9 May in Witz 
wen: Stand verſetzet. Ihr Gemahl hatte 
vor den erſt benannten Gefandten fo große 
Hochachtung, daß er diffen Sohn, DOME 
0), ..NICUM ANDREAM, geb. 1739, um 
I Univerfal ‚Erben feiner Güter mit det Bedinz 
1 gung einſetzte, daß er-Fünftig das Wappen 
|| feines Haufes. und den gräflichen Titel von 
|  QUESTENBERG. ‚fortführen‘ ‚folte, 
Dieſes boͤhmiſche Haus war din 28 Jan, 
| 1698. zuerft in böhmifchen Grafen-Stand er⸗ 
©  Hoben worden, und befaß folgende (höne 
Guͤter im Königreiche, namlicy 1) die Stade 
and Herihaft PETSCHAU, 2)JAROMIER- 
ZITEe 













































































72. 3) BAUSCHITZ. 4) JACOEAV. 
| IRAPPOLTEN UNdDSIEGERSKIRCHEN, 
) GABHORN, 117) PAERTHEN und 8) 
125, welche der junge Kerr Graf alle in 
— 
sen | 
| Don Schleſien. | af 
Der König in Preuffen Friderieus-Il kam 
m Sept. in Schleſien an, die Truppen zu 
uftern. Das Lager war,beydem Staͤdtgen 
CHALKAU, drey Meilen von Breslau, und 
jährte vier Tage, Der Koͤnig hielt ſich nach⸗ 
em einige Tage zu Breslau auf, worauf er 
ie Feſtung Brieg, Eofel und Neiß befahe, 
nd am 19 Sept. wieder in Berlin war, | 
Im gräflichen Haufe Henkel erblaßte von 
er älteften Sinte zn’ ODERBERG in Schlefien 
Sraf Erdmannus Henricus am Sept. auf 
einem Schloſſe pör rzre, im Fuͤrſtenthum 
Altenburg als der Senior ſeines Hauſes, 
ach 6 taͤgiger Krankheit im 7x Jahre ſeines 
Kleses. © Sein Sohn, JOHANNES 
ERDMANN ÜS; geb, 12 Aug. 1728. trat 
ebaterliche Erbſchaft an,da deſſen Frau Mut⸗ 
$r, Charlotte Maria Albertina, geb. Graͤfinn 
u Seiningen» Dachsburg ihren Gemahl Na 
ee | MM 
Hp — Ron IM 
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ı Bon si dritten Linie zu moi 
—F vermäß ılfe Graf Leo Maximilianus, koͤnigl 
preußiſcher Oberſchenke, und nunmehriget 
SENIOR dis Hauſes/ am 37 Yan, feine Ak 
teſte Tochter, Eleonoram Amalia, ‚Staats: 

dame bey der Prinzeginn von Preuffen, geh, 
l 1720. mit Friderico Wilhelmo, Daien von 
| BETER, aus Donner BEA 


ei Sein aͤlteſter Sohn / Gottlob Alcrande 

| 9 26 Apr. 1719, ward in hollaͤndiſchen 
Dienſten Obriſter Set Baden he 
Megimente, 


Der leibliche Bruder. des N Graz 
| fen, CAROLUS ERDMANNUS;ndd 
cher ſeinen Sigzu Neudeck in Schleſten hat, 
| erhielt am 14 Sul, von feiner. Gemahlinn, 
" Anna Sufanna, Tochter Wenceslai Adami, 
I  Barons von Larifch, eine Tochter, welche 
den Namen Jomanna aMmaLıA befams 


Im graͤflichen Hauſe Colonna von Fels, 
ging im Junio mit Tode ab, der alte Graf 
|. Leonhardus Carolus Samuel, ‚Sandesältefter, 
|| zu Naribor und Oppeln im 78 Jahre feineg 
| Alters. Sein ältefter Sohn, FRANCISCUS 
||  CAROLUS, geb. 21 Dec. 1699, bohmiſcher 
—— a; ihm . 











Dis 














on Böhmen, Mäßren, Schleften 1752. 13 ge 
Des verftorbenen zweyte Gemaßlinn, Ma- | 


‚Catharina, Tochter Georgi Adami Fran- 
ci, Gr, von Galehin, mit welcher er ſich am 


‚Suns.ızı$ vermaͤhlet hatte; ging hierauf 


Witwe nach Dresden zu ihrer mir ihm IN) | 


eugten einzigen Tochter Gottliebe Maria 
ıtharina, vermählten Gräfinn von Har- 
„Chur⸗Saͤchſiſchen Oberft- Falken meiſte⸗ 
an; fie ward aber auf dem Gute kan ck“ 
su Ta,ohnweit Dresden, ander Geſchwulſt 
ank, und endigte ihr Leben am 4Oet. in der 
miſchkatholiſchen Religion im 70 Jahre 
Mei 
Sm graͤflichen Haufe Frankenberg vers 
hr Graf Maximilianus Jofephus , feine äls 
ſte Tochter Joſephinam Mariam Thereſfiam, 
m 7 May durch den Tod, Sie war am 27 
Dept. 1727 geboren, Ba 
Hingegen ward deſſen dritte Tochter, Anto- 
ia Maria Jofepha, geb, 19 San. 1734. am 
9 Sept. zu Breslau mit dem Faiferlichen 
Sammerheren, Carolo, Gr. von Almesloo 
ermählen. MER RE a 
Gleichwie Heinrich Leopold, Graf von 
teichenbach, die General;Poftmeifter-Stelle 
n Schleſien erblich erhielt; eben ſo kriegte 
ein Bruder, der Graf Chriſtoph Heinrich, - || 
RR — auch 
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auch die Ober: Jaͤgermeiſter Bedienung: T 
Schleſien erblich. Dieſes legten feine je 
mahlinw, Dororhes, Tochter Freyherrm 
Wilhelms von Uxküll, S — ah 
ahrenıı ri. au 
| Das 1 € apitel. Er 


Bon Polen he 


Vom fruͤhletn Rechetage 
— that in dieſem Jahre der — 
und vortreffliche König AUGUSTUS IM 
zum achten male. cine vergebliche Keife nach 
dieſem Königreiche, immaßen ſeit dem Antritte 
feiner Regierung, das-ift fein An. 1736 kein 
einziger ausgeſchriebener Reichstag beſtan⸗ 
den hat, als der große PACICAMONS- 
Reichstag, der in nur gemeldetem Jahre 
ER worden. en 
Schon am £ Sun. harten &. Majıftäe 
iu Srauftadr i in Groß⸗Polen die fo genannten 
Fe! ten zu Haltung deffelben zu GRoDNo! 
‚auf den’ 2 Oct, ausgeſchrieben, darauf der 
Koͤnig zugleich die erledigten Reichsbedie⸗ 
nungen wieder mit — — beſe⸗ 
am wollte, NET | 3 
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Am 23 Ang. brach der König in Geſell⸗ 
haft der Königinn und. der beyden Prinzen 
AVERIT Und eAROLE von Dresden auf; 
ward unterwegens zu Pförren in der Mies 
erlaufig von feinem Premier Minifter, Hen⸗ 
ico, Grafen von BRÜHL, prächtig bewir⸗ 
her; und bis nad) Warſchau begleitet wos 
Abſt man anı 1 Sept. des Abends um 9 Uhr 
nter Loͤſung der Canonen glücklich ankam; 
‚a denn am 9: Sept. der Primas Regni, Graf 






















dam von KOMOROWSKY und Erpbiz IE 
hof von GNESEN bey benden Majeſtaͤ IM | 


sen, feine Aufwartung machte, und becompliz 
mentirte. a 
Yın 22 Sept, aber ging die ganze koͤnigli⸗ 
he Hofſtatt nach ERODN O; ſie nahm den 
Weg über das ſchoͤne Schloß Bialyftock , wo 
der Eron-Groß-Seld&err und Woywode von 
Eracam, dem es gehoͤret, Graf Johann Cler 
mens BRANICKI beyde Mayeftäten mie: 
den Prinzen aufs herrlichſte bewirthete. 
Am 30 Sept. Nachmittags kamen behde 
Majeftäten von Bialyſtock zu Grodno unter 
$öfung der Canonen an, und am r Dit. ward | 
in dee Jeſuiter⸗ Kirche das HErr GOtt dich 
loben wir !: angeſtimmt, da mat inzwiſchen IM 
die Rachricht erfahren, daß die Chur⸗Prinzeſ⸗⸗ |) 
| | N | ſinn 
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durch die Heilige Geiſt Meffe mir gewöhnlichen 


Ei Kr von Wißna gar vieles zu erinnern, 
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finn von Sachfen mit einem Prinzen ih ; 
gluͤckliche Niederkunft gehalten hatte. i 
Den folgenden Tag ward der-Neichstag 


.138 





Lues 




























Feyer eroͤffnet, welcher auch die ſaͤmtlichen 
Landbothen, Han der Anzahl, mit beywoh⸗ 
neten. Dieſe fingen hierauf unter dem vorte 
gen Dieihsrags:-Marfhall, Herrn SIEL 
MINSRY, auf ihrem Saale ihte Seßiones 
an, und erwaͤhlten dieſes mal zu ihrem neuen 
Marſchall den Staroſten von Grodno Mas 
SALSKI, des litthauiſchen Unter⸗Feld⸗ 
herrns Sohn. AI 
Sie ließen dem Könige zu gleicher Zeie den 
litthauiſchen Unter: Canzler, Fuͤrſten Fri- 
drich Michael CZARTORISKI zur 
Groß Canz ler⸗Stelle, und.den Woymwoden 
vor Dodiachien, Grafen Michael SAPIEHA 
zum Unter-Canzler vorfchlagen, die auch) am | 
6 Det, durch den Cron- Sof: Marſchall 
Graf MNISZECK, im Samen des Koͤni⸗ 
ges nicht nur beſtaͤtiget, fondern auch mie 
dem großen und kleinen Siegel verfehlen wur⸗ 
den, | | ee. 
Hierauf hatte ſowohl der Landbothe CHO- 
JEKLvon Braclau, als au) KARWOWS- 
Der 
erſte 
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efte rückte dem Könige vor, daß die meiften 
Shargen, zum Nachtheil des innländifchen 
Kdels, an Ausländer vergeben würden; auch 
‚aß die Anzahl der Chur; Saͤchſiſchen Trup⸗ 
ven nach den PACTIS CONVENTIS 
che mehr als 1200 Mann feyn müßte J 
Der andere behauptete, daß die Offisiers der | 1 
Fron Armee, auch den Vorzug der Militair⸗ | 
Monate von Rechtswegen genießen müßten, 
nid ging überdieß der Geiſtlichkeit zu Leibe, 
welche die Weltlichen nach Willkuͤhr unter⸗ 
Fükce —— 
Die drey Hauptpuncte, die auf dem Reichs⸗ 
tage in Vorſchlag kamen, und abgethan wer⸗ 
den ſollten, beſtunden darinne: 
1) Wie die Armee zu vermehren. 
2) ER IFERBNRREN!: beffer zu verwalten, 
und EL | a 
3) Wie die Finangen auf beſſern Fuß zu 
ſetzen ſeyn moͤchten. 
Mit dicſen Puncten wanderte am 10Oct. 
der Reichstags: Marfchall, MASSALSKI, 
in die $andbothen&Stube, und wollte fie vor 
fragen; zwey rappelföppifchetandborhen abee 
von Braclau, naͤmlich SWIDZINSKI 
und CHOJEKE fielen ihm gleich in die 
Mede , und jagten, daß ſie von Feiner Mater. 
vie cher was hören wollten, bis der König. 
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fein Wort von ſi ch gegeben, daß sie Dr ‚sSk 
DENTEN in den Föniglichen OECONO& 
MIENihre Bedienungen ungeſaͤumt nieder: 
FI - Tegen, und mit — wieder Bf 
. werden follfen, = 
Es ließ ihnen aber‘ der König Sen folge 
den Tag wiſfen: 1) Die koͤniglichen O EC O& 
NOMIEMN würden von Tauter wirklichen: 
romiſchkathol iſchen Polen, bis auf eine ein⸗ 
zige Perſon verwaltet, und die ſollte mit der 
Zeit auch abgeſtellet werden. 2) Die noch 
gu verg Senden Vacanzen follten ungeſaͤumt 
beſetzet werden; und 3) hielten ſie von Chur⸗ 
Sachſiſchen Truppen i in Polen nicht mehr als 
die im PACTIS CONVENTIS vor 
geſchriebene Zahl, das Übrige diente‘ Dero 
hohen Perſon zur Garde, welches die ULA= 
|- NEN oder TARTARN zu Pferde wäz 
1 ren, die fie viel licher ſelbſt im Soße hielten, 
I ale daß fie bey fremden Mächten Dienfte 
ı iRbmen?. Pu 
‚Die sandbothen waren über bieſe konigliche 
Erklärung; y bis auf den erſt benannten 
| SWIDZINSKI, über die maße zufrie⸗ 
den, indem auch fein Helfers helfer HOJERE 
| von — Ka —— — Pr 
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Als ſie ſich am 2 z Oct. wieder verſammlet 
atten und ihnen der Reichstags⸗Marſchall 
nfündigte, daß der König Die erledigten 
hargen alle: wieder vergeben ſo war 
‚WDDZINSKI: endlich, ruhig 57.8 trat 
ber der Landborhe von Sochazew; Namens 
VORSKI, wieder an feing Stelle, welcher IT 
icht erfihien, und der Sandbothen: Stube 4 
uch feine Abweſenheit die Activitaͤt benahm. MW 
Yan ließ ihn zwar hie und da fuchen; er hatte 
‚ber eine Einwendung in aller Fruͤhe beider 
5r0d..Canzley zu Grodno ſchriftlich nieder⸗ 






















elenet, und ſich aus Grodno weggemacht. | 
/ 9 


Hiermit war der Reichstag wieder zerriffen, IM 
und der Reichstags-Marſchall MASSALSKI | N 
ließ-fie anı26 Det wieder auseinander gehem NN] 
Der. König verzögerte nun nicht länger zu 
Grodno, fondern ging am 27 Det frühe um 
6 Uhr mit. feiner Gemahlinn und beyden 


























Prinzen nach Warſchau, mo fie nach zwey - I) 


Tagen eintrafen, und am zı Dec. wieder 
nach Sachfen abreiſeten. So wie. er nun 
am 20 Oct; den Shah MYRZA, Abgas 
fanden des Crimmiſchen TARTAR-CHANS 
u Grodno zur erſten Audienz gelaſſen fo IN] 
ertheilte er ihm am 16 Nov. zu Warſchau 
auch die Abſchieds⸗ Audienz. Die —J—— 
Bi, | Ste 
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Age: rien, 7 
Stellen, welche der König“ während dee 
Reichstages wieder befeßte, betrafen einig, 
Woywod ſchaften und Caſtellaneyen. Daß det 
SGraf Henricus von OCIESZYNO-BRüHL 
als Premier Minifterdes Königes, die Cron 
Seldzeugmeiſter⸗Charge erhielt, muß hier 
nicht vergeffen werden 

Bon allerhand Sachen. 

1. Die Fönigliche polnifhe Cammerherr. 
Adam Miacinsky, vermaͤhlte ſich am ı7 Aug, 
zu Dresden mit der koͤnigl. Churpringeßinn 
ihrer Hofdame, Claudia Therefia, Tochfet 
Grafens Francifci Wenceslai von Kolowrat 
N von der zweyten Linie dieſes Hauſes welch 
den Zunamen Noworadoky führe, Si 
A s gebetre 
J 22. Des polniſchen Cron⸗Hofmarſchalls 
BGr. Jofephi Vandalini von MNISZECH 
u Gemahlinn, Maria Amalia, ward am 2$ 
Aug. zu Dresden mit einer Tochter ent 
1934 Dee Prinz Thheodorus Jofephus LU 
|) BOMIRSKY, welcher litthauiſcher Unter 
Truchſeß iſt, ward im Oct, Witwer, als deſſet 
1 Gemahlinn, Joachima, Tochter ar 
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uͤrſtens Jablonowsky, Woywodens vom 
ava, aus diefer Zeitlichkeit ihren Abſchied 
ah. | VER 

"A, Der Prinz Antonius’ Stanislaus von 
‚UBOMIRSKY, ward Hofmarſchall bey 
en beyden Föniglichen Bringen , fo mit zu 
zrodno waren; und der Abt PODOSKI, ı\ 
in Canonieus zu Gneſen, ward ihr Canzler. 


| Das II Capitel. 
Bon Ungarn. 


Es hat der Malteſer⸗Orden ſonſt im Koͤ⸗ 
tigreiche Ungarn viele anfehnliche Guͤter ges 
yadtz; die er aber mehrentheils durch die viel: 
altigen Krisgeteubeln verloren hat. Da ſich 
num der ungarifche Graf, Emericus. Staray 
NAGYMICHALTY feit einiger Zeit viel 
Mühe gegeben hatte, diefen Orden in diefem 
Königueiche wieder zu feinem vorigen Flor 
zu bringen: fo hatte der Gropmeifter zu 
Malta, Emanuel PINTHO, vor feine 
Geſinnung ſo viel Hochachtung, daß er deffen 
Sohn mit dem hochritterlichen Habit und mit 
dem Groß ⸗Creutze beſchenkte, und zwar, daß 
er fie als hohe Ehrenzeichen tragen, aber des⸗ 
I See | wegen 
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wegen kein wirklich auf⸗ und angenomme er 
Malteſer⸗Ritter ſeyn ſolle. Er ließ fie ihm 
durch den General, Antonium, Grafen 
COLLOREDO,alswirfliherGroß-Ereuß 
und Comthur dieſe⸗ Ordens, uͤberreichen. 

Es iſt eine bekannte Sache. daß ſowoh l 
in Nieder: als Ober⸗ Ungarn viele SERBEN 






J wohnen, welche der griechiſchen Religion zus 
gethan ſind. Dieſe Leute kriegten den Ein— 





fall, guten Theils aus dem Koͤnigreiche SER: 
VIEN wegjugehen, und fich in der rußiſchen 
UKRAINE niederzulaſſen. Sie hatten auch 
einigermaßen Urſache darzu, weil dieſes Koͤ— 
nigreich ſeit dem Frieden zu Belgrad unter 
die Tuͤrken mahometanifcher Religion. gefom 
men wars Wir wollen unten hören, wie fi 
son der rußifchen Kaiſerinn ſind aufge 


J sen ige 1 














Dos IV Capitel. 


m Kupland 


Von der Reife 7 Kaiſerinn nach 
Moſcau. 
Cs hattedie Kaiferinn ELISABETH 


3 mit ea en — dem ——— er 
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fen Gemahlinn, das ganze Jahr hindurch‘ 
) bey) beftändiger Gefundheir zu Petersburg 
fgchalten, und für den Slor ihres großen 
iferehums, die eifrigfte Sorgfalt getra: 
Weil aber die Stadt Mofcau am 23 
fay, und am 3 un, durch zwey heftige 





uersbrünfte war heimgefüchee worden, und IN 


y 13000 Häufer drauf gegangen waren 
0 trat die Raiferinn dahin am 27 Dec, die 
eife in einem großen Schlitten an, welcher: 
it 12 Pferden befpannet war; und eben das 
n hatte fih auc den Tag vorher der 
roßfürft mie feiner Gemahlinn gleichfalls 
if die Neifegemaht. 

Nachdem fie nun innerhalb 4 Tagen diefe 
indert und zwey und zwanzig Deuefche Meiz 
n zuruͤcke geleget hatte: flieg ſie am 30 
)ec. Vormittags um 11 Uhr im IIREMLIN 
u der Domkirche ab, und verrichtete dar⸗ 
ine ihr Dankgebet. Unterdeſſen hatte fie. 
m 27 Dec, zu Petersburg durch ein gnaͤdi⸗ 
es Edict oder Ukaſe allen ihren Unterthanen 
md machen laſſen, daß, da ihr Kaiſerthum 
it ihrer Regierung an Einfünften und Zus 
achs des Volkes fü zugenommen, daß es die 
örigen Zeiten wohl um den sten Theil übers 
raͤfe: fo wolle fie hiermit die reſtirenden 

Suppl, XLV. G Aopf: 
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1724. bis An, 1742 auf 2 Millionen un 
934300 Rubels beliefen, 'alen ihren Unte 
thanen völlig erlaffen. : Es ſollten auch all 
blrlwegliche und unbewegliche Gürer, fo dieſe 

wregen von ihrer Confiſcations ⸗Canzley ein 
Jgezzogen, und noch bishero von ihr an nieman 
wieder gegeben worden allen denjenigen wie 
der gegeben werden, . denen fig abgenommii 

worden 3: aD a a De 

| Ks 5 ns en J— ——— 
Bon der Einweihung des ſteiner 
Canals zu Cronſtadt. 
Es hatte denſelben Kaiſer PETRUS ; 

An. 1719 ſchon anfangen laſſen; Allein di 
aufgeführten fleinerne Daͤmme in. der Se 
waren nicht dauerhaft genug: 8 

Hierauf war man zur Zeit der Kaiferin 

ANNA bemüht gewefen, unter der Dir 











etton des Barons Johann Lüdwigs Pott vo 
|. LUBR AS An. 1736 die Schäden wied« 
auszubeſſern: Allein erſt die itzige Kaiſerin 
 ».ELISABETH I war vom Himmel aut 
| erfehen, diefes wundervolle Werk im zwente 
Jahre ihrer Regierung glorreich zu vollet 
den. — ER 


Ur 
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Sie überließ es von neuem diefem Öeneral 
UBRAS, welcher als ein großer Inge⸗ 
eur endlich fo weit damit Fam, daß der 
anal am 7. Augs in hoher Gegenwart der 
aiferinn und vieler taufend Zufchauer fey⸗ 
licht eingeweihet ward. 

Weil wir die Beſchreibung der dabey fuͤr⸗ 
fallenen Ceremonien übergehen, fo wollen 
ir doch den Canal an ſich beſchreiben/ weil 
nicht nur ein Wunderwerk der Kunſt iſt, 
Indern auch mit; allen großen Werken des 
Iteechums um den Vorzug ſtreitet. Wir 
ingen biy den Pyramiden an. 8 

Die zwey bey der Mindung des Canals 
ufgerichteten Pyramiden find viereckig, un? 
m zehn Fuß lang-und 45 Fuß und 4 Zoll 
och; um dag Piedeſtal dieſer Pyramiden 
erum iſt eine mit grün und grauer Farbe 
emahlte Baluſtrade 17 Fuß lang, und fünfte: 
ab Fuß hoch auf welcher eifenfärbige Ku⸗ 
ein herum geſtellt ſind. Der Unterſatz un⸗ 
er dem Piedeſtal iſt 10 Fuß lang, und bis 
Midas Piedeſtal gerechnet, 4 Fuß 4 Zoll hoch, 
ind wie hellrother Marmor angeſtrichen; das 
Piedeſtal, auf Art grünen Marmors bemahlt, 







































































ft 7 Sußibreit und hoch. Die Rahmen find |] 


oih; und von dem Piedeftal bis an die Py⸗ 
7 2 -yaniden 





























































































unter der Krone: AMBI DEXTRA, das if 
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ramiden befragen die Earniefen 2 Fuß, welqh 
auf Art rothen Marmors, unddie Pyramider 
fo bis an das auf der Spike befindliche Küffe 
>13 Fuß hoc, wie grauer Marmor bemapl 
find. Die Rahmen herum mir gelben Mai 
mor; die Spitze aber unter dem Küffen , al 
welche auf allen vier Seiten 22 Zoll breit if 
ift carmoiſinroth, und das Kuͤſſen auf welcher 


eine Mufchel liegt, ift 6 Z00 dick und au 


allen vier Seiten mit Frangen und auf de 
Ecken mit Quaſten ausgeziert, Dieſes Kuͤ 
fen iſt auf Art carmoifinrothen Sammets b 
mahlt; die Frangen und Quäftgen aber fin 
mit Ducaten-Gplde verguldet. Die daran 


Hiegende Muſchel ift 33 Fuß hoch und 5 Su 


breit und ebenfalls verguldet. Auf dief 


Muſchel liegen noch) 8 andere kleine vergolde 
Muscheln; der Reichs⸗Adler mit der Kıor 


und denen Kreuzen 62 Fuß hoch, in derived 
ten Klaue des Neptunus Dreyzark und in di 
linken ein Schiff haltend. Die Kronen, d 


Schnabel, die benden Klauen, der Dreyzack un 
das Schiff find mit Ducaten-Gold vergulde 


Auf denen Pyramiden find nathfolgeni 


Aufſchriften mit guͤldenen Buchſtaben zu leſe 


Bon der Seeſeite oder nach Süden, obe 
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Beyden mächtig. Auf derſelben Seite 
terwerts in rußiſcher Spradei 
- Die von Peter dem Großen in Rußland 
unternommenen yuhmbollen Werke ſind 
durch Eliſabeth, einer Erbinn ſowohl des 
Throns, als aller vaͤterlicher Tugenden, 
völlig ausgefuͤhret, und ber Unfterblichfeit 
einverleibet, fd, daß Sie ewig blühen wers 


4 den. Fu ; | 
‚Bon der nordlichen Site gegen den Car 
EN A 
Zum Aufnehmen des Reichs und unſterb⸗ 
lichen Ruhme des großen Vaters und Ihrer 
ſelbſt im Jahre Chriſti 1752 und der ruhm⸗ 
vollen Regierung Ihro Kaiferl Majeſtaͤt im 




























irten Jahre. Nach denen Häfen zu, auf Id 


beyden Seiten nad Oſten und Wellen : 
YiRTUS RUTHEN& dvıD NON DOMAR 
Vecrs das ifl: Was u die rußiſche Tapf⸗ 
erkeit nicht begiotrigen. Inwendig nach 
dert Canal gu: Hoc OPUS nic LABOR 
Vicg. das iſt Aus dieſem Werke erkennt man 
den Fleiß. re — 
Diefes bewundernswuͤrdige Werk ſtellt in 
er Figur ein laͤnglichtes Keen; vor, in wel⸗ 
hem hinter drey Paar Schleußen und einem 
Paar Schad Toren (0 viele Plaͤtze zu denen 
Stapeln beftimmt, find, dag man in dem 
fünglichten Süder Theile fünf, and in den 
drey kuͤrzern Theilen ebenfalls fünf große 
/ wa. Kriegs⸗ 
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Kriege Shiffe aufſtellen kann. Es igt dieſt 
ganze Gebaͤude von der Muͤndung des Canal 
bis an das Ende des Baßins ep Wer um 
so Faden oder 1050 rußifche Ruthen fang 
von den aͤußern Schleußen-der Docke erfircd 
ſich ber Canal 358 rußiſche oder 417 engliſch 
Faden in die See, und iſt derſelbe zwiſche 
zweyhen großen Dämmen big zu einer Si 
von 24 Fuß in de See gefüher. 
Damme find von der innern und außen Se 
von Stein aufgeführt und er 
Berg In der Mündung an den. Ecke 
3 Eanals halten 2 Schad⸗Thore denfelbe 
trocken, ſo lange indem Canal gearbeitet wirt 
Die Daͤmme und Mauren find wegen des it 
Herbſt te anwachſenden Waffers 13 bie ra Fu 
über der. gewöhnlichen Höhe des Waffers un 

















| 7.22 Suf unter das ordinalre Waffer bis an de 











Geund des Canals gemacht: In der Mit 
des Canals ift die Cuvette 10 Fuß breit un 
423 Fuß tief, Die Breite des Eanals iſt übe 
| der —— des Waſſers 100 Fuß, das Sunde 
ment der Mauren geht 10. bis nr Fuß in de 
| Grund des Canals, und inden Grundder &: 
nad) Proportion der Tiefeund Beſchaffen het 
des Örundes von ghiezı Fuß, welches über 
er * bis 40 Su unter dem Waſſer be 

‚trägt 


— 
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agt; unter welchem noch viele tauſend ſtarke 
id dicke Balken von 24 bis 27 Fuß in den 
und eingerammet find, mit welchen zuſam⸗ 
ten gerechnet das ganze Fundament 54 bis 
7 Fuß unter dem ordinaiven Wafler in. der 
iefe ausmacht. Dieſe erftaunenden Mau⸗ 
en enthalten ſowohl von den vier Seiten der 
See⸗Daͤmme, als auch von beyden Seiten 
er Doden, Schleußen und Baßins eine 
ange von 5 Werft Die äußern und Innern 
Mauren des Canals und der Ser, Daͤmme 
ind von gehauenen Siegen gemacht; UM die 
Schleußen Schad⸗ Thore und Ecken herum. 
ber And große auf allen Seiten gehauene 
Feld⸗Steine, welche mit eiſernen Klammern 
und Bley aneinander befeſtigt und mit Zement 
tingermanert find; (det Zement wird in Cron⸗ 
ſtadt auf eine beſonders kuͤnſtliche Art zuberei⸗ 
tet; denn er bindet das Mauerwerk unter 
den Waffer viel beffer und frärfer, als dee 
hollaͤndiſche und eheinifche fo genannte Theras, 
05 er gleichnicht mehr als den achten Theil fo 
viel koſtet) der ans den allergroͤßten Stein 
gemachte Stuhl; oder: Die Seulen, wo die 
Pforten auf⸗ und zugemacht werden, it wegen 
der Feſtigkeit von unten bis oben mit einer 
erpreß dazıs gemachten Maſchine geſchliffen. 
Alien ED A In 
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In den Schleußen: Mauren-find zu beyden 
Seiten verſchiedene Waſſerleitungen aus ge⸗ 
hauenen Steinen gemacht, um das Waffe 
I nach Erforderung ſowohl zwiſchen allen 
Schleußen, als auch den Schad; Thoren cin 
I yo auszulaffen. Vor den Schleußen und 
Schad⸗ Thoren find in gehörigen Abftänden 































| indem fleinern Flut⸗Bett⸗Keſſel gemacht, 
unm die Unreinigkeit abzuhalten. Die Schiffe 
| durchzuführen ‚find: in. gehöriger Diftance 
Pfaͤhle eingeſetzt, Hinter den Schleußen in 
der Docke wird man kuͤnftig können Kriegs 
Schiffe ausbeſſern und. neue aufbauen, wie 
auch alte und ganz unbrauchbare Schiffe wie⸗ 
der ganz aus einander nehmen, wobey m N 
I Bisher große Arbeit und Mühe gehabt, Diejez 
nigen Theile aus einander zunehmen , welche 
1 N unser dem Waſſer befunden, - Außerden 
| Fan man auch außerhalb den Schleußen he. 
) - dem anal bis zwölf Schiffe halten, nach 
) Art der naffen Doden; follte es aber nörhig 
feyn, fo kann vermittelft der großen Schad⸗ 
Thoren an der Muͤndung auch dieſer Theil 
befeſtigt, das Waſſer ausgelaſſen und die 
Schiffe im Trocknen ausgebeſſert werden, 
Die groͤßte Mühe würde bey dieſer Sache feym 

die große Menge Waffers Be 4 „ 
—— | ZB urzer 
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Hier Zeit herauszuſchaffen. Es hat auch Ih 


fangs fehr unglaublich gefihienen, daß eine. 
ſche Maſchine folte ausfuͤndig gemacht wer⸗ 
n koͤnnen, vermittelſt welcher man «ine fo 
ftaunende Menge Waſſers, und ‚mar 
57000 Faͤſſer von 40 Eimern oder br tin 
xhoften, welche am Gewicht 8930597 Pud 
tragen; ‚innerhalb "24 Stunden aus der 
>ocke ausfchöpfen koͤnne. Dennoch iſt dieſes 
Jaradorum wirklich practicabel befunden 
‚örden, denn am Ende des Canals ift ein 
fes Baßin ausgegraben , und mit einer 
inernen Mauer umgeben, welches ein folz 
es Verhaͤltniß zu Canal hat, daß in ſol⸗ 
igem die ganze obgemeldte Quontitaͤt Waſſers, 
nd noch um die Hälfte mehr, Platz findet, 
fo; daß innerhalb 24 Stunden und noch 
her die Schiffe im Trodinen fichen koͤnnen. 
Wenn man aber dieſes durch Maichinen auss 
Wopfen wollte, fo würde man dazu nicht we⸗ 
tiger , als wey oder gar dreh Monate, nach⸗ 
Sen die Witterung oder der Wind beſchaffen, 
gebrauchen muͤſſen, dainzwifchen, fd langedie  _ 
Schiffe ausgebeffert,oder neue gebauet werden, 
man Zeit genug haben wird, das Waſſer aus 
dem Bapin durch Maſchinen, die vom Winde 
und durch Pferde gerricben werden, auszu⸗ 
1 5 ſchoͤ⸗ 
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Fhöpfen, Bis man wiederum noͤthig Haba 
wird, aus der, Docke in gedachrrs Bafı 


— 


Waſſer zu laſſen. Zu beyden Seiten der grof 
ſen See: Daͤmme dieſes Canals befinden fid 
zum Nutzen ber Schiffe ver ſchiedene Häfen 
‚welche mir Bollwerken und Moolen in da 
Tiefe der See verfehen find, und zwaraufde 
1 Wöftfeite iſt der Kauffahetey- Hafen ‚in u 
| Sem bie Handlungs Schiffe ſich in dem fü 
genannten Mittel⸗ Hafen befinden, wo Di 
Schiffe aufgetafelt werden, und allwo eine 
hoͤlzerne Docke und ein mit Dämmen verfe 
hener Canal befindfih,, um die Schiffs⸗Ma⸗ 
terialien nach den Magazinen durch fuͤhren zu 
koͤnnen; weiter auf der andern Seite ſind die 
Kriegs⸗Haͤfen, davon cin Kriegs⸗ Hafen im 
verwichenem und in dieſem Jahre mir Baſtio⸗ 
nien und Micolen won neuem ans dem Waffen 
| aufgrbasee und bereits mit Canone n befege 
| worden. Bey dem Bau des Canals und der 
1 - .Däfen find verfchiedene Mafhinen und In⸗ 
ventiones gebraucht, welche Durch die befona 
| dern Veranſtaltungen des Generals, Herrn 
| * Baron von Lubras, unter deffen. Dircetion, 
| das ganze Wer getrieben worden, von. arofa 
‚fen Nutzen geweſen, und ohne welche dieſes 
Berk nicht haͤtte zu Stande gebracht werden, 
il. Ve I AL 





von Rußland 1752. 155 
J 

"Bon allerhand Sachen. 
‘1. Der Herr WEs SELOWSKY; kai- 
licher Ceremonienmeiſter, legte am 18 
br, fein Amt wegen feines Alters nieder, 
id ward mit Genera: Majors,Nang begna? 
get, Seine Stelle kriegte der kaiſerliche 
ofrath OLSUFIEF wieder, Ä 


2. Ag März erflärte die Kaiferinn die 
ommandeurs, Jacob Kennedy und Iwan 


fcherewin zu Contre⸗Admirals. 


Der kalſerliche Geſandte zu Wien, Her⸗ 


jann Carl, Graf von Kayferling, erhielt 


m St. Andreas: Drden 5 imgleihen der. 


3aron und General en Chef ven Lubras bey 


ir Einweihung des Canale zu Cronſtadt. 
Zoch genoß er dieſer Ehre nicht fange; ſon⸗ 
een verfchied im Sept, in ziemlich hohem 
ffter. Sein Geburtsort war Hervorden in 


Beftphafen gewwefen, und er hatte 40 Jahr 
rußiſchen Dienſten gelandet = 

4. Am 12 Nov. ward der General: Lieu⸗ 
enanf von Kayferling Gouverneur zu Bir 
org, und der Staateratiy, Henninger, 


Hice⸗Praͤſident beym Manufactur⸗Collegio. 


Er war-teiland Eabinets⸗Secretair bey) dir 


erftorbenen Groß⸗ Fuͤrſtinn ANNA geweſen. 
G 6 5* Der 
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5. Der Prinz, Peter GALLICZIN, 
ward am 16 Sept. als Faiferlicher Cammer: 
here, General⸗Lieutenant: der Fürft SCHA- 
| CHOWSKOI, und der General BROWN; 
|  Bingegen erhielten den St, Alexander⸗Orden 
| 06. Bey der Abwefenpeit der Kaiferinn in 
ı - Mofcau, führte im dlrigirenden Senate u 
N Petersburg der alte Admiral, Michael GAL- 
|. LICZIN, faiferl, geheimer Rath und Sena. 
| tor, das Präfidium, und. zugleich. dag Ober: 
) Commando über alle Civil und Kriegs: Ge 
 . febafftes SEEN 
| 7. Der Herr von Greiffenheim, koͤnigl. 
ſchwediſcher Envoye, ging am 6 Sun, nad 
I Haufe, und der Freyhere von POSSE, 
|  Mauritz genannt, den an deffen Stelle Fam, 
hatte am 30 Jul, bey Hofe feine erſte Aus 
J dieng. e 
| 208% Seit des berühmten Marquis. de 
| CHETARDIE feiner übeln Aufführung 
1) ift kein franzöfifcher Ambaffadenr an dem faiz 
ſerlichen Hofe wieder gedulder worden: fon: 
| dein der Abt PINCE hat als $egationg- 
| © Seeretair fih in der Stille zu Petersburg 
aufgehalten. In dieſem Jahre erklärte er 
ſich aber ganz freymächig,. daß der König, 
1 fein Herr, gerne das BRENNEN, w 
8 er | ro 
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hro kaiſerlichen Majeſtaͤt wieder hergeſtellet 
he, worzu er gerne einen Geſandten hier⸗ 
er abichichen, und auch gerne wieder einen 
uüßiſchen zu Paris annehmen wollte, iR 
9, Es währete darauf nicht länge, ſo 
hrieb der frangöfifche Minifter, Herr von: 
3UYMONT zu Mainz, an den Groß: 
Sanjler vorn BESTUCHEFF einen 
Brick, und bat um Erlaubniß, daß er nach 
Petersburg mit der Kaiferinn Binfall kom⸗ 
men dörftes es wurde ihm aber darauf ſo 
ri geantwortet, daß er lieber weg⸗ 
114379 Bus 
ro, Zwifchen-dem 2 und 3 Mov. entftund 
um Mitternacht. zu Petersburg - aus, Suͤd⸗ 
Weſt ein enefeglicher Sturm, der das Waffer 
in der Newa dermaßen auftrieb, dag die In⸗ 
fel wasirı-ostrow und die Inſel der 
Admiralitaͤt gänzlich uͤberſchwemmet wur⸗ 
den, wodurch viel Schade geſchahe. 
17, Die Serben aus dem ungariſchen 
Koͤnigreiche Servien ; . grichiiher Reli⸗ 
gion, kamen in ziemlicher Anzahl mit Erlaub⸗ 
niß der Kaiſerinn in der rußiſchen Ukraine 
an, wo ihnen ein Diſtrict Landes unter 
den Namey Neu : Servien, angewiefen | 
ward, der am Dnieper, lat. Boryfthenes, If 
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N Tiege, und — 7— die Schutz⸗ Mauer Kine 
die Einfälle der. befannten HAYDAMA+ 
! CKEN feyn fol, Sie legten auf einer 
In ſſel in diefem Fuß; laut allen Nachrichten, 
eine befeftigte Stadt an, welche fie der Kaiſe⸗ 
rinn zu Ehren ELISABETH- RE 
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5 — Di Eapit, —* 9— 





J — Don den Veidienſend ve cEnmmen 
N : zu Wien 9* ee 
. Diefer — Geiſtliche heißt — 





J ae JOHANN JOSEPH, Sürft TRAUT- 
i SON von Salkenſtein. Er hatte kaum ein 
1 Iabe die ergbifchöfliche Würde befeffen;; fo 
ſahe er überhaupt den Verfall feiner Kirche 
mit betruͤbten Augen an, und glaubte, daß 
die Quelle dieſes Unweſens in der ſchlechten 
Beſchaffenheit der hohen Schulen im Sande 
zu füchen fey; — — er — — 
N Yo | # 















wvon Oeſterreich 1752. 159 


Was die Geiftlichkeit anbetraf, ſo ließ er 
m Jan zu Wien ein Paſtoral⸗Schrei⸗ 
en in lateinifcher Sprache ausgehen, darin⸗ 
eſie unter andern, ermahnet wurden, dem 
Bolke infonderheit das Verdienſt Ehrifti zu 
ehren, durch welches fie die ewige Seligkeit 
rlangen muͤßten. Bishero hätten ſie die 
Yuche aller Gnaden, Chriſtum, bey Seite 
eſetzt, und. lieber ‚die wunderthätigen ver⸗ 
neyuten Gnadenbilder dem Volke angeprie⸗ 
en; auch. die Gebote Gottes fo wenig be» 
:ührt, als wenn fie felber diefelben niemals. 
Felernet, und lieber von Mittel Dingen, als: 
Ablaß, Roſenkraͤnzen ꝛc. dem Volke etwas 
vorgeſchwatzet, ml... Er 

* Diefes Paftoral: Schreiben machte for 
wohl bey der politifchen- als geiftlichen Melt 
großes Auffchen, da vollends die- Kaiferinn 

daffelbe nicht alleine volllommen gut hieß 
fondern auch dem Herrn Erzbiſchofe auffrug, 

ein Reglement abzufaſſen, nach welchen 
Einftig die Wiſſen ſchaften auf der UNIVER- 






































































SITET: Wien mic vielfältigen Nutzen ges II 


trieben werden Fönnten, a 
Dieſes war ja wohl ein rechter Donner⸗ 
ſchlag in die Herzen der Sefuiten-Bäter, daß 
fie ſich von einem Erzbifihofe zu Wien, Fam 
12 | ihrer 
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ihrer UNIVERSITAT, bie An.ı237, 

geftifter, und ihnen An. 1622, vom Erzher⸗ 

zoge Ferdinando II gefcjenfer worden war, 

ſollten Geſetze vorfchreiben laſſen. "Allein es 
half nichts, das Reglement kam auf 20 
1 Bogen heraus, und zwar mie der Claufel, 
daß die Kaiferinn von denen: Sefuiten feine 

Anfragen, Vorſtellungen und Einwendungen‘ 
‚anhören würde. Am ı Nov. ward daſſelbe 
ſchon in alen vier Facultaͤten eingefuͤhret, 
und am 13 Nov, fahen fie gar dieſen vortreff⸗ 
lichen Erzbifchof von der Kaiferinn zu ihrem) 
|  PROTECTOR, und des gefammten 
Studirens zu Wien erhoben; dahero fie ſich 
I mußten gefallen laffen, deswegen bey demfele 
ben in feinem erzbife ͤflichen Palafte ihren 
Gluͤckwunſch abzuftatten.? in m 
Es wird ſich der Mühe verloßnen, aus 
dieſer neuen Vorſchrift, eine kurze Nach⸗ 




















Jricht mitzutheilen. ON 
0 Man foll die Autores Claficos fleiſ 
m. figer Iefen, und darzu eine lateiniſche 
1 ©. Grammaticam abfaſſen wie Die maͤrkiſche 





2 In der Philoſophie ſoll man ſich al 
8er unnügen Fragen enthalten, nur zwey 
Jahr damit zubringen und nichts mehr 


dictiren. — 
leitet 3) In 


* 
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3) Sin der Theologie, fol die griechiſche 


and hebräffche Sprache, auch die Dogma— 
"tie, Kirchenhiſtorie, Polemik aus gedruck⸗ 
ten Buͤchern gelehret und nicht dictiret 


werden. 


4). Sin, der Rechtsgelabrrbeit foll die 


Kedekunft und hochdeutſche Schreibart be 
Rechte deutlicher vorge 


fer gelehrt, und di 
age — > 
5) Die afadernifchen Handwerksgebraͤu⸗ 


x 


che werden abgeſchaffet, und die Doctors . 


und Magiſter⸗Promotiones geſchehen um⸗ 


ſonſt, aber nach vorhergegangener ſcharfen 


6) Der Ersbifchof ſoll RGTEC TOR 


ſehn und jedegacultarigren DIRECTOR 


- und vier Examinatores haben, und dag 


follen nicht die Jeſuiten allein, fondern auch. 


‚die Auguſtiner und Petriner ſeyn. 


Vonm nern Erzbiſthum zu Goͤrz. 


Dieſe Hauptſtadt in der gefuͤrſteten Graf⸗ 


ſchaft 66 RTZ im oͤſterreichiſchen Herzog⸗ 
thum Exain, hatte vermittelſt des im verwi⸗ 
chenen Jahre getroffenen Vergleichs mit den 
Venetianern, nach gaͤnzlicher Unterdruͤckung 
des Patriarchats von AQUILEJA, cin 
neues Erzbiſt hum mit einer Metropolitane || 
Firche, Capitel, und derſelben unterwuͤrfigen 


duß⸗ 
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1 Suffraganeis oder Biſchoͤfen erhalten, I 
demſelben hafte nun die Kaiferinn Erzherzo⸗ 
ginn im verwichenen Jahre am 24 May Car D- 
lum Michael, Grafen von ATTYMIS, 
ernennet, and im igigen Jahre war vom 
pabjtlichen Hofe die Beftätigung eingelaufen, 
Der neue Erzbifhof kam alfo in diefer Stadf 
I an, und ward am 30 Jul. mit ungemeiner 
Freude der Einwohner, und vielen Feyerlich⸗ 
keiten eingefege, Die erzherzoglichen Gevoll⸗ 
maͤchtigten darbey waren die beyden geiſtlichen 
Biſchoͤfe vonusıama IMdrEDENA, und 
der kaiſerliche geheime Kath und Statthalter 
dieſer Grafſchaft, der Freyherr Adtonius 
u: wor ee At 





En a 

Schickſal der Proteftanten in Ober⸗ 
ODeſterreich, Steyermart und 
in BRAD 
1 2 Einige Tanfend derfelben beflagten füch, daß 
) fie von der roͤmiſchkatholiſchen Geiftlichkeie, 


= um der vangelifchen Wahrheitwillen, Bande 





) und Truͤbfal erdulden müßten, Sie wandten 
ſich alſo an das Corpus Evangelicorum zu 
Regenſpurg, und baten durch — 
Me, — daß 
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af man ihnen doch bey der allerdurchlauch⸗ 
igſten Landesmutter entweder die Gewiſſens⸗ 
Lehheit, oder doch die Emigration aus den 
ſterreichiſchen Erblanden auswirfen moͤchte. 
Anfonderheit: ftellete das Landvolk bey 
Saminde in Ober: Defterreich dem Corpori 
vor, daß.fo gar der Eardinal von, LAM+ 
BERG, Biſchof von Paſſau, in diefer Ges 
gend umher reiſe, und fie zur roͤmiſchkatholi⸗ 
ſchen Religion und Anhoͤrung ſeiner Predig⸗ 
ten mit Gewalt zu zwingen geſuchet haͤtte. 
Ob nun gleich im weſtphaͤliſchen Frieden 
enthalten, daß ſich die evangeliſchen Reichs⸗ 
ſtaͤnde nicht in das ‚Deligionsmefen- der 
ofterreichiſchen Unterthanen miſchen ſollen 3 
fo geſchahe es doch, als denen Gedruͤckten die 
Emigration platterdings abgeſchlagen wurde, 
als weilte Eib⸗Unterthanen den Eid dir 
Treue gefehweren, und in den Salzwerken 
gebrauchet werden muͤßten. Dieſes wurde 
am ig Sul. dureh ein öffentliches EDIEF 
zu Wien. beftätiger, kraft deſſen alle Emi⸗ 
granten, die auf der That erwiſchet würden, 
zum Tode; ihre Helfershelfer zum Staupen⸗ 
ſchlag; und endlich die, fo bereits wirklich 
emigrivet, zus Einziehung aller. ihrer Guͤter 
verurtheilet feyn ſollten. EIN 
In zwi⸗ 
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ED fie 6 doch. die: sioßmärhig 
MARIA THERESIA die von den Pros 
feftanten begehrte Religionsfrehheit in ihren 
oͤſterreichiſchen Erblanden durch eine nieder— 
geſetzte Commission mit allen ihren Um— 
ſtaͤnden unterfüchen, auf deren treuen Bericht 
— gar vleles BERGE Re re 


AVz. 

Bon andern Sad | 
— We juͤngern Etzherzogen ward der 
geweſene kaiſerliche oberſte Küchenmeiftery 
Graf Philippus vor KüNIGL; als Vice« 
- Ayo oder Unterhofmeiſter am 26 Apr. vors 
geſtellet, nachdem er vorhero in Eid und 
J Pflicht war genommen worden. 
1 2.2 Am 14 Scptemachte die Kaifevinn drey 
ueue StawErsug Ordens⸗Damen: Solche 


rin 


—**— von Eyb; Maria ———— Sräfinn 
von Roft, geborne Graͤfinn von Welsberg, 
und Fränchled Eugenis, Gräfink von Neu- 
pers; geborne Gräfinn von Königseck-Erps, 

3: Am 28 Det: legte Graf Felix von 
'SOBECK; als wirklicher Nepräfenrariongs 
ı mw Sammer: Praͤſident, im —— 
Er den Eid ab, 








* Di 
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Al Der Graf Otto von FRANCKEN- 
BERG, der ais churboͤhmiſcher Comitial: 
Befandter zu Regenſpurg ſeit drey Jahren 
eſtanden hatte ward. Bice-Präfident bey 
em hohen Juſtitz Collegio zu Wien, und der 
Braf Philippus Nortbertus von Sintzen- .. - 
Jorff, Commercien- Kath zu Trieſte, woſelbſt 
die Handlung immer in beſſern Flor kam. 
25». Der oberfte Erb-Mund- Schenke in 
Oeſterreich, und Erb: Truchfeß in Steher⸗ 
mark; auch kaiſerl. wirklicher Cammerherr, 
Johann Carl, Graf von HARDECK, 
ftarb am 26 San, in einem Alter von 49 _ 
Kahten: "Seine Witwe, die er nebft zwey 
Söhnen und zwey Töchtern nach ſich ließ, 
hieß Maria Elifaberh, und war eine geborne 
Gräfinn von Sinzendorf. ae 
6. Schn Bruder, Franeifeus Johannes; 
Ritter des deurfihen Ordens, und Comthur 
zu Seiedach, folgte ihm am 25 Det. zu Wien 
im der Ewigkeit nach, da er fein Alter nur 
auf 44 Jahr gebracht hatte. 


“ » 


wm: Des Grafens Damiani Hugonis von 
VIRMONT 74 jährige-Witwe, "Maria 
Elifaberh, eine geborne Baroneffe von Burs 


ſcheid, verſchied am 10 May zu Wien. 
en ER 
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8 Am 24 Sat erblaßte al: zu Wien 
im 21 Sa ihres Alters, Francifea Euge 
nia, vermaͤhlte Gräfinn von Neuperg, ge— 
borne Gräfin von Koͤnigseck⸗Rotenfels, 
Sic hatte ſich erft175 1. mit dem Faiferlichen 
Cammerherrn und Neihs-Hofrathe, Grafen 
Leopoldo — vermaͤhlet und dem 
ſelben kurz vor ihrem Ende, naͤmlich am 17 


Sept. die Tochter THERESTAM WILHEL- 





MINAm zur Welt gebracht. 

9. Die verwitwete Sram von —— 
Ober⸗ Hofmeiſterinn bey der Prinzeßinn 
Anna Charlotte von $othringen zu Wien), 
ſtarb am 6 Sept, in einem hohen Alter, und 
die Marguifinn von Lenoncourt kam wieder 
an ihre Stelle, 

10, Es verlohr auch der Graf Carl Bud 
wig von PATHIANY, oder PATTI 


m ANY als Ober-Hofmeifter des Erzherzogs 


j „ Jofephi am 19 Spt. feine ältefte Tochter in 


N einem Alter von 18 Jahren, undam g Och 








1 Die jüngfte Tochter Mariam Ottiliam von 
1.36 Jahren; welche beyde Todes» Fälle ihm 
deſto ſchmerzlicher waren, weil er nunmehro 
Feine Leibes⸗Erben mehr hatte, wi 
11, Die ledige Gräfinn, Maria Tofepha, 


vn AUF STEIN, usa des Grafens 
Erne- 
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enefti,, erblaßte am 8 Jun, in einem Alter 


on 27 Jahren. 
"22, Die Gräfin, Maria Catharina von 


JALLWEIL,. cine geborne Graͤfinn won - 


‘hürheim, ftard 22 Jun. Ihr Gemahl 
ieß Carolus Joſephos. 366 Ze 
13. Der ſchleſſche Graf, Chriftoph Erd. 


— 


mann von PROSLAW, kaiſerl. geheimer. 


Kath, feyerte am 3 Jul. auf dem Faiferichen 
uſt⸗Schloſſe zu Schörbrunn, in Gegenwart 
der kaiſerl May, fin 50 Jähriges Jubi- 


zum Gamicum mit feiner Gemahlinn, Ma-. 


ja Anna Iabella, Grafen Urfin-von Ro⸗ 


enberg, worben der Erzbiſchof von Wien die - 


Finfegnung verrichtete. J— 
14. Die Prinzeginn von Sachſen⸗Hild⸗ 


fürghaufen, Louife Vitoria, eine geborne 


Prinzginn von Soiflons, und reiche Erbinn 
d38 vollendeten Prinzens Eugenü, ging am 


18 Sept. nad) Turin, ihre Lebens;eit vollendg 


da zuzubringen; fie verkaufte aber noch vors 
—* der Kaſerinn das prächtige Schloß mit 

im Gatten, welches der Prinz Eugenius 
Auf dem Renweg bey dem faleflangr Kloſter 
hatte anlegen laſſen. Es befam ſolches der 
ältefte Erzherzog JOSEPHUS, und erhielt 
den Namen BELVEDERE, ’Sie friegre 
— in 
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168 | Zum a 
in: den erſten fünf Jahren davor ji hetid 
20000 Gulden, hernach aber auf ihre & 


benszeif jedes Jahr 15000 fl, welche Bir h 
Zurin alle auegeräßler — — 


Das II Capitel. 
er Bayern, in 


= Bor Beſuch des Shusfürf tens von 
der Pfalz und Gegenbeſuch. 
Es hatte bishero der Churfuͤrſt CAR O- 
LUS THEODORUS von der Pfalz fein 
Stammfuͤrſtenthum SULZBACH in da 


N - Oberpfalz in feinem ganzen geben noch nie— 


mals beſucht, und weil er fich bey der dahin 


| ' angeftellten Reife zugleich vorgenommen hat; 


- fe, den durchlauchtigen Churfürften MAXI 
MILIANUM JOSEPHUM zu Min; 
= hen mit zu beſuchen, fo ſchickte er den Prinz 
| © Fridericum von ZWEYBRUCK, als ſei— 


4 nen Generaliffimum im voraus hiecher/ wel⸗ 
J cher am 12 Schr, eintraf, 





Am 21 Sehr, "nach Zuruckkunft dieſes 
—* trat der Churfuͤrſt wirklich Fr 
| Reiſe 
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kife mit feinem Ober -Stallmeifter, Mat- li 


zo, Freyherrn von VIEREGG, nad 
jeuburg. an, Am 23 Febr, folgte ihm die 
hurfürftinn, ELISABETH AUGUSTA, 
ch Schwaben ber Heilbrunn und Can⸗ 
adt dahin nach, bey der der oberſte Cammer⸗ 
rt, Hermann, Freyherr von WACH- 
ENDONCK war; die Ober: Hof Mars 
halls⸗Stelle ‚aber vertrat an ſtatt des frans 
n Grafens, Ferdinandi von LeERODT,. 
er oberſte Küchenmeifter, Johann Wilhelm, 
reyherr von ULLNER | 
Am g März kamen fie aus der Stadt 
deuburg, in dem Herzogthum gleiches Na⸗ 
ſens, zu München an, nachdem fowohl der 
)rin; Friedrich von Zweybruͤcken wieder eins 
etroffen, als auch der Churfürft von Cola 
ngelange war. | Ey 
Ob nun gleich der Ehurfürft immittelſt 
nie feiner Gemahlinn auch eine kleine Deife 
ac surtzuach thatz fo Fam er doch am 
‚2 Apr. wieder hier mit derfelben an, und 
vard auf dem Jagd⸗Schloſſe zu srauren- 
JERG aufg prächtigfte bewirchen, . 
- Am 29 Apr. brachen diefelben von Müns 
hen wieder auf, und giengen über Augſpurg, 
Stutgarde nach. Manheim zuruͤcke, wo fie 
Suppl. XLV. am 
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76 Bm viaflen = 
am 4 May glücklich wieder anfamen, € 


war aber Faum ein Monat verfloffen; fo Eriegt 
der Ehurfürft von Bayern auf erſt benannte 
Luſt⸗ Schloſſe die Maſern, welche ihm abi 
der Allerhoͤchſte fo überfichen half, daß f 
am 7 Aug. ſchon wieder zu ESCHERLO! 


an den Gränzen von Tyrol, einer Gemfer 


Jagd beywohnen fonntn 7 
” Rurz darauf enefchloß er fih, dem Chun 


fürften von COLN, Clementi Augufta 
als feinem Oheim, eine unvermuthete Viſit 
zu Bonn zu geben, und kam am 21 Nor 
daſelbſt an, wo cr bie zum ı Dec, blich, d 


er nach vielfältigen genoffenen Hohen Ba 
gnuͤgen fo gar nach gürtich ging, und de 


uuͤngern Oheim, Johannem Theodorum 


Biſchof daſelbſt, beſuchte. 
Bey der Ruͤckreiſe am 4 Dec. ging d 
Tour über Coͤln/ wo ihn der Magiſtrat ai 
Thore empfing, und nachdem er alle Kof 
barfeiten im Dom befeben, nahm er am“ 
Dec, vom Eburfürften von Cöln völlige 


- Abfchied, und Fam über Manheim, wo: 


mit großen Ehrenbezeugungen vom Chu 


Pfaͤlziſchen Hofe empfangen wurde, am. 2 


Dec, Abends um 10 Uhr bey höchfterwünfd 
tem Wohlſeyn wisder zu München am J 


a 
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im bie durchlauchtigfte Churfürftinn, big 
ach des Generals, Grafens MINUCCI, 
schloffe Adelshofen entgegen gereiſet war, 


KA 
Bon andern Dingen. 


1. Als man am 24 März das Ordensfeſt 
es heiligen Georgii, in Gegenwart des 
hurfürftens von der Pfalz, feyerte, wurde 
Jarl Johann Nepomuc, Graf PEROUSA, 
um Ritter gefhlagem, | 
2. m bayrifchen gräflichen Haufe TÖR- 
LING verfihied am 25 Jun, von der Alte, 
ten Unie zu Seefeld, Graf Maximilian 
ajetan, im 83 Jahre feines Alters, Er 
var bey des igigen Churfuͤrſtens ‚feinem 
deren Vater fehr wohl angeſchrieben, und 
var dem franzöfifchen Hofe fo mit zugethan, 
aß er ‚den oͤſterreichiſchen Erbfolgs- Krieg 
mit einfädeln half. Er war Chur: Bayri⸗ 
cher geheimer Rath, Conferenz⸗Miniſter, 
General⸗Feld⸗Marſchall, Groß⸗Creutz des 
St. Georgii⸗Ordens Ritter des guͤldenen 
Blieſſes, Erb⸗ Land⸗ Jaͤgermeiſter in Ober⸗ 
und Nieder Bayern, Erb; Kämmerer des 
Erzftifes Salzburg und Erb⸗Marſchall des 

rl HSech⸗ 







































































N - noffa Tochter, war ihm ſchon 1737 im Tod 










ni RE 8 a 
az... Sum Su 
Hochſtifts zu Regenſpurg. Cr befaß her 
| Eiche Güter, welche fein Altefter Sohn 
. CLEMENS GAUDENZ, wirklich 
geheimer Rath beym igigen® hurfürften, voi 
ihm erbte, Seine Gemahlinn, Adelhei 


Felicitas, des Marcheſen Galeaeii von Ca 
vorgegangen, doch Ichte von ihr noch ei 
Sohn, aNToN JOsEPH CLEMENS, at 
Ehur-Bayrifcher Cammerherr. 
3. Im gräflichen Haufe KONIGSFELI 
erblaßte von der Alteften Linie die verwit 
wete Gräfinn, Maria Antonia, am 16 Ma 
zu München in einem Alter von 65 Jahrer 
da ihr nur feit zwey Fahren ihr Gemahl 
: Johannes Georgius Jofephus, abgeftorbe 
war Ihr Vater war, Johannes Me 
ximilianus, Graf von PREYSIN G, gi 


3 Das HI Sapitl 
ı Bon der Pfalz 
a oa Chur⸗ Hauſe. 
Gleichwie zwiſchen den beyden Chin 
JHaͤuſern, Pfalz und Bayern, ſchon J 


Pd 
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efhiedenen Jahren die vertrauteſte Freund» 
yaft unterhalten worden: Alfo brachten fie 
in diefem Jahre auch dahin, wie wir oben 
reits gemeldet, daß ihr getroffener Dice» 
are Alternations-Recep von An. 1745 
ıf öffentlichem Reichstage zu Regenſpurg am 
Sul, durch ein Reichs: Gutachten be⸗ 
Bw, . .- _ 
Darnach ſchickte der Chirefürkt, CARO- 
US THEODORUS, den Baron, Ernft 
Yilhelm von WREDEN, zum Könige 
on Groß Britannien nad Harinover, und 
har fo glücklich), daß er durch deffen hohe 
Bermittelung die bisherigen Irrungen mit 
em Haufe Oeſterreich, noch vor hes Kos 
gs Abreife, durch eine befondere CON- 
JENTION hob. er 
Sb fie nun gleich nicht öffentlich iſt bekannt 
jemachet worden; fo fol fie doch, dem Ders 
ehmen nach, aus. folgenden vier Artikeln 
eftanden haben, | ; 


u: Be 
| Der Ehurfürft empfängt vor den 
Schaden, den die oͤſterreichiſchen Trup⸗ 
pen beym letzten Kriege in ſeinem Lande 
verurſachet, und ſich auf 1200000 hol; 
ländifche Gulden erſtrecket von dem 
TE Hauſe 
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Haufe Oeſterreich 500000 Gulden, un 
von Holland und England, als gewe 
nen Sub ea ben Pa 










> ie —— gefehicht in drey Ta 
minen. Den erflen werden 606000 
Gulden; den andern 300000, und de 
dritten auch 300000 gezahlet;. doch fi 

daß die beyden legten Zahlungen vo 
drey Monaten zu drey Monaten nag 
er —— Summe —2 werden, 3 


— 


Der Epurfürk Feicat ferner für ba 
Herzogthum zweybruͤck das Jus d 

. non appellando, und die Erbfolge ü 
‚dem Lehn von der ORTENAU, ix 
Sal das Haus Banden: Baaden in de 
männtichen Linie — — J 


Davor fon * ich der Churfuͤrſtt in Con 
J formirät der Grund⸗Gefetze und Reichs 
I. Berordnungen mit den übrigen Chur 

fuͤrſten, wegen der roͤmiſchen R6 
nigs⸗Wahl, zum Beſten des > 
Enhhetzege, vereinigen, — 


Mat 
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Man hat nach der Hand von dieſer ge⸗ 
hloffenen C ONVENTION weiter nicht 


hoͤret; ob fie gleich draußen im Neiche vor 


ine ganz bekannte Sache angenommen wird; 
Don Zweybruͤcken. 
Der tegierende Herzog, CHRISTIA- 


NUS IV, der fih noch zu feiner Vermaͤh⸗ 
fung entſchließen kann, und der feine Zeit zu 


a— 


* am koͤniglichen Hofe mehrentheils zur 
r 


Inge, war auch dieſes Jahr da, Ind cam 


am 19 Huf, wieder in fein Herzogthum als 
ein aufrichtiger $ucheraner zuruͤcke. 


Noch fange vorher erließ er feinen erften 
Minifter: Erneftum Wilhelmum, Freyherrn 


von WREDEN, teil er ſich meht mit den 
Angelegenheiten des Chur⸗Pfaͤlziſchen Hofes, 


als mit feineg Hauſes eigenem Intereſſe be⸗ 


ſchaͤfftiget hatte. 


Der Bruder des Herzogs Prim FRE | 
DERICUS vn Zweybruͤck römifchfas MP 


tholifher Religion; erhielt indeflen von ßiner 


Gemahlinn, Francifca Dorothea, einer leib⸗ MW 


lichen Schweſter der Churfuͤrſtinn / am 1⸗ 
u — May 
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May zu Manheim eine P welche 


MARIA AMALIA AUGUSTA genenne 






m. 
on der Neben-Linie zu Gan⸗ 
dbanſen 


Dieſer Herr Pfalsgrafe, ] Load 
ein fo naher Anverwändrer Sr. Durhlaucez 
Jbbebt in ſehr armſeligen Umſtaͤnden zu Geln⸗ 
hauſen, ob er gleich am re Apr. T7r5. vom 
Kaiſer Carolo VI fuͤrſtenmaͤßig erllaret 
worden. 

Er iſt Chur⸗ Pfalziſcher G enera LMeutenam 
undRitter des St. Huberti⸗Ordens, und an 10 
| Nov. brachte ihm feine Gemahlinn, so- 
|  rara,.eine geborne Wild: and Rhein⸗ Graͤ⸗ 
finn von DAUHN, den zweyten Priny wir“ 
|- "BELMmuM, jur Beltz da Gott, die im vers 
wichenen Jahre gebotne Prinzeginn, ,.J0- 
| mannaMm SOPRIAM, —— wieder zu 
= ih —— se 


* 
* 


Er Re Ober: — der Churfuͤr⸗ 
J ſtinn, Æmilia Carolina Antonia, — 
| raͤ⸗ 





—E 
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Seäfinn von Hohen⸗Ems, und Wifwe’Jo- | | 


Jannis Adami Chriftophori ,. Sreyherens 
von Böhlin, verſchied am 10. Dec, iM 72 
Jahre ihres Alters, 








2. Im graͤflichen Haufe Wartenberg, N I 


jeffen Güter in der Unter⸗Pfalz liegen , und 
bag fich xous ſchreibet, hatte ber franzoͤſiſche 
Oberſte, Graf Fridericus Carolus, ſich im 
verwichenen Jahre am 28 Dec. mit CARO- 
BINA POLYXENA, einer Tochter Caroli 
Frideriei Wilhelmi, Grafens zu Leiningen⸗ 
Hartenburg vermaͤhlet, welche ihm am 14 
Det! in dieſem Jahre den Grafen upove- 
cum zur Welt brachte. li 

3. Der Gefandte- des Ehurfürftens zu ii] 
Maris, Johann Wilhelm von creven- |] 
BRoIcH, Ward von Sr. Durchlaucht in- 
freyherrlichen Stand erhoben, _ | 


| Das IV Sapitl. 
Bon Würtemderg. 
* et 

| STUTGARD 

Es hatte. Herzog CAROLUS EUGE- 


NIUS dieſes Jahr von zwey hohen Haͤuſern 
Re. " eh einen 
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einen Beſuch. Zuerft kam im Februario det 
regierende Marfgraf CAROLUS FRE 
DERICUS von zsanden - Durtaca mi 
) finer Gemahlinn, Carolina Louife, gebornen 
I  tandgräfinn von Heſſen⸗Darmſtadt, nach 
I Scutgadee N 
Am 29 Apr, aber traf der Ehurfürft C Ar 
ROLUS THEODORUS vonder Pfalg 
- mit feiner Gemahlinn bey feiner Nückreik 
1 vom Chur⸗ Bayrifchen Hofe dafelbft ein, 
md ward eben fo, wie die vorigen, auf ale 
erſinnliche Art vergnügen. ET 
Sonſt verlohe der Herzog den geheimen 
Rath, Johann Eberhard Friedrich, Frey⸗ 
herrn von Walbrann auf PaArTEN HEIM, 
als Comitial- Gefandten am 17 März ju 
Megenfpurg, Er war geboren 9 Sept, 
‚1690, Seine nachgelaffene Witwe, Sophia 
= Clofter, aus Srießland gebürtig, iſt 
I. Ober» Hofmeifterinn bey der regierenden 
1 Herzoginn. RE 
ı 7 An. feine Stelle ging inzwifchen der herz 
zaogliche Regierungs⸗ Nach, Baron von 
| Pfeil, nad) Regenſpurg, und verwaltete als 
|  Eomitial: Gefandter das würtembergifche 
1 nd mümpelgardifche Votum. Pre 
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von Heffen 1752. 
Das V Capitel. 
Von Heſſen. 

—— | 
OASSEL 

Wir haben ſchon im vorhergehenden Jahre 
emeldet, daß der Prinz FRIDERICUS 
IENRICUS LUDOVICUS von 

Ireuffen von der fchönen Prinzepinn, Wil- 

\elmina, dritten Tochter des Prinzens Ma- 


imiliani , das hoͤchſtvergnuͤgte Jawort er⸗ 
alten hat. 


MNunmehro folgte auch das prächtige Bey⸗ 
jager erſtlich durch Vollmacht zu C aſſel, her⸗ 
nach aber auch deſſen wirkliche WVollziehung 
jr Berlin, welches wir unten berühren were 
den, Zu dem Ende Fam am 12 un, der 
Fönigliche preußiſche Oberſt⸗Lieutenant und 
Fluͤgel⸗Adjutante, Freyherr Rupert Scipio 
von LENTULUS, .als koͤniglicher Bes 
vollmaͤchtigter in diefer Reſidenz an, and 
brachte zugleich den regicvenden Landgrafen, 
WILHELMO VIN, Vollmacht mit, 
daß er die Seele des durshlauchtigen 

| —— DR: Braͤu⸗ 
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- nannten goldnen Saale ging man zur Tafel, 
dabey lauter Cammerherren die Aufwartung 








Braͤutigams bey dieſer hohen Sermäffung 
— moͤchte. 
Am 17 Sum, ging die Trauung mit ale | 
nur erfinnlichen Pracht dieſes vornehmen 






deutſchen Hofes vor fih. Die durchlaude 


tige Braut war aufs Eöftlichfte bekleidet, 


der Oberhofprediger UNGEWITTER 


verrichtere die Einſegnung, und im ſo ge⸗ 





hatten, und auf goldnem Servis geſpeiſet 


| ward, . Hierauf: erfolgte der gewöhnliche 


Fackel⸗Tanz. Am 19 Yun. war wieder 


große Cour, praͤchtiges Soupe und Ball, 


nad) deffen Endigung Ihro Durchlaucht als 
len anmefenden Herren und Damens auf die 


gnaͤdigſte Weiſe Adicu fagten, und am 19 


Sun, früh, in Begleitung des Erbpringeng 


"  FRIDERICI, die Neife mitihrem anfehne 
lichen Gefolge über Münden, Northeim; 
Abppenrade, Halberfiadt und Magdeburg 
nach Berlin antrat,. Zu Magdeburg wurs 


1 de diefelbe von ihrer neuen Hofftaat und dem 
koͤniglichen Schloß⸗ Hauptmann, Grafen 
| von KAMECKE, im Namen des Koͤni⸗ 
ges, empfangen, und er weiter bis nach Ders 
E lin 


Bier 
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Bir Monate darnady Fam der Herr Le⸗ 


ations⸗Rath, ALARDUS von CAN- II 


FHIER, ale Gevollmaͤchtigter des Bifchofs 
Friderici Augufti von Kübeck, aus dem 
Haufe Holſtein⸗Gottorp nach Caſſel, und 
hielt im Namen deſſelben um die aͤlteſte Prin⸗ 
seßinn des Prinzen Maximiliani an, wels 
die uLRICA FRIDERICA WILHELMINA [Il 
hieß, und am 31 Oct. 1723. geboren wars | 
Er erhielt: das Jawort, und Fam darauf 1 
ſelbſt zu Caſſel an, wo das Beylager am 
20 Nov. vollzogen ward, worauf fie höchfls 
vergnügt mit einander über Hamburg nad 
Eutin abreiſeten. * 


II. 
RHEINFELS. 


Bon der älteften Sinie zu Rotenburg 
fam des regierenden Landgrafens CON- 
STANTINI Gemahlinn , Maria Eva I 
Sophia, geborne Gräfinn von Stahrenberg, Ib) 
am 10 an. mit dem Prinzen cAROLO ii) 
CONSTANTINO in die Wochen. | 


Bon der jüngften $inie zu Wanfried 
ward des Landgrafens CHRISTIANI, 
a. 27 ſeines 













































































































































































182. Zum V Theile 


feines verftorbenen Halbbruders Wilhelmi 
Witwe, Namens Erneflina Elifaberh Jo 
hannetta, eine geborne Pfalsgräfinn zw 
Sulzbach, im Klofter zw Neuburg Prio⸗ 
tinn, welches den Orden der Carmeliter⸗ 
Darfüfkerinn bat, N 


u 
‚HOMBURG 


Der unmündige Sandgraf, FRIDERL 
CUS LUDOVICUS, harte zwar im ver⸗ 
twichenen Jahre feine verwitwete Frau Mut⸗ 
ter, Ulricam Louife, geborne Brinzeßinn 
von Solms: Braunfels, und den regieren⸗ 
den Sandgrafen, Ludovicunı von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, vermoͤge des aufgerichteten Re⸗ 
ceſſes zu Vormuͤndern gekriegt; weil - 
aber einige Mishelligkeiten zwiſchen ihnen 
beyden entſtunden, fo ward am 2Oct, dieſes 
Mizzigen Jahres, mit beyderſeitiger Ein ſtim⸗ 
mung, die Erziehung des unmuͤndigen Prin⸗ 
zens der hochfürftlichen Frau Mutter alleine 
vom Herrn tandgrafen überlaffen, - "> 


BE ° Die großväterliche Frau Schwerter, nen- 
EB wıs Louise, geb 2 März 2675, ward 
| | a diefeg 
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Jiefes Jahr zur Witwe, da ihr Gemahl, 


Friedrich Adam, Gr. von Schlieben, mit 
dem fie fih An, 1719. vermählet hatte, den 
Weg alles Fleiſches ging. 

Das VI Capitel. 


Bon Sachſen. 


SSR ug 
Vom Chur: Haufe 
= Die Chur: Prinzeßinn, MARIA AN- 


TONIA, erfreute dies Durchlauchtige | 


Ehur:Haus am 24 Sept, frühe Morgens 
nach 4 Uhe zu Dresden durch bie Geburt 


eineg zweyten Prinzen, welcher noch denfelben - il | 


Vormittag gegen to Uhr von Dero Beishts 
vater, esss genannt, getauft, und ihm der 
Name CAROLUS MAXIMILIANUS bene 
geleget. ward, era 
Die hohen Tauf-Pathen-twaren beyde koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤten beyder 81 CILIEN, 
und die Churfürftinn Maria Anna von BAY- 
ERN, deren hohe Stellen. der Fönigliche 


Prinz ALBERTUS und die Fönigliche Prinz 


jeßinn MARIA CHRISTINA vertraten. 
Bo. So 
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So bald die Entbindung. nur geſchehen 
nen, ward eine Stafferte nach Warſchau abs 
geſchickt, melche beyden Föniglichen Majeſtaͤ— 
en, die am 28 Aug. in Begleitung des Prinz 
zens Xaverii und Caroli, von Dresden dahin 
gegangen waren, dieſe Höchfterfreuliche 
richte überbringen muße 


Am 16 Dec. deg Abends um 7 uhr ward 
Dresden erſt wieder mit der hohen Gegen— 
N wart beyder Majeftäten erfreuet, da ihnen 
der Churprinz mit feiner Gemahlinn bie 
Hermsdorf, anderthalb Meilen von diefer 
J nee geſchren Waren, 


— 


Ir. ; N F 
Beſdrderungen 


1, Der bisherige Vice⸗Canzler, Wilhelm 
—9 —— Graf von STUBENBERG, auf 
|  STRASBERG und NEUDORFF, ward, we⸗ 
gen Abfterben des Grafens von Hennicke, 
I dem hohen Minifterio wirklicher geheimer 
Rath und Conferenz⸗ Miniſter mit ER und 
J Stimme. 
22. An deffen Stelle aber erhielt das Vice⸗ 
— wieder der bieberige Hof: und 
SE 
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Juſtitz ⸗ Rath/ Hieronymus Friedrich von 
’TAMMER, Hert auf PRIETITZ. | 
"3, Am 7 Sun. ward des werftorbenen 
Srafeng von Hennicke einziger Sohn, Fri- 
lericus Auguffus, welcher bishero geheimer 
Cammer⸗ und Berg⸗Rath geweſen war/ Cam⸗ 
mer⸗Director der. beyden Stifter Merſeburg 
“4 De Graf Joharin Georg Friedrich 
son EINSIEDEL ward fönigfiher Cams _ 
mer⸗ Junker. 
U | | SIE, | er re 
Geburten und Vermaͤhlungen. 
1. Dem Grafen Errolo Georgio Fride- 
fico von Flemming, Chur⸗Saͤchfiſchen Ge⸗ 
neral⸗Keutenaut, brachte am 9 März ſeine 
Gemahlinn, Henriette Charlotte, geborne 
Prinzeßinn von Lubowirsky, einen Sohn, 
ee — — ; 
2. Der General, Carl Sigisiund ‚vor 
Arnim , erhielt von feiner Gcmahlinn, Flen- 
riette Charlotte,geboinen Graͤfinn von Hoym, 
zu Dresden am ĩ1 März einen Sohn; der 
‚aber am 2 May wieder farb, ei 
| | Me 3* Dis 
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3. Des Ehir- Shefiheh 9 Ober⸗Falken⸗ 
meiftere, ,‚ Maximiliani Antonii, Grafens von 
HRZAN oder Harras Gemahlinn, brachte 
h — im Monat Day ——— 

TERRA © 


4 Der Graf Rudolphus von Bünan, auf 
 seVsserIrTE ‚ Chur Sähfifcher Cammer⸗ 
herr, befam von feiner Gemahlinn, Agnes 
Elifaberh, gebornen Gräfinn von Holtzen= 
dorf, im Monat Junio einen Sohn, —— 


N 4 ‚RUDOLPHUS. genennet ward. 


J Cammerherrn, Johann Friedrich, Baron 





5. Dem koͤniglichen und Sur. Sachſ — | 
| "wor FRIESEN, auf Rötha, brachte feine 
"  Gemahlinn, Chriftiana Jacobina, Tochter 
Georgii, Grafens von Werthern, auf Ey- 
tra, eine Tochter, Namens Chorlotta Hen- 
rietta Chriftiäna, am 19 Sul, zus Welt, 
Er hatte fie im verwichenen Jahre am 12 
Aug. geheivarhet, aber nicht als eine verwies 


wæete Gräfinn von Hoym; welches wir zu 
I Verbeſſerung deſſen, was wir im vorigen 





xXLV. Supplement p. 1046. davon beyge⸗ 
bracht, haben anmerfen ſollen. Die int 
Witwen⸗Stande noch lebende Frau Graͤfmn 
|. venHOYM zu Guteborn heißt Charlotta 

J So- 
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Sophia, und ift von den drey Töchtern des 
ehemaligen berühmten fähfifehen Groß 
Eanzlers, Wolff Dietrichs ; Grafens von 
BEICHLING, bie jüngfi, Sie führet 
die Bormundſchaft über ihren einzigen un 
mündigen Sohnfeit 1748. Diefe dachricht 
hat das hochgraͤfliche Haus ſelbſt eingeſchickt. 
6. Anı 23 Aug. hielt Grafens Johannts 
Alexandri von CALLENBERG, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen geheimen Raths Gemahlinn, N 
Rahel: Louife, der vorhergehenden Baroninn . II 
Friefe ältefte Schwefter, ihre feche Wochen 
mit UrRsuLa MARGARETHA EONSTAN: 
TIAEOUISE wien) 

7, Der Chur⸗Saͤchſiſche geheime Kath und 
Generale sientenant, Graf Heinrich Ehri- 
ftoph von BAUDISSIN, erhielt am 5 
























































































Nov, von feiner Gemahlinn eine Tochter, . N) 
welche die Damen rrıpzrıea marıa ||| 


gLISABETR erhielt. 

8, Der koͤnigl. daͤniſche Cammerherr und 
außerordentliche Envoye am Chur: Saͤchſi⸗ 
ſchen Hofe, Fridericus von Berregaard; ver⸗ 
mählte fich am 14 Sun. zu Düchen zum ars 
dernmal mit Henrietta Frideriea, Tochter 
weiland Henrici, Grafens von Bündu, aus 
dem Haufe PÜCHEN, — Ar 
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9. Die fönigliche Cammers Fraulein 
bella, Graͤfinn Lubinsla, ward am 24 May 
1.30 Dresden- in der Eöniglichen Hof⸗Capele 
vom paͤbſtlichen Nuntio mit Jofeph Gaba⸗ 
leon, Grafen von dalmour, konigl. Cammer⸗ 
herrn, getrauet. 
I Su Der Frehherr, Hans ‚Adolph Erd 
5 mann, Baron von Werthern, auf wırnes 
Ober Hof: Gerichts» Affeffor zu Leipzig, vers 
maͤhlte fih) am ıg Febr; mie Sabina Henriette‘ 
Jvon —— dem Hauſe NIEDER“ 
TREBEN | 
art, Am 1 Dec, sermäßfte fi ich der Ehurs 
Saͤchſiſche General - $ieutenant , Johann‘ 
Friedrich, Graf VITZTHUM von Eck- 
ftedt zu Wölekau, mit Erdmurh Dorothea 
Magdalena, hinterfaffenen Erb: Tochter Stats 
| Hilmars von Fullen, Herrns auf sFORM- 
j THAL und LIBERT- WOLCKWITTZ ‚Dbers 
Hof⸗Richters zu Leipzig und Ober; Sleuer⸗ 
Einnehmers. Ihr erſter Gemahl war der 
Ober⸗Schenke, Heinrich Rudolph von 
Schönfeld, geweſen, weldjer im verrichenen 
| Sabre, iebft feinem Schwiegervater⸗ * 
8 — ar hatte, 
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EN —— 
Todes⸗ Sale, 


1. Der Chur-Sächfifehe General von der 
Savallerie, Alexander, Graf von O LONE mM 
erblafte zu Dresden am 12 Febr. ims7 WM 
Sabre feines Alters, Seine Gemahlinn, I 
Hyppolita, geborne italiänifche Graͤfinn von 
Gafloldo, war im verwichenen Jahre in die 
Ewigkeit vorgegangen, Rt 

2, Der Öraf, Johann Chriftian von HEN- 
NICKE, geb. 10 Jul. 1692. zu Halle, för 
niglich polnifcher und Chur? Saͤchſiſcher ge⸗ 

heimer Rath und Conferenz⸗Miniſter, Vice⸗ 
Cammer ⸗Praͤſidente, und der Stifter Naum⸗ 
burg und Merſeburg Cammer⸗Director, de 
ruß ſchen St. Andreaͤ⸗Ordens Ritter, er⸗ 

blaßte am 8 Jun. Abends zu Dresden an ei 
ner ſchweren Krankheit, im 67 Jahre feines 
Alters. Er hinterließ einen einzigen Sohn, 
deſſen wir erſt gedacht haben; er wardam 11 
Sun, nach feinem Gute WiEDERAU bey 
Pegau von Dresden aus abgeführer, und 
‚allda beerdiget, Diefes Gut ift mit einem 
ſehr ſchoͤnen Schloffe und Garten gezierets 
Sein Vater, Johann Hennicke, war zu Halle 
| | | Unter⸗ 
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\ Unter Bornmeifer bep 3 * n Case 
J ——— 





eng 
"SACHSEN- WEISSENFELS, 


Die Frau Schweſter des verſtorbenen 

Herjogs, SOPHIA genannt, geb, tı Aug. 
1684, ftarb in diefem Jahre zu Presburg in 
der römifchfarhelifchen Religion. Sie hatte 
erſtlich Georgium Wilhelmum, Markgrafen‘ 
von Bayreuch zum Gemahl, und nachdem J 
von An. 1721, bis 1734, dreyzehn Jahr im 
Witwen; Stande ihre Zeit Ba £ 
vermaͤhlte fie ſich wieder mit — ul 
von ODER | 





4J 
u 
IR: 


























WE 

"SACHSEN: WEIMAR, | 

In der hochfürftlichen Reſidenz zu Weimar 
verfchied am 8 Dec. die ledige Prinzeginn 
.WILHELMINA AUGUSTA, im36. 
Jahre ihresAlters, . Es hatte fie der vberſter⸗ 
Jbene Herzog — Ernft Auguftus, mit feiner‘ 
erſten Gemahlinn, Eleonora Wilhelmina, 
Prinzeßinn von Anhalt: Coͤthen, gezeuget. 
J au war uaren — —— N: 
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4 ? Ka vil, | 
SACHSEN-GOTHA. 
Der zweyte Bruder des regierenden Her⸗ 
ogs FRIDERICI II, Prinz Johannes 









ballerie, und Oberfter über ein Regiment 


mit feines verfterbenen Bruders, Chriftiani 
Wilhelmi Witwe, Lovıse, einer gebornen 
Graͤfinn von Reuß, aus dem Hauf. Schlaiß, 


welche ihn am zo Nov, mit einer Prinzeßinn 


erfreuete, welche die Namen auGusta 
LOUISE FRIDERIGA erhielt, 


SACHSEN-MEINUNGEN. 
Dis regierenden Herzogs ANTONMI 


ULRICI Gemaflinn, Charlotte Amalia, 


geborne Prinzeßinn yon Heſſen⸗Philipsthal, 
brachte am 6 Aug. zn Frankfurt am Mayn 


die zweyte Prinzeßinn zur Wels, welche die - 


Namen WILHELMINA LOUISE CHRE 
srıana befam. | ak 
N x | 
SACHSEN-HILDBURGHAUSEN,. 
Der regierende Herzog, ERNESTUS 
FRIDERICUS CAROLUS, hatte das 


K. große 5 | 





Auguftus, kaiſerlicher General von der Car 


Dragoner, vermählge ſich am 6 Jan. zu Node 


en Bin 
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192 —— v ie a | a — 
große Vergnügen, daß ihn ſein alter Hert 
- Groß-Oheim, Prinz Jofeph Fridericus, kai⸗ 
ſerlicher General⸗Feld⸗Marſchall, und Ritte 
des guͤldenen Vlieſſes, am 27 März in feine 
Reſidenz befuchte, da er ihn von Perſon nie⸗ 


mals weder geſehen, noch gekannt hatte. Der 
kaiſerliche General, Baron von Schmertzing, 





l und der Oberfte von Bülau, waren feine Reife— 
E gefaͤhrten. Der Herzog that ihm fo viel Ehre 





an, daß '- > alte Prinz ihm bey feiner Abreife 
die jaͤhrlich genoffenen Appanagen»Gelder, als 
ein ſehr reicher Det, in kai; — 
—— und ſchenkte. — Bam 10 
BAC HSEN-SAALFELD-COBURG, 


ER 


Dem durchlauchtigen Erbprinzen, Ernefto 

- Friderico, ward von feiner Gemahlinn, So- 
_ phia Antoinefta, gebornen Prinzeßinn von 
VBraunſchweig⸗ Wolfenbüttel, zu Coburg, am 
14 Sept, die Prinzeßint FRIDERICA JU- 
Lıana zur Welt gebracht, welche aber am a. 
IR BR wieder ——— 


en 





Zum 
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Bom Haufe Anhalt, 


DESSAU. 

Der junge Fürft,, LEOPOLDUS 
FRIDERICUS, that diefes Jahr, mit fei- 
nes verftorbenen Vaters Bruder, Dieterico, 
welcher deffen Vormund iſt eine Reiſe nach 
Berlin zum Koͤnige in Preuſſen; da ihm denn 
Se. Majeftätniht nur das Regiment feines m 
perfiorbenen Vaters ertheilte, fondern auh ff 
vom Fahr zu Fahre ferneres Avancement ) 
verſprach. a — 
Seines Vaters juͤngſter Herr Bruder, 
REN, Mauritius, welcher in preußiſchen 

ienften , als General⸗Lieutenant und Ober⸗ 
ſter uͤber ein Regiment zu Fuß ftcher, ward 
vom Könige zum Gouverneur von der See 


ſtung SÜSTR IN een 
BE BEUNBUHE, ..,‘, 
"Der vigisende Sürft, VICTOR FRI 


DERICUS, welcher das 52 Jahr feines 
Y Suppl. XLV. | | Na 
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Alters angetveren hatte, und ſeit zwey Tal 
von Witwer gewefen war, perehlichte ſich 
zum dritten male tieder, mit einer Perf N 
> yon ungleichem Stande, ſo aus Berlin’ 9% 
vuͤrtig war, und legte ihr den Tirel Madame 
von BAÄHREN bey. Man kann leicht ge— 
denen, daß ſich feine ſechs noch lebende hoch— 
fuͤrſtliche Kinder Darüber nicht werden ges 
freuet haben. a 
ZERBST. Wr 


| De regierende Fuͤrſt, FRIDEI ICUS 
|  AUGUSTUS, war zu Anfange des Jah 
I res noch zu Paris, und da ging am ao Jan, 
der ungluͤckliche Ruf, als wenn er Todes 
perblichen wäre, Es verlohr ſich aber die⸗ 
6 ausgeftreute Gerüchte gar bald wieder. 
Am 20 Jun. nahm cr am franzöfifchen Hofe 
Abſchied und reifete nach feinen Erblanden 
— zuruͤck. Seine Frau Mutter dle verwit⸗ 

















Yu ER 





were Zürftinn, Johanna Elifabeth, aus dem 
Haufe HOLSTEIN -SOTTERF, ging ihm 
Bis Leipzig entgegen, wo fie am 15 Aug 
Abends gegen 10 Uhr Dero durchlauchtigen 
"Sohn zärtlich umarmen konnte. Be 























Kefidenz ab, allwo der. Fuͤrſt am 23 Sept, 
je Regierung wieder antrat, die er Zeit ſei⸗ 
er Abweſenheit feiner Fran Mutter zufühs 
en, aufgefragen hatte. —— 

Unterdeſſen war am 14 Aug. zu Zerbſt 
ie verwitwete Fuͤrſtinn, HEDWIG FRIDE- 
104, Sürftens Johannis Augufti geweſene 


jemahlinn, aus dem Haufe Muͤrtemberg⸗ 
Deiltingen, im 61 Jahre ihres Altersmie | 
ode abgegangen, und hatte diefe Stamm I] 


inie beſchloſſen. | | 
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“ A Bon Er “ 
Haufe Braunſchweig Luů⸗ 


HANNOVER. 
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Am 22 Apr, Fam der Ehurfürft und fo · 


ig GEORGIUS II aus $ondon in allers 
ochſtem Wohlſeyn zu Hannover an. Ihm 
lgte der Herzjog von NEWCASTEL, 
fir ee... 
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stern hierauf am 18 Aug, frühe nach ihrer 
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als Föniglicher Staats⸗Secretair mit feine 
Gemahlinn und verfehiedenen andern vorneh 
| men Damens, darunter die Favoritinn Sk 
Majeſtaͤt, Amalia, Sophia, Gräfinn. 0 

YARMOUTH, eine mit der vornehmfig 
0 Bald drauf haften die ſaaͤmmtlichen Chr 
.  Hannöverifchen Truppen in der Ebene vo 
or ein $ager formiret, davon die Infan 
|... »terie der General Sommerfeld; die Cava 
lerie aber der General Pontpietin comman 
dirte. Am 2 Sun. wohnte der König mi 
dem Erbpring von Heſſen⸗Caſſel in diefen 













% J 








ager der Muſterung bey; 


J 


Am zo Jun. nahm der König feinen Au 
enthalt auf dem Luſt⸗Schloſſe merren 
HAUSEN, wo er fich beftändig bis in Herb 

‚befand, und von feiner Frau Tochter M} 

Ri A, Erbprinjeßinn von hessen -CAssE! 

>. nachdem ihe Gemahl ſchon wieder abgereif 

- war, am 5 Jul. eine Bifite bekam welch 
zum Vergnügen man 8 an Opern, Comi 
Am g Nov. brach der König wieder na 
England auf, und fam am 18 Mov, glüc 
ip zu Sonden sn, Während ins. Ge 
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ufenthalts, wurden am 12 Sub die neuen 
lashuͤtten, welche man in dem Bremer 
oßen wilden Mohre bey Der Stadt sur- 
ERVÜRDEN angelegef hatte, mit vielen 
Sofennicäcenseingeweihee 9 

Zwey Vermaͤhlungen gingen zu Hannover 
se fiche Am 31 Jahte ließ ſich nämlich 
lans Ernft von HARDENBERG, für 
iglicher Cammer⸗ Junker, des Cammiek 
errn und Schloß⸗Hauptmanns, Auguſt 
Vilhelms son Wangenheim Tochter beyle— 
, welche zum erſten Gemahl ben Gene⸗ 
a6; Joharin Georg von Ilten, gehabt hatte, 
er fir. An. 1749. als Witwe hinterlaffente 
km 23 Aug. hingegen vermaͤhlte fich ber 
unge Franeifeus Etneſtus von Walmoden, 
is EhursHannöscriiher Cammer ⸗ Junker 
ind Stallmeiſter mit ſeiner Couſine Fride⸗ 
jea, des Föniglichen Staats: Minifters, Er- 
jefti von STEINBERG, jüngflen Toch⸗ 


























































































































er, Seine Frau Mutter, die erfierwähnte Il 


Sräfinm von. YARMOUTBH, hatte ihn 
ze ihrem ehmaligen Gemahl, Adam Gort- 
jeb, Freyherrn von WwaLMmoDeN; als äls 
eſten Sohn, gezeuget, und wohnte drffen 
Bermählungsfefte mit bey; Diefer fein 
Bater war Thur⸗Hannoͤvriſcher Hauptmann 
—J Be 
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e: n Coldingen und war am: 1 aa 
Erbrbherr auf neın De INdDLICHTRINGEI 
im Stifte Hildesheim, in dieſem Jahre vo 
feines Sohnes? Berheirathung, geftorben. © 
Unter die Todten zählte man am 17 Sehe 
den ı6jährigen koͤniglichen Jagd⸗ Junker 
Ferdinand Albrecht, Grafen von Schule: 
4 burg. Er war der jüngfte Sohn des Gra 
fens Chriftiani Günthert , welcher Chu 
Hannoͤveriſcher Ober Jaͤgermeiſter iſt. Sei 
aͤlteſter Sohn hingegen, Friderieus, ward wie 
derLand⸗ -Dioß zu Harburg,andesamo Febk 
verſtorbenen Gottlieb: Adolph, Freyherrn 
von Spörcke, Stelle, welcher feine leiblt 
che Schweſter, Gertrud Erneftinam , u 
ı - Semahlmn hatte, 

N Serner erblaßte am 4 Apr, zu Hannove 
der koͤnigliche Ober⸗Stallmeiſter und Cam 
merherr, Carl Friedrich von Peterwalde, im 
66 Safıre feines Alters; imgleichen am 2 
. März, Chriftina von Wend, der Gräfin 
Amalia Sophia von Yarmoutlı, „teiblich 
Mutter, im 66 Jahre ihres Alters, Es 
hatte fie Franz Carl von Wend An. 1748 
als Witwe Hinterlaffen, m ıd ihr Vater war 
| ... Johann von den Bufch, Eur» Hannove 
zn ee: gewefn, X mu 
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“In 11. 
>... -WOLFFENBÜTTEL. 





König Fridericus V in Dännemarf fi die 
jüngfte Schweiter JuLIanaM MARIAM, 
* regierenden Herzogs Caroli zur Gemah⸗ 
linn auserſehen hatte. Zu dem Ende kam 
deſſen geheimer Rath, Fridrich Ludwig, 
Baron vonDEHN; als Ambaffadeur nach) 
Braunfchweig, und hielt am 24 Sun, zu 
Salzdahl im Namen des Königes um dis || 
felbe an. Am: 26 uns gefhahe in der | 
Schloß Tapelle durch den Ober: Hof: Predi- - | 
ger, Doctor Haflel , die Bermählung, wor⸗ 
bey der Herzogs kraft erhaltener Vollmacht, 
die Stelle des Koͤniges vertrat. er 

Eine Stunde nad der Vermaͤhlung reiſt 
die Koͤniginn von dieſem Luſt⸗Schloſſe unter IF 
diel taufend Gluͤckwuͤnſchen dicht vor vr I 
flung Braunfepweig vorbey, nach WeND- 
HAUSEN, WO fit ihre neue Hofſtaat antrafe 
Abends wurde dafelbft an verfehiedenen Tas 
feln gefpeifet, und ein Feuerwerk abgebrannt. 
Am 27 Jul, frühe um halb 5 Uhr veifete fie 
mit ihrem föniglichen Ober > Hofmeifter, 
JUEL, und faͤmtlichem Gefolge nach zaͤrt⸗ | 
lichſt genommenem Abſchiede ab, = 

Bi 34 Am 





Mir haben ſchon oben gemeldet, daß der |) 
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Am 28 des Nachts um Halb 12 Uhr fuhe 








fie durch Hamburg nach Altona, und wu de 
mit einer ſtarken Salve der Canonen, ſowohl 
bey Dero Ein: ale Ausfahrt begrüßen, Wil 
. fir nun endlich von Hier aus weiter nach 
I  Eoppenhagen gebracht, und ſolenn eingeh ⸗ 
let worden, das haben wir oben erzählen, 











er 





Hier ift aber noch anzımerfen, daß and 
10 Oet. Nachmittags um zwey UUhr die re⸗ 
gierende Herzoginn, Philippina Charlortez 
eine koͤnigliche geborne Prineßinn von Preuß 
kam / welcher in der heiligen Taufe die Na⸗ 
erhelt.— 
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|, Der Erbpring, Carolus Wilhelms Fers, 
| dinandus, war zu Anfange des Jahres zu 
| Paris; Fam: aber zu den Vermaͤhlungs⸗Fe⸗ 

ftiwitaͤten im Sommer bey Zeiten wider zus 
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KUGUSTENBÜRG. 


Dis regierenden Herjogs, Chriftiani Au 1 
gufti, ältefte unvermäßfte Prinzebinn, SO I] 
BHIA CHARLOTTE, ‚ale 27 Jay - I 


harte ſich von dem befannten Dcufiften, Tay- 
lor, an den Augen fü übel operiven Taflen, 
daß ſie dran ſterben mußte. | . 

| TE. | Er = 


GOTTORP Er 


Der preußiſche General: Major, Prinz 


Georgius‘ Ludovicus, des igigen Könige 
Ädolphi Frideriei in Schweden juͤngſter 
Bruder, verlohr am 10 Aug. feinen einjaͤh⸗ 
tigen Prinz, Georgium Feidericum „ wit 
der durch Abſterben. | a 
Bruders, Friderici Augufti, Biſchofs vor 

Luͤbeck, mit einer Heſſen⸗ Eaſſeliſchen Prinz 
eßinn, iſt bereits oben Erwaͤhnung geſche⸗ 


hen. | 
> Fre 





Bon Schleßwig Holſtein. 
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Kon der Vermaͤhlung feines mittelſten 
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| — — wir hier —— daß 
—F— der Graf Otto von Brummer, fuͤrſtlich —* ⸗ 
torpiſcher Ober⸗ Hof⸗Mar ſchall im Apr, zu 
Wis mar fein Privat: Leben in der Stille bes 
ſchloſſen hat, Die von der rußifchen Kaiſe⸗ 
| sinn ihm An. 1747. bey feinem Abſchiede 
Jausge festen 3500. Rubeln blieben aus. wie, 

das Roͤhrwaſſer; deswegen man ihn kaum 
konnte begraben laſſen, wenn ſich nicht einige 
mildthaͤtige Herzen AN, Kulan ge⸗ 
ra nie Die 
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| scawerim \ — 
1 Da Be Herzog,/ cukis 
8 nus LUDOVICUS, befand fid bey 
| hohem Wohlfeyn, md fegte am 15 na 
| des 69 Jahr feines Alters zuruͤcke. nr 


Sin Erbprinz, FRIDERICUS, hat 
init. Aa —— or bis: dato fing 








yon Mecklenburg 1752. 293 
Kinder, und befand fih in diefem Jahre 
an der Bruſt nicht zu wohl auf. 
| | 1, 
STRELITZ 


Bey dieſer zweyten Sinie des Haufıs Meck⸗ 
lenburg räumte der Tod in dieſem Jahre 


ziemlich auf. Denn erſtlich ſtarb am Jun 


zu Mirow des regierenden Herzogs Adol- 
phi Friderici II Zalbbruder, CA RO- 
LUS LUDOVICUS FRIDERICUS, 


im 45 Jahre feines Alters. Sein Erbpriny, 


ADOLPHUS'FRIDERICUS, war noch nicht 
volljährig, und alfo uͤbernahm deffen Kraus 


Mutter, Albertina Elifaberh, geborne Prins · 
jeßinn von Sachſen⸗ Hildburghauſen die II] 


Vormundſchaft. 
Man dachte um dieſe Zeit noch nicht, daß 


der vegierende Herzog ADOLE HUSFRI | 


DERICUS Il zu Strelig diefem feinem 
Halbbruder fo bald nachfterben würde. Al: 


lein der Herzog ward am 11 Der, ploͤtzlich 


vom Schlage geruͤhret, daß er zu Strelitz im 


67 Jahre ſeines Alters und im 45 Jahre | 
ne Kegierung feinen Geiſt aufgab Die |] 
| 3.1 a vw 
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verwitwete Frau a Duridne Sd- 
phia, geborne Prinzeginw ‚von. Holfteine 
En , war une fo ok fh merlicher betruͤbt, 

il fie, de fie niemals Kinder mir ihm gez 
habe hatte, die Regierung deſſen Bruders‘ 
Sohn, ADOLPHO FRIDERICO 
IV uͤberlaſſen mußte; wiewohl deſſen Sram 
Mutter, als Bormünderinm, auch die Mes 
gierung der Herzoglich⸗ Strelitziſchen Sande 


— 


we zu ſeiner Vollaͤhrigleit uͤber ſich nah 


























- Dry Tage nach dleſes Herzogs: Tode ging. 
iche Herzog. mad) der‘ ſchwediſchen Univerz 
ſtraͤt Gripswalde im Pommern, Er gab 
ſch in den erſten Tagen dem Namen eines 
Grafen s von STEIN; nach der Handaber 
nahm er alle Ehrenbegeugungen ‚ und fo gar 
das akademiſche Buͤrgerrecht an; mit welcher 
Feyerlichkeit dieſes geſchehen/ werden wie. 
— — OO a ya —— 
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Bon der Bermaͤhlung des Prinzen 
Heinrichs von Preuſſen. 


Dieſelbe war ſchon am 17 Jar zu Caſſel, 
wie oben bereits gedacht worden, durch Voll⸗ 
macht gefchehenz: nunmehro aber wurde ſie 
auch zu Charlottenburg am 25 Kun, in der 
Bafıgen) Schloß, Eapelle des Abends gegen 
halb 9 Uhr durch Einfegnung: vollzogen. 
Nämlich des Tages vorhero hatte ſich der 
rin; Fridericus Henricus Ludovicus von 
Preuffen, mittelſter Herr ‘Bruder dcs regie⸗ 
senden Könige Friderict H, nach Spandau 
erhoben, feine durchlauchtigſte Gemahlin. 
WIEHELMINAM von Hessen. CAS- 
Ss: £ einzuholen und nach Charlottenburg zu 
Bringen, weldjeg auch des Abends um 7Uuhr 
gefihahe, da ihr der Koͤnig in hoher Perſon 
ar bis vor dag Schloß entgegen ging, und 
fie auf das huldreichſte empffeng. 
Am 25 Jun, nach) aufgehobener Mittags⸗ 
Tafel legte der gefammte Hof, und das hohe 
Braut: Paar die Galar und Bermählungss 
Kleider an, welche von Silber⸗Stucke von 
ausnehmender Pracht waren, Bey Wechſe⸗ 
— | 57 kung 
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* * Kinge wurden die Canonen dreymal 


abgefeuert, und nach geendigter Einfe; nung 





ward an fieben Zafeln ‚gefpeifet. 2 


‚genden Tag war Dpera, md das pi —* 


Feuerwerk abgebrannt. Am 27 Sum“ war 
das ganze Schloß, Sean und der 
Garten prächtig RUHR ER 


Nachdem am 28. Sun. das u Ele 


Maar zu Berlin angelanget war, gab der, 


neuvermaͤhlte koͤnigliche Prinz, am EL 


J. Sul, in feinem. Palais ein prächfiges 
Feſtin, daben er durch eine herrliche Ilumi⸗ 
| nation fein verbindliches Kerze gegen Se 


Maojeftät den König öffentlich an den Tag 


legten. Er hatte naͤmlich mitten in der 
Haupt: Facade feines erleuchteten Palais ben 
verzogenen Anfangebuchftaben F. R. und 
unter demſelben die Worte: REGI, OPTE- 
MO, OPTIMO FRATRI ———— 


ren laſſen. fe F 
Am7 Jul. beſchloß die —— go⸗ 


niginn auf ihrem Luſt⸗ Schloſſe Monbijou 
1 durch ein dergleichen praͤchtiges Feſtin und 
Ilu mination alle dieſe — So⸗ 


a Ä 
ei pam 


Der 
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Der Exbpring, ‚Friderieus von HEs sch | 


SASSEL, welcher ‚allen diefen Feſtivitaͤten | % | 


nit beygewohnt hatte, frat darauf am 9 Ju 


sine pe per nad) * an num IN 


| a yeah : 
Bon * — in Stande! 






Es hatte fih der regierende Markgraf, MM 


En Wilhelmus Friderieus von Anſpach 





vorgeſetzt, den Heffen: Caſſeliſchen Hof zu 


beſuchen. Am 4 März trat er feine Reiſe 
dahin an, und hielt ſich ganzer ſechs Tage 
unter viel herrlichen Luſtbarkeiten da auf · 
Am 3 Man kriegte derſelbe dafuͤr einen Ber 
fuch zu Anſpach, vom Erbprinz Friderico 










N welcher innerhalb den 8 . 
Tagen feines Aufenthaltes eben fo wohl bes INN 


koirthet ward; auch mußten die anfpachifchen. 







Truppen ihre Exercitia vor dem Prinz mas IN | 
hen, darbey ſich das auserlefene ae il 


ih vor andern I 


| Be De || 
Mahand —— M 
Nachdem der Herr Reichs⸗Graf von 
———— ya RN von der — 











J | | Sinie II 








> 3 ne 
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_ wirrlier Cammerhere des Churfuͤrſtens zu 


‚den, auch wirklicher kaiferlicher geheimer 
Rath, und Groß⸗CEreutz des Chur-Colni⸗ 


| Rioslinfchen Linie, welch Hans Mertens, 
kaiſerlichen Kriegs⸗Oberſtens wer Söhne, 


* 
#“ = . sh ‚ * ig 


u q — J 
i {7 
J * 


v 
@ — 3 4 rn Be} 4 f 4 > 4 2:8 
2 7 Zee Be.‘ I 


Er: . 9 rn 2 Te 
208 :-::: Zum VEXheillen nn ou . 
er.“ u Da r = ” — Er Ze a ah Rn TEIHHY a um Fa 
u ; REN — J 


i ie die es Hauſes J Herr 1 Me cow- 
nu We, Herr zu MEGOW- 
guırzın und Griebenaw in Pommern, 







Trier, und Caroli, Prinzine von, torpring 


“ 


an „Michael, von Wien 
aus Sr. Majıftät von Preuflen unrerthäs 





ſchen Ordens, vor St. Di 


nigſt angelegen, auch die juͤngſte Linte des 
hochadelichen uralten pommeriſchen Ha uſes 
Küsso w im Grafenſtand zu erheben: ſo 


wurde deſſen Anſuchen erhoͤret. Se 
; Es beficher dieſes Haus aber aus zwei} 


Haupt Linien, namlich; aus der Megow⸗ 










Quitzinſchen, und aus der Megow⸗ 


Jacobus und Georgius I, geſtiftet haben. =: 


— Von der aͤlte ſten ſtammet erſt genannter 


ſelbe haͤlt ſich beſtaͤndig als kaiſerlicher wirk⸗ 
licher gehe mer Rath zu Wien auf, hat An. 
1712 die romiſchkatholiſche Religion ange⸗ 


nommen, und ift am 6 März 1692. gebo⸗ 


een. Weil cr ſich aber niemals vermähler 
hat, fo wird mis deſſen Abjierben age 
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inie erloͤſchen, und deffen Guter im Pom⸗ 


nern die jüngfte Linie erben, 
Die juͤngſte Linie theile ſich wieder in 


drey Linien, ı) indie Alädifche, 2) m 


ic Loiſtſche, und 3) in die Verchlandi⸗ 


je. Die erfte blüht noch) in den zwey 


rüdern, Carolo Wilhelmo und Georgio 
Eriderico s. die andere in Joachimo Balzer 
imd deffen Vetter Ehriffiano Friderico, för 
niglichem $a ad⸗Rathe; und die dritte in Joa- 
chimo Friderteo, konigl. Regierunge⸗ und 


Domasnen-Darhe zu Stettin⸗ 
Auf dieſe Nachricht kann man um ſo viel 


mehr bauen, weil ſie uns dieſes hochgr aͤſliche 


Haus ſelber zugeſendet Kate 


2, Der Graf Henricus IX von REUS, 
Chef⸗Praͤſident des Ober: Tribunals zu Ber⸗ 
lim, war mit feiner Gemahlinn auf einige 


Monat auf’ fine. Guͤter nach Holland ver 


veift geweſen; als er aber am 17 Siät. von 


dar wieder jurtiche kam, erhob ihn der König 


zu feinen wirklichen geheimen Staate- und: 


Kriegs Minifter, worauf er am 27 Spt 


in diefes hohe Amt eingeſetzet ward. 


3. Beym 


— re — 
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— vr — —— N 
u R gen Schluß dieſes Be — 
8 der König feinen geweſenen Minifter am 
Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe, Ernft von V 0S$,: 
zum sichten Präfidenten der magdeburgi⸗ 
fhen Regierung; und hingegen den zweyten 
Director. der Krieger und Domainen: Cam⸗ 
her zu Berlin, Chriftian Wilhelmum von 


RERK, zum erſten Directors — 
F Dem Dom ⸗Dechant zu Magdeburg, 
"Guftav Bogislaw von Münchow, ward Graf 
'  Hermannus von n Wartensleben, als Coad⸗ 
jutor an, die Seite geſetzet. 

084 Bey dem neuvermaͤhlten Miglchen 
Pringen ward der Baron Carl Fridrich von 
‚KRAUT Hofmarſchall, und bey deſſen Ge⸗ 
mahlinn die verwitwete Graͤſinn Charlotte 

von D 0 N H 0 F r — 





u owurum Denättunges und Een 
B.:: Faͤlle. ; 


Ber er Den Grafen Stephano. Eahreäch | 
| von NEALE, ward am 7 Febr, eine Toch⸗ 
ter geboren, welche marıa AMALIA Las 
BENTINA — ward. Der Koͤnig 
BR 32: | — 








3 2 Pen Lö 
a d fi T 
ro : m 
k % 
VJ Kr 
* u 
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Hatte ihn als einen gebornen Holländer, und. 
‚großen Capitaliſten am 6 Mov. vor zwey 
Sahren in Grafenſtand erhoben, und zum 
Ober ⸗Director der koͤniglich preußiſchen oſt⸗ 
ndiſchen Compagnie gemacht 


— 


Des konigl. geheimen Staats: und 
Cabinets Miniſters, Caroli Wilhelmi, Gras 
fers rınck von FINCKENSTEIN- 
‚Gemahfinn, Wilhelmina Dorothea Flifa- 
berh, gedorne von Biere, kam am 14 Nov⸗ 
An die Wochen mit rrıDanıca WiLHEm 
Mina memRETTeE 0. 
3, Hingeden geſegrete diefes Grafens Il 
Frau Murter, Sulanna Magdalena, verwie ||| 
‚were Öräfinn von Finckenftein ; geborne 
vom Hof, und Ober⸗ Hofmeifterinn bey dca  (F|N 
Königs Fran Mutter, an 3 Jun; im 77fen |] 
Sabre diefes Zilihe I 


24 Ars Febr, vermaͤhlte ſich Adalpk || 
 Rütger; Graf von ROTHENBURG, - ||| 
ein Bruders Sohn des im verwicenen Jah N] 
re verſtorbenen Generals, Grafens von Ro- ||| 
“ thenburg, mit zva, Baroneſſe von Knip- ||| 
haufen; und am 27 Nov. that ihre Schwer Dil 
ſter Joacnıma, dergleichen mitdennpreuß - ||| 
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ſiſchen PER Rath/ Ewald Friedrich, 
von 1, Herzberg: —— 


5. Der Graf Bene Wilhelhl bon * RE: | 
is w, koͤniglicher geheimer Staats⸗ und 
Kriegs⸗Miniſter/ auch Grand Mitre de a 
Garde Robbe, ward von feiner Gemahlinn 
am 5 Jun. zu Berlin mit einer Tochter er⸗ 
freuet, welche ELISABETH Lövise 
1.18 getaufet ward. Sie heißt Anna Maria, 
geb. May ı7ırT, und iſt die ältefte Tochs 
tee Antonil Eile, Grafens von — 
kaiſerlichen geheimen Raths. J 


6. Im graͤflichen Hauſe PODE wirs 
kam Grafens Ottonis Chriſtophs, koͤnigli⸗ 
chen Staats⸗ und K viegs-Minifters Gemah⸗ 
linn, Amalia Albertina, geborne von Mar- 
witz, am Fı Xug. mit CAROLO —————— 
DRO in die Wochen, RN 


7 Am 3 May des Abends N r 
Dh Graf Albertüs Chriftophorus. ‚von 
DOHN. A von der wartenbergiſchen Li⸗ 
nie im 54 Jahre feines Alters. Er war 
Odber⸗Hofmeiſter der regierenden Königin, | 
amd or des Johanniter⸗ Ordens: zu 
Siegen, Er hat drey Gemahlinnen gehabt, 
TE h ao 
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davon Die dritte do phia Henriette geborne } 


Primeßinn von Holſtein⸗Beck / noch am 
schen iſt; doch hat ſie Feine Kinder mit ihm 


gezeuget; ſondern der nachgelaſſene Sohn, 


äridericus Alexander Ferdinandus, und die 


nachgelaffene Tochter, Friderica Antoinette. 


Amalia, find von der erſten Gcmahlinn, 


Amalia Elifaberh, einer Gräfinn von der 


gippe Detmold, 


RR Sein Better, Carolus Florus, Graf 


vonDOHNA,SENIOR des Hanfeg, welcher 


zu vıamen-cefidivet, vermaͤhlte ſich beym 


Schluß des Jahres zum dritten male, mit 


helmi, Grafens von Schwerin. |. 


Louife Wilhelmina, Tochter. Frideriei Wil ||| 


Am 26 Aug. werfhied der geheime 
- Staats- und Kricge-Minifter, Philipp Otte 
von Grumkow, gewefener Chef⸗Praͤſident 
von allen pommerifchen Juftig-Eollegis, und 
Ritter des ſchwarzen Adlers, auf. feinem 
Gute Lupow in Pommern, alt 69 Jahr. 
Sein Bruder war der An. 1739, verftorbene 
Seneral⸗Feldmarſchall gemefen. — 


104 Seit vier; Jahren hatte Catharina 


von Tettau, ‚sine Tochter — | 
| | ee... 
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fens von Donhoff, im —— gele⸗ 
bet, am aı Dec, aber folgte fie ihrem ehma⸗ 
ligen Gemahl, Fride rico von Tettau, in die. 
Ewxwigkeit nad. : 5 
EERE wiewete Grdfinnvonrursus 

. Chriftiana Wilhelmina, eine Tochfer Fride- 
rieci Cafimiri, Grafens von Lynar, verfchied 
am 7 Dec. im 49 Sabre ihres Alters. Ihr 
Gemahl, Moritz Ulrich, Graf von Putbus, 
| Mar vor zwey Jahren ie in die Eigteit 
vorgegangen, — 
reg, Der preuhiſche inet Major) 
Leopoldus Alexander ‚' Graf von wak⸗ 


’  TENSLEBEN, verlohr am 22 Apr; durch 





Abſterben feinen Sohn, Carolum Sophum, 
wieder , welchen ihm feine Gemahlin, Anna 
_Friderica von Kamecke, im EIS “ 
Se Ber, Welt ARD: ala —— 


Son — — BI 

a Die ofistifche. —— elle 
7% zu EMDEN, im Sürftenehum Oſt⸗- 
 Srießland, fehickte am 17 Febr, ihr erſtes 
JSchiff / der König FRIEDRICH genannr, 
5 wo ker ans, weil ſich aber ſi ichen 9— 



































Mer Parlaments» Acte kein englifcher Dias 


frofe anf einem fremden Schiffe abgehn Fannz 


fo‘ wurden. ſie dem engliſchen Capitain 


THOMSON, auf Verlangen fofort abs MM 
gefolger. Am 19 Sept, ſchickte ſie das Till) 


weyhte Schiff) die. Burg von EMDEN 


genannt, auch dahin ab. Und am 9 Yun, 


ward das erſte auf dem Werft zu Embden 


erbaute Schiff, genannt Sans Soucy, vom 
Stapel ins Waſſer gelaſſen. 


der Handlung angelegetr. = 0° 


\ 4 * 


x 


2. Bon dem glücklichen Erfolg des Jue || 
itz Weſene ließ der König aus alen Dre || 


Jinzen feines Reiches einen Auszug Machen, 


* fand ſich daß im verwichenen Jahre 


9366 Proceffin wirflih 6802 durch 


End Urtel abgethan worden, und alſo nie 
— Proceſſen 2564 übrig ge⸗ 


lichen waren, 
ſerip Host 8 Jan.in ‚allen feinen Landen Cri⸗ 





Ion; imgleichen kam am 231 May sing Vers 
5, BE | 5 . 


erdnung | 
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ſche Matroſen darauf befanden und kraft | 


| 
N Ill 


Amı du Ni 
wurden auch zwey Paffage» Chaloupen zwi N 
fihen London uud Embden zur. Beförderung || 


König auch durch ein Re 


inal-Sofegia und Criminal ⸗Raͤthe beſtel · II! 



















































236 7 Zum VI Xhei — 
ordnung heraus / Daß die adelichen Kinder 
nach urruckgelcgten zwanjigften 3° Die: Die 
gers Kinder aber nach dem ein und zwanzig⸗ 
- fton Fahre ihres Alfers volljährig follten ge⸗ 

achtet werden; Doch dergeſtalt, daß ſie bey⸗ 





derſeits weder uͤber ihre: Capitalien und un⸗ 











beweglichen Grande eher freye Difpofition 
erhalten follten, als bie fie das 24 Jahr 
ihres Alters zurücke geleget, und. die Bots 
münder -alsdenn ihre Gewalt nisderlegen 
ſollten. Te $ a X BE. I ak eh 3 
4. Zur Aufnahme der Handlung machte 
der König Diefe' Berfügung‘,. "Daß der 
Bor: Pommerifchen Fuͤrſtenthum Stettin 
Tiegende Hafen SWINEMÜNDE, wi 
die Swine in die Oſt ⸗ See fället, gereinige 


und der Dre zugleich zur Stade erhober 





ward Es war dieſes in ſonderheit vor Di 
ſtettiniſchen Kaufleute eine große Freude, vaf 


fie nunmehro über das große HAFF ift 


Haaren bis in die Oft-See bringen, und au 


derfelben auch bis nach Stettin fremde Wag 


gen wieder erhalten Fonnten, 


5. Ueberhaupt waren, in dieſem koͤnig 
| Uhr preußiſchen Bor Pommern; innerhal 
1 fechs Jahren auf dem platten: Sande 59 a 

n ——— I, ge * € 


® 
/ #1% Wr 
re Li re 
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, Borwerfe und Schaferehen angeleget, 
und mit, 876 Familien beſetzet worden 


* König zwifchen Berlin und Porsdam bey 


6. An der Mark — aber hatte | 


BE NEU IDORFF. sde-NIEN- | | 
nor li! 


ſeit drey —3 eine neue Colonie 
anlegen laffen, welche in diefem Jahre (dom 





214 Häufer, und ging Bil fertige Er u | 


mrifge Kirche hatte. 


arg SHfDIeFSniglihe Reiten ward * | 
immer mehr und mehr angebauet , weil viele 
franzöfifche Reformirte feidene Strümpf 
Auch "Sammer? Fabriefen. dafelbft anlegten. 
Man zog auch aus dem Biſthum Luͤttich von 
Verv iers zwehhundert Tuchmacher nad) Ber: 



















Jin, die in der neu — * a J 


aihen Pan — Han ’ 
— Am 24. Jul. langte der Mireehil de 
Camp, Bu A ea TOUCHE, ‚als franz 

—*— e | 

ifche, „. Major. pon. Lieven 








ſandter BE "Berlin an, und der UN) 




















Mahn den franen preußifchen Adler ⸗ I) | 


Orden, Wwelchen der verſtorbene Koͤnig in 
Schweden, F —5 getragen BAR, — 


RE. TER» Du 
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9. Der preußifche Generals Keutenant 
von Kyow, und der General ⸗ tieutenaut 
Keimar Julius von.Schwerin; wurden beyde 
„au Rittern von diefem Orden ernann n „5 
16, Shdem Königtahhe Preiifen, Fe 
hg bishero nur gug drey großen reifen 


befanden hat, und Jet migper In dyep Feine 


* 








J 


gergete wlnde, malhten Se 
 Majeftät die weile Verfüglig, dap es und 
wieder in Haupt⸗Aemter eingetheilet wur⸗ 
de, ‚welche qufonmen: ihrer AXKIV ause 
machten, Der König fehte darüber wie ik 
feinen andern Sändgrn,.tacht Land eRaͤthe 
und wieß jedem Die Verwaltung feiner Aem⸗ 
ser an Mur waͤre zu wuͤnſchen „daß nach) 
dieſer neuen Verfaſſung eine ‚gute, ‚sand 
wohl die appt Keäfe, ‚ale bier ind dreißig 


aupt⸗Aemter mit ihren Gränzen genau ber 
ichnet fänder "Die, Uebhaber unterdeſſen 
Weiden fie in der achten und neueſten Aus⸗ 
gabe meiner vollſtaͤndigen Geographie 

ordentlich beniemet finden! = 
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Far. Noch etwas muß ich Hier berühren, 
Das die hohe Perfon des vortrefjlichen Koͤni⸗ 
ges felber betrifft. Nämlich) es hatte derfels 
Mühe gegeben, in franzöfifher Sprahe Ti 
Merkwürdigkeiten oder Memoires zue | 
Erläuterung der brandenburgifchen Geſchich⸗ 
te aufzufegen, diefelben felbft in Druck zu NN 
geben, und fie feinem älteften Bruder, Prins Th 
jen :AUGUSTO WILHELMO von | 
Preuſſen in einer worgefeßten vortrefflichen | 











Zuſchrift zu widmen. Sie find von ver fe || 
“edlen. Denkungsart dieſes großen Königs | 
nicht nur gleichfam lebendige Zeugen, fons | 
Deren es ik auch nichts darinne werfihtvie _ | 
gen wie die wahren Eigenfihaften feiner Hs || 
hen Vorfahren wirklich beſchaffen geweſen 
md. Man hat ſie deswegen fuͤr hoͤchſt wuͤr⸗ 
‚dig Befunden / auch in unſere Mutterſprache 
RL a a 
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Des regierenden Fürftens Wolfgengi En 
nel Gemahlinn, cHARLOTTA AMALIA, 
aus eben diefer Samilie, ' erblaßte am 10 
San. frühe zu DBirftein, nah Tangreisriger 

Krankheit, im 59 Jahre ihres‘ Alters, © " 


Von des verwitweten Fuͤrſtens v ol. 
gangi Ernefli Prinzeßinnen vermählte ſich 
am 15 Aug, die aͤlteſte In der-Drdnung, DO- 
ROTHEA WILHELMINA ALBERTINA, 
geb, 13 Sept; 1723, mit Ernefto — 

| er zu Iſenburg⸗ Pair — 


ScHWA — Ar ; 
Zu Rudolſtadt brachte des regierenden 


Fuͤrſtens ‚Johannis Friderici Gemaͤhlinn, 
"ernhardina —— geborne san 
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zu Sachen: Weimar, am29 May eine Prins 
zeßinn. zur Well, welde HENRIETTE 
CHARLOTTE. genennet ward, 


Zu Sondershaufen ftimmte, der regie⸗ 
eende Fürſt Henricus; in die Heirath der 
nachgefaffenen Tochter feines verſtorbenen 
Bruders, Güntheri; mit dem Grafen von 
Erpach, davon man unten hören wird, 


Ä Il. - ER 
en ET CHTENSTEIN | | 
Am 6 Sul, Fam dee Erbpringens Fran- - 

IR F — * 

cifci Jofephi Gemahlinn, marıa, LEO- 

BOLDın as geborne Graͤfinn von Sternberg,⸗ 

mit ihrem erften Kinde in die Wochen, wel⸗ 
ches ein Peinz war, und mit dem Namen 

jose#Hüs getaufet ward, 


Die verwitwete Fürftinn, Maria Jofepha, 
eine geborne Graͤfinn von Harrach, vermaͤhl⸗ 
te ſich am 16 Nov, wieder. mit, Jofepho | 
Maria Carola, zweytem Prinzen von vos- || 
KOWIT7Z; “ > 
Ihre ältefte Prinzeßinn, die fie mit dem 
verſtorbenen Fürften Johanne Carolo A. 1746 
er gehe 









































































































































gezenget hatte * und MARIA RR hieß⸗ — 
ging am 27 Apr. noch vor dieſer zweyten Ver⸗ 
maͤhlung mit Tode ab; die juͤngſte Prinzep. 
= inn aber, geb. ı 1 an 1749, war [dom 
sa his a: chen Fe selon, 
Be ; ee Dr Bu, F 
| 4 ev \ — nor o 


e . r 
* ‚nz 
“ER 7-3 


AREMBERG oder ARScHoT. 





Dis Erbprinzens —— Leopoldi Bw: 
mahlinn, Lonife Margaretha; geborne Gräs 
finn von der Mark, hielt am 24 Jun, zum 
vierten male gemeint mit einer iii 


RITTER L- VER 
ea RONENzoLLEnE? J — 


Bu Zechingen erblaßte am 28 Atem, 
Er einzige Erbprinz, MAINRADUS Jose 
PHUS MARFA FR IDerIevs wieder, da 
e noch nicht einmal ein Jahr alt war. 
Hingegen ward ben dieſer Fuͤrſt/ Jofias, 
Wilhelmus, am ı2 Nov, von neuem von | 
- feiner Gemahlin, MäriaThereha, gebors 
—— ſehinn von —2 mit 

wit 
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Anem Erbpring erfreuet, welcher J o ———— 
MAIRIADUS genennet ward, Br 


Zu Siegmaringen kam des Erbprinzens 
Caroli Friderici Gemahlinn Johanna .So- 
phia, geborne Graͤſinn von Berg, am 12 
ul, mit einem Prinzen, in.die Wochen, der— 
ard genennet rramciscus JosEPHUS l 
sıDerıs. Der Het Water ward zugleir || 
eher Zeit General Major beym ſchwaͤbiſchen 


Hund Hu IRSTL, ” 
er g d 


— J— ZEIT ie SALM, 2 EN \ 


Von der Linie zu nırzung Fam die re⸗ 
gierende Sürftinn, Maria Therefia Jofepha, 
welche fich eben mit ihtem Gemahl, Johanne. 
Dom inieo Alberto zu Paris auffiele; am 
‚10 Noo mit einem wohlgeſtalten Prinzen 
in die Wochen, welcher den Namen ru o- 
vıcus vıcrom bekam. Let 


vH 
pe STOLBERG; | —— 
Bon der mittelſten fuͤrſtlichen Linie zu 
Seudern hlelt die Prinzens Guſtari Adol- 
Yo 84 ne... 


——— 
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phi u — ‚Elifaberh‘ Philippine Claus 
dia, geborne Fuͤrſtinn von Hornes, am 21 
St ihre Sch: Wochen zu Mons, in der 
Grafſchaft Namur, woi iht Gemahl als kai⸗ 
ſerlicher General⸗ -Wachrmeifter i in Garniſon 
‚lag, mit einer Tochter, welche LOUISE Mar 
SIMILIANA A geeaufee'twarde AIR se 


| 13 AR EI: # * In. i bar 
SCHWARTZENTERG, ER ? 


Des Fuͤrſtens Joſephi Adami — 
Maria Thereſia, aus dem fuͤrſtlichen Hauſe 
Uchtenſtein, hrachte am 18 a eine Prin⸗ 
— —— 


in WALDECK le a 
3 Aue) 15 en eute die —9 Bi 
Alm, CHRISTINa,ihren Gemahl,; Caros 
lum Auguftum‘Fridericum, durch die. Ge⸗ 
burt des nun LUDOVICH, &y ou. F 


ASſSsAu- DIETZ. 


Da ftarb am 16 Sept, die Prinzeßinn] 0. 
banner Agnes, J Johannis Walheliei | 


ira x ri — 
— Se 











| Fri⸗ 
\ 
ie er en Fo 
z J Le Y * 
T 
—3 * Pi j + 
u A 























von Reichs⸗Fuͤrſten 1752 an 


Frifonis, in unvermäßlten Stande, Sie Til 
war geboren-15: Dec. 1693... von der noch | 
lebenden Maria Louile, gebornen Landgraͤ⸗ 
finn zu Neffen; Caſſel, welche zu Lewarden 
reſidiret. aka ee dor 








| | XI, w 
nö 0nı NASSAU- SAARBRÜCK. 

Des Fürften Wilhelmi Henriei Gemaßlinn, | 
Sophia Chriftiana Charlorte, geborne Gras | 
finn von Erpady, gebahr am 27 Det. eine |] 
Drinzeßinn, die den Damen wıLHeLMmi- | 









































nA Henrierte erhilt. 


A 
:AUERSBERG. 




















Fürft jomann anam war fehr betrübt, 
als er in diefem Fahre feine ältefte Prinzefe 
ſinn und feinen zwegten Prinz einbüßte 


Die Prinzeßinn Maria Francifca farb 
am 15 San, und der Prinz Carolus Johan- || 
nes’ Baptifta- folgte ihr am 3 Febr. in die 
Ewigkeit nah, — IN MEN 
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— Sun ABGB 
nn Des Erbprinzens, Friderici Johannis Ca 

zoli Öemahlinn, Johanna Wilhelminaj'ges 
borne Prinzeßinn von Anhalt Coͤthen, 
brachte am 27 März ihren erfien Prinz zug 
| Welt, welcher den Namen 'CAROLUS 
ee | 


au, ee 
er a > e 


N, 


— 
RR 


ey * ei? 27 2. 3% 
RE DR ; 2 APR —— 4 
/ * VXI —R 
* Ze 5 = 5 Mi ER A‘ . —— 
BR ER — — EEE OR * * —9 —— a —J— 
— J ⸗ Fi 
FRE B — * — 


Es iſt bekannt, daß die mittelſte Linie 
dieſes Hauſes An, 1747. am 3 Febr. vom 
Kaiſer Franciſeo in den Reiche» Sürftens 
Stand erhoben; und damals die in Boh⸗ 
1 men gelegenen 10 Herrſchaften mit der Herr⸗ 
1 oft wöLcxensrern in Steyermark, 
1 Msgefänme zu einem hochfürftlichen Fidei- 
comimiſſo gemacht worden, daß fe nämlich 
| alemakıder ältefie Sohn, nad; dem; Nrchf 
der Erſtgeburt befigen ſoll. Ihr Namen 
ſtehen im 42. Supplemento p. 489, wo man 
fie nachlejen Fann, Bi ; \ int Br ) J 
Alle dieſe 11 Herrſchaften mußte Fuͤrſt, 
FRANCISCUS JOSEPHUS, — 
14 zu ODect. 


» z — * — 
— —— J 3 
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Det. 1926. feinem’ Wetter von der’ juͤngetn 
FinieHinterfaffen, als er zu Main; am 23 
Sept, beym Gebrauch des Schlangen: Bades 
ohne Kinder verftarb. Er hatte ſich nur 


vor vier Fahren mit ‚Maria Leopoldina, 


Zochrer Nicolai, Grafens von Palfy vers 


maͤhlet, ‚aber in eimer unfruchtbaren Ehe mit 


ihr gelebet. Einen Monat vorher, naͤm⸗ 
uch im Auguſto/ erlebte dieſer Fuͤrſt den Tod. 


feiner-einzigen Schwefter, MARIE 1 HE- 
RESIE verwitweten Graͤfinn von Wallis. 

So bald num diefen Todesfall fein Vetter 
von der jüngften fine, FRANCISCUS 
ULRICUS, «erfahren hatte , nahm. er 
wicht nur die Fideicommiß⸗ Guͤter in Be⸗ 


ſitz ſondern ward auch Erbe der fuͤrſtli⸗ ar 


chen: Wuͤrde. Er iſt geboren 23 Apr- 
1726: Sein Vater ift Graf Philippus vor 
Kinsky gewefen, und feine Gemahlinn, Ma- 
win: Sidomia, geb. 24 Sehr, #729. minder 
er fih An, 1749. vermählet hat, iſt eine 


geborne Graͤfinn von Hohenzollern⸗ Sigma⸗ 


ringen, welche ihm an eben den Tage, naͤm⸗ 
lih am 23 Sept. einen Sohn zur Welt 


beachte welcher den Namen WENGESLAUS, u 


SEravian erhiel 
Ag 86 Sein 
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228 Bun; v2 Me 
Seine Sareſn, * Maria Antonia, —— 
I. 2 Febr. 1732, vermaͤhlte ſich mic dem 
ungariſchen Grafen, Chriftophoro, ah 
| Faijerlichem SATIRE RU 

ENTER rear, 

an Fürften Henrico Francifeo. — 
am. 18 Dec. feine Gemahlinn Maria Anna, 
|  geborne Gräftun von: Ernin,. einen Sohn 
zur Welt, welcher den Namen GEORG 
| HEINRICH CASPAR erhielt. — 


XVI. 

| LAMBERG, | 
Der Fuͤrſt Franeifeus‘ Antonius verhei⸗ 
rüthete feine zweyte Pringeginn , KRoſa ge⸗ 
nannt, am 6 Aug. zu BURCKERSDORF, 
zwey Meilen von Wien, mit; dem Baron 
mit Maria Nicolao von Neuhaus, Chur⸗ 
Beahyriſchen Geſandten auf —— 

| # anne N N ak —— 
* a *Jæ— 
Be HOHENLOHE I 
Von der $inie zu She vers 
ie am 16 ‚Port dr 'e SERREIRERP, — 
eiſei 





















‚von RER “9 | 
Si Wilhelni Ernefti Gemaplinn, Fran- 
‚eifca ElifaberhaChriftina, eine geborne Graͤ⸗ 
nn von Limburg ⸗Styrum. Sie war. ges 
oren 25 Yan. 1719, hatte ſich vor zo. [N 
Jahren mit ihm vermaͤhlet; aber Feine Kin⸗ I 
der mit ihm gezeuget. 
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Bon der inte zu — — Bi 
fih am 3 Aug. zu Meuftadt an der Orla, 

der Graf Georgius Albertus, mit der Prins 
jeßinn Jofepha,Eberhardina, jüngften Toch⸗ 
ter des verftorbenen Prinzens ‚Chriftiani® 
von Schwarzburg-Sondershaufen Su 
* gem 2 a 1737. | 
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ISENBURG Ser IR, 


4ER. 38, & 


Er reglerenden Grafens —— VE 
|  Guttayi ‚Friderici , emahlinn ‚Dorothea 
J Bededicta geborne Gräfinn v von Reventlau, 
| Fam am 31 San, zu Coppen agen mit 
| »euRıstına AUGUSTA in die Wochen, 
Jwelche aber am 18 Sul, wieder berſchied. — 
Zu Waͤchtersbach kam des Grafen Fer- 
dinandi Calmiri, Gemahlinn,„Augufta.Caro- 
| km, geb. Seafinn von, Iſenl vg: Bu | get, 
ij ‚am 17 Nov. mit FERDINANDO GASIMI- 
J Ronieden 0 — 
Imgleichen deſſen Bruders Caroli Lndo- 
|  viei Öemahlinn, Louife Charlotte, geborne 
Gräfin von Lehndorf, ‚am 26. Jan. mit 
MARIA ALBERTINA — BEN 
alerTE, InHalIEr. HHom 
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| is erblaßte, zu Bode nbeim. di verwit⸗ 
J wert Gräftnn Carolina, weiland — 
Caroli Ludoviei Gentahlinn. > Sie war am. 
7 Ian, 1706. geboren, und war eine Wilds 

und ch Sn bon Daun 
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Von der dLinie zu Heidesheim ward die 
Gräfin POLYXENA WFLHELMINA, älte⸗ 
fe Tochter: Grafens Chriſtiani Caroli Rein- 
hardi, am 27 März mit Emicone Ludo 


vico, ‚Grafen zu seipingen; — 


| 
V. 
LEININGEN- WESTERLURG, 2 


Bon der Haupt: ;Sinte zu Weſterburg 
erblaßte am a Sun. Graf Carolus Chriftia- 


e 
W 


Int 


nus, Ehur? Pfaͤlziſcher General; Wachtmeis: ; 


ſter im 66 Jahre feines — im unver⸗ 
maͤhlten Stande. > | 

Mi Von der — —— —— 
ward dem Grafen Georgio Carolo Ludo vieo 
von feiner Gemahlinn am 7 May nENR I 
CUS ERNESTUS LUDOVICUS zur Bet 


grbräit, 


J © 7 AT 4 E E) 
we - 4 * : idee r “ 4 
——— 3 un; 5 er: vr Eat dar ae | 


:8OLMS, 


Won der Sinti zu Sonnewalde erbfaßte 
al) 3 Miy am Schlag‘ auf der Leipziger 


Meſſe Graf Fridericus Eberhardus, kaiſer⸗ 
licher 


— —— — — — — 
— — ———— 










































































































































































licher geheimer Rath, in der ER, 
ſchen Religion. Sein Sohn, Fridericus 
| Jofephus, geb. 17327, * er — 
Garne Ale a Ser ä | * = ;" nl | 


| WBon eben iefer fine if f & Grafing | 
Adolphi Frideriei zu Sckoͤna Gemahlinn, 
SABINA Lou1sä,,\jChriftiani Wilhelmi 
. von Thünen, Tochter, von ihm ſcheiden. Sie 
hat zwey Toͤchter und zwey Söhne mis — 
gcheuget, und fie; leben noch · ar na 


Von der Linie zu Laubach en Grafeng | 
Chriftiani Augufli Gemahlınn, „Carolina 
Amalia Adolphina, geborne. Prinzeßinn, vo 4 
 Naffau- Siegen, am 9 Aug. mit einer fo 
ten Comteſſe nieder, imd ſiarb darauf am 
10 Aug. im 37 Jahre ihres Alters, daß der 
* alſo zum zweyten male Witwer ward. 


I. Zu Rüderswalde ſtarb am r2 Aug. die. 
1. einjährige kleine Gräfinn, Sophia” Amalia 
Louiſe, Grafens Frigeriei FRAUEN, Toch⸗ 
a. e ee, | 


Won der — zu ſtarb di die 4 
jährige Witwe, Henrietre, Louile Wilhel- 


age eing geborne Graͤfinn von der £ippes 
Viſſter⸗ 
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Biſterfeld / die Graf Johannem Carolum 
von Solms⸗Baruth zum Gemahl gehabt 
hatte. ER u eh 

wen HOHENLOHE, Et 


\ 


Bon Ber Linie zu Geringen erblaßte am 
3 Zul, fruͤhe um 6 Uhr zu Thurnau, in. 
der Grafſchaft Giech, die verwitwete Graͤ⸗ 

fin vor Wolfftein im 75 Jahre ihres Al⸗ 


08," Siche Tab, 622. 


Bon det ini 
ie Graf Augu 


u Ingelfingen vermäßlte 
ftus Wilhelmus im Nov. zu 
Coburg mit Emerentia Auguftina, geboren || 
1729, Zochter Wolfgangs Augufli, Oraz || 
fens von dual 




































Sein älterer Herr Bruder, HenricusAu- || 


guſtas, der Oberſt⸗Lieutenant bey den fraͤn⸗ 








fifcen Kreis; Truppen ift, und diefe Stunde ||| 


noch febet, ob er gleich An, 1748. (bon un? 
Y die Todren vergeblich gezählee worden, 


erhiele von feinee Gemohlinn, Wilhelmina’ _ 

Eleoniora,, auch einer Oräfinn von Hofes || 
lohe am Febr, einen Sohn, wilder en | 
* — > DER | 
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BERteUN caroLus wiinetmüs gene 
net ward, ae! = u su AR i DHL FCH BER 
S Vit. Be ei | 

wırs- und BREINGRATEN, —— 


Bon der inte zu Dauhm ſtarb im Aug⸗ 
— ledige Graͤſinn Gatharina le > oeb · 





dan. 170 r es — —— er, 
9» z BIN gen vn, rt 
i € A LLE N * J Dre 


ER TEE Ei 

Dee Grafens Johannis Alexandri, Ge⸗ 
en: ‚, Rahel Louife- Henrierte, s geborne 
Gräfinn von Werthern, hielt, am 23 Auge 
‚Mit URSULA MARGARETHA erh 
Fa LOuISE 0 ſeche Kraft — 


J 
are 
>" ER; — 
RR x 
’ — * TTS TER; 
ER re “ — Tr Er Brig SATIN er sin * 
all) LINTEND OR=. — 


Es berloht der —94 Graf Pe ie 
—— Stifter der herrenhurhifehen Sekte, 
zu Sondon, wo er fich damals aufhielt,, feis, 
nen einzigen Sohn, Chriftianum Renarum,, 
Mi 28 u im 1 25ften Jahre ſeines AN 
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rs Day x, ER 
* "REUSSEN 
| Zu Ober: Braiz kam am 7 Yıg. Gras 
feng Henrici XI Gemahlinn mit zsanzııa 
AUGUSTA in die Wochen, | er 
Zu Schlaitz kam Grafens Henrici xu | 
Gemahlinn mit Ren Rrıco XL in die 
Wochen.“ a —— 
Zu Roͤſteritz kam Grafens Henriei VE 
Gemahlinn am 27 Maͤrz mituenrıco 
XLIII in die Wochen, | 


SCHÜNBURG 


4% 


Zu Gleuche kam Grafens Alberrk 
Chriftiani Ernefli Gemahlinn, Carolina 
Regina, ju Berlin am 14 Sun, mit car 
STIANO WILHELMOI:.CAROLO FRIDE- 

















































































































RiCO ERNEST, EN De Wochen. 


Deſſen jüngerer Bruder, Graf JOHAN- — 
NES ERNESTUS, vermählte ſich am 13 
Febr, mit Charlotte Henriette, gebornen 
me: "0 
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236 8um Veen 
N ee | ee — — 
von Weißbach, und Witwe Georgüi Fride- 


Saͤchſiſchen Ober⸗Forſtmeiſters. 


Des Grafens Godofredi Erniefti Witwe, 
Eleonora Polyxena, Tochter Friderici Chri-- 


rieci Sigismundi von Bomßdorf, Chur⸗ 


ſtophori, Freyherrns von Leutrum, und 


Witwe, Alberti, Freyherrns von Elſteren, 
vermählt Aug. 1733, und zum andern⸗ 

itwe 7 Decemb. 1747 , ſtarb am 10 
Dale: v3 3107 na Ed Br 


WINDISCHGRETGE 


JvBon der aͤltern Kinie nahm die unver⸗ 
maͤhlte Graͤfinn, Sufanna Clara, am 26 


Sun. zu Berlin im 69 Jagre ihren Abfehied 


aus diefer Welt; _ Sie war die juͤngſte Toch⸗ 


> - ger des evangeliſchen Grafens Adami von. 
Windiſchgraͤtz, und die letzte ihrer Linie. 


Bon der jůngſten Linie kam Geafene 
Gottliebs Gemahlin, Frauciſeas Joſepha, 


geborne Graͤfinn von Khevenhuͤller, am 5 
Febr. mit marıa anna in Die Wochen. 


Gi; 









XII. 
| WIiED 

Bon der Linie zu Runkel ftarb am 31 
Aug. am Schlage Carolus Ludovicus, äle 
fefter Sohn Grafens Johannis Ludovici 
Adolphi, auf dem Schloſſe Dierdorff zum 
größten Leidweſen feiner Eltern, da er nicht 
älter als 24 Jahr geworden war. Er 
hatte bishero den Holländern gedienet, und 
tar im Begriff auf Reiſen in fremde Laͤn⸗ 
der zu gehen. EEE 


Deffen einzige Schwefter, Henriette So- 


phia Amalia, geboren 20 Gebr, 1731, vers 
maͤhlte fh am 29 May cbendafelbft mit 
Leopold Ferdinand, Grafen von Schwer 


sin, des Sohanniter» Drdens Ritter, 


xy. 
MONTFORT. 


Der junge ‚Graf, Franeileus Kaverius, 
ein Sohn, dee regierenden Örafens Maximi- 
liani Ernefti, vollzog erſt in Diefem, und 
nicht im vorigen Jahre, wie wir da gefeket 
haben, am 27 Aug» feine Bermählung mit 
Ze... PER ira 
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"Maria er ha , Tochter — Seyfridi 
Ferdinandi, er von ——— Aulen⸗ 
— 


4 
= 1 sr: AU: * 


a we ALTE PER SEN IE 
Ba 
‘H A T A F E L DD He 2 — 


Die Sräfinn Therefi ja Walpurgis Locha- 
ria Gabriele verfchied am 2 Aug. im ledigen 
Stande, als eine Tochter Grafens Edmum- 
di Florsntis,; ‚Sl, war us 5 Pi 
m 1715. bg an 


E27 N I 68. EoR, 2: Ir S, 4 


Von der Anie zu Rotenfels ſtarb am 24 
en des Grafens Caroli. ‚Ferdinandi j juͤng⸗ 
fie Toter, Franciſca Eugenia, vermaͤht e 
Sraͤfinn von Neuperg, im 21 eh Bi 
Alters zu‘ Wien. 


Bon eben dieſer Linie farb am 27 Min 
Anna Wilhelmina, Aebtißin zu St. Urſul⸗ 
in Eöln, alt 48 Jahr, Sie mar — 
— — Eulebü en Pa 
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J u a te a xyn.) EEE 
| — MOLBERG. 
Bon der $inie zn Stolberg flarb 2 Jul, 
Graf Carolus Geörgius’Fridericus, als hefs 
Filcher Oberſter, im 30 Jahre ſeines Alters 
Ba I ia nl? ek Anne nad 
au Roßla kam am 5 May Grafens Fri- 
re, geborne Graͤfinn von Neuß, Mit LUDO- 
yıco MAURITIO in bie Mohn 
'XvIH. 
TRUCHSESSE ‚VON WALDBURG, 
Von der &ihle zu Wolffeck Fam Grafens 
Jofephi,Erancifei- Öemahlinn „Anna Maria 
Ludovica; geborne Gräfinn zu Salm und 


Keifferfcheid,,am 24 May mit Zwillingen in 
Die Wochen, nämlid mit marıa LUPG: 


Yyica AND JOSEPHO ALOYSIO: ..-,. 


2 —* * 
XIX. 


SLEINFORD 


De Grafens Carali Pauli Ernefti jung⸗ 
fie Tochter Sophia‘ "Erneftina Friderica 
LIE ASZ . WE RE Wil- 


ul 





Liii .) Ir 2. 5 & & — | 
‘derict Bödanis Gemahlinn BE Henriet- | 
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——— ſtarb am 21 aha — da 
fe noch kein ‚sa alt worden — NE 
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FIRE UNE 
e XX J «x N: “ 
! ua re , FR 25 
= rn 8 2. 1 +, 5 
3 » ? 


METT ER N 16 H.' Ei 3, er k 
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Von der zʒweyten fine‘ zu ——— 
hatte bishero noch des letzten Grafens Er- 
nefti einzige Tochter, Eleonora Chriftina, 
gelebet, welche Maximillanum Ludoyicum, 
Grafen von Regal, zum Gemahl bis Annd 
1717. gehabt hatte, Diefe ftarb am 1 Sa 
im 60 Jahre —— — 


a MANDERSCHEID, , are * 
Von der Linie zu Blankenheim ward des 


5*5 Grafens Johannis Wilhelmi 
juͤngſte Schweſter, auGusTa, geboren 11 


J Dec, 1718. am ı6 May zur Aebtißinn im 





— Sie St. Yifula in — 9 naar 
“ xXxii. Per 


| — pp 2% 
Bam der $inie zu: — kam ‚Fride: 
sich Alexandri en Adelheid * 3 
MW 
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eben dem Haufe, Ai) einem Sohne nieder, 
arbey aber weder eſſen ING) no 

men gemeldet wurde. | 
ae —— — 

a ORTENSURG, KR 

Des — Careli Benahling, PROF 
Sophie geborne Wild⸗ und Rhein: ⸗Graͤfinn, 
kam am 17 Nov, mit FRIDERICA CAR 

LINA in die Wochen. RER, 
eg XIV. en 
SM: PLETTENBERG, * — 
Von der kg Sinie zu RN 
am Örafens Jofephi Clementis Gemahlinn, 
lara Regina, „Baroneffe, von Droft zu 
uͤchten, mif der er fich am 30 Nov. 17454 
vermähler bat, am 29, May dieſes itzigen 

Jehres Mit BERNHARDINA nieder. 


Zum vn un vu Shell | 
geitüchen echt Säfte, 


A agfif 


Bud. aan. me u * 


Der Churfürft, JOHANN ES. ‚FRE. 
BERICUS CAROLUS, war als Erz⸗ 
— biſchof 
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r Zum VII und VI 
biſchof und Ey: Canle — PN 
ches ſehr übel mit dem Pabfte Benedilto 
XIV zufrieden, daß er Die gefükftete Abrey- 
FULDA zum unmirtelbaren Biſthum am 
5Oct, zu Kom erhoben, nid ‚berg, | 
don WÜRTZBURG ‚als tine 
Kanes, nicht nur das Pal üm, fondemn i 
de Vortragung des Creug bt 
s — das ſonſten nur den Erzbiſ⸗ ſchoͤſen zu 
tragen alleine zukdn mt; wir werden tuuf 
is, mehr davon reden A, an 


| Sonſt Awaͤhlte fi der Churfuͤrſt d Pr 
| eite ‚geheime Raͤthe: 1) den Cammerherrn 
kotharium, Frehherrn von Walderdorft, 
2) Johann Philippum, Freyherrn von Bet⸗ 
renãorff. Ober⸗ Amtmann zu Könisftäin, 
nd, 3a Frantz. Philippum H und vonSaul- 
heim. Der Sröyhere, Tekalın Werner 
ee vonVORSTERN aber, ———— 
J Se frath zu Wien, trat als Hof⸗Canzler 
ii deſſen Dienfte, nachdem der vorige 
< Eanjler, Johannes Jacob Jofeph, Sabre 
von Bentzel, genannt von Sternau, * 
Tode abge ——— — 
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= Tarenı te 
'& har der Cpurfüch, * Francifeus Geor- 


Fe ohnmeit Coblentz ein neues Lſtſchloß 
angefangen zu bauen ,. das. nicht groß, aber 


—— g werden wird, Bishero hatte UM 


n Sommer auf dem Schloſſe KEH- 
LIG ugebracht; in  Bufunft aber be es 
diefes ſeyn. Be, 


Sonft trat ver ve Efurfürft am 15 3 Yun. in 
kin 73ſtes Jahr, und fieng an, auf einen 














ABJUTOREM zu denken; doch 


ehe die Erlaubniß — giens | 1 
dieſes — au En. er i 


JJ 

—— — m —J Bd: 
en 7. ur Ir dr J— * 

RE Br 4 c 62 L N 


“Chir iin CLEMENS AUGUSTUS N | 


ließ alle Landſtraßen in allen ſeinen Stifts⸗ 
Landen erhoͤhen und pflaſtern, und als der 








Ehurfuͤrſt von Bayern da war, beſuchten fie | 


zufämmien das ſchoͤne Sands Haus STERN- 
BE —* welches ſeinem Ober⸗Cammerherrn, | 
dh in ER Augu · — 


N 
—— 
SA N 
‚ f 
7ER 3 4 ’ 
— 
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Augufto Wilhelmo,; Freyherrn von Wei: 
Metternich zugehöre m 7 3 

Der. Chur + Coͤlniſche Statthalter ‚im 
Stifte Maͤnſter, Friedrich Chriftiah, Frey | 
Bere vor Plettenberg, von der Kinde zu 
\  Marlhufen, und Dom Probſt boy der hohe 7 
E. Stifte; Kirche. dafelbft, farb. am 22 Den 
ij in einem et von B Jahren. — 


— 
—J ww 
* “ u *4 


Fa REN 
— BERCHTOLEGADENG Tr 


LERER 
REN. 


an Bier sefürfieten Abtey Farb’ am y 
Sul, der ‚Abt Cajetan Anton, Freyherr 
von Nothhaft, im 83 Jahre feines. Alters, | 
7 mb im zo Jahre feiner Regierung, — * 
Sein Coadjutor, der ſchon vor 3 Jahren 
erwaͤhlet worden, ward wieder Abt; er heißt 
— CHIOR ‚BALTHASAR, Graf 
3 von. Peer. ghberen zeJuß 1239 


ee ER UP, 


a ‘ * > | - 3 u 4 ir DU — Er hr — 1 in J it 
N HERVORDEN. er * — 
OR ER — J———— ee} 

Die nene Aebtihinn NHedwiĩg ‚Sophia; 
Azul; aus dem — Holſtein -Gortorpy: 
— ward 





[E22 1 R = 
* — 


9 
| * 
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vun Alen mi 2a || 


ward am 8 Sept. feyerlichſt — iret, IM 
da ſie der koͤnigliche preußiſche General: Ma | 
jor von Knoblauch, und der Dbeifte von If 
Blankenſee mit Eeremonien in die — N 
ee ran | = | 


Zum 1x hei, 
80 n an — 


A Bon rar. — 























Nachdem der neue ‚Generals ET Be 
— MOSSEL, auf der Inſel En. 
glücklich angelanget war, ward er am 24. 
Sul. mit faſt Eönigliher Pracht in. diefe 
unvergleichliche Refidenz > : Stadt ingefüße 
ret. Er war in der ng der. 27 Gene⸗ 

ral⸗ Gouverneur. ER 





| Man berichtete: zu —— Zeit nach A ll 

fterdam, daß deflen Vorfahre, der verftors . || 
bene Freyherr von IMHOFF, noh by ||| 
—— die — — ar 9 
| RI 







































































* ſelbſt habe bauen, und — Geringe 
Jam7 Sept. 1749. einweihen laſſen · 
FE * 


Außer diefer lutheriſchen bifind fi (2 
in diefer Stadt fieben refor irte Kirchen, 
eine mohrifch Mo chee, cin — neſiſcher ma 
pel und sy PUR; 






Er 2 i 3 * 
EEE a 
EN RR A 


m * 
Yon ‚MAD Ras. Pf: 


— — —— Stade mie dem. Sort 8. 
GEORGE liegt im Rönigreiche BISNA- 
_ GAR ode GARNATFE, auf der Kuͤſte 
Coromandel in Ofi- Indien, und gehoͤret 
den Englaͤndern. Daſelbſt hatte die chan⸗ 
geltlſch⸗ lut heriſche MISSION eine malabas 
riſche Schule angeleget, welche ſie aber in 
dieſem Jahre nach Ws PERI, ohnweit das 
| von verkgte, und * da auch © eine in 
einraͤumete. ie 


zo Von TRIcHiRABALL | 
Dieſe befeſtigted Ort füge i in Oft. weimn 


im ann TE oder Tanjourz — 
m ⸗ 


J 
— 








Veh r AR 






ee 
— ſich einer, Namens Seander Sca⸗ 
hib, wider den daſigen Konige empoͤrete: die‘ 
Engländer hielten es mit dem Könige; die. 
Franzoſen sen — ich des a 
len an. es Engländer a er — n 
am DJul. ——6 nd überlisfereen 
ihn dem a nach. Siefens Ort, welcher 





ihm den Kopf. abfihlagen Ich; worauf die | 


Sranzofen den Ort zwar belagerten _ aber | 
von den ee . aan 
wurden. lan tiun. | 


U Der Sohn dee ar. scAnissı rer Ei | 
tirirte fih noch bey Zeiten nach dem frangoͤ⸗ sl 


ſiſchen Sort. PONDICHERY, in weß 


chem Mr. Dupleix Gouperneur war, uud J 


die Franzoſen fuͤhrten unter deſſelben Na⸗ 
men den Krieg wider die Engländer. fort; 
fie wurden_aber von denjelben am 6 Son | 
in ihrem Lager angegeiffen, und gefchlagenz; 
worauf die Engländer das Fort ‚Cobalamıf 
und Senaili Cadtei eroberten, auch die || 
Bm um Pondichery einäfcheuten, und das = 
t Per zu BE ms 


on | 













































































Ben NEU. — SCHOTTLAND. 3 
| oder. 2 
A c A D 1 A — — 


Die teilden MICKMARS, Far fh 
auf diefer Halb: Infel aufhalten, ‚haben ſich 
ſeit dem Anbau derfelben, das iſt, ſeit drey 
J Jahren, allemal mit Huͤlfe der Franzoſen 
den Engländern ſehr widerſetzet; fi e ſuchten 
auch in diefem Jahre die Stadt CHIGNE- 
\  Sero, welche oben am ‚Fundi- Bay mit 200 
| Familien angeleget worden zu ruiniren / 
wurden aber von den Engländern — gr 
| me und geſchlagen. —— 


#  Yeberfaupe: gieng die der 
— dahin, die Englaͤnder in Nord⸗ 
America nicht maͤchtiger werden zu laſſen: 








kein. Dremegen ih’ Nova Frameia den 


Pi New- ‚York und. New- England. ao 








Englandern zum Tort,. * gegen die Graͤnzen 


Sorts am Sie ( Chamblain, diſſeit des Fluſ⸗ ol 


fes S. Laurence an, n „welche, fi e Fort FRE 





DERIK und sort CROWN - POINT, | 


oder dela co URONNE nenneten: auch in 
Canada Propria legten fie das Fort sc» 







Diack amt Glofo di S. Laurence, und das“ \ Vf 


Fort REAU- SEJ ouR am Fundy Bay an, 
damit die Engländer nicht aus  Hoadie in 

ei — ſellen. — 
eh * — — —9* * 


J N 
Ars EN van 5% 


& 9 4 


* 
— 


—— 


—* * 


u SUR Nam. 


Von dar warb Gerichtet , daß der bolam a 
diſche General⸗ Major, Henrieus Erne | 
— Baron von pre als Gouver⸗ —J 
neur 


— 

























m” Zam ix heile 
neur dieſer hollandiſchen 1 Eolonie zu. R 
Middelburg, am7 Sept. in. eine nem | 
von so Jahren geſtorben fen, und daß d 
Oberſte VERSCHUER das Command 30 
. und Suse + Gouverneiment über m, “ 
Einonaun hre Be 


bi 


















ws und vierzigſtes * 
su PPL E M E N m 


zu des fel. 


Herrn Johann Hübnerd 


Siioriiden | 


und 


Senealsaifoen n 


wieaudb 


 Seograpbifchen 
Fragen, 
& viel ſich im Zehre 
17 5 Br a AJ 
Wierlwindige in der Bit. : 


J—— zugetragen hat. 


— — — 
— — — — m — — 





—— 
nn a - 





| : Reipsig, r 
In oh, Friedr. Gleditſchens Haadlung· 
—9— N 7- 5 2 / 














ei ER Hera 
der —— Fragen, 


‚Das 1CEapitel. 


Som Amin Bi | $ 


Som Karflicen Hofe en E 


Sopegg Kaiſer FRANCISCUSI 
als deſſen — gſte Ge⸗ 


mahlinn die Kaiſerinn MARIA. THERE- s | 


SIA, waren nicht wenig beforgt, als zu An⸗ 


fang: des Jahres Dero ältefte Prinzefinn Be || 
MARIA Annan den Pocken fehrfranf dars | 


nicder lag, und die Freude war defto-größer,. 
als ihr der — bie — en 
Hg überftchen ef | 


m: a > 














— eine Reife nach. fr J———— 
das Lager, welches der — — 
RR NADASDY in der Gegend.d-s praͤchti⸗ 
gen Fuͤrſtlich Efterhafpfihen Schloſſes xır- 
6, von zehn Huffaren:Regimentern errich⸗ 
tet hatte, und damit. große Ehre einlegte 4 

Hierauf gingen ſie in Geſeliſchaft des Nein 
zens Caroli von Lothringen den 12 Aug. 
nah Böhmen, und nahmen die Feld Laͤger in 
ek Augenfchein , welche die General: Seld- 
- Marfchalle , der Fürft von LICHTE N- 
- STEIN und Graf BROWNE aufgerich⸗ 
tet hatten. Die Kaiferinn langes den 27 Aug, 
Abe Gemahl aber erft hernach in der Br 
—— — wiederum al 


—— 





Dom 1 Raifertichen. ehe: So, 
8 Rathe. a 

"Linker die Keiche- »Näthe vom Drafen 

und Herren⸗ Stand wurden vier Grafer 

a * 

Der erſte war Leopoldus Srafs von DIET 
RICHST EIN, ein Sohn Johannis Franeife 
 Gottfridi, Kaiferlichen geheimen Raths unt 

a0 - Kammer Pröfidentens von der Knie zi 
| Raben 





fens Hermanni Caroli, welcher den 28 Och 
engeführee wa: 0 0 Al 
— — SEN RER Ahle TR 





BL. ⸗ J 


J * 


vom Kimi . 3551 


Rabenſtein. Et iſt geb. den 28 Dec, 1722 
und ward eingefuͤhrt den 1 1 Se 
+" Der. andere war Eugenius F rancifcus Er- 


winus, Graf von SCHOENBORN- PURE | 


CHAIM, seinziger Sohn. Anshelmi Fran» 


eifei, weiland-Kaiferlicpen Generals, geboh? — 


ren’den 20 Yan 1727 und: ward eingeführt 
den 20 März. BETEN EN isn. 


Der dritte war Gundacear Graf von 


COLLOREDO, ein Sohn Rudolphi Jo 


fephi, ißigen Reichs + Hof Dice Eanzleres 


Er ift geboßren den 28 May 1731 und ward | 


eingeführet den 26 Febr. 


E 


©: DervierfewarHenricus Chriftianus, Graf | 
sohn KAYSERLING, ber einzige Sohn. | 


desbefannten Rußiſchen Ambaffadenrs, Srar 


"Dom Reichs Tage zu Regenſpurg. 


Wir mügfen hier wieder anfangen, wo wir 


“im derwichenem Jahre find ſtehen geblieben, II 


und erzehlen, was in diefem Jahre zwifchen 


Chur Brandenburg und Chur⸗Braun⸗ 


ſch weig wegen ver ſtreitigen Erb⸗ Folge im 

Fuͤrſtenhum OST-FRIESLA NDduh 
Schriften weiter ift abgehandelt worden. 
a ri $ 








EFT, 


* 
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für Sefandre von NPOLLMAN Nana Jan. 
fit einer neuen Schrift ein, und legte dievom 
vorigen Jahre vom 7 Sun, mit by, welche 
& nach allem ihrem In halte, jur förderfanifter 
- Einholung gedeihliger Snjruetion, nochmale 
angelegentlich empfoyl. Dieſe Schriften 
wurden beyde zuſammen am 29 \ an. — 
 etatur gebraht; an Wr ra 

Es fand aber der Chur Braunſchweigi ſch je 
Grfandee von BEHR gar nicht noͤthig/ die⸗ 
ſes neue Memorial zu beantworten fondern 
ſchickte den Tag darquf den uͤbrigen Geſandt⸗ 
ſchaften ein Pro-Memorieju, darihnen er dag 
wiederholte, was er bereits den 4 März des 
verwichenen Jahres in feinem Memoriale 
vorgeſtellet hatte, daß nämlich die ganze Sa⸗ 
she vom Reichs⸗Hef⸗ Rathe, wo ſie hit 
muͤſte ausgemachet, und alſo Dahl vom eis 
che verwieſen werden. 

Der Herr von BOLLM ANN. At fh 
hierauf alle erfinnliche Mühe, die Anfage dies 














= fer Sache zu verhindern; es geſchahe aber: dic 


| ä ‚felbe gleichwohlden. 9 April, und wurde, nach⸗ 
[| - OS gerathſchlaget durch die mehreſten 








dem man daruͤber in allen drey 0o 


I ‚Stimme am 13 Apr. ein Reichs- Gur- 
- achten: RN un dem K Kaiſerl chen 
| Pıin- 


— 


— 





—û— m 2 
heipal - . Commiffario:. „übergeben, Defien 
RR dahin ging: ae 
Pr Daf nämlich fothane Erbfolge ‚Angeles En 
Per die Reiche »Berfammlung nicht 
Zehoͤrig und dahin⸗ wo ſie im Weg Rech⸗ 
tens ——— gemacht worden , zu verwei⸗ | 
fen, und aſelbſt auszumachen J 
Noch che es ‚öffentlich dictirt wurde, ſchick⸗ 





@ — von POLLMANN am 13Apr. 
‚gedruckte. Schriften unter dem Titel? 


emößig tevorläufige MONITActe 
ad aedes Bir Gefandten, darinne er ſich über 

die Unrichtigkeit der am 119,01) 78 geführten 
| rkotocollen ‚ fo wohl im Churfürftlichen, ale 
ürfelichen Collegio Befchwerte, und am 14 — 
Apr. gar "dem Kaiferlichen Principal- -Commi- | 
'ario nafolgendes Pro - Memoria einhaͤn⸗ 


— A 









Daß. sen. allenfalls‘ dem Hochanfehnlis ft 
Kaiferlichen Principal- Commiffario in ei 
Et Frieſiſch yen Sache ein vermeintliche, 
3 et legale EomitialsHande 


lang. heraus gefchnelltes Reichs⸗Gutach⸗ — 
„ten zur Sekraͤftigung AUGUSTISSIMT ||) 


wi übergeben, werden folite; Er bey Ueberſen⸗ — 
dung deſſelben er Kaiferlichen Majeftät alz 
erunterthaͤnigſt mit berichten: ‚möchte, daß. 


iR von ſein König und Churfürft-bep Sr. Katz a 


ſerlichen Majeſtaͤt, gegen Ertheilung dieſer 
* etmann obrepirend werden wollenven | 
En M4 Rati⸗ 








| 
| 
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eh, eines ol er — ii. illega 
len Partus, die allergnaͤdigſt gut findende 
Vorſtellung ausdrucklich egne wolle vor⸗ 


behalten haben. — — — 
em: ungeachtet ward am 16 per dag 





Reiche-Butachten jur öffenelichen Dictas 


tur gebracht und an eben dem Tage dem Chur; 
Brandenburgiſchen Geſandten fein Pro:Me- 


moria durch den kan Commilione 


= 


mm mm >> a a 
BE) er x S \ 3 BER = a ? He. 
N z 
t d \ j 
ı 


* 


Secretair mit einer! ſchriftlichen Antwort je 
N ruͤcke geſchickt, darinne es unter andern hieß? 


Er habe ſich in ſeinem Memoriale ſolcher 
Ausdrücke bebienet, ‚die der Reichs Vers. 
ſammlung angreiflich und ſchimpflich war 
sten; und bie ihm.gewiß, Se. Majeflät. in 

Preuſſe en; nach Dero großmüthigen 72 
dunks⸗Art nicht würde angetwiefen haben, 
- fondern ihm vielmehr. ernftlich verweifen, - 
De ſich nun keinesweges gezieme, derglei⸗ 
chen Schriften, welche dem Reſpect des ge⸗ 
ßmmten Reiches ſo nahe traten, dem Aller⸗ 
a hoͤchſten Ober⸗Haupte unter Augen zu le⸗ 
gen: Alſo habe man ihm dag hieruͤber ver⸗ 






he Tpäte Unvergnügen nicht verhalten, auch 


Raiferlichen Majeſtaͤt die weitere Ahn⸗ 


4 un, wegen diefer noch nicht erhörteh und 
— ungebührlichen Zumuthung De Art 


und Wege vorbehalten wollen. 
ne Reichs⸗Gutachten listen 
5 der Kaiſer zu Wien den 5 May und 
‚u Ba Ratification am 7 May von Chur⸗ 
Tale 





Wi er * 2 Fu u 
1 a er 


IN 
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Mainz der Reiche + Verfammlung mitge⸗ 


VUnterdeſſen hatte POLLMANN die ſo 
genannte u Königliche DECLARA- 


4 


TION auf 14 Sciten in Folio fertig ge |IN 
macht. Siewar nichtsanders als eine Pros [il 


teſtation wider dag Reichs: Gutachten, und 
daß er, der. König, ſich niemals in einen Pros 
ceß vor dem Reichs⸗Hofrath einlaffen, fon 
dern ſich in dem Befig von Oſt⸗Frießland zu 
‚erhalten wiffen würde, weil fo wohl der Kai⸗ 


fer als das Nic) An..e6gg beym Einfall der | 


Schweden feinem Haufe vor die erlitfenen | 
Schäden eine Geyugrhuung verfprochen häts ij 
te. Am 6 Zul ward fie der Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung übergeben; als man aber. viel aus ⸗ 


üglicheg vor die Reiches Stände darinne.ges || 
‚funden hatte, ward einmürhig befehloffen, fie ||| 
nicht adProtocolla zu nehmen. 


2, Den’g Jul darauf übergab der. Herr von | 
"BEHRBie Antwort aufdiefe DECLARA- | 
TION, und refernirte fich.aufs alerfeger- || 
Aichſte alle Rechte und Vorzüge feines gnaͤdi⸗ 


gen Churfuͤrſtens. Der Herr von POLL- 
«MANN aber ward endlich krank, und nahm | 
feinen Abfchied am 29 Nov. aus dieſer Well, | 
“nachdem er 13 Jahre dem Chur⸗ Hauſe Bran- 
denburg Ale Comitial- Gefandter mit großem 
ei 
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Eifer gedienet, aber mit ſeiner Zedet bey v 
politiſchen Welt an —— se 
— & atte. ee 
il Rn; Bay eben der. hochloblichen Reiche: BER 
| © fammlung gaben fih in die ſem Jahre auch ei⸗ 
ige neue Reichs = -Sörften an, diegerme 
Sitz und Stimme auf dem Reichs Tege 
erhalten wollten, dergleichen ı neue Einfügrung 
ke An. 1723 nicht geſchehen WORT) 
Die erſten darunter waren die Fürf en von: 
S hwarzburg, ſo wohl zu Sonders⸗ 
haufen als Rudolſtadt, Fuͤrſt Henrieus und. 
Johannes. Fridericus;' deren Schreiben: den 
sun, von Chur⸗ Mainz dictiret ward; fie 
I führten darinnen vornehmlich an, daß ſie be⸗ 
eits den 7 May An 1708 von dem Reichs⸗ 
Fuͤrſtlichen und den ı Spt. An. 1710 au 
son dem Churfuͤrſtlichen Collegio desfaßs die 
— annehmlichſten Conclufa erhalten haͤtten. 
Hierauf Fam der Kaiſerliche Prinipal 
| Commilkrius, Alexander‘Ferdinand, Fuͤrſt 
yon THURN und TAXIS, und: ſtellte 
vor, daß nicht nur ſein Reichs⸗General⸗Erb⸗ 











— Poſimeiſter⸗ Amt An. 1744 vom Kaiſer Ca· 


N rolo VII zum Thron⸗Lehn gemacht, fondern 
er and) am 20 MayA 1747 unterdem itzi⸗ 


Il ge Kaiſer in dieſer Qualität darüber fe be⸗ 





I — * NEN. und da — —* Rn 
—0 das 





vom mid. Keiche 175 — 261 — ) 
mg zund, timmen⸗ Recht eben ſo gut als 
au 


ein unmittell at es Fuͤrſtliches Reiche-Gut 
radiciret werden koͤnne fo habe cr hierum 


mit Kalſerlichem a ‚anhalten. wollen; MI 


——n — ec. DON, Chur⸗ Mainz — 








WAI ;DECK, gleichmäßiges Anfuchen un . | 
ter £ canon Kallelligen. Commißions-Deiret | 
| „„parinne ‚Se. Kaiferliche. Majeflät 
u des Fürf Em mpfehfung anführten, daB 
fi) ef en Haus ohnedem ſchon An. 686 in 
den Beſttz dieſes Sig» und Stimmen: Rechts 
ran Es Fam auch der Hurrvon | 
BEUL! 
igter, zu mehrerer Beircibun der Sache, 
Boah. san a 
In eben dieſer Angelegenheit meldete ſich 
‚auch der Fürft Carolus Thomas von Köwen: | 
fein Wertheim von, der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
Aber. &inie zu Rochefort, deſſen Schreiben den 





2 2 






RS) Br Batır Maximilianus Carolus, als. 0 
An, TERM, am, 3 Apr, Fuͤrſt geworden, und | 
die Sürf iche Stimme auf den Fraͤnkiſchen | 
* agen EN, auch An, 1713 a > 

Mo fe | 





N gfe er Zei ward under eben. dem dato; Be 
des F efteng. ‚Caroli, ‚Augufli Friderici von. 


ITZ als Fuͤrſtlicher Gevollmaͤch⸗ 1 


20 Ost. datiret war, und am 14 Dec. zur Dir || 
‚Atatur, fam. Er ſtellete vor, wie ſchon fin... II 
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| felbige i in n dem — habe an⸗ 
geſuchet und auch deswegen An. 1716 ein. 
| Kaiſerliches Commiſſions· Decret erhalten; 
‚er habe aber wegen Vielheit der Candidaten 
die Sache ju treiben damals Bedenken getra⸗ 
gen: nıan wuͤrde es ihm alſo itzo nicht verden⸗ 
ken, daß er darum anhielte, da ſich die Anza 1 
- feiner unmittelbaren Güter im Reiche vermeh⸗ 
ret, under alfo alles, was ſich in pun&tö‘ Qua, 
> Bficationis gehörte, völlig vor fich hätte 
Der Fuͤrſt Carolus von Trafauıfingen 
ſtellete fich als itziger SENIOR des geſamm-⸗ 
ten Hauſes gleichfalls ein/ und bat um die 
Bekanntmachung des Schreibens, darinnen 
der kurz zuvor verflorbene Fuͤrſt von Naflau- 
Weilburg um die Introduction angehalten 
hatte: welches TR * am 14 Dec. dictirt 
wurde, 
Die leiten waren die beyden Sandgrafen 
I Wilhelmus VI von Heſſen⸗ Caſſel und Eu- 
| dovicus VIL von Seffen-Darmitadt, deren 
I gemeinſchaftliches Schreiben den 29 De di⸗ 
| etiret ward. Es war daffelbe mit einer. ger 














druckten Schrift begleitet, unter dem Titel: 
| Autse Information wegen Krgän- 
Il „zung, der dem Sochfürfttichen Be 
ſammt⸗ Hauſe Heſſen/ ebedem zugeftan- 
denen — Reicho⸗Stimmen. Sie 

zeigten 


* > 
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vom Roͤm. Reiche 1753. 23 | 


‚jeigten datinne ann, wie HESSEN chemale II 
Än Comitiis 4 Vota gehabt, als ſo viele Her- | 
ren zu Eaffel, Darmftadt, Maorpürg und 
Rheinfels geweſen, und noch An. 1582 exerci⸗ 


et. Machdem aber die Marpurgiſchen und 
Rfeinfelfichen Sinn anegeferben wären N 
ind fich im vorigen Jahrhundert die Diars | 
pürgifchen Erb-Folgs-Streitigfeitenerhoben, 
"wären der ausgeftorbenen Linien Stimm: , 
Fahrung hinterblieben / doch aber wegen ihrer 
‚Erneuerung mehrmals Nachſuchung geſche⸗ 
hen. Da ſich nun ito gar ſolche COMPE- 
TEN TEN un die Introduction bemühe- 
ten, die nach der Katferlichen Wahl⸗Capitu⸗ 
lation, nicht einmal Quafificatien anzufüke | 
ren haͤtten ſo koͤnnten ſie nicht anders, ale | 
vorzuͤglich auf die Ergänzung ihrer Haus: | 
- Votorum andringen, welche ſeit An. 1613 
zufälliger Weiſe ausgefezt geblieben wären. 
Was die Klagen dar PROTESTAN- | 
- PEN in OberO eſterreich Steyermarf und 
Cärthen anlangre, die fie im Derwichenem 
Sahre dem: ——— Evangelicotum uͤberge⸗ 





—* En 


ben hatten; fo hatte fich ſolches dererſelben 
durch ein Schreiben an-die Kaiferim: Kin | 
- gink angenommen; dieſe überfandte hierauf | 

unter dem 17'Stpt; eine Antwort an ihren | 
Oeſterreichiſchen Fe dem Freyherrn 


Mar- | 
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u Parisy von BUC Be r NBERG, | 
darinne ſie verſi cherte, daß die Klagen nur 
von unruhigen Koͤpfen herruüͤhrten Sie lieſſe 
dieſe Leute auf ihre Unkoſten nach Sieben 
buͤrgen, mit ihrem; Haus Geraͤth bringen, 
wo ſie mehr Unterthanen von der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confehion hätte. Fuͤr die Wohnun⸗ 
gen bey ihrer Ankunft dafelbft haͤtte ſie ſchon 
durch einen Commiſſarium geſorgt; und die 
armſelig waͤren, wollte, fie vier Monate, lang 13 
I sus ihrem Schatze unterhalten, Man moͤch⸗ 
te alſo die üble Meint ing ablegen, ‚als wenn. 
fie. über die Gewiſſen ihrer Proteſtantiſchen 
Ercb⸗Unterthanen herrſchen wolte; da ſie ih⸗ 
nen vielmehr mit ihren Kindern ſolche Gegen⸗ 
den angewieſen, wo ſie unter ihren Glaubens⸗ 
Genoſfen ihre Religion ungeſtoͤrt bekennen 
köonnten. 
Daurch den Tod des Prinzeng —— 
| won Heffen Caffel, war die Evangelifche Stel; 
II deines Reſchs General⸗Feld⸗Marſchalls am 
Mag erlediget worden. Selbige trug der 
Raiſerliche und Holändifche Feld⸗ 
IN Prinz Ludoyicus von Draunfehweig, ol 


a 


N ‚fenbüttel am 6 Aug. davon. ae 





















| 3% ‚Als auch durch das Abſterben des Grafens 2 
|| Julii Augufti ‚von.der Mark am 8 Sul, „Die. 

I. Ahoi Catholiſche Stell eines Reſchs⸗ 
neral⸗ 





un; 


om Roͤm Reiche 1753 . as N 
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meral- Feld» Jeugmeiſters erlediget worden I 
‚war, gaben ſich der Zürft Nicolaus Leopoldus #1 
tonSalm?Hoogftraten, und der Prinz Au- || 
guft Georg von Baden-Maftadt, und diefr 
zwar ale Reichs; Generals Feld-Marfhal- 
Keutenant dazu an; ſie wurde aber in dieſem 
“ Den 10 0ck: f arb der Königlich: Schwe⸗ 
die Comitial-Gefandte Nicolaus, Freyhertr 
on HAAREN, deſſen Stelle ſchon im ver | 
“Greiffenheim befeget worden war. | u: 


Den 21 Det, ftarb der Dolfteins Gottorpi⸗ 
ſche Comitial⸗ Gefandte Johann Flermann | 
‚von STAUDACH:im, 68 Jahre feines | 


a 


Hohe Beförderungen am Kaiſerli· 
N a. - 
5 Deniz Janı ward Jofephus de Guiarde 
Graf von STULIEN; Kaiferfiher Ober || 
ſer Kuͤchenmeiſter; und Graf Vitus Eufe- || 
“biüsvon TRAUTSON wardamıı Febr. 
Koiferlicher geheimer Rthh. 
Den 19 März ward der General⸗ Feld⸗ 
‚Marfihall ;  CafparFernanders; ‚Graf von | 
C'ORDOUA: jum erſten Hof Niger | 
et Be Naher | 


— 
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Rachs⸗ Peäftenen im Ri) Mh; Cafe 
et no 
= Als den 12May- ganze: 11 Jahr verfloſ⸗ 
ſen waren, daß Graf Anton Cornifieius UL- 
FELD ‚geheimer Hof: und Staats Eanzler 
bey den‘ beſchwerlichſten Zeiten geweſen war: 
ſo machte die Kaiſerinn ihn nun zu. Ben 
| —— und — Eonfere 0 Mi⸗ 
ı mi —— 
An eben dem Tage fe fegre der bisher — 
| Kaiferliche Hof⸗Rath und Staats⸗Secreta⸗ 
rius, Johann Chriftoph, Freyherr von BAR- 
| TENSTEIN „Schönbrunn, als Kaifers 
I Ticher geheimer Rath den Eidab, 
Der Graf 'Wenceslaus | Antonius "von 
K AUNITZ, ward wieder Kaiferlicher'ges 
heimer Hof: und Staats »Canzler, da er ſei⸗ 
nen Ambaffaden mie fehe a ag xorge⸗ 
ſtanden hatte. — 
Bey dem Kaiſerlichen Dredorio in ubu 
eis & Cameralibus erhob: die Kaiſerinn am 
13 May als an ihrem Geburts⸗Tage, den 
‚bisherigen Präfi jdenten ' Grafen Fridericum 
Wllhelmum yon HAUGWITZ zum Di: 
rectorial⸗ Praſidenten und —*— ‚Saas | 
Ganz. 9 | 
NN Hingegen den Vice: Präfi denten Johangen 
—— — von‘ CHOTECK, zum 
Ganz 


; ya N 
J 4 > } = > — * 

















Fr 


vom un OR Dre 1753. x 167 | 


Eanjter, und den geweſenen Staats⸗Secre⸗ — 
fair Johannem Chriftophorum Freyheern 
von ne, ce⸗ Canz⸗ 
ler dey eben DI brio 

Praſes Gꝛef 
Rudolph Jofeph vor'KORZENSKY; der 
gewefene Premier: Minifter zu Brüffel, der 
Marquis Anton Otto von BO.TTA, Ka | 
ſerlicher gevollmaͤchtigter "Coinmiflatius ' a 
Seafien und endlich an deſſen Stelle’ ging 
nach Bruͤſſel wieder Carolüs Jofiännes N 
gr SrafvonCobenzl © 

Den 28 März legten * Grafen — =} 
feus Antonius von ‚SCHROTTENBACH | 
und Leopoldus- ‘Märia Fridericus vonDIE | 
TRICHSTEIN, - — geheime 
Raͤthe/ den Eid abs: BR 

‚Den 6 un, befam der Raiferfiche geheime 
Math und Nieder⸗ Oeſterreichiſche Regie⸗ 
rungs⸗ Rath in Juſtitz ⸗ X en, Tohannes 

Ferdinandus- Wilhelmus Graf von PER- 
GEN, bey ehen Degierung die Vice⸗ 
Präfipentet Stelle, ir «us 

Zwey Brüder he von der Kaſelinn || 
in Grafen-Stand erhoben "nämlich Peter - | 
Felis vor VINCHANT Here vonMil | 
fort und la Paye, und Carl’Anton — 
* V ! N CHANT, Herr von a 
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‚De Kaiferliche — adus Ca· 
aha Graf von ASPERMONT und 
LINDEN, erhielt dag General: Com nan⸗ 
do in der Defterreichijehen gomb rdey. 3 er 
Prinz Auguitus Antonius von ‚Lobkowitz. 
ward Oberſt Lieutenant Wa der, 3 
Carolus Borromaeus von Colloredo. und Jo; 
hanun Ludwig, Graf. von Stahrenberg wur⸗ 

den General⸗Feld⸗Wachtmeiſter. 
Das ſchoͤne Cuͤraſſirer⸗ Reiment des v er⸗ 
ſtorbenen Für ſtens Georgi i Chriſtiani von 
Su ‚obkowitz, bekam den 88 )ec. der General⸗ 
in — — ee Carl Kager von STAM- 
‚Stamp achiſche Nigiment aber, 


— 5 — — — Kaiſer— 
lichen General; Seld⸗ Morſcht⸗ nz 
dabey hat. ch ir 
Gtaf Alan, von Mercy‘, Argenteau,. 
Mad: Generale Feld Zeugmeſter und. 6 5: af 
Ludwig Wil heim von Oftein;7 — Feld⸗ id⸗ 
! Marſchalli⸗ Lieutenant.. 
se... Den 30 Nov. ward Graf ieighael. —— 
von LTBRAN. Kaiſerlicher gan 
Kath: ‚solches wurde auch den 27 Dec, bhi⸗ 
Uppus Ludovicus, Freyherr von MO 
* — —* nal Bengweilen 


19 — Lo wi 


it; hrs Din 
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Den 29| Nov. machte der Kaiſer oRit 1 
‚ten des guͤldenen Vlieſſes. Der ı.war I 
Hercules Rainaldus Erb» Prinz: von;mo- 
'DENAs T 24,Wilhelm ‚Reinhard. Graf “von 
Neuperg, Kaiſerlicher General⸗Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall. Franeiſeus Joſephus von ‚Chöi- | 
feul - — Marquis von Stainville: 44 
"GafparFernandez , Graf von Cordoua, Kai⸗ u 
‚ferlicher General⸗Feld⸗Marſchall. 5. Ferdi 
“nand Gafton Jofeph, Herzog von Croy⸗ ein 
Sohn des heutigen Fuͤrſtens von ROEUX. 
6,Francifeus Ludovicus, Graf von Salaburg. 
‚7. Leopold Joleph, Graf von Daun. 8. 
„Johannes Lucas; ‚Graf von ‚Pallavieini, 9, 
‚Philippus’Sforzä ; Vifeonti Döria, Marchefe 
von Caravaggio. 104 Francifeus, Graf: von 
Caprara, Kaiferlicher Cammer herr. 
Daibieher das. Kalfeliho@raare-Be 
cretariat, der Baron von Bartenftein ganz 
‚alleine verwaltet hatte: fo ward es nunmehr 
unter vier Perfonen getheilet die Kaiferlis 
J Hof Raͤthe und. geheime Staats: — 
Wr heilen. |) 
= Das deutfche Departement erbielg Frideri- ’ | 
cus von BINDER, Edler von Kriegelftein, I 
welcher als, Legations⸗Secretair in Frankreich 
mit dem Grafkaunin geweſen war · 


——— 
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tus Joleph 


J Philipp du Beyne de MALECH 'AMPS, 


gernefener Ref dent zu Turin, . NA BEETPRE 
Das Sranzöfifche ohann J: ‚cob von 
DORN gegeben, welcher bisher als gehei⸗ 
mer Sackrus bey den Confer — un 
Seifil geftanden Hatte, A 
Das Ftaliänifche kriegte Hensicus 1 Gabriel 
- von COLLENBACH. A 
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| Don de Kahcucen at 
Er | Atkademie. Me RR 
"tele fich das? Durchlauchtigfte Hals 


I 4 Ocfkerreich. feit dem Aakiſchen Frieden alle 


Muͤhe gegeben, den Militair-Staat auf 





‚einen ⸗ 


I viel nuͤtzlichern Fuß zu ſetzen; alſo fand es 


Auch vor hoͤchſt ARE nn en 

© %® anzulegen 

Hierʒu ward Thon im verwichenem Jahre 

die Feſtung NEUSTADT, 6 Meilen von 

Wien in, Nieder⸗Oeſterreich auserfehen, 
Weil nun da ein geeäumfiches Schloß und. 


ſchoͤner Garten iſt: fo ward die Akademie auf 


| demſelben nach Art der Paciſer vor 200 Ad⸗ 


| | liche Cadets angeleger, über welche, da fie 





nunmeßt | in dieſem Jahre * Vollkommen⸗ 
| heit 


J— 
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vonm Roͤm. Reiche 1753. 271 MW 
heit Fam , der General Leopold Graf von I 
DAUN die Ober-Aufficht, der-Kaiferliche 
General: Major Francifeus Ludovicus, Graf | 
von THURHEIM, aber die Linter-Aufse _ AN 
ficht Feiegtes am IE 1" | 
Dieſer halt fich ſtets im Schloffe auf, und Ill 
kat unter fich einen Oberflztieutenant ‚reinen | 
Major, und 26 erfahrne Officiers,, fowohl | 
Capitains als tieutenants, welche die adlis 
chen Afademiften in allen Theilen der Krieges | 
Kunſt unterrichten, Jeder von ihnen bes - | 
koͤmmt jährlich zwey Uniform Kleider; jeder | 
hat fein eigenes Zimmer, und ihrer fünfe har _ 
ben einen Saquayen. An jedem Tifhe fpeifen. ||) 
ihrer zehen und cin Officier. Sie müffen | 
täglich auf die Wache zichen, Die Nonde gr | 
hen, Napporte bringen und alles aufs genaw | 
fie chun, was von andern Negimentern ges 
ſchiehet. Sie fehlafen auchauf der Pritihe, | 
wenn fie die Wache haben, und befommen Ars 
eift, wenn fie etwas verbrechen, oder dürfen | 
nicht mit exerciren, welches-fie vor das ||| 
ſchimpflichſte achten. - Zlinten, Degen und J 
Bajonets, alles iſt gleich · Vor dem Schloß || 
fe ſieht die Haupt: Wache, nebft kleinen Car ||| 
nonen, Mörfern, Kugeln md Bomben. 
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Te BE 12 u 
EP en“ Ba Bi er 
— der "Graf — Fu 
von KA UNITZ von feiner Geſandtſchaft 
aus Paris den 19 May zu Wien wieder an⸗ 
gelanget war, ward Georg Adam Graf von 
STAHRENBERG wicder dahin zu gehn 
beordert. Er iſt Kaiſerlicher Cammer⸗Herr, 


Rruichs⸗Hof⸗ Rath und den io Aug. Anıı724 
roh eh ot aaa! 


Nach London ging aA⸗ ( ReifericheeGefands | 
ter Carolus Borromaeus Graf von‘ coL 
LOREDO, Kaiſerlicher General Geld 
Wacytmeifter, welcher beym Anfang des Jah⸗ 


res ale Gefandefihafts-Eavalier aus Peters⸗ 
burg jurucke gekommen war. ‚er ” ad 
| genden 31 Jul 1718. N, | 


Nach Neapolig trat ale Raiferficher. Ss 
Klier, feine Reife an Graf Carolus von 
FIRMIAN, Serr von Madruzxo, Kai er⸗ 
licher wirklicher Re ichs⸗Hof Kath, nachdem 


- der Fuͤrſt Paulus Antonius von ESTER- 
OO HAZY,anı 16 Apr, von feiner Öefandefchaft 
zu Wien wirder angelanget waear. 


Nach Petersburg ging den 28 Mayh ab, 
BE — ESTERHAZY, welcher 
den | 


— 





2 





tn 


Den 13 San. nahm der Sieilianifihe CM 


Ben taiferlichen Hofe Abſchied und ging 


ohne ; } dem Marquis von sam: 
ER) ORT UA nach Dresdens 
er hieß Peter Beccadelli da Bologna, Fuͤrſt 





von — — REALE, Marcheſe von 
Altavilla, Herzog von ADRA 





Maltefer Ordens. 


Sein Nachfolger Nicolaus, Marcheft de 


MAJO- DURAZZO, hatte den : sa Jul, 
am Kaiferlichen Hofe feine erfte Audienz· 


- Der neue Venetianiſche Borfchafter, Kit | 


ter Pietro CORRER. kam zu Wien an, und 
loͤſete den 
(haft ab; er hatte am May beym Kaiſer, 





und am gay bey der Kaifeeinn fein erſtes — 


Gehor. | 


Da ı dr, Fam als Framoſt Go eh 
fander, über Negenfpurg zu Wien an Henri- . 
cus Jofephus Bouchard, Vicomte von AU- || 
BETERRE, ‚aus dem Haufe espar- ||) 
— weldher den. 24. an, 1714 gebohren 


und Franzöfifcher Marfchall de Camp ift; er 


hatte den andern Tag darauf bey beyden Kar | 
jerlichen Majeftäten ju EAUONERENTANE erfte © 
er. | : D&D ei | 





Ber n i 5, 7 
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ENA, Slaf von Vernis, war Erb Riece des 


Hi ter TRONi in feiner Geſandt⸗ 
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27 Bellen 


Dis —— JE 
diJofephi, Grafens von NEUPERG; eins 
zige Tochter Therefia Wilhelmina, die imwere | 
wichenem Fahre feine verftorbene Gemahlinn 
Francifea Eugenia Graͤfinn von Koͤnigseck zur 
Be — hatte Be am⸗ 2 3 — 


Das U Capitel ; e. 
Som Tre Neid 


Kaiſer MAHOME T H v Giefe ſich die | 
meifte Zeit auf feinem Luſt⸗ Speſ BESICK- 
Tachıauf, welches mehr nach Eurepäifcher, 
als Türfifcher Art ausgeierst a ‚and mit De | 

nen Gaͤrten verſehen war. “ 

Als des. Franzöfi fhen Geſandtens Rolandi 
'von-DESALLEURS Gemahlinn Fride- 
- ricaConftantia, gebohrne Prinzeßinn Lubs- 
‚mirsky, bey der Gemahlinn des Groß: Der 
ziers ihren Beſuch ablcgte, welches fonft von 
Europaͤiſchen Damen noch niemals geſchehen 
war, ward ſie an der Thuͤre il ihres Pallaſtes 
von 24 koſtbar gekleideten Sclavinnen em⸗ 
pfangen, welche fie mit ihren 12 Damens/ die 
ſie bey ſich hatte, in einen groſſen Saal fuͤhr⸗ 
te, darinne fie ebenfalls mit 12 Damen war. 
‚Sir ſpeiſeten ua: mit einander an einer 

| ls 

















opel hatten ſchon —* gen uunfiht, daß; der. 
Kaifer-ihnen erlauben mMoͤchte ‚eine Kird cha: 
u bauen; als fie nun-diefe Freyheit, duch. 
en Hollandifchen Geſandten Elbert Baron“ 





‚on HOCHIE | 
* von Beffen Soßne der erſte Hase | 
v — ARME | 








Er m Könige | RT, 
in * gie ſich — FERDL 

SANDUS I fo wohl im Winter zu 

Buenretiro, als im Sommer ju Aranjuc,, 

nit den- Foftbarften Opern und prächtigften 

Serenaden: ‚allein: er ſezte darben di Wohl, | 

ahrt des Meiches nicht be —— denn er 

ieß nicht nur 12000 Mann Truppen anwer⸗ 

en, ſondern auch die Citadelle zu Bacrcellona 
———— Bam. WM 


















EPIED erhielten, ward am 20 M— 
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ut henn R ji 
60 Ale in beſſern utand tzen. 












Auch nahm ſich der König der (ddr 
Wiffenfchaften ſehr a Den ai die Koͤ⸗ 
nigliche Akademie der ‚Sefshichte zu Madrie 
: ihre Zufamimenfunft hielt, gab | 
J ihren Mitgliedern, — dem Kitten Dad. 
I wigJofeph Velafquez'von S  Jago- diefen Be⸗ 
"> fehl, daß er auf ſeine nfo ten, ale | ee — 
J zn in Spain durchreifen. und alle € ( 












teethlümee auffuchen und ac) Mat eine 
gen fol. 
J Der juͤngſte St ie Bruder Dee Rönigesh der 
Cardinal Lupovıcus ANTONIUS 1a 
IE  ‚cosvs, Erzbiſchof zu Toledo und zu Sevil⸗ 
—— hielt ſich bey ſeiner Frau Mutter der ver⸗ 
J witweten Koͤniginn ELISABETH auf; welche 
m - im diefem Sahre viel kraͤnkelte. Er bezeugte 
nicht wenig Luſt, ſeinen Cardinals⸗Hut und. 
beyde Erzbißthuͤmer niederzulegen welches 
auch, wie mir kuͤnftig hören — fol⸗ 


aen Sabre or * nr 





Alllerhand — — 
Dar ‚Herzog Franeileus Salvador, von. 
BOURNO NV —J ſonſt der Vicomt — 

| von. 








> 2 X J * J * 
Sf ane. 7 | an 277 —4 
——— des Köniz | 







Joch — 
un) amens ⸗ Feſte a s Gran * ren 
BE nie 
aus dem Haufe a E .ND 07 * 


dus Simon U Herzog von HUES- 
IU AR, ward Ober: Hofe 

















meifter Sep König 4 und der Marquis von 
66 Rra, ‚deffen € Oberſter deym Dras, 
gone Regiment — — Som “ 


nanden ber die Brigade Carabiniere. 
Der Spanifhe zte Herzog den“ BAR 
HOS, oder'der rote Herzög von Arcos, wel⸗ 
herauf das —E— Herzogthum Avei 
Praͤtenſton machet, Antonius Ponce de 
Deon heißt) und Feld⸗ Marſchall ift, kriegte 
das Commando uͤber die erſte Compagnie der 





— — bomo Orden des ande Er 


nem Blieffes machte, am 28 Dee der Königs) 
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Den 19 San. — im — — 
— Geſandte Joachim Ignatius de Bare ne 
. chea , Marquis del'P U 'ER —— itter 
von Ealatrava, und Schwediſchen 
hun Dicanud-des Königliche 
niſchen Finanzen⸗ Raths 7 im 84 Jahre ſein es 
. Alters, daver über: 40 af Dee er * 
Geſandtſchaften war gebrauchet worden, 
Sane 5 Die ft And J f ebohrne Date: 
0 ohn aber, ‚ der ve 
Marquis von PUERTO! FEUERTE 
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tele, daß der, Pabſt nu 
n Zukr vergiebt die: ‚andern: 
König, wodurch der. König mehe || 
ber di € panifche Beifklichfeie erhielt, 1 
en Ankoften, erfparet wurden, | 
‚bie, Reiſen nach Nom zu. Erlangung 
er =, en er! erfodsrken; zu geſchweigen, daß 
©.) Majeftät. nunmehr: auch nach eigenen 
uud „auf die, an chen Pie — 
luflage — — — 
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N r fe Syndicus, Martin Mich iel K ‚EFE 
i  KER, — 5 vern lee te 

die Hertel Bu 59 mmerci der Stade 

vis wieder nach Pau -c be bare | ch auch 
bey dem Könige in Stanfreich, fi \ die: nädige, 

Voxſprache die er am Spaniſchen Hofe für 
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IRATO zu Chren'an feinem Namens ⸗ 
Ms Bi prad tigeS] era zu Liſſabon auffuͤh⸗ 
on ließ: —— oder deß 
en aͤlteſte Tochter, Maria Franeifea-Habella, 
Prinzeßinn von BEIRA in ſelbiger mie id 
rem Sieber. befallen, Cs verfehlimmerte ſich 
—— daß fie am ʒ Sul. id ig 
At amenten verſehen wurde. — er * J 

A 18 Jul. a aber brach fich die Krankheit, Ei 
Fr man Ki ga | | 
hor. zufd Vier] Aerzte, 9 a | 
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ar, — Krankheit benger , | 
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nen, gegen un Pet ſelbſt zu ſehen 
die ——— niit {rem Gemaft nach Paris: 
und wohnte in der Metropolitan: Kirche dem | 
feyerlichen Te Deumibey. TO 
Aus einer Schrift, die zu Paris bey dieſer | 
Gelegenheit zum Vorſchein Fam, und zum. 
Ditel hatte: Origine & ee ‚des 
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halte in Frankreich a am27 Sy vo N: Berfaile. 
les nach Italien wieber abbc 
Der Graf Philippus von No ALLE S 
Grand d’Efpagne, hatte wi derum Die hohe 
Ehre, daß er fie dur) Sranfreich, begfeitere, 















Sie kam über Sion, wo. ihr der Gardin ing 
TENCIN und der daſige 9 kath viel Ehre 


\ eriwiefen, , am ı6 Det, ‚Abends zu Antibes an, 
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— — zuS EL: des verſtor⸗ 
| NGLIN Stel, der ſchon mehr 

‚als. eine Probe eins guten Haushaͤlters bey 
dem Cardinal von Rohan — 3 — 
‚Der Öraf.Ludoyicus Maris von oks 

" eihiele, die Anmartichaft auf dag & ivornes, 
ment von Metz; und Pays. Melflin; > das kin, 
— Water,der weltbefannte Herzog, belleidet — 

Der Herr von Barail, General⸗Leute ant 
zu.&e, y ward Bic- Admiral, und der Graf 
von Vaudreuil, ‚Chef d’ Efeadre, ai ‚General. | 
Lieutenant zur S Ser , — * 

Im Hauſe ROCHEcHOUART "gab der | 
Hering, ‚Johannes Baptifta_ von MORTE, 
MAR, feine Patrie in Faveur feines Erbe, 
Prinzens vıcrorıs EMANUELIS auf, 
welcher. darauf den Namen. eines Herzöge pon n 
RO CHECHÖVART annahm. N 

ImHauſer au LMI, DE VOY erwardder 
Framoͤſiſche Feld⸗ Marſchall MarcusRenatus, 
aus‘ von Voyer; «in Sohn des Grafens 
Marei Renati von Argenlon, Koͤniglicher Ge⸗ 
4 — — im Bu und Dual RN 
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er Rector des eat, Der „Se falten \ 
— A ee zum Roi, 9— 

hen Beie t⸗ Vater ernennet. —J PER ir 
Es erhielt — u Vicomie von BROUS- 
VAX,aus dem Hauſ ” —F ZELL Eh; vom Kö! 
ige die Gnade daß feine Vicomite neun 
CHATEL,.in der Generalität von — 

zelegen a einen Re age: ward, 
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Den. 23 May vermahlte fich der Graf — 
7 ieus Maria von:GISORS, einziger Sopn 
Her— j0g6 diefes Ramens mit Julia‘ Helen 
lie, gebogen Ge ie — 1748 Todter. Do 
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hanne J Tr nc 6 Mol rege 
 GIES, . Re en | — 
Darguf nah 
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de den; — — * — emahlinn Char-⸗ 
loltte Suſanne Denos de —— chter 
- Baptiftae Denos de lafetüfles, © 9 »* zo 
"Den 27 May vermählce fich Lowis-Hen fi 
Felix, Grafvon CHATEAUMELIAN,. 
_ gebohren den 29 Nov, 1726 welches eine klei⸗ 
ne Stadt in Berry ift, mit Maria Magdalena 
de Barbarie, Tochter des Staats Mi } 
Francifei Dominiei ‚de. Barberie, N Mais 
von S. Conteft, * Bi iu: 
Den 290. vermäßfet fh — * 
Eher" » Graf von aTTET ER 2 















1 en ‚als Seanzöff jer Dberfter, mit Francifca AR 


— ‚Tochter Ludovici, ‚ Gtafens 
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Mailly-Rübempre, geb. den 5 Dec, 1734. 
tenatus Marquis von c O1SLın und Graf 
DON.CAREILHE 


‚ muß alfo nach An, 1750 


N — 
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Haufe ervssor. vermaͤhlte ſich den 


3 Jan. der Erb⸗Prim des Heriogs Caroli 


smanuelis von USEZ, Graf von er u s⸗ 
Oo Lgenannt,geb.den 6 Yan.ı728 mit Magda: 
Tochter Ludovici Francifei;Serzogs bon Eper- 
100 und Antin. Einige verwechfeln den 
Marquis von crussor feinen Vetter mie 
hm, der fich zu Parma als Franzöfifcher Ge: 





ena JuliaVittoria, geb. den 20 Maͤtz ı73ı —|N 


andter aufhaͤlt, welcher aber dieſe Mariage 


5a ebensdiefem Haufe kam des Margiıie || 


eiti Emanuelis de CRUSSOL, Gemat 


inn Charlotte Margaretha, Tochter Caroli 


ohannis Baptiftae von Armenonville, den 


Aug. mit einer Tochter in die Wochen, 
yelhe. LOVISsE HENRIETTE PHILIPr E 
BARTA genennet ward. 
Im Haufe cnamBoRANT, welches in 
et Provinz Poitou blühet, und die Grafen 
on CLAVIERE daraus enrfproffen find, 

erheyrathete der Franzöfifche General-gieutes 

ant und Gouverneur des Grafens de laMar- - 
Sup. XLVI. - 9 che, 
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che, — vom Schlüre, Claude Graf en 
„JaCLAVIERE, feine Tochter Marie Anne 
Therefe, geb. den 14 Sept, 1734 mit Fran- 
cois Jean de la Myre, Grafen von — 
ehemaligen Maltefer-HKitter. 
Im Hauſe marıcwon vermählte fi ha am 
8 an, Maria Francifeus Auguflus Markgraf 
von GAC E, mit Marie Jacqueline: Jofe- 
phe ——— de Clermont d’Amboife, 
Des Örafens Ludovici von LO RGES 
aus dem Haufe-Durerorr. Gemahlinn, 
a Margaretha Reine Burault, eine gebohrne von 
Maxlan, kam mit einer Tochter nieder. 
An eben diefem Haufe Dureror Tr ‚Fam 


von der uuͤngſten Linie, Franciſci Emerici Gra⸗ 





fens von CIVRAC in Guienne Gemahlinn, 
- Maria Francifca, Tochfer Ludouici Franeifei, 
Herzogs von Antin, im Jan, mit einer Toch? 
ter nieder. 

Des Mar quis ——— — von 
7OLIGNAC Gemahlinn, Maria Anna Ge 
nevieve de la Rocque, kam mit einer —— 

ur niden | 

Deaes Ritters —— —— von mar 
“ eouRT-sEvRoN Öcmahlinn, Maria Catha 
— Rouille, gebohrne Graͤfinn von Gouy 
und Fontaine⸗ Guerin, kam im Die, mit ei⸗ 
nem Sohne nieder. 
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Von verſtorbenen Perfönen. 
Im Hauſe de LA TOUR d’AUVERGNE, a 
farb den 20 Jan. zu Paris Graf Henricus || 
Ludovieus von EVREUX, ältefter Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant der Koͤniglich⸗Fran zoͤſiſchen Ars ei 
meen im goften Jahre feines Alters, ‚ohne. > 
Kinder, Er ift alfo fälfhlich im 32 Sup- IN 
plement An. 1739 tod gefaget worden, und - 
ift den 2 May 1673 gebohren geweſen. | 
Siehe die 1191 Tabelle in unferer Genen ||| 
BE NE re I 
In eben diefem Haufe ſtarb den 7 Maͤrz 
der junge Prinz Ludovicus Henricus von ji 
BouıLLoN, ein Sohn Godofredi Ca- || 
roli Henrici Prinzens von TURENNE, 
welcher nur den 20 Febr. vorher gebohren, | 
"ar, und den Titel. eines Herzogs von au. IN 


Den 12 $ebr. erblafte zu Paris Claude 
ANNET, Graf von APCHIER, welder 
Ort in Languedoc lieget: Er war gebohren 
den 14. Sun, 1693 war Ritter der Koͤnigli⸗ | 
hen Orden und Generals Lieutenant der Ri - 
niglichen Armeen, und hatte fein Alter ohne 
Gemahlin auf So Jahr gebraht. 
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| Im Haufe. . ER ANCAS ver Lerſt 1 der 
— —— Ludovicus Baſile oder Bufile Graf 





I} son FORCALQULER, Grand d’Efpa- 


| 5. ließ nur eine Tochter, die An. 1743 gebohren 


gne erſter Claſſe, Franzoͤſiſcher General⸗Licu⸗ 

fenant im 43 Jahre feines Alters und hinter⸗ 
worden. Seine Gemahlinn Franeifca Re 
nata,, einzige Tochter Francifci Renati, Gras 
fens von Canifi, und Witwe Francifei Anto- 
> nis Örafens von Antin, ward alfo zum ans 
dernmale zur Witwe. Seine männlihen 
Stamm⸗Guͤter fielen an feinen Bruder Lu- 


| -  dovicum: Paulum — Grafen von BRAN, 


| CAS. 
Den ı Apr. verfchied zu Paris — The- 
g refia, de Hautefort, verwitwete Marquifin inn 
von MONTMORENCY-  BATAL. eine 
Tochter Gilles, Marquis de Hautefort. . She, 


'W Gemahl hatte Claudius Carl geheiffen. 


Den 11 May ſtarb Johann Jofeph Lan. | 


M _ guet.deVilleneuve, Erzbiſchof zu Sens, im. 


7 6 Jahre feines Alters, deffen Stelle, wie wir” 
vorher gemeldet, bald wieder befeget ward, 
Den 8 März ftarb Johann Georg de Cau- 


|: ie let, - Marquis von GRAMMONT, Kr 





niglich⸗Franjzoͤſiſcher General gieutenane und. 
N: Gouverneur zu Mezieres und Charleville im 

- 70 Jahre feines Alters, Er darf nicht 
J — iz 





werden. 

Den 2 Yun, Raid. dis Srafens —— 
Martials von CHOISEUL:- BEAUPRE,- 
Gemahlinn Charlotte Rofahe Romänet, im 
Kindbette. Ra 

Den 12 Sul, verſchiebd zu Paris Peter 
Blouet, Graf von CAMILLY, Große 
Creutz vom St. Ludwigs ⸗Orden, ——— 
Admiral von. Frankreich und vormaliger 
Groß⸗ 
Jahre feines Alters. Erift auch in ctlichen 
Geſandtſchaften gebrauchet worden. 
Den 16Oct. ſtarb die Gemahlinn — 

ei-Marige Augufli, Kerjoge von AU: 
MONT, "Vitoria Felicitas, , Tochter Her⸗ 


zogs Johannis de Duras, und Witwe Jacobi 


Herzogs von Berwick zu Paris im 46 Jah⸗ 


re. ————— um dr Peine — 


zen am Leben. 
Im Hauſe ROHAN-ROHAN ſtarb am 
2 Nov. Maria Eleonora, ale Aebtißinn zu 


Origny im 74 Jahre ihres Alters. Sie war 


Franeifei Prinzens von Soubife Tochter: 

Im Haufe Roman-c sAsor farb erft 
den 6 Apr. Charlotte Rofalie , des Herzogs 
Ludoviei. Mariäe Britannici von ROHAN- 


CHABOIT! Bla Tochter Ali 
| rn. —— 
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mit dem ‚Grafen diefes Namens verwechſel i | 


Baillif des Malteſer⸗Ordens/ im 87ſten 
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 Magdalenae , Herzogs von Chatillon fur 
Marne Tochter, im 31 jahre ihres Alters, 
Darnach flarb auch am 16 Det, des Herzogs. 
‚fein Oheim Guido Auguflus Graf von ro- 


I  HAN-cHABoTim 76 Jahre feines Alters, 
IM . Seine Wirwe, die er mit drey Stief- Kindern 


‚von der erſten Gemahlinn nachlich, heiße. 
Maria Scholaftica Appollonia, gebohrne Graͤ⸗ 
finn von Stafford aus Engelland. u 
Im Haufe ErvzART ſtarb im Jun, 
‚Charles oder Pierre, Marquis von GEN- 
+15, weldes Marauifat in der Dioͤces von 


I) DMovon iger, Er war nur 47 af altz 
II, Kin alteſter Sohn Claude Charles Graf von 
IE GENLIS ſuccedirte ihm, : welcher den 25 


März 1733 gebohrenift, 


Er: £ 


Im Hauſe FROULAY ging den r 5 Aug FA 
zu Paris die Gräfin Maria Francifea Cafimz 


Main 39 Jahre ihres Alters: mit Tode ab⸗ 


Sie war RenatiLudovici deFroulay, Mars 
quis von Tefle einzige Tochter, und ihr Ges 
mahl tar Carolus Michaelde Saulx Graf von 
TAVANNES, Mn RR ri RT 


J ImOct .ſtarb Pierre de Chambon, Mar⸗ 





quis d HARBOUVILLE, Framzoͤſiſcher 
Feld⸗Marſchall, und den 18 Mov. darauf ſei⸗ 
ne Gemahlinn Marie Anne de Montmarin, 
mis der er ſich An, 17 24, vermaͤhlet m. * 

re. | 2). 
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x Den 30 Aug. erblaßte Charles Albert 


Frangois de Gelas Voifins Dambre, einziger 
Sohn des Franzöfifihen General⸗Lieutenants 


Daniel Franeilei, Grafens von Li UTREC, | 


ale oIaht. .....0.: 
Den 25 Oct. verſchie | e⸗ 
foucaud, Herzoginn von usez, auf dem 


Schloß Bonnelles, im 53 Jahre ihres Alters 
Sie war eine Tochter Francifei VIII Herzogs 


delaRochefoucaud, und iht Gemahl Carc- 


Jus Emanuel Herzog von Ufer, aus dein Hau 


fe erussor. Siehe die ungoTabele In 


unſerer Genealogie, — — 
Im Hauſe MALLıLy farb den 20 Sept⸗ 
yon der dritfen nie Graf Alexander Ludo- 


. 


yieusbon'Mailly-FECAMP, als Gran 
ſiſcher Brigadier. Sein einziger Sohn glei⸗ 


es Namens ſuccedirte ihm. 


Mi r u \ R ; ‚ 


Din 16 Mpe, werfhied zu Paris die ver ⸗ 






witwete Herzoginn von ma yYRE und cRoY 


Maria Anna Caelarina, auf 
Hauf LANTI DELLA ROYERA, im 69 
Jahre ihres Alters. Ihr Gewahl war der 


Herzog ‚Johannes Baptiſta Joſeph geweſen. 
Siehe die 1278 Tabelle in unſerer Sea 
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Won andern Saden. =. 
Irdem das Parlament zu Grenoble noch 
I {m Begriffe war, dem Königlichen Praetori zu 
IE - Sfrasburg FrancifeoJofephodeKLINGLIN 
1; Finen Proceg zu machen, fo Fam fein Tod darz 
wiſchen, am o Febr. Abende, da er in der Cis 
Im der Stille auf Königlichen: Befehl der 
Mm  Sals um eine Spanne fey kuͤrzer gemachet 
IE worden, Es’ mag nun hierum ſeyn wie «8 
MW will, fowardam ı 8 Febr, deffen Seiche Abends 
in aller Stille aus der Citadelle gebracht und 
fe 12 S richts Perfonen empfingen, und. in 
‚die bafige Kicch.n- Gruft fenften, Er bins 
terließ drey Söhne und fünf Töchter, davon 
der alteſte Sohn Frangois Chriftophle Ho- 
more nach des Vaters Tode wieder auf freyen 
1. SUB Fam, fih Schande halben aber. von 
Strasburg heimlich weg begab und nah Holz 


‚andere hingegen wollen verſichern, d 








laand ging, 


Das Parlament zu Paris, welches mit 
dem Erzbifchofe zu Paris uͤber die eingefuͤhr⸗ 
ten Beicht⸗Scheine im verwichenem Jahre 

in Streit gerathen war, ſezte feine Procedu⸗ 
Re. ti > iR 
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— dieſe Neuerungen eifrigſt fort. — 





Sonderlich betrafen ſolche den Biſchof zu 
ORLE ANS, dem es wegen einer Sacras 

ments: Verweigerung 6oootivresStrafeauf 
erlegte. Doch der Koͤnig caßirte alles dieſes 
Verfahren und ‚verbot unter dem 22 Febr. 
feinem Parlamente bey Strafe des Ungehors gi 
fanıs alle fernere Proceduren über die Sacra⸗ 

ments-Berweigerungen fo lange, bis er hier⸗ 


über ein anders verfügen würde, und dieſe ii 
Königlige Verordnung ft fr v9 || 
nn ee 
Das Parlament that hierüber durch eine 
Deputation am 4 May zu Verfailks neue MM 
Vorſtellungen Se. Maicftät aber blicben | 
daben, daß die Verordnung ohne Anftand rer 
giftriee werden ßen — 
Weil nun diefes Anliegen nicht nach Wun⸗ 
ſche ausgefallen war, befchloß das Parlament, 
daß die Cammern verfammfet bleiben, aber 
alle Berrichtungen ausgeſetzet feyn follten, bis. 
es dem Könige gefallen würde, des Darlar 
ments Borftelungen geneigt anzuhören. 
> Sobald der König von diefem Verfahren 
des Parlaments Nachricht Eriegte, befahl er 
demſelben fofore den ordentlichen Dienft der 
Juſiitz wieder vorzunehmen, und fih niht 
mit diefen unterfagfen Sachen zu befhäftie 
82: — 25 N F gen; 
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gen; Es wäre hiernechſt fein lezter Befehl, 
daß es die obenſtehende Verordnung uns 
verzuͤglich bey Strafe feiner Ungnade regi⸗ 
fr 5 2 


u 


Da aber das Parlament den 7 May we⸗ 
IE. dee das eine noch das andere thun wollte, 


wurde ſolches vom Könige, bis auf die groß 
fe Cammer ins Exilium verwiefen, weben 
ihm zur Abreife nur 24 Stunden Zeit gelafe 
ſen woure 2 
Odhngeachtet nun die groſſe Cammer 
noch frey ausging, fo blich fie doch bey eben. 
ſo widerfpenftigen Öefinnungen, als die Cam⸗ 
mern exilirten, daher fie der König am ız 
May, binnen zweymal 24 Stunden, nach 
Pontoife, 7 Franzöfifche Meilen von Paris 
ins Exilium ſchickte, wo fie denn den 12 Way 
‚ mit dem Herrn von MAUPEOU anfam 
und den 17 Day ihre erſte Seßion hichte, und 


M - die Juſtitz wie ige ber Königam ı 1 May an⸗ 
m efohlen, wieder zu beforgen anfing, aber auch 
Bin igren Proceduren, wider die Sacra⸗ 
B , ments-Derweigerung beftändig fortfuhr; 


EB: darüber aber endlich den 12 Non, auf Koͤ⸗ 
1 niglichen Befehl nach Soiffens gehen mußte, 
| Mittlerweile nahere die Zeit heran, da das 





Parlament feine Vacanzen hält, Dir Koͤ⸗ 
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nig ließ daher dem Chatelet die Verwale || 
tung. der Ogcations-Cammer auftragen: | 
allein dieſer Gerichts Hof verbat diefe Ehre IM 
Alfo wurde vom König eine befondere Dar I 
eations-Cammer zu Paris den 18 Sept. | 
in dem Kloſter der groffen Auguſtiner anges 
legt, davon die XXVII Mitglieder, din 22 
Sept. vereidet und mit eben der Macht verr ||| 
fehen wurden, welche das Parlament gehabse | | 
ee 
Aber am 10 Nov. wurde auch die Ba⸗ 
tations⸗Cammer wieder aufgehoben, md 
eine Asnigliche Cammer am ır Nov. ante 
gefeger, welche aus ı8 Staats: Nähen und 
40 Requeten-Meiftern beftund, und ihe der 
boupre zu ihrer Verſammlung angerviefem 


Sie wurde den ı gNov. in zwo Cammern Ä | 


getheilet, davon die eine die Bürgrliden 0 
nd Policy-Sachen, die andere aber die | 
yeinlichen Sachen beforgen folltex Unter ders 
elben follte num auch der Gerichts + Hof 
SHATELET fiehen , welcher ſich aber 


urchaus nicht dazu bequemen wollte: IN 
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J ſeinen 71 Geburts Tag, und man 





merkte dabey zugleich an, daß er der aͤlteſte 
Monarche fey, der noch jemals auf dem Groß⸗ 
Dritannifchen. Thron geſeſſen,. ‚Der ganze. 


| Adel erſchien dabey zu groſſer Freude der Na⸗ 





tion in lauter Kleidern, ſo aus Engliſchen 
—— verfertigt waren. 
‚Der Cron⸗Prinz Georg: Wilhelm F — 
Er: von WALES oder WALLIS, und 
ſein Bruder Eduardus Auguftus, hatten feit 
zwey Jahren den Grafen Simon von. Har- 
court zum Gouverneur, und den Bifchof von. 
- Norwich zum Schrmeifter gehabt beyde Herz 
ten, refignirten aber nun ihre, Bedienungen, 


Bund, da kam zu Anfange dieſes Jahres am 
dJan · wieder an ihre Stelle der Graf von 


— WALDGRAVE, ein Liebling des Köniz 
ges, und der Biſchof Doktor Thomas von 


FE .Peterborough. Die vorigen beyden Herren 


=“ | RR die bepden — zu ſchan gehal⸗ 





ten, 
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gen, * dieſe (6 darüber em Könige bekla⸗ ; 


get haben, KL AWE er 


‚Se. Majeftät creirten auch omi 27 Nov. j. 
Dero Er Enfelinn; die Prinzeginn Augu- 


ftam zur Herzoginn von CORNWAL, zur 


Graͤfinn von WILSHIRE und zur Baro⸗ 


neffe.# N WINEHESTER, nachdem fie.vorz ll 
her am 11 Aug, i ins Mt Ir tens ge⸗ M 


— war. 


"Dom Parlament in —— 


Am 11 San. ward daſſelbe zuſammen be⸗ — | 
Yufan p und am 7 Jun. ging es wieder aus⸗ | 


einander 





woraus man fehen fann,.wieeifrig die Engel. 


laͤnder auf den Anbau diefer neuen Colonie || 
in America erpicht find, Wir wollen die ||| 
Summen einmal zufammen fegen,, die fie feit _ || 
dem Anbau,’ das iſt ſeit An.1749. nad) dem | 
Aackner Frieden i im — —— — bewil⸗ 
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So lange es unterdeſſen (a, ’ wurden dem =. 
König vie gesößnliche Subfidien bewillige. || 
Zu dem Aufwand: in Neu⸗Schottland 
wurde die Summe von 17448 Pfund Ster⸗ 
lings vor das verwichene Jahr, und vor das 
itzige 47107 Pfund Sterlings bewilliget, 
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* An. 1749 ° ⸗ ⸗ .40000° 1. 

ANITSR 0 a gas 
arg Ri N 
Mm ° An. 1752 ⸗174 IHR N, 
u 4 rap 3 ar —— * ri: 
| — = 216.70 — uch; 2 
tweldes eine e Summe von, 1080359 St | 





MM ut 


Ingleichen bewiligte das Parlament, zu r 


mM - er Anbau des neuen Forts auf-der Kuͤſte 
I _Güinea, welches den Namen SCHERNES er⸗ 


Il piele, die Summe von 2214 Pf. Sterlinge, 
Jnachdem dies Directeurs der Africaniſchen 
Compagnie, den Plan diefes neu angelegten 
Forts in der Sandfchaft Fantin beydemDorfe 
Annamabon oder Annamaboe, dem — h 


= mente vor Augen geleget hatten, 


Noch etwas merfwürdiges war es als am 


ı m sXpr, das Parlament beſchloß, des Nitters 


Hans Sloane Erben, dag rare Naturalien⸗ 


= Cabiner mit 20000Pf. Sterlings zu bezah⸗ 


By und fo wohl zu felbigem, als zu der Cote _ 
BF  tonifchen Bibliothek einen bequemen Plan 


BE anzulegen: da auch der Herr EDwarDs 








'# 76000Pf. Sterlings an dieſe Bibliothek ver⸗ 
Jmachet "hatte j: beſtimmete es dieſe Summe 


j En: zum Aufbau die] es Gebaͤudes, und — 
m da 
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daß Harleys ſeine geſammleten MSCta für — 


10000 Pf, Sterlings in dieſe Bibliothek ſoll⸗ 


ten eingekaufet und alle dieſe Summen durch II 


eine $otterie von 700000 Pf. Sterlings aufs 
oebracht werden 0 ....0 0 a N 
Am 17 May hieß der König die Bill, wes 
gen Einfahrt der Irrländifchen teinewand in 


den Englifchen Hafen Eyeter, und überhaupt - |M 
in alle Englifche Häfen gut, die Naturaliſa⸗ |} 
tions- Bilder Juden machte Anfangs im Par⸗ ||| 


Tamente viel germen, ward aber am 7 Sun, 
mit des Königs Beyfall durch eine Acte ebene 


falls beftätiger, weil aber die meiften von der M 
Nation in Reden und Schriften darwider hef⸗ |] 
tig zu murren anfingen, ward dieſe Acte | 


‚am 22 Nov; im Ober-Haufe, und am27 Nov. 
im Unter⸗Hauſe wieder aufgehoben, wozu der \ ii 
König am 20 Dec, felbft feine Einwilligung 


= Das Volk zuͤndete darüber Freuden Feuer "IN 
und Illuminationes an, worbey es beftändig || 
ausrufete: Es Iebe die Sreybeit des II 
Engliſchen Volks! Kein Judifchbes ||| 
Seimeecht! Eeine ansländifche Mit: ||| 


genoſſenſchaft. Die Juden felbft waren | 
darüb.r froy, da ihnen bisher über di Sa | 
che faſt alle gebens- Mittel, auch Dahund | 
Fach mar verſaget worden, | 


Be 
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“ am Gran — 


Nachdem der Vice⸗Koͤnig Lionel Cran⸗ 
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Ka Sackville, Herzog kr ı DORSET — 


oͤffnung des Parlaments mit den gewoͤhnli, 
chen Formalitaͤten. — 


un bewieß vielen Eifer ty. den Serländern 
aufzuhelfen, da fie bishero dag Land nur dur. 


|| J mit „feiner, Gemahlinn am 2ı Sept. 
MM . zu Dubfin angelanget war, ſo geſchahe die Er⸗ 


— 


Viehʒucht gebraucht, nicht aber Getreide ge⸗ 
nug hatten, Er verſchafte den Künftlern 


IE ben Parlamente verfchiedene Hülfe:Mirtel 


> an Gelde zu. ihrer Aufmunterung. Als zur. 


E  Nachmachung des. Delfter: Seſchirres ; 
zehntauſend Pfund Sterlings; zum leinen 


| I Damaſt⸗ Weben, tauſend Pfund; zu den ver⸗ 


fertigten Seiden- Mühlen, Cammericher⸗ 
Zuchs⸗Fabriken, und Peyrirn c etli⸗ 1 
che kleinere Summen, — 


Das Gebaͤude der Univerſit rät zu Dublin, | 


| 1 —— die Koͤniginn Eliſabeth An. 1594 ges 


ſtiftet hat, war verfallen, worzu das Parlas 


W ment zehntauſend Pf, Sterlings beſtimmete: 


ingleichen waren die Proteftantifehen Schu⸗ 
len im Koͤnigreiche einiger Beyſteuer benoͤthi⸗ 


J EN ‚und —— wurden FOR Pl Sterlings | 
| ande 3 
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ansgefehet;, auch einige Gelder bewilliget, Car 4 
naͤle zu machen — Fluͤſſei in einander a 
zu leiten. 

Alles dieſee gingrecht guevon fatten: A⸗ 
aber am 22Mov,Arthur JoneswevıL Gen. 
Singen; a. Inſpector der Truppen, durch 124 
Stimmen, gegen 117 aus dem Parlamente 
geftoffen, und deffen Güter öffentlich nach eis 
nem Parlaments: Schluß verfaufee werden | 
follten,„mweil,er Gelder untergefhlagen hatte: | 
So ward hierdurch dem Bice⸗ Roi ſo viel Ber | 
druß gemacht / daß er beym Könige um die Eu Mi 
Taffung feiner Hohen Würde anhielt. ji 

Der Vornehmſte der ihm wegen dieſes ll 
NEVIEL enfgegen war, war Jacobus Graf  |I| 
vonKILDARE, ber erſte und vornehmfte | 
Graf und Baron Ophaly in Yerland, aus ||| 
der Familie FITT> GERALD, welcher mit II 
demVice⸗Roi daruber i in einen ſcharfen Wort. IM 
Mechfelger tar und dießfalls ſelber nach 
London zum Könige ging. Alein dieſer ließ 
ihn. nicht vor fich, weil das Parlament ohne 
Einwilligung des Vice⸗Roi einen Königlichen 
Bedienten aus dem Parlamente geftoffen hat- 
ts ‚Kur;, aus der Confiſcation feiner Güter | 
wurde nichts. Se | “ 

Sonſt waren‘ die Serfänder ötefem —— | 
s. BE geneigt \ * er für — — 

chen 
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chen Soße ‚© dat feine Kleider von Ergiſhen 
Manufacturen, ſondern von den ihrigen ver⸗ 
fertigen laſſen. Als er auch am zo Nov, von 
‚der Frobleffe die Gluͤckswuͤnſche wegen der 
Jverwitweten Prinzeßinn von WALESCG Ge⸗ 
I  burts: Tages annahm, erſchienen fie alle in 
I Kleidern von on Zee 


Ä — J —9 
J 


4* 
——— 
u Er 


Alle hand 3 Förderungen. J 
Zwey Grafen nahmen am 11 ‚San, ei 
im Ober Hauſe des Parlamente, Naͤmlich 
der Graf Franeiſeus North von GUILFORD, 
Königlicher Cammerherr und der Sof! Bir 
9 ‚ehardus Greenville von TEMPLE, 
Der ford Carolus Cörnwallis- ward vom 
1 Ränge jum Grafen von C ORNWALLIS, 
M - mdVilcountsromein der Grafſchoft Suf⸗ 
folk vor ſich und ſeine waͤnnliche Nachkom⸗ 
mien erhoben. Seine € cmahlinn ‚Ehfabeih, 
iſt eine Vifcounteffe Townshend, . 
Der Lord Bernard, mit Namen Henricus 
BB. Vans, ward zu gleicher Zeit zum Grafen von. 
BE DARLINGTON. erhoben, welcher Ort 
in der Engliſchen Grafſchaft urham lieget. 
Sein aͤlteſter Sohn Henrieus, wird nunmehr 
der Lord BERNARD BIN AS 


TUR | | ae — Zum. 
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DEN 


Zum Mirglied des Königlichen "geheimen 


Raͤchs und zum Ober-Jägermeifter von Hh⸗1 
der Mark, ward Graf JohannesIl von ASF- If 
BURNHAM und Vilcount von s. As 
sapım erkieſet; ingleichen der. Königlihe 

Cammerherr William, Graf von FITZ- 


WILLIAMS, Vilcount'mıLTown und 
Baron von Lifford ; welcher zugleich 


England und Jerland it»  _ . 
d 


Der Koͤnig erhob auch 


* — 


Damer, Mitglied des Unterhauſes im Parla⸗ 


mente zu London, welcher den Titel eines Bar 


pöns von uıL 7 om befom: bet andere war 
der Ritter vom Bade John Sayille, der den 


Zitel eines Barons roLLınsron von 


Longford erhieltes der dritte ‚hieß Heinrich |] 
Cuninghame, Mitglied des geheimen Ratis If 


ja Dublin, welcher den Titel eines Barons 
ON MONT-CHARLES friegfe: Auch am 


29. May ‚ward, der Irrlandiſche Vilcount 
erh Namens Johann Petty, zum || 


Grafen vonSCHELBURNE erhoben, _ 
- Am 27 Aug. wurden die Herren Eduard 


waLeoLe und Hofleymonracur, und | 


u 3; 


die Oberfien LITTLETON UNd PAULET 


Ricter vom Orden des Bades; ingleichen de - - | 
Öraf von WALDGRAVE, William | 


ROWLEY 
| | 





rd 


Pate in 


"Der König erhob. auch becy Jerländer 
ben Baronen- Stand; der erfte hieß Joleph 
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J Rowriy, Admiral der wein Slagge, und 
4 der LordonsLow, welche alle am 29 Deus 
pas. in. der ve. 5 —— 


Ber 3 — en PERF F er 3 ? — 


— 
Seburin und Vermätungen. “ 


ih: Herzoginn von Hamilton in — 
land Elifabeth Ganmin brachte ihrem Ge— 
mahl dem Herzog JacoboIX am 23 Jan ei de 
ne Tochter zur Welt. 
Des Grafens Richardi — von 
SCARBORQUGH, Gemahlinn Maria 


Saville, hielt am⸗ 240 chre arſun fee; Bu 





u. chen mit einem € Söhne 


Ingleichen bekam Thank Ylfkka;® ein 
Teiblicher Bruder 'Wilhelmi Grafens von 
"JERSEY, von feiner Gemahlin Charlotte, 





Tochter William Capel, Grafens von Ellex, 
am 20 Den einen Bol hit.‘ — AM. 


Der Lord Friedrich. von BALTIMO: 


J gebohren den 15 Febr, 1731 Eigen⸗ 
thums⸗Herr von Maryland und Avalon in 
B... Mord: America, aus der Irrlaͤndiſchen Fami⸗ 


I un De 


lie CALVERT, vermaͤhlte fih am 9Mätz 


| / mie Diana, jüngften Tochter Herzogs — 





——— von Bridgenater· 
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Der alteſte Sohn Henriei zten Herzogs 
en CHANDOS, Jecobus Marquis | von 
SAERNARVON- genannt, vollzog am 22. 
März feine Heyrath mit Margaretha Nicolls, 
Tochter John Nicolls von Soutgate, die über 
undotiauſent Pfund — — | 
‚ae hatte. x ee 
Des neuen Srafıns Carou von | CORN. | 
WALLIS Bruder Eduard genannt; hehra⸗ 





hete am i7 Maͤrz! Mariam Townshend, des 


perblichenen Vifcount Caroli von Townshend 

en zonter. 
Am 24 Jul, vermaͤhlte ſ & der Lord Ca- 

olus CATHCART mit des Lord Archi-. 


aldHamiltons Tochter, und. Thomas Har- - 


ay, «in Sohn des Grafens Eduardi — 
von. :OXFORD, mit der Mademoifelle Ba- - 


noham, welche ikm pierzig taufend Pfund ns | 
Sterlings zum Braut⸗Schatz mirbrachte, ol 


J— iſt gebohren den 24. Aug. 1730. 


Im Ixlaͤndiſchen Haufesovre — der 
ilteſte Sohn ſohannis Grafens von O RRES 


RT, Carölus Lord Broghill und Baron von. i 


Marfton in Engelland am 4 May dieMade- 
moilelleHoare zur Gemahlin, : Eriftge | 
bohren den: 27 Jan. 1728: und —— ur 
Henricus sgeheifen. J — 











4 we. Bu ne lan ö 
— TALsor nahm Graf Georpiul 
von SCHREWSBURYin. Engelland, und 
Graf Waterford und Wexfordin Jrrland am 
31May die Mudenseifellin Dormer zur — 
mahlinn. 
Die verwitwete Gräfin —— "von 
OXFORT, eine Tochter Herzogs Johannis! Hol. 


les Pelham von Newcaftle, nahm am 30 Jul. 











zum zweyten Gemahl Johannem, 2ten Gra⸗ 
fen von Afhburnham, und Vice⸗Grafen bon 
S. BAR, er sacmenblan ei 


MI. A 
Tvder ⸗ Bälle wn 2 

In der —* SamilieL von ver⸗ 
ſchied am 18 Jam Graf Thomas von 
‘ STRATHMORE auf feinem Schloſſe 
Glamir in Schottland; Sein Vater hatte 
Johannes geheiffen, und feine Mutter Elila- 
beth, mar eine gebohrne Graͤfinn von Che⸗ 


| j  fterfield aus Engelland geweſen. Er kam nach 


feines dritten Bruders Jacobi Tode A, 1735. 


benz Jan. zur Regierung , und verheyra⸗ 














thete ſich mit.einer fehr reichen Mademaoifelle, 


BE welhe Nicholfon hieß, mit. welcher er drey 








Söhne gezeuget hat, davon der ältefte die Sn 
at und den Litel geerbet hate. — 
x & 
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Es iſt zwar der weltbekannte Ritter und | 
Praͤſident der Societaͤt der Wiffenfchaften zu || 

| | “4 
Jahren im 42 Supplement als verftorben ans 
gegeben worden; Er iſt aber erſt in dieſem 


fondon , Johannes sLoANS, ſchon vor- fünf 


Jahre am 11 Yan zu London in fehr hohem 
Alter geftorben, > In feinem Teftamente was 
ren fein Schwieger⸗ Sohn Carolus cADo- 


GAan, Baron von Reading und Oackley; | 


und Dofor sLoAnz zu Epecuforen des 


Teftaments; feine beyden Töchter aberzu Uni⸗ 


verſal⸗Erben eingefegt. Sein Foftbares und 


rares Naturalien Cabinet kaufte das Parlas 


J 

| 

\ | 
* Fr a 
j | 

| 

| 

| 


ment vor 20000 Pfund Steulings an ſich, 


wobey ein Eatalogus von XXXVIII geſchriebe⸗ 


nen Solianten, und g Quartanten ware 
Die verwitwete Gräflnn Maria von Ron 


BOROUGH, oder Roxsuncm, erblaßte, 
nachdem fie 69 Fahre in Witwen; Stande ger 
Tebet, im San. zu Edenburg in ſehr hohem Al⸗ 


ter. 1 Sie war eine Tochter Johannis Grafens 


von Tweedale, aus der Bamilicnavs und 

ihr SemählihatteRobertüs Ker geheiflen. 
Ann 14 März rührse dem Pair ven Groß⸗ 
Britannien und Ritter bom Diftel-DrdenCa- -· 


zolo Grafen; von: DANCKERVILLE, 
aus dem Haufe BENNET, auf der Ruͤckreiſe 
von feinem Gute nach London der Schlag fo 
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nen Königinn Carolina: geweſen; ſein —— 
I Sohn Carolus Lord ossuLsTon, gebo je. 
- ren An 1719 | trat nunmehr die vaͤterliche 
Ervbſchaft und den Graͤflie chen Titel an: deſſen 
Bruder Georgius und die Schweſter Camilla“ 
find An. 1727 als Zwillinge gebohren, wel⸗ 
ches ulfo die’ drey Ben des — 

J.— 
r Zwey Lords ginger n nie; Tode ab, Der ; 
erfte ftarb zu Anfange des Jahres und hieß 
Matthews Ducie Morton, Lord Ducie ‚de s 
MoORTON der andere, welcher am a2 

März zu London erblaßte, war Thomas Tre: 





N h - wor, Lord TRE VORof Bromham, deſſen 
einzige Tochter Eliſabeth, an den Herzog von 

Marlborough vermaͤhlet if. ‚Seine Güter 
und Titel fielen auf ſeinen leiblichen Bruder 





Johann rrevor, Pe - Glied we⸗ 


Zen Woodſtock. 


Im Engliſchen Hauſe HYDE Farb ei 
der einzige Sohn Henrici Grafens von R 0: 
| CHESTER und CLARENDON, Hen- | 


I | rieus, Vicomte corNBURI oder der Lord 
F Hyde genannt. Denn als ee im Apr. zw 








| Tan war, und ——— jagte, ſtuͤr⸗ 
| — 
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ete er fo angüͤcklch, daß er am 25 Apr. dar⸗ 


an ſterben mußte. Dieſer junge Lord war 
den 26 Nov, 1710 gebohren, und hat mit ſei⸗ 


ner Gemahlinn Charlotte, Tochter Henricei 


Srafens von Litchfield niemals Kinder ger 
euget. -Alfo war von dieſem berühmten Hau⸗ 
ſe nur noch der. alte Graf HENRICUS 
ibrig. welcher am 10 Dec. über so Jahr alt, 
dem Sohne als der lezte in maͤnnlichem 
Stamme im Tode folgete. Die Allodial⸗ 
Suͤter erbten ſeine beyden hinterlaſſenen Toͤch⸗ 
ir; die Graͤflichen Titel aber erlofhen, 

Im Haufe rermor in Engelland nahm. 


am 8 $ul. Thomas Graf von POMFRET 


einen Abfchied ausder Welt, im 56 Jahreftiz 


18 Alters, Er war Pair von Groß: Bri- 


annien, Ober Jaͤgermeiſter des Parcs von 


5. James und Hyde, Er hinterlich feine 


Bine Henriette Louife Jeferies, gebohrne 





CASTER und KESTEVEN, aus dem 
Haufe BERTIE,. ‚Namens: Lord: MONTA- 


su & -Bertie, einer vonden älteften Eapitains | 


Königlichen Flotte verſchied am 11 KA 
— XL ep a: 





[1 


Sräfinn von Wems, mit einem Sohn und ||| 
fünf Töchtern. Der Sohn. GEORGISS, 
fonft der Lord Lemps rer genannt, ift An. || 
1734 gebohren, und har dem Bater gefolget. | 
Ein Oheim dis Herzogs Peregrini von AN- 
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I zu fee bey Rumſey: ingleichen am 13 Oct, 


4 







li des Grafens Georgii Montagu von Halıfas 
_ Mademoifelle Dune genennet ward. ; 
A 


Der Lord BARNARD, aus der Fami 
> fievane, mit Namen Gilbert, Pair in Ens 
gelland, ftarbam 27 Apr. ziemlich alt. Sr 
Ilteſter Sohn nenev, Koͤniglicher Schatz 
Commiſſarius, der, wie wir oben erinnerf, 
zum Grafen von DARLIN GTON her⸗ 
nach erhoben worden, erbte deſſen Titel und 
Güter, die Jährlich zchntaufend Pfund Ster⸗ 
fings abwerfen. Seine Gemahlin Gratia, 
iſt Caroli Fitz-Roi, Herzogs von Cleveland 
und Southampton Tochter, und’ hat 2 Söhne 
und 2 Töchter mit ihr am Leben, davon der 
 ältefte des Vaters Namen führe. — 
7 Sm Haufen o x Le verfchied den 3 Dec, zu 
ondon Richard, Graf und Pair von BUR- 
LING TONin Engelland, und von CORK 
in Irrland, auch Viſeount Dungaryon, im 58 
wahre feines Alters, Dieſer Erb: Gropz 
Schatzmeiſter von Irrland war der legte von 
Ever älteften Linie, da hingegen die juͤngſte in 
EB den Grafen von OR RERY in Irrland und 
E in ieiner Eleinen Neben + ginie noch blühet, 
Er harte mit feiner nachgelaffenen Witwe 
Dorothea Savile, Erb⸗Tochter Wilhelmi, 
| a ne de Mark: 
— 
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’ — 


Markgrafens von Halifax, in aller nur dry 


Töchter gezeuget; davon ‚allein die jünafte | 


CHARLOTTE noch am Leben ‚war; ‚welche 
fih mit Willam Markgrafen von war- 


TINGTON, älteften Sohn des Herzogs von | 


DEVONSHIRE, vermäßler hatte, und 
nun ihres Vaters Güter und Titel in Engelland || 
erbte; Bon erſtbeſagter kleinen Neben⸗inie i 
hingegen hatte ſich nesrıcus ein. Better 
von ihm, mit ſeiner leiblichen Schweſter 
HENRIETTE vermaͤhlet, welche nunmehr 
den Graͤflichen Titel von CORK in Irrland 
‚erbte. Alto befteht die jüngfte Sinie nunmehr. 

aus den Grafen von orrery und bernah 
auch aus den Grafen von cork, welches 
wohl zu behalten iſt, dag man nicht meiner, 
der Graf von Orrery habe den Tirel geerbt, 

fondern fein Better Henricus von der kleinen 
Neben ?Linie ift es gewefen, der um Gemah⸗ 

linn wegen daran gekommen iſt. 


Im Haufe mMILDMAx farb in. Italien > | 
‘der Lord Walter Mildmay, ein Bruder oder || 


| Sohn des Englifhen Grafens Bergamık von 5. | 
i ‚win Walter, alt 17 Jahr. 






Ag Dec. erblaßte der Graf Sückville | 


von THANET, aus dem Haufe TUFTON, . 
Sein Sohn, der Lord Tufton, gebohren 1732. 
—— m; er x hat aber ‚mit —— — Er 


⸗ 
a 



















Me en 


mahlinn AnnaLec, einer gebogenen Graͤfiun 
von Litchfield, noch Feine Kinder 9 
In eben dem Monate verfchied auch die’ 
verwitwete Graͤfinn Elifaberh von Hy > 
For, eine Tochter John, GrafensvonLau- } 
- derdale, im 7 ı Sahre ihres Alters zu Bath. 
ER; Gemahl war der Schottiſche Graf Jaco- 
 Dus von HYNDFORD. aus dent Haufe 
’ EARMICHAEL geweſen, und ihr Sohn iſt 
der heutige Graf John von Hyndford, einer | 


Ä der 16 Schortifehen Pairs im Engliſchen Pars 


— 







lamente, der durch feine Ambaſſaden bekannt 


m 
- Bon den Irrungen mit dem Könige 











/ 
Schon im verwichenem Jahre hatte Koͤ⸗ 
nig Georgius eine CO MMISSION von | 





BE vie Perfonen niedergeſetzet, welche des Koͤ⸗ 
BE -nigsinPdeeuffen feine Anfoderungen und das 
eingegebene Memorial mit der am 13 Di 
| © erfäjlenenen weirläuftigen Erklaͤrung, da 
EB von wir vorm Jahre geredet, unterfuchen. 
N a Pa. 
Nachdem die Englifchen Commiſſarii dem | 
E Könige ihren Bericht davon abgeſtattet / wur⸗ 

er ' de 
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de am 8 Febr. allen in London fremden refidi⸗ N 
renden Miniftern die Königliche Antwort auf. 


— — 


Preauſhe Memorial mit, der Erllaͤrung 


in Copie mitgetheilet. ae Es waren darinne 
die Füglichften- Puncte des Völker ; Rechtes 
des HerzogevonNEWCASTLE an Herrn | 


MICHELE aus47Schtmin std. 
Sobald nun MICHELE diefelbe nach 


folhe an feine niedergeſezte CO MMIS- 
SION, und fügte derſelben ein’paar neue 


Mitglieder ben; befahl ihnen auch nochmals, _ II 
die Sache unparteyifch zu unterfuchen, und 


ihr Gutachten, fo, wie ſie «8 vor Gott und der 


ganzen Welt verantworten Fönnten, abi || 





Alein die Königlich Preußifhe COL 


MISSION ftattete dem Könige ihren Des | 


richt dahin ab,. daß in der Englifcen Ant 


wort der Status Caufae von den Berfaffern 


ganz vorbey gegangen, und die Sache in grofs 


fir Verwirrung vorgefiet fiy. _ Alfe jabte |] 


fie eine weitläuftige Antwort auf dieſe Schrift 


dem Kerzoge von NEWCASTLE zu ton⸗ 
don übergeben mußte, ei a een 


n 
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en ; Er N“ 


—— 


Berlin fandte, ſchickte der König Friderieus _ 


ab, welde Sur MICHEEL am 12 Xpr. || 


Bir | 
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| Weil f e nun in den gelindeſten Ausdru⸗ 
cken abgefaffet war, ſo w urde.fie vom Engli⸗ 
' ſchen Hofe zwar angenommen und unterſu⸗ 
Ei het, aber nicht vor noͤthig befunden, fie wie⸗ 
I der beantworten zu laffen, Und hielbey blich 
es mif diefen Irrungen, /von denen iedoch 
nicht das allergeringſte ins Parlament ge⸗ 
bracht ward, ob ſie ſchon der ui — 


PN als zu iin waren. 2 
= a We a 
Noch etwas anders. 


In dem Parc zu Windſor lich der Herzog 
Auguft Wilhelm ver cumBERLAND cinen 
fehe ſchoͤnen Canal graben, Die Fänge deſ⸗ 
ſelben war drittehalb Englifche Meilen, die 
Breite dreyhundert Ruthen, und das Weiler 
ward aus den benachbarten Fluͤſſen in Llebers 
WE fu hinein geleitet, Leber diefen Canal 
BE  sourde noch eine Brücke 165 Fuß lang auf - 
E  Ehinefifcye Art angelegt, uhd prächtige Gon⸗ 
BE Bolen nad eben der Art zur — 
Mverfertigte.. ER 
J Der Herzog Carokıs von I RICHMOND. 
4 in Engelland,, und von AUBIGNY in. 
F  Srantreih, geb. den s May 1735 Fam von 
al Raſen mit ſeinem Bruder len. 
ent 
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Jenrico im Monat März gluͤcklich wieder zu 


ondon an, umd ward bald darauf bey dem — 


Drinz von Wales Ober⸗Stallmeiſter. a | 
‚Eben diefer Prinz ‘von WALES. ward M 
nie feinem Bruder Prinzen Eduardo, und IM 
einen beyden Schweftern Augufta und Elila- iM 
‚erha Carolina, am 26 Oh. durch den Biſchof — 
yon Pererborough in den Lehr⸗Saͤtzen der 
ee beſtaͤtigtt. 


m 3ı May ward der Spanifhe Sefand-- II 


te Richard‘ W ALL vonder Königlihen Sr 
cietät zu London cin Mitglied, und am 19" | 
Doctor beyder Rechte eirt.a h 
Am 13 Jan. langte der Fuͤrſt von 8. SE- 
VERINO, aug dem Haufe ALBERTINE 


Oct, von der Univerſitaͤt Cambridge gar zum N 


als Königlicher Sicilianiſcher Gefandter an  |N 
und am 14 Aug. der Graf Carolus Borro- - | 


macus von COLLORED O ale 
Saifelihen ee man 
Das vCapit 


Von den Niederlanden. 


Oeſterreichiſche Niederlande -— II 


Roͤmiſch⸗ 


Der General⸗ Stathalter dir Oeſtexreichi⸗ | 


ſchen Niederlande Yrin Carolus von Lothrin⸗ 


\ 








gen, ze 





3 jdn Zum n heure 


in 2 gen, gingam 26 May von Bruͤſſel nach Yin, 


4 — | dur stheklich zurücke. = Br 4 


und nachdem er mit feinem Herren Bruder, 
dem KaiferFrancifeo, den uſt ⸗ Laͤgern in Boͤh⸗ 
men beygewohnet, kam er am gran wies 


8 
24 


Mir dem neuen —— T "R AC T AT 


Ei —— das Haus — mit den Holläns 
dern zu feinem Schtuffe kommen ohngeachtet 
— Gevollmaͤchtigten zu Bruͤſſel ſich noch im⸗ 

















mer verſammlet hielten. Die Holländer be⸗ 
> — zu wenig Ernft, da ihnen dieſe Nies 
derlande noch mit. oe Gulden Ar 
Ir verwandt warn. — | 


Air 30 Apt ieß der — Stathat 
ter die Herrfihaft ETHORNHOUT, oder 
 THURNHOUT, welche die Kaifeeinn | 
vom Könige in Preuffen an fich gekauft, in 


u Beſitz nehmen, und dem Herzogthum Bra: 


bant völig einverleiben, Nunmehr erhob 
fie die Kaiferinn zum Herzogthum, und be⸗ 


l iR lehnte ihren Präfidenten des Niederlaͤndiſchen 
Mathe zu Wien Emanuelem Telles da Sylya, 
| BE von TOROUCA, damit, -deffen 





Gemahlinn Maria Barbara Amalia, eine ge⸗ 
Bag: — von n Hefen⸗ = 
ulto 
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Julio zu Wien mit einem Prinzen nieder⸗ I 
am. - % * \ { $. : & y # Mt | | 
Der bisherige Premier + Minifter, dee | 
Marquis Antonius Otto dBOTTAJA- | 
dorno, welcher Nam Kaifeelichen Gevollmaͤch⸗ 


tigten in Italien erhoben worden war ging 
amt 2 Det, nach Wien zurucke. Unterdeſſen _ |j 


war dem Grafen Carolo Johanni Philippo. : || 
von COBENZL diefe hohe Bedienung 34 ||| 


Theile geworden, welcher ſich auch amı2 41 
Aug. zu Bruͤſſel einfand. -Seine&emahlinn || 
Maria Therefia,.gebohrne Graͤfinn von Palfy, | 


kam mit ihren beyden Töchtern Eleonora und N 
'Therefia am 28 Aug. hinten nach, und brache⸗ ||} 


te am 2ı Nov. ihrem Gemahl einen jungen || 
Sohn zur Welt, welcher den Namen zum if 
WI1G MICHAEL Te 


— 


WVoereinigte Niederlande: 1 
Sreit dem Aackner Frieden hatten die Hol: ⸗ 


Ph 


x — ns 


fänder öfters von einer, Einziehung ihrer || 


Truppen gefprochen; endlich gewann dieſelbe 
nun ihren Fortgang, und fie behielten nicht 


mehr auf den Beinen, als. 
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J— National⸗ Compagnien zu Fuſſe 
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4 Gontpägien Era 2274 

24 Compagnien Dragone  . ro08 


| 20845 
; 42 Compagnien Schotrländer 2178 
s Compagnien Schweizee 7120 
wi — A ae 
Br A Ig417.; 
Man fonnte ifmen. —— ‚daß fi fie e 
2 durch diefe Reduction jährlich zum wenigſten 
zwo Millionen ihrer Gulden erſparten. 
Der Vorſchlag hingegen die Stadt Am⸗ 
flerdam unter gewiſſen Bedingungen zum. 
| - freyen Hafen zu machen, fand Feineh ſol⸗ 
| chen generalen: Beyfall, und blieb unent⸗ 
4 ſchieden. — 
Eden 30 Apr. hielt der Srangifi ſche Abge⸗ 
ſandte der Marquis von BONNAC ke 


EB Haag feinen Einzug mis 84 Kurfchen, 

BE ward hierauf drey Tage auf Koften der de | 
EB spublif Herrlich bewirthet, und harteam zMaı 

BE bey den General-Staaten unter eben der Be⸗ 














| | gleitung feine erfte feyerliche Audienz. 


Il N AME, ‚ Johannem Jacobum Mauritium, 
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Am 15 Day fprachen die General: Staa- 
son den gewefenen Gouverneur in SURL- 
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von aller Anflage frey, die der Kath von Su; DR 


riname Salomon du Pleflis, nebft 96 Coloni⸗ 
fen wider-ihn angebracht hatten. Die Pro⸗ 
deß⸗Unkoſten und den Schaden , den Here 
Mauritius durch die Zuruͤckberufung erlitten, 
befiefen ſich auf hundert und zwanzig tauſend 
Gulden , davon mußte er Mauritio die Helfte 








geben; die andere Helfte aber vor ProceßUn⸗ N 


foften bezahlen, Die General-Stathalterinn 


ge aus ihrer Chatouße zu geben verfprach, bis 


ANNA war überdiß fo gnädig,daßfle dem | 
Herrn Mauritio jährlich 6ooo Öulden folan- II 


er. wieder eine andere Beförderung würde.ers - — 


halten haben. ¶ Veyde aber kamen nicht wies 
der nach Suriname hinnuͤbe er. He 


Zwiſchen der General⸗Stathalterinn und 
— — 


LEN wurden im Haag viele Unterredungen 
gepflogen, welche einen Verkauf der Güter 


betrafen, die des Königs Herr Vater durch ; Il 


den Partage- TRACTAT An, 1732 aus 


Ber Öranifchen Erfhafe behalten Hatte || 


"Man Fam darüber fotveit überein, Daß ben 


Ende des Jahres Abfeiten des Königes als | 
Gevollmaͤchtigte Philipp Ludwig vonHA- | 
GEN, Cleviſcher Kriegs; und Domainen- | 
Kath, und Bruno von der HELLEN, Mir . | 
niſter im Haag; Abfeiten der ——— 1 
NN - | Stat⸗ | 


2» 
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txractat zu Stande zu bringen, bevofmächs 


m, Rod efwas kam zur Nichtigkeit wiſchen 
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Stathalterinn aber ihre beyden Käthe, Perel 
_ Benjamia von BEAUFORT und Frans 
eiſeus BOEHMER den Kauf und Vertaufs⸗ 


der Republik und zwiſchen dem Könige beyder 














 SICILIEN. Es war diefes ein Jand+ 


1) Tunge- und Schiffabrre- TRACTAT, 
































welcher am 27 Aug. im Haag unterzeichnet, 
und am 15 Oct. zu Portici von dem Könige 
„Carola in feinen XLVIT Artikeln beftäriger 
ward, welche ACTE der Sicilianiſche Ge⸗ 
ſandte Graf von FINOCHIETTI am 
1.4 Dec gegen der Nepublif ihre austwechfelte, 
amd Daer zugleich zurück berufen ward, ſich 
ey Ihro Hochmoͤgenden beurlaubt, 


E  gasand Beförderungen. 
MB Den 27 May ward Hermann Wildfchur, 
I N „Admiral Lieutenant und Jacob Imanſe des⸗ 

gleichen; Michael Sappius aber Vice⸗Ad⸗ 
EB Der Seneral und Ober⸗Hofmarſchall bey 
Bi der Pringeßinn Stathalterinn Georg Orto 


von Burmannia befam das Gouvernement 
le a BEN vom 
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state Flandern, und die Caftek 11 





lan + Stelle von Sluys;' der General und | 
Dber: Stallmeiſter Baron Auguſt Sitfema : |M 
von Grovenftins aber erhielt dasvon Ypern, IM 


und das von Grave der General Baron Phi- iM 
lipp Wilhelm von der Ber — von — | 
Maaldam. Sl 


Nicht * darnach bekam das — 
ment von Arnheim der General⸗Lieutenant 
Wilhelm Ludwig, Prinz von rl = 


Ta), und der Secretair des Staats⸗Raths, ii 


Em die Schatzmeiſter Stelle; da 


hingegen der Penfionarius von eiden, David. Mm 
——— wieder — Rn — — 


Sarbe dau und Geburt 
—— 25 May fruͤhe um 8 Uhr im 


! Hals ‚Wilhelm Moritz, Graf von NAS- IN 


‚SAU, Hear DONOUVERKERK und w ov- 
DENBOURG, Moländifcher General: Felds - 
Marſchall, Gouverneur dis Hollaͤndiſchen | 
Flandern, im 87 Jahre feines Alters unvers || 
maͤhlt. Es hinterließ derſelbe ein Bermögen - ||| 


“von drey Milionen, welche fette Erbſtchaft an 


Grafen Henricum vn GRANTHAMin | | 
— ia ber fein Teiblicher Bruder Bat, Bi 
ee A 
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El ums — ein Alter von 90 Jehren hatter 
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| | er: Groß: Bater Ludovicus war der zweyte 








natuͤrliche Sohn des groſſen Krieges⸗ Helden 
Prinzens mAvurırı von Naflau - ona, 
NIEN getoefen. 4 
an Den 22 Aug. verfehied Juſt Gerhard Bar 
‚ton von WASSENAER, als Kolländis 


ſcher Oberſter, undam 22 Nov. Adam Adrian 








Baron von de. DUYN, Herr von GRAve- | 
MOERUNDBEN THORN, Preſident der Ad⸗ 
lichen Deputation ı von der Provinz Holland, | 
Groß ⸗Siegel⸗ Verwahecc in einem Alter von ; 
70 Jahren. A 
Als Otto Chriftian® von VERSCHUUR, $ 
Hollaͤndiſcher Oberſter der Infanterle und 
Interims⸗Gouverneur zu Suriname, im Be⸗ 
grif war, nach Holland zuruͤcke zu kehren fo 
ſtarb er: es war ſein Gluͤcke, weil ihm uͤber 
ee eingelaufene Klagen der Proceß 4 


u: 


——— 


en RN 


"| kr fe gemachet werden. 4 





Dem Grand-Baillif von —— 

| Beinhhrde Burckhardt Rutland, Grafenvon 
RECHTEREN, bradre feine Gemahlinn 
Maria Louiſe gebohrne Sreyinn von Borzes 


Eher, ein Tochter zur Welt, welche ANNA 





WILH ELMINA ——— ward. h 


% E 5 . y 
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—J— X —5 * V. 9 Try 
‚Die Bruͤderſchaft der Niteer von 
ers 2... 

| Dion par fonft nicht gewuſt, daß es in Ho [ii 
land auch Ritter giebet, fondern es ward am 
20 Dec, erft befannt, als ſich Die Mieter von 
St. Georg im Haag verſammleten und auf 
einmal VII neue Ritter machten. Nämlich 
1, den General⸗Feld⸗Marſchall Prinz Ludo- 
vicuom von Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤttel, 
2. den Oberſten Jofephum vorxe, Groß⸗ 
Britannifchen Gefandten im Haag, ginen 
Sohn des Groß⸗ Britanniſchen Canzlers _ [If 
Philippi Yorke, Lord HARDWICK, Mi 
3. den Baron Johann von sorsELE, erſten IM 
Noble von Seeland, 4. den Baron Johann 
Friedrich Siegmund von Heyde- Hom-. 
PESCH, auf Dotmarfum, 5. den Baron ||| 
Jacob Philipp von 80 ETLELAER. 6. den 1 | 
Baron Johann Hermann Siegmundvon na If 
GEL, und 7. den Heren Johann Alexander ||} 
Sandyck. . . a 


Man kan aus Mangel der Nachrichten 
nicht eigentlich ſagen, wenn dieſe alte Bruͤ⸗ 
derſchaft geſtiftet worden iſt; das aber iſt be⸗ 
Fannt, daß das Ördens-öeichen ineinee |] 
Kerte und Medaille von Gold beficher, 9 | 





EEE > Rum I Wweile 





J — daß der —— von WASSENAER x auf 





CATWECKE Senior derfelben — 


Dis Vi — 


ie Sranfreid En der ae von. c HA 


| VIGNYdde Sranzöfiicher Geſandter nun⸗ 
































mehr zu Solothurn an, wo er ſich am 13 
Sun. aufs Stadthaus begab, und vermittelſt 
einer. moblgefgein Rede feine Geſandſchaft 
antrat. Er ladete darauf die Eidgenoſſen⸗ 


ſchaft zu Empfahung feiner Beglaubigungs⸗ | 























- Schreiben ein, da ſie denn auf dem — 
| * — dazu Arien. 


Das Vn Capitel. “ 
"Bon. gothringem 4 


Der alte König STANISLAUS 1rs | 
|| » Einsky und Herzog von Sorhringen ging, 

wie wir fchon oben gedacht, in. diefem Jahre - 
-amıy Sept. abermals nach Verſailles wo 
er die Freude hatte, einen neuen Ur⸗Enkel ans 
zutreffen. Es paßte ſich auch, daßer die 
Herzoginn von Parma, Louile Eliſabeth, ſei⸗ 
ne — au —— Am 11 — kam 

| — 


— 
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—*— in feiner Reſiden Limeville an, und SM 
hatte ein Vergnügen, daß die Haupeftraffen. i 
in feinem Herſogthum ‚auf feinem Befehl ſo 
herrlich wieder waren verbeſſert worden. MM 
Im Lothringiſchen Haufe HARCOURT- ||| 
ARMAGNAC, famam 26 Hug. die räfinn IN 
Louife Juliane Conftance vonBRFONNE, 
gebohene Prinzefinn von Rohan-Montau- || 
ban, Gemahlin des Groß⸗ Stallmeifters von — | 
— mit einer Prinzeßinn nieder. 


Zum I Theile — 
Das1 Capitel. 


Vom dahſe 9 Km. 


Tom Pibftihen Streit mit Eu | 
El - Mainz ae 
Es if ſchon im periichenen — Gere ch 

ret worden, daß der Pabſt BENEDI 

ETUSXIV den Vergleich vom 21 ul, ||| 

1751 wifhen Würzburg und Fulda ohne 

Borwiſſen des Churfürftens am ı Oct. 7532 

bek aͤftiget, und am 5Oct. a. e dem Biſchof IN 

“ year dns ——— Pallium zu⸗· | 

| erkannt; | 





| ten Bißthum erhoben. 











177, 
EP Er: — de, di 
340 4 — ı — Mr er 


erkannt; die Abt; Fulda aber ww einem nd 
- Diefes Verfahren des Pabfles Re, der. } 
Spurfürft Johannes Friderieus Carolus, ge: 


j I bohener Öraf von OSTEIN, gar übel auf, 

















und ließ fi beym Anfange diefes Jahres 
durch den Cardinal Alexander ALBANI. i 
als Com-Proteltor von Deutfchland erfundiz 
gen; was Se. Heiligkeit darzu bewogen häftez ;. 
Die mündliche Antwort des Pabftes, die er 
— sn ai uch en oe — — 


nr 
f 


“ E habe bie Abt u kin er⸗ 
hoben, um den Streitigkeiten, ſo zwiſchen 
Fulda und Würzburg fon mehr als 200 
Jahr hindurch gedauert häften, ein Ende zu 

machen: dem Hochftifte Würzburg aber Babe 

er die Erzbiſchoͤflichen Inſignien gleichſam 
als eine Vergeltung fuͤr deſſen rt ; 

a keit ——— N ne — — 


er € 
ie ie Jarı Metropoltäna des s Chürfieien 
uͤber Würjburg wären in feiner Bulle dur 
„folgende CLAUSULAS. ai rar 


— A ae 





1. Daß 
—4 
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1. Daß der Bifchof zu Würzburg das verliee 
+ bene Erzbifchöfliche PJlium nur in ſua Civi- 
‚rare & Dioeceli.tragen folle, * 


2. Daß er e8 auch nicht einmal in Civitate fra 


et Dioeteli in Gegenwart des Eubifhofs | N 


* von Mainz fragen ſolle, mit der ansdruͤckli⸗ 
chen Clauſul: Salvo in oranibus Jure Me- 
tropolitano Ecclefiae Moguntinae, illiusque _ 


Epifcopi pro tempore exiftentis. 


3. Dad auch Würzburg durch das erhaltene: | 

 Pallium feinen Nang über andere Bifhöfe | 
vis fun&tionibus habe, als den es bisher | il | 
N 





Kat 







Was Sulda hingegen anlange; Habe ee N 
ofdyes um fo viel cher zu einent pemten - | 
Bißthum erheben Fönuen, weil foldhes von Mi 
madenklichen Zeiten her dem Päbftlihen N} 


Stühle unmittelbar unterworfen fi _ 







} 
Er 
* 
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= 





Endlich fo ſey ja die an Würzburg geſche⸗· || 
ene Verleihung der Erzbifchöflihen Infig | 
rien eine Conditio fine qua non der Erhe⸗ 
bung der Abtey Sulde in ein exemtes Bis 
chum geweſen, weil Würzburg ſonſt feine Eins |] 
weilligung zu dieſer Erhebung niche habe von | 


ſich geben wollen. 





BR 
























































'WEEE Zum mag.‘ 


Eu gen in Folio mit Beylagen ans &icht treten; 
Jdarinne durch, unverwerpliche Gründe erwie 





Auf dicke vierfache Päbftice Xunwor I id 


| der. Ehurfürft eine Actenmaͤßige * 


ft ichtsErzehlung zu Mainz von 7% 








fen ward, daß bie Abtey Fulda die Er biſchoͤ⸗ 


* — # 
7 — * 


fcu Meim als ihre Menopoineno⸗ in vori⸗ 
gen und jüngeren Zeiten, ganz ohnweigerlich 
anerkannt, auch daß ſelbige dem Roͤmiſchen 


Stuhle unmittelbar unterworfen ſey, nie 
malen gedacht habe: Folglich habe dieſe Ab— 
ten, ohne ausdrückliche Erzbifchöfliche 


- Einwilligung, in ein, und zwar exemtes 
Bißthum vom Pabſte nicht. erhoben mwers 
den koͤnnen, und moͤge fo wenig, als der von 
Seiten des Hochſtifts Mürzburg, ſab a 
a obreptirie erhaltene Gebrauch) des Erjbifehöf: 
lichen panırı und] Vortragung des Etzbi⸗ 

ſchoͤflichen Creutzes mir den Reichs Grund⸗ 


geſetzen und Zreyheiten der Deutſchen — 


boſtehen. hi 


Es erfihien. aber in dieſer Shift de 


| | Churfaͤrſ tin zweyfacher Geſtalt; erſtlich 
als Erzbiſchof/, und rettete feine Erzbiſchoͤf⸗ 


lichen Gerechtſamen; hernach als Erz⸗ 


Canzler und erſter Churfuͤrſt des heiligen 


NMoͤmiſchen Reiches, welcher kraft feines Am⸗ 
—J — HR die — Gefeige, ConcordataNa- 


tionis 
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konis Germanicae, und andere Ordnungen il 


alten müßten | 
Bald darnach ließ diefer Churfürft eine 

joch vollftändigere lateiniſche Schrift unter 
Dem Titel: SERIES FACTI ET AURIS I 
:a Ereflionem novi Epifeopatus Fuldenfis 
-t Coneeflionem Pallii Herbipolenfis etc, in 
Folio von 12 Bogen herausgeben und nah 
Kom mit 26 darbey geöructen Documenten 


aus dem Chur »Mainzifchen Archiv ſchicken, I 
darinne alles noch viel deutlicher ausgfüp | 


ret war. ee a 
Allein man kehrte fich zu Nom an nichts; 






und in Deutfchland währte es nicht lange, ſo = 


ließ Zulda und Würzburg diefe Seriem Rath: | 
et Juris durch eine Gegen⸗Schrift in Sole N 
von 9 Bogen beantworten, unter dem Biel; 
FIDELISSIMUM SPECIMEN JuriumMo-. 
zuntinenfium ab Em, et Rev. Archiepi (o- 
po et Ele&tore pluribus in Libellis dedutto- 
rum; contfaGONCORDIAM HAMELB UR-. 
GENSEM, PALLIUM NEREIP OLENSE 
EtFULDENSEM EPISCOPATUM, RR 


cum Animadverfionibus Facti et Juris, prae- - 
via totius rei geftae, fincera narratio- 
a ee ee 


us -: 



















































— u — art 
REN — pe ri * NR J— 
&s wird 4 Shuefürften & —— vorge 
ein, daß ihm der getroffene Vergleich ı f 
| Samelburg von An 1751 sa nicht uhbe 
kannt gewefen feyn fönne, meil ſolchen das 
Lapitel zu Würzburg, davon er felber ch 
Canonicus fey, unterzeichnet habe; warur 
er denn bis auf die Ausfertigung der Päsftl 
chen BULLE ganzer 15 Monate file ge 
ſchwiegen, und ſich erſt gemeldet, r alle 
a ſchon zur den; J— | 
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2. 
Die 11 Parschien, welche Wirzburg — 


— treten, haͤtten von je her an Fulda gehoͤret, 
























und da man dem Abte das Gegenkheil nich 
beweiſen koͤnnen, ſo hätte Würzburg den a“ 
fpeuch fihon in dee CONCORDIA | 

Tarlſtadt von An; ı722 ae fahren if 
ſen und, diefes in der neuen‘ zu Hamelburg 


nochmals — Aal AR TE 











uw en Ds 


Bisnt — J 


— — 


Die Erhöhen Inf ignien,. Win 
a burg erhalten, waren im der PäbftlihenB UL 

LEfo verclauſuliret, wie wir bereits erſt ge 
me ieldet ie es ſi is — ohnmöglid 
| a... 
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— — u 
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eier Erzbiſchoflichen Würde, wie Mainz ſich 


— : * 


falſchlich eingebildet, anmaſſen koͤnne. Alſo J— 


erwuͤchſe ihm ja daraus kein Schade, und ſey 
noch überdiß dadurch Fricde und Ruhe in ſei⸗ 
ner geiftlichen Provincia zwiſchen Würzburg 
und Sulda geworden RER AN rer. —* 
Die Erhebung der ſchon laͤngſt ekemten 

Abten Fulda habe der Pabſt, nach dem Sin» || 


ne des Kaifers ſo eingerichtet, wir folgen, l 


. Daß des Abts Kirche, welche nunmehr ee || 
 EgrbedralRirche geworden, auch zugleich 


\ECCLESIA ABBATIJALIS bliebe. ch 
2. Daß) wenn in Zufunft ein neuer Abe ers | 
 wehlet würde, derfelbe auch zugleich Epifco- INN 


> pus fey- 388 


* 3. Daß die Canonici, welche nun in Zukunft | 
einen Abe und Bifchof zugleich erwehleten, 


xResulares dennoch blieben, und 


4. Regulare Capitulum conftituerent, cum 
omnibus iisdem Privilegüs, Praerogativis,- ||| 
“ Libertaribus, ac Honoribus, welche diefe ‘| 
unmittelbare Abtey fonft erhalten. — ”. 





5 Und da fonft der Abe als Abe dreyhundert ||| 


- 2 Bulden an Bäbftlichen Stuhl zahlen müß ||| 
> fen, eraudy itzo als Abt und Bifchof zugleich 
nicht mehr geben ſolle: ED U 






















I 


ak. Da er — als Abt, Ey Camler * Mi 
miſchen Kaiferinn gewefen, fo behielte q 
auch in eben —— Qualitaͤt und Drdnung 
auf dem Reiche: age zu Regenſputg 9 
und Stimme. — h 


Endlich geſtehet Wirzburg Freymichig 
daß weil Sulda dadurch doch wirklich tacite 
einen Borzug in ſich erhalten hätte: diefee 
die wahre Urfache gewefen, warum es ſich da⸗ 
vor dag Erzbiſchoͤfliche ballium und Bortra 


'@ RE, | Bu u Arie N 






gung des Ereuges als DIGNITATEM PeT1@ 








REM aus bedungen, und demPäbfilihenStuß: 


— le 1000 Rheinſſche Guͤlden gegeben hätte, 


























Wie aber dem ungeachtet die Päbftliche 

| Bulle ſowohl zu Fulda, als zu Würzburg in 
ihre völlige Kraft gegangen Be ana —— 
wie unten ... — 


Von der neuen Cadnaß / arhe | 
| bung 


\ Er waren bieher An Stellen if Cardi. 
u. Hals“ COLLEGLO erlediget worden, und der 
Pabſt machte ce ziemlich lengt * er dieſel⸗ 
J ben wieder beſezte. 

Endlich hielt Benedictus XIV den 16 Ron, 


mir — er. ein = geheimes Confifto- 
7 VRR 





Ds 
* 
De A 
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Sl; darinne er XVI Cardinäle auf cinmal | 


— die oh beyden va in Perto be: 


N Ber erste mar Sour Maris F ER RO- 
NT; gebohren zu Slorenz den 30 Apr. 1693. 


Er war Erzbifchof von Damaſcus | und Ca⸗ "N 


onicus zu St. Peter. 


Der; ‚andere ‘war Fabritius SERBEL- IR. | 


SONI,. ein Meiländer, geb, den 5. Mov. | 
695 Erzbifchof von Patraffo und Nuntius 
im Kaiſerlichen Hof | 


„Der dritte war —— —— | | 


STOPPANI, ein Meiländer geb. den 16 


Sept. 1695. Er biſchof von Corinth und ge⸗ | 


veſener same: —— des isigen Kaifers | 
Wahl. 


Der war — Melchior TEM: | 


PJ, cin Slorentiner, geb. den 13. Febr. 1688. | 


Er;bifchof von Nicomedien und Nuntius it 
Portugal * ” 

Der fünfte war, ls Pospeikus DU: - 
RINI, ein Meiländsr, geb. din zo Jans 
1693 Enpiferof von Rhodue und Muntius | 
In Sranfreid), ae 

Der ſechſte war HENRIQUEZ, ein 
Neapolitaner, geb, den 29 Sipt.. 1701 Erz“ 
ifchof von au und Nuintius in Em | 


en, | —— 
Suppl. XL: ar ; 9 5; ei & 
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Der Fr ebente war Cosmus I MPERIL k 
1% ein Genuefer ; geb, den 24 Apr 16 
Gouverneur der Stadt Koma: 

- Der achte Wer. Vincentius MALVEZ 
ZI, ein Bologneſer, geb. den 22 Febr. 17% 
 Päbpier Sammer: Meifter und — de 
Be tes. N 8 

Der neunte war. — MATT E 
ein Römer, geb. den a7, 1702 ae 

Rotaͤ. 2 

Der zehnte war rare —— J Kir 
„LO, geboren zu Caſale den. 16 ee 169: 
ein Faorue dis Pabſtes und deſſen D ata 











Der eilfte war — ‘A R GE NV 1 
LIERES, ein Römer, geb. den De 
1687 Paͤbſtlicher Auditor.. — 

Der zwoͤlfte war Antonius ge G Au 
RL 1, ein Bolognefer, geb. den 30 Nov. ‚ca 
und cin Ordens Mann 

Der dreyzehnte war — —— € Hi 
GL, ‚geb, den 8 Sept. 1711 zu Rom, Gene 
— Auditor der Paͤbſtlichen Cammer. 

Der vierzehnte war Johann: —— 
— CHIERT, gebohren zu Piſtoja dei 





.33,Sert, 1694 Pahticer Oma Song 





| mie, 
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GB funfjehnte war Joſephus LIVIZ: 
ZANI, ein Modeneſer, geb. den 20 März - 
1688 Pibſtlicher Secretarius der Memoria⸗ 
lien 
Der fehsj schnee: war bcdaricus Maria” 
TORREGG IANI, ein Florentiner, geb. 
din 1 8 Och, 1697 Secretarius der en | 
Eonfulta. er A 
"Bon diefen neuen Tardinäen waren mie J 
ihrer eilfe zu Rom gegenwaͤrtig welchen der 
abſt am 290ck. im Confiftorio den Hut 
auffezte und den Mund ſchloß ‚aber auch au 
10 Dec. wieder oͤfnete: den übrigen. wurde 
das Cardinals⸗Biret zugefandt. Der ärınz.- 
e war der Gardinal GALLI, deswegen 
ihm der Pabft mit 9000 Scudi unter die Ar⸗ 
ine geif und ihm eine Kutſche mit vier Fa | 
ben ſchenkete. 
| RNaunmehrt beſtund MASSE ALS- coL- N 
Leorum wieder aus — ee 


Fri Ei er. ee ; Er si — 
—“ — | 


Din 15 Febr. ffarb Antonius RUFFO - 
aus. dir Meapolitanifchen Familie, ein Sehr 
Francifei IV Herzogs von Bagnaraund I Gürs 
ae della Mens, ‚int ‚65 ; Eee feines Alters, 
und 


2 * 
— 
N s 
N * — 2 





il % 350 Es ie 1 Er 


Mi Harfe ſich ſeit verwichenem Jahre nach Bag 
\ der Aerzte begeben und ſtarb auch da. 


ters Bruder Thomas RUFFO im 89 Jat 




































































und im 10 — Cardinals ⸗ Warde. 
nara / wo er gebohren worden, auf Anrathen 


Den 16Febr. darauf verſchied — Su 
re feines Alters, nachdem er ganzer 46 Jahr 
und 9 Monate. den Cardinals⸗ Hut getragen 
i hatte. 
‚Den nz März erblaßte Ahtonius Xaverius 
GENTILI, ein Nömer-von Geburt, im 
73 Jahre feines Alters und im ‚22 feine 
Cardinalats. —— ihm warchen die ER 
„ße N RR, — on 


Andere ee x 
dDa Cardinal Petrus Ludovicus CA 


RAMAFFA watdan des Cardinals Ruffo Stel, 


























J “ ‚nal Sylvius Gonzaga FARBEN *9 





Re Decanus, und der Cardinal Reinardus 
- » DELEI Dice: Decanus des heiligen Cole: 
gii. Jener nahm alfo das Bißthum Oftia 
und Vaetri dieſer aber das Bißthum Porte 
in Bl 
NEE Eardinal 3 * SPINELL] 
ward Bischof zu Paläftrina ‚ und der Cardi⸗ 








— a — 


J 
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vom wpabſen 175 3. 
Dar — ward der Cardinal Hiero- 


- 


ymus COLONNA Vice⸗ Eanzler der 


tömifchen Kirche, und nahm den Palaft der 
Sanzeley in Beſitz. 


Nach-der Cardtnals: : Er hebung vergab der — 


* aunterſchiedliche Nuntiaturen. 
. Diezu Wien, kriegte Ignatius Michael 


k; Crixvxelli ein Meiländer , Eh den 30 


"St. 1098 $ 


2 Die zu Paris, Ludovichs Gbakieet, —4 


geb var 12.068, 1706 zu Orvieto. 


3, 3. Die zu Maprit, Martin Innieus Carrac- el 
eu ein Neopolitaner / geb. ding Aug · 4 


u geb, den 12 Maͤrz 1700. 
" Genuefer. | 





| 6% Die zu ER Abtonhn MariaPalla- re 


vieini, ein Genueſer. 


* Die zu © Solothurn, — Spi- MM 


nola von Genua; geb.den 15 0.1713. 


2 Die zu Coln, Nieolaus Oddi, von Pe⸗ Mi 


rugia gebuͤrtig. 


2 Die Beniiig, — Brancifor- | 


gu: —— ein Meapolitanre. 


10. Die zu Bruͤſſel, Johann Corolus! Moli :. £ 


| nari, ein Meiländer, 4 


⸗ 
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“ Dr zu siffabe, Philippus Aceisjuoli, i 


| it, NicolausSerra, ein 
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WE: "a m 12 dies: ; 
| an Die, zu Bloreng, Antoni gl, 4 
Meilaͤnde @ 3 

Sr 
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nn, Die zu Malta, ‚ale fo —* n 
uiſitor Gregorius Ignarius Salvızti 
ein Sohn des Herzogs ı von 
geb. den 12 Des 1722. — 

J 
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Die Gouverneurs Stelle Kom befan 


der Nuntius in Polen, ‚Aber, AR 
EHINTO eh 





{ z Päbftlicher —— ——— oh unfe 


- andern Perrus Maria, aus dem Haufe, coLo® 
na, dritter Sohn des Connetableg Fabri- 
eii, Herzogs von Pagliano und Tagliacorza, 
welcher den Namen PAMEILIO „führen 
muß,- welches der verftorbene Eardinal. aug 
dieſem Hauſe in eng BEE r vererd 
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No etwag.. 


Br &- Prinz — ——— 
——— von ANSPACH fam am 4 Mär 
von Meiland zu Nom am Den $ a 
machte er feine Aufwartung beym- Pabfte. 
Er ging fodann nach Neapoli/ kam aber ctz 
was unpaͤßlich wieder nah. Nom, : wo: ihm 
der N — Leib⸗ — vicialaie zu⸗ 
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— RT. 8 
Men — 
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von * BR Sönteeihen: 175 4 88 3 


Bi der ihm gar bald wieder aufhetf, 
rauf er wieder nach Hauſe 
Dae Venetianiſche Amba ſſad ur,Peter. An- 
jr 'CAPELLO, hielt. ag Der. zu 
Rom feinen öffentlichen Einzug, und war am 
17 Det. zur Audienz beym Pa 
ie Ban andernmale, daß er nach Kom kam, 





Sr 


'Ermwal- 


— Die Befniee che von dem Par | 







"9% AQUILEJAT beygeleget war. 
ſe "BIS ante wAin Bogo di Bol- 


—* ar ie von G GEEKUD. 


Bu du Kon 
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11 a u, |NEAPO LL. Er 11% 
mei igscAnoLt hetteſ ſi 4J— 

deſſen fechsjährig ger Dber-Hofmeifter N icolaus - 

Michael, ausdem vornehmen Hauſe ARAGO- 

NIaIDArTERTE) Herzog von ALESSA- 

NO und Fuͤrſt Sen s No wegen einne 

gefährlichen & nSinaders.am Munde, hit feiner Be 


— rigen am 22 Yan, Den 












der Pabft zum Marquifat; i in Sa: | — IN | 
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354 .°,2 er ur Theile 
— Peue begeben; 2 pe hie 73 3 hr 
„alt war, mußte er ungeachtet aller Operation 
im Monat Junio daſelbſt ſterben: l 
4 keine Kinder gezeuget hatte; fo, — 
ihm. in feinen. Gütern JOSE Pu VS4IANT,O® 
Nıus, feines Bruders Sohn, gebohren Any 








| 1730. Die Witwe. aber, der Königian Hof 













































































Dame, exhiele.: eine, Jährliche: Penſion 
2000 Ducaten. JJJ ap 
Seine wichtige, Stsle aber. — ft 
Michael vonF RAN C A VI LLA, ‚aus dem 
Genueſi ſchen Haufe IM PERıIAI L1- SIMI AS 
NA, welcher feit 6 Fahren Ober: : Hofmeifter 
der K Koͤniginn geweſen war und deſſen Haus 
dem Meapolifani niſchen Aber ſchon ſeit 20 Safe 
ten einverleibet worden ift. —92 
Die Ober-Hofmeiffir- Stelle Ba ber Ri 
ginn kriegte Barcholomaeus VI aus dem Haus 
 fecarua, 6 Fürft della Riccia ; 17 Groß⸗ 
Graf von ALTAVILLA und Montoro, 
Grand d’ Efpaghe erſtet Eiaffe, geb. den | 
Sul, 1716; N 
Der Königliche Sefandte —— Milano 
—— aus dem Hauſe AanRAGoNA, 
gr von ARDORE; kam im Sommer. 
von Paris mit feiner Gemahlin: und Kindern. 
wieder zurüd. Er iſt Koͤniglicher Cammer⸗ 
> ** ſeine Gemohlinn Henrica, ge⸗ 
€ — 









u 
J er 


re im Sea, Königin 175 3. Erz 


— Prinzehinn von 8. Bugno So 
me bey der Königinn, 

An ſeine Stelle ging der Graf von C AN- 
DILLANA wieder. nad) Paris er hatte 
im ge ka — id or 








—* ange N Be... 


Se 
STCILIEN 


iR an Sad, daß der Bir a 


.& 
of zu Valette auf der Juſel Malta, ale 
Suffraganeus unter dem’ Sicilianiſchen Erz⸗ 
bifhof zu PALERMO ſtehet, und daß in 


Anfchung, diefes Bißthums ſich Kaifer Caro- 
IusV als König von Sicilien das Jus Patro- | 
‚natus ausdrücklich An. 1530 vorbehalten, und | 
‚mit. dem Kechte des groffen geiftlichen Tribu- || 





in Sicilien verfnäpfer hat, als er Malte 


hanniten Stern einräumen ließ. - ah 


0 | — 
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Tre — & Leopolao von Mi 
VALLE-SANTORA, bisheriger, ober I 
Aufſeher der Königlichen Zöle, ward Staat ⸗ | 
—— der Finanzen, nachdem Johannes, |Ii 
Marquis von nRANCACCIO dieſe Vedie⸗ 


— - 


und Gnzʒo als ein Sicilianiſches sehn dns | 
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Als nun der König aus dieſem Fundamen 
te den Sicilianiſchen Biſchof von Siracufa 
Bi mac der Inſel Malta im May⸗Monate abs 
ſſchickte, daß er in daſigem Bißthume fowohl 
m in geiftzals:. weltlichen Sachen: Bifitation 
Halten möchte: wollte der Groß: Meiſter 


J rritt auf dieſe Inſel in dieſer Qualtat nicht 
Bi Damit mm der König hierüber nicht cta 
“man möchte enfküfter, werden, ſchickte der 


Groß Mkeifter den Bailli DOUEGNOS 


nad) Ncapoli, die Sache guͤtlich beyzulegen, 
Der König aber erflärte fih), daß wenn man. 


























N ferner wiber diefe Vifitation fügen wuͤrde 
er. alle Einkünfte der Malteſiſchen Comthu⸗ 
reyen in feinen Königreichen würde einziehen 
AImmittelſt verſuchte es der Biſchof, TE- 
274 genannt, nod) einmal, in Malta ang 
Sand zu fleigen, weil ihm aber der Groß⸗Mei⸗ 
BE, Fe durch ein Poſt⸗Schiff wiſſen ließ daß er 
Ein mit Canonen⸗ Schuſfſen abweifen wurde, 
wmußte er von ſeinem Vorhaben ablaſſen 
I Wie übel dieſes der König Carolus aufge⸗ 
|. zommen, werden wir Fünftig vernehmen 
| Bam RU a 
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ci nie: TE * eat Si 
it Tee aiu— — al —— ——— A 
% —— AA 8 o RSIC A a. 
Zu Ende des ——— die ae 
ſchen Tranfpört: Schiffe von Toulon in den | 
Zafen von Calvi, Ajaccio, St. Fioreno und Il 
ven al, worauf die Sn, die ſich bis ⸗ —— 
er in dieſ — iche befunden, unter ||| 
nirlande' des Herrn von COURCYH, ze 
ae uruͤc ice kehreten. BIER M 
Sobald ſie weg waren gerieten de gau⸗ A 
stern der mißvergnügten Eorſen ſelbſt unter | 
inander if, wei il Don Giampetro [| 
—— de den eivLrant ehe, MI 
ind denfelben aus Verdacht als ob er fi fü 1 
yeimlich mit den en, ee gefan⸗ Sr 
— ** EEE as 
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ee Giuliani Freunde deſſen oßlaß⸗ — | 





Göfforio verlangfin, and fenihe | 
— konnten, ſo ward Gofforio ai + MW 
Det. zu Corte von feinem‘ Teiblichen en: rd 
* Sehulfen ‚meuchelmörderifeher Biife ‘ 








Die Genuefer waren darüber ſehr feoh, and — 


mac fra * SEEN "lan die 
Unru⸗ 
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‚ang fen m würde: ‚Al veben dieſer 
ei j Top, dis Gofforio machte dien inruhigen Köpfe 
— hioiger, ‚ und fie lieſſen dem Thärer, den 
I Hals um eine Spanne kuͤrzer machen. a 
Der im verwichenem Sahre arretirte Frans 
; söffche General Marquis de CURSAY, 
ward am 30 Yan, vom Könige: in ‚Sranfreich 
wieder zu Antibes frey gelaſſen und begab ſich 
auf ſeine Guͤter in Poitou. Man fagte, er 
ſen darum arretiect worden, weil er. den unru⸗ 
higen Corſen verfprochen, bey Abzug der Trup⸗ 
pen ihnen ſeine Poſten einzuraͤumen; dami 
er nun nicht moͤchte an fein Wort: geha 



















% lten 
feyn, fo: habe man ihn. vorher tranfportiret, 
und den Oberſten COURCY, der ni hts 
verſprochen gehabt, das Eommando über. die 
Fragnoͤſiſchen Ser aus Be Sraares 
n — ——— 


en — 2 | = 
Das in —— iR in 
Son dem SNFAf nit * 














































Am: 29 Apr. hieltd der Kaiſerliche Sefandte 
Johannes Antonius, Marquis von, ERIE 
| und 


. 
» ü 





— — dem Bu 
TURINENTI voyen feinen prächtigen: 





Einzug au Venedig ‚ woben er 6o Senatori- | 
bus-eim groſſes Seftin gab, und unter das 
Volk reihlich Brod / Weinund Geld austheir 


— Bald darauf aber ward er vom 





geruͤhret und muſte am 19 Aug. | 


feine: Augen dariber zuthun. Er hinterließ 9 
einen-einzigen Sohn, der ale Cammerherr - || 
und Oberfter, in-Rasferlichen Dienften flehet, || 







und das 36 Jahr fin 
> Der große N 


Stimmen den Kitter Antonio DONAals Il 
Bailo nach. ‚Eonftantinopel au gehen, um den || 
tr Antonio DIE An — | 





KENUA ——4 
Der De Beate, der x itter Mi 
'CHAUVELIN, nahm den 28 Apr. bey 
den DOGE und Rath zu Genua feinen Ab: || 
fhied und. ging am 5 May über Antibes nah, ||| 
Paris, und von dar, wieder als Geſandter | 
nah Turin aM 
a Er ward fur vorher aus beſondrer Ach⸗ N 
tung von der Signoria in das güldene Bud 
e * — | 
urn Eben 











Jahr ſeines Alssne am 9: Nov. 4 


ertwehlte mit inmöchigen Mi 


> Far a a 
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#3 % er wirt BP 17 vVJ * er y | 
Er s y ER — ei ie, ; | 
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3 za en "> Sch we 
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—— um ur are ‚u wur | 
u ¶ Ebin detghchen Ehre ahicle de Gh 
ſche Geſandte ir Paris Auguftin’ PaufDaimi-) . 
 aique‘ SORBA;' wegen der getreuen Di ins 
fie, er der Republik an’ diefem m Hofe gelei⸗ 
ſtet hatte, Sein Vater Jean ‚Baptift Sorba 
Hatte als Mmiſter desgleichen gethan. "Died 
ſe Familie iſt von Ajaccio auf dr r In Cor 
| 4. ca urfprünglich her. J APR SORR 
Mit der Stadt s. REMO, Bavinte vieht rei⸗ 
PR Kaufleute wohnen und dien im Gebiete von 
Gen ua lieget/ fingen die Genueſer Haͤndel an 
„und fuchten fie um ihre Territorial: Hoheit zu 
Beingen, die fi doch gleichwohl’ als ein - 
Reichs-Lehn ſieben Jahrhundert: ‚gehahe, : 
Sie fuchten mit Gewalt von dem Gebiete der | 
Stadt den Diſtrict de la cor Ta abjusichen- ” 
und mit ihrer Herrſchaft zu vereinigen, und 
wie fid) das. Parlament ‘oder der Rath diefer 
Stadt darwider ſezte, mußte der Genueſiſche 
General Auguſtino PINELLTFmif einer 
Anahl Truppen ſich fo gar der Stadt bemaͤch⸗ 
‚tigen , welcher das Parlament von 60 Per⸗ 
ſonen abfezte, alle Wappen der Stadt abrei⸗ 
ſen und ihr Archiv nach Genie — 
| ließ; auffer dem mufte fie aud) noch 260000' 
J Livres Schatzung be zahlen. Der Stadt blieb 
N N \alfo nichts übrig, als’ daß fie ſich an SEHE 
N Fiuche —— und dar eich wendete und 
ar um 
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FERNE Huͤlfe anfleheres man wird | 
Künftig ee Kal Bi 
en — En u 
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A Daſs ‚Eapitel. 
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‚ande, 





lien 


gi RE 


a RASSE Al 
bey dem Könige CaroloEmanueli IlL.darinne [Ill 
verfahe, daß er auf deffen Begehren den Nun: || 
tium zu Turin Ludovicum. MERLINI 
nicht mit, zum. Eardinal ‚gemacht, hatte: ſo WM 
verbot der ‚König darüber dem Nuntio ſeinn 
Hof und das Sand, daher ſich derfelbige am ||| 
0 Mov. von Turin mM — Bantedt | 
dorl begab. 


Hierinne war sieheiche dem Könige, EN 
nig AUGUSTUS II in Polen hinderlich, 
weil derfelbe durch feinen geheimen egationss N) 
Karh,den®rafenvonACCORAMBONI | 
den Cardinals⸗Hut, vor den Päbftlichen Nun⸗ 
tium ARCHINTO zu Dresden, zu erhal⸗ 
. fi — die — Maͤhe N und 

ierin⸗ 
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ll “ PR dem. m Könige, von Sardinien durch 
aus den ? Vorzug nicht laffen wollte. 
Der Pabſi aber machte es wohl am kluͤg⸗ 
ſten daß er weder dem einen noch dem andern 
di Lardinals⸗Wuͤrde ertheilte/ welches zwar 
die Crone Polen nicht akbel,nahm,, da AR 
CHINTO Gouverneur der Stade Kom 
- wurde; bey. dem Könige von Sardinien aben, 
deſto gröffern Verdruß erweckete. 
Der Herzog VIETOR AMADEUS- von 
Savoyen, oder der. Cron Prinʒ ward in. 
Trauer geſetzet, als ihm am 17 Apr. feine, 
| neunmonatliche Prinzehinn CHARLOT TE 
ELISABETH MARIA verftarb. —J 
MHingegen ward er auch wieder RN ale 
® deſſen Gemahlinn Maria Antonia Ferdinan- 
Mn gebohrne Prinzehinn von Spanien, am 
2. Sept, mit einer andern Prinzeßinn nieder‘ 
.fam, welche den Namen MAR IA LO vi sE 
| ro SEPHINE erhielt. 
Bey dem: Königlicyen jüngften- Prinzen 
 BENEDICTO MAURITIO MARIA, Her⸗ 
dogen von AOSTA, welcher am 21 June in 
das 1 3te Jahr getreten war; wurde der Graf 
Allieri von 8. Martino, Ober⸗Intendant der 
Policey in der — —— 
J— vnneur. ah: | 






































































von aden — 2* as fü h 


vo Don andern - uch RR < 
sa ra: farb miz3 —— Prinyert 2 
Ludovici Vioris Jofephi vonCARIGNAN, | 
zweyter Prinz ‚Thomas Mauritius | im — 
ahre ſeines Alters ar. 
N 2 Sins Lam rfkn EamatimO ‚Chriffina. 
Hlenriet Heſſen⸗Rheinfels am 21h: 
—* iteinem Pringen nieder, deſſen Nas E| 
menichtbefannt ward. IM 
© —— Ecb Prinz Chriltianus Fri en 
dericusCaroh Sion Brandenburg: Anfpach, u 
ercitia zu Turin —** hatte,,. ſezte | 
i va 218 ans: durch Italien wei⸗ eg 















jen zo X ma re nahm Dee Sranzöffihe Se 
rqnisdesISSARTS Abſchied 

am Königlichen Hofe; der Ritter CHA 

v VELIN, are an deffen Stelle wieder eu 5 

— — 1 | a 

De Englifche Gefandte Wilheln Züle- ll 

Bein von Naffau, Graf von ROCHFORD; ll 
that eine Meife nad) — tan aber auch | 

wuder weile. 

| "Ne Sartiniiher@xfandter — a Se || 

nun der Graf F Ferrari. de LAURIANO, — | 

| and | 
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Ei und na Marie, — wie ſchon oben ef 
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der Baron BLONAL un uf 


. Der König, ſchloß auch mit dem He 6 ® 
“ von m Modena, sinn be nap-Hociel, 3 





6IN 1, u — Gener 
fer und General Comma Truppe 
In Italien, kriegte zu Meiland eine deböppeise 
Wiſgte. Denn erftlich Fam. von Turin der. 
- Erb PeinzChriftianus ‚FridezieusCarolus. 
von Brandenburg Anſpach den 20 Jam 
ans: Darnach * Paulus Antonius Fuͤrſt 
von ESTERHAZY, ‚mit feiner Gemah⸗ 
linn, von feinen A baffade zu Neapoli gleiche | 
falls art, welches zu vielen Baͤlen und andern 
Divertiſſemens Anlaß: gab; ı: Din May 
ging der. Erb-Prinz don Anſpach nah Bene⸗ 
dig zum Carneval; der Fürft ESTERHAs | 
ZU saber, that, eine, Reiſe nach’ Zukin, "und ; 
ging wieder über Meiland nach Wien zuruͤck, ; 
deſſen praͤchtige Aufführen BED | | 
lien bewundert ward. 
J Den; Graf PALL AYICENT T FR Ko 
I m Se am 22 Sept. ſeine Starhälters 
'# le | 
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ſchafti in Meiland nieder und begab ſich nach 
Bologna: die Kaiſerinn trug unterdeffen XV 
P erſonen das OU’ ERNEMENT — 
lange auf, bis ihre neue Verfaſſung zu Stan | 
de kam, von welt wir A ee kg \ 
werden 
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| : 0m PARMA wid. PIACENZA. in 

ßen die gerjoglitn LOUISE ELT 
ETH am: 300, glücklich von Antis 
be zu Genua — war, ging fie den 
| 2 Nov. weitet et zu ihren Gemahl 
dem Herzoge P IPPO ab, welher fir 
* nholte und ee: — Re | 
Fi rm an ankam * — N ee | 
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Ee war der Erb⸗ Prinz HER C VERS RAU. 
naLpus fo glücklich, daß ihm feine Gemah⸗ 
linn Maria Thereſia Franeilca aus dem Hau? 
erro und Erbinn von MASSA und CAR | 
VAR A am 4 Jans den erſten Prinzen ger 
Bahr, 1: welcher die: Roman: ROINAUD pus 
FRAN eiscus bekam. DUO LEER 
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ar Doch die d Freude daruͤber waͤhrete nicht län 
ger als vier Monate; denn am 5 May nahm 
Gott dieſen jungen ringen wieder: zu ſich 
zum groͤßtem teidweſen 2 ‚ganzen Hochfuͤrſt⸗ r 
lichen Hauſes. — 
Dra nun die ——— fernern männlig‘ 
hen Leibes Erben auf einmahl wieder miß⸗ 
lich ward, indem fi & der Erb: Prinz mit ſei⸗ 
ner Gemahlin: nicht zum allerbeſten vertra⸗ 
gen konnte. So kam der Herzog FR AN- 
_ CISCOS MARIA ‚auf die Gedanken, mie. 
dir Kömifchen Kaiferinn wieder ein gut Bere 
nehmen aufzurichten, Dag im legten Orfterreis | 
4— 
— 








= Gilden Erb: Sol ge⸗ Kri r iege fi hr — 


et 
| worden wohn 


Demnach fchickte er den Abt GRossA Te 
- stanah. Wien, welder nebft dem ordentli⸗ 
den Gefandten, den Grafen von MONTE-. 
CUCUELI, mit der Raiferinn.cinen gehei⸗ 
men Tractat le N J aus un. Fr 
Puneten beſtund: a 


J 
* 
ER. 5% Bi * 


L E 

‚De Herjog fo im 1 Namen des britten sn 
‚3898 PETRI LEOPOLDI big zu dep , 
fen Volljährigkeit, das Omealbonwäne. 
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fuͤhren, und jaͤhrlich 90000 Sulbe Davor | 
genieſſen. wi, 


go: Dies | | 


nr r LP, ver 
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ren en 

 Diefe Erzherzog ſoll mit ded Erb + Prinzen 

don. Modena, einzigen. Zochter MARIA 
BEATRIK, wenn (ie beyde volljährig And, 
permählet werden. 0. 0 


"Sat nım der Erb; Prinz alsdann feine maͤnn⸗ 


pi 


liche Biben, fo kriegt deſſen Prinzeßinn, 


2. Die Sürftenthümer MASSA-CARRARA 


und MIRANDOLA zum Braut + Schatz 
männlichen Stamme aus ,. [0 fallen alle 
deſſen Staaten dem Haufe Defterreich zu. 


Dieſer Tractat machte an vielen Europäis 


Zu 


ſchen Höfen Auffehen. Daher ließ der Der: 


09 dur) feine Minifter an denfelben dieſe 


Erklärung thun: 


Der Rutzen feines Hauſes Habe ihn genoͤthi⸗ 

get, fich in eine Negociation von dieſer Art 
inznlaſſen, damit, wenn bie männliche. _ 

= 2 Kine feines Hauſes abfterben follte , Sriede | 


und Ruhe in feinen Staaten bliebe. 


Er habe darbey die Unterhaltung des Sriedeng 
in Italien fonderlich in Ermegung gezegen. 


Da nun diefe Verbindungen zu niemands 


Reachtheil gereichten, fo ſchmeichele er ſich J 


daß ſich Feine Macht daruͤber beunruhigen 
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mit. Stirbt aber das Haus ESTE N» || 
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Als dieſe Sache richtig war: fo ward da 
1 ErbrPring uencurss RaımaLdus am 
219 Ang. mit dem Orden des güldenen Bließ 

Ks vom Kaifer brgnadiger, welchen ihm det 
Herzog fein Vater zu Saſſuolo felbften ans 
 Igre. Er that darauf eine Neife nach Wien, 
wo er den 2Oct. anlangte und mit vieler Dis 
ſtainction bey Hofe tractirt wurde: Hierauf 
ward der junge Erzherzog PETRUS LEOQ- 
POLDUS am 24 Nov, öffentlich bey Hofe 
zum beftändigen Genere-Bonvernene 
der Oeſterreichiſchen Lomb arbey und zum 
Srathalter von Meiland von der Kaiferinn 
1; feiner Srau Mutter erfläree, da er erft dag 
8 Jahr feines Alters zurüce geleget hatte. 
Dieſe neue Verfaffung ward zu gleicher Zeig 
dem Groß⸗Canzler Grafen CHRISTIA- 
NL famt den übrigen Minifteis und Collegils 















zu Meiland intimiret. 
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es Na Bon PLOBERZ I 0 
Da Nordliche Theil der Stadt Livonno, 
welcher Neu Venedig wegen der Canaͤle ge⸗ 
nennet wird, ward mir 300 Häufirn vergröß 
EN \fert, weil fich die Anzahl der Kaufleute ſehr 
BE \viemichrer haste. male a ae 
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Don m Übrigen Fürftihen Hin 


fin in Italien. 


Non 


Sm Neapolitanifchen ‚Haufe eıc GNATEL-_ 


1.1,verfchigd den 22 San, zu Paris. PETE 
zogs Caſimiri von BISACCIA, und Grafens 


VONEGMOND gen Blanca Alphonfi- 
r 


na, gebohrne 
rogon * — ihres Alters ohne Kin⸗ 
der: Ihr Vater Alphonfus Maria Ludoyi- 


‚eus, in —— iſcher © Staats Minifter En 


Der Königlihe Sicilianiſche Feld⸗ Mr. Ä i | 


al Odrifio, 7 Zürft von S.BUONO 
aus dem Haufe carrAc croLi.irhielt. am 
8. Det. von feiner Gemahlinn Francifca, 98 






Sohn, welchen man "MARITA. BENEDI- 
— VINGENTIUS: nennete. 


aͤfinn von S. Severin d’Är- 


‚Bötpenen Pringepihn von Nardo, den erſten | | | 


Im Haufe MAREScHoTTI Fam den 


‘out, zu Nom des Sürftene Alexandri Ru- 


ſpoli von CERVEVRO Gemahlinn Prü- J— 


dedtia, gebohrne Graͤfinn Capizucchi, mit 


HYACINTHA MARIA a a die 


Bonn * 


ne Var Mutter Vai 


bel, ED. Erideriergoleghi,. Herzogs 


AN 








IB: ei "Bam nr Aite 

















En 
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— * DE 





- von — 5 vuſchrd den 10 No. 
SE alt 77 Jahr. — JD——— 3 

Im Haufe ALTI ERL Fam — Eb Pen 1 
zens von MONTERANO, Acmilii Caroli 
Gemahlinn Livia Maria Bor ghefe im Now, 
mit MARTA LouIse-in die Wochen: da 
hingegen am 19 Jul. vorher ihr einziger 
Sohn Laurentius Maria im ı Jahre ſeines 
Alters geftorben war.  ® 

Den 150er. ftarb zu Kom Herzog —— 
tönymus MATTEI Gene Wirwe iſt 
Maria Francifca, aus dem Haufe aL vier iu 
Sein alteſter Sen w Ehe Finden ihm 
zu Rom. 

Sm Haufe kOSIGSLIo sı vermahlee 
ſich Johannes Baptiſta, Herzog von CIVI- 
TELLA, den 8 Sept, zu Nom mit. Eleo- 
‚nor a, des Herzog⸗ von Caffarelli Tochter. 

Im Neapolitaniſchen Hauſe SPINELLI 
ton der drieten Linie, erblaßte den 22 Sept. 
 Ferdinandus Vincentius IE Herzog von 





EB  AQUARA, VIIFÜrfe von TARSIA, 








9Marfgraf del GIRO, Fuͤrſt des heiligen 
Romiſchen Reiches, und Grand d’ Efpague 
erſter Claſſe, Königlich: Sicilianiſcher Cam⸗ 
merherr und Ritter St. Januarii im 60 

Jahre feines Alters, ohne männliche Erben, | 


„Seine — — IANrTo Nia war kurz 
——— 


y — J 
*8 
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ER da a March eſe ⸗ zu Mn MM 
——— aut worden eve N 
Dar. Erb Prin Anronies bon sermon- e 
TE; Aug dem Dani Icma TEeLLt, Mache 
fe von saLaToLa genannt, vermählte ſich 


im Sept. wit der Peinzebiun. non 9a — 


Napoli. nd 


Der Graf "JahannesT ren A 


Yic cin 1, „Ratferlihee: General: Felde Zeug⸗ 





meifter und bisheriger Stathalter des Herzog III 


thums Meiland, vermaͤhlte MR im Auguft Ds | 






Bologn dans t MariaCa rharina F ’aya die ; 


verwitw arquiſinn von 

















ihres Alte: alt 


* 


Fänt des duͤrſtens Ste Hai bon 


ACH. Mario itamſchen Gefa 





x —* — © A —2 J 


IRIANO brasite feine Gemahlinn 
Ma, i⸗ —— Prinzeßinn von Maf- 
fiund Sartara,' am 2 May eine Tochter zu 





ANNAgenennet ward 


ADAM eg Aa rin 
A Suppl. XLUT. 





m 





Kirk | ndtens zu 
Naͤdrit Gemhlinn mit, einem | X rinzen 


em‘ Shen A ratis —— —— 


Die Aebtißinn Olympia Orfi ig a Er ‚| 
dictiner- Kloſter Campo Martio zu Kom, id M— 


* Jane, REGGIO- „BRANCIRORTE- ol 


Rom zur Welt, die mARıA THERESIA =. 















J. Sic» von n feine — Maria Anl A. e⸗ 

bohrnen Grafinn von kalty im Bir, ein e 
Tochter, Sn IHREN 5 “ DEN on 

Des Fürfteris inee — Ciralie Fürfione 
| della ROCCELLA md Herzoge von 8 
TERA Gemahlinn / “die wir. micht age 
' brachte e einen Prinzen zur Welt. — 2 


Dis v Sani IN £ wu i \ 

























gem Rönigticen —— u 


— FRID DERICUS.Y. erlebte * 
fradeneihen Tag,, daß feine neue, Gemah⸗ 
linn JULIANA, ‚MARIA „., gebohene 
. Prinzeßinn von Braunfchweig: Wolfenbütz 
tel, am 12 Oct frühe um 6 Uhr mit einem 
, Prinzen niederkam. Selbiger wurde noch 
an eben dem Tage von dem erſten Hofp aM 
ge BLUFME getauft dubep —— er⸗ 
Io zuging. Mr Ken; 
Se. Majeflät and PN N 
a2 on Mutter — MAGDA- 
we NIX REBA 
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DENA ſtunden hierben / nach dem Gebrau⸗ ei | 
‚che des Königlichen Oldenburgifhen Hauſcs, | 


felbft Gevattern. Ben diefer Geburt des 1 


jungen Prinzens FRIDERICI war dieſ es 
das merkwuͤrdigſte, daß ſie an eben dem Tage 
geſchehen war da weiland König Fridericus 
IV das Sicht der Welt zuerſt erblicket hatte. 


Zwey Bruͤder von der Koͤniginn Famen | 
nad) Copenhagen und waren fehr angenehme _ ||| 
Säfte. Der jüngfte Fridericus Francifeus, II 
Mreußifcher General: Major, Famnohvor | 
ährer Niederkunft am rı Jul, an, undwohns ||| 


ge dem Feld⸗Lager bey Copenhagen unter Com⸗ 


imando des General Michael NUMSEN Il 


Das angenehmfte war ihm mit anpufehen, 
Du bey der Generals Nevie fh der Crou. 

rind CHRISTIANUS in voͤlliger N 
Uniforme an der Spige feines Regiments || 







ters ging. _ 


efand, da er.allereuft ins ste Jahr feines A It 


Am 6 Ort, aber kam auch der aͤltere Bru⸗ Il 
der der Königinn Prinz FERDINANDUS, | 
Preußifcher Grneralsieutenant, bey Hoſe an ||} 


dee fich bis nach der Entbindung feiner Frau 


ResaakaltecTösuciannund, über Rot⸗ 





Schwefter bey Hofe aufhielt, und erſt am 4 4 
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Allerhaw PR NN u 
Ye der Graf Chriftian von 'LERCHE 
wegen feiner fpwächlichen Umflände das 
Ober: Kriegs-Secretariat niederlegre;, erhielt 
ſolches am 10 Apr. der Feld Marfhall Wer- 
ner, Graf von. der. SCHULENBUR G 
wieder. pl IE 
Der —— — ——— von 
RANTZOW ward Eommendante ’ zu 
 Denbebung und der DOberfte ‚Gottwald 
‚ ‚Adolph vonNoftirz zu Gluͤckſtadt. rt 
Der Generalstieurenant von KAAS ward 
General der Kavallerie, und der Prinz Fri- 
‚dericus Wilhelmus. Eugenius von Sachſen⸗ 
_ Kildburgehaufen trat aus den —— 
Dienſten in die Daͤniſchen und — am 10 
Ar. Obriſt⸗ Lieutenn t... 
Der Graf Guftayus von 
J ISENBURG BüÜDINGEN, Ober ſter 
Bde Königlichen Leib— Regiments, Pe ward Erf 
N elle, ed 
Der Cammerherr Friedrich von Klingen 
berg ward ————— zu Hadersleben, 
N, ‚und 










































m 375 | 
and: der ältefie Gräfioon SCHACK, No | 


mens Johannes, Königliche Cammerherre. | 


* Den May ward.die Conventualin des ||| 
ablichen Kloſters zu Ueterſen Maria Antonia, [if 
Comteffe vonauLereLD, vondem Könige I 
als Priorinn befiätigt. = 
WBermaͤhlungen und Geburten. 
ara ee IH 
° Dem Dänifchen gehrimen Eonfereny Ra || 
he und Stathalter in Oldenburg und Deb | 
merhorft, Grafen Rocho Friderico von LY- | 
NAR, brachte feine Gemahlin SophiaMa Ill 
ria Helena, gebohrne Gräfinn vun Keub in Il 
Köfterig am 4 May eine Tochter zur Welt, Il 
welche mit dem Namen wILHELMINAa 
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Fr 
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1a amALıAa gelaufet ward 


Des Königlichen Ober Hof. Marſchats 


einem Söhneniede. 00. 
Des Grafens Hapnibalis Wedels von | 
WEDELSBURG Gemahlinn hielt ihre 


"Den 7 Jul, sermählte fid der Graf 
KNUTH von Knuthenburg, mit der Toch⸗ 
ter des Generals Michaelis vonNumfen.. | 
! Aa ee 


afete Adam Gowlobs, MOLTRE zu || 
Bregentocd Gemahlinn, ‚Fam im Febr. mit ji 


fe Wochen imDtov. mit einmSohne || 
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Bi - ., DerStenkert Conrad Detlevbonk wu rk 








vermaͤhlte fiih am 27 Apr, mit-Conradina 
 Augufta, des verftorbenen Dänifchen gehei 
men Raths, Conradi Detlevs, ‚Örafens von 
Reventlow Zohten a7. 
hy M ® ELLE r BR 


ee Todes⸗Faͤlle. —5 


Den 28 Jan. des Abends verſchied im 
Hauag Conrad Detlev Graf von DEHN, 





| geb, den ir Dee, 1688 Königlich Dänifcher 

















 gepehmer Conferenz Nach, Sitter vom Das 
nebrog und Öxfanbter bey den @enerälsCraas 


fe, Es war diefes chen derjen ige, welcher 
ehemals als Favorite und Staats. Minifkee 
bey Hetjog Antonio Ulrico Yon Braun? 
yweig⸗ Wolfenbüttel geftanden hatte und 
An. 3731 nad; deffen Übfterben in Dänifche 
Dienſte getreten war, (Er hielt Degen feis 
Ar ſchwachen Scibegs Befchaffenkeit Fury vor 
. ‚felnem Tode um feine Zurückbernfung an, 

‚ farb aber drüber weg, che er fie noch erhielt, 
Er hatte fich ziocpmal vermähle; als aber die 
erfte Gemahlinn IaLonife, Baroneffe von 
‚Smhof, Todes verblichen, nah m er jur 2ten 
Gemahlinn benedictam Hedwig von Cramm 

Mn 1722 welche vor ihm An, 1748 ohne 

Kinder geſtorben itc.. a 
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Diem 377 
Der junge gute — Auguſt von MM 
ShreiftianiConra- -· il 


ne len nam — — und Gene⸗ 
Adj 9 ee den, J 


ag Be 


: ‚an 386 art, die Priorinn zu Ueefe MM 
fine 9 2 ie —E 2° —— fr \ | 





ie 3 Jahe ‚und 16 


















5 Def ahnt der 5** — 
| of )rediger Johann Bartholo- 
maeus BLUF — mrrOect. || 
horher en glichen Prinz en - Al 
la Lk N ge A — 

* 13 1086. eitapte RER Baron ei 
don € rg ‚Se eranfwirneLm® | 
BURC licher Fonferengs und Sande IN 
Ri h, Ze Me Danebrog —— M 
u Haderslcben, im — Sin Sohn 
Ch ftian Friedrich, ‚geb. An.1741 vonFre I 
der chin vor Görz, erbte die bäterlihen f 





3— ter! 8 ard, 'Mörsleth, ‚Rerhwilch, Freu- 
enholm undB Breiteneiche, Ai der Varo⸗ 











E: war, fam endlich in diefem Fahre ü 











| Sandes-Ssuren ju hefrey 









— 5— ne Eranpae at 
— Sen I 
EN — — —— ahren ſcho 9 4 
Le, wie der — — Be 














au Seliemieden Saifciche Altfin Pi 
it Siov Manonern, aefchloffen, kDie (hf 
aber fein Vater der Kaffer MULEY AL \ 
Y wieder aufgehoben, ind ih n tr 4 je en I 
Me En Mint —* wii 

Der Dänifche -apitain LüUTZ da 
ſchon im verwichenem Jahre, al: 9 
niglicher Gevollmaͤchtigter Yahin, * gangen 





bon am ız May vor SAPFIE m, und 
ließ dem Kaiſer wiſſen, daß er da ſey Dt 
|. ben. gefangenen Longueyille, Al. Dun 4 .Q 





ss 












—— Vernehmen wifhen, bepden Neic je 1" 
— her zuſtellen. ER 
2, Ein Scanzöfl (cher. Kaufmann, ward "on 
1 Kaifer, ſofort — —— Bach. der 
Eſcadre des Eapitains Lürzow zu begebei 


Fund da fie gar Balp übır Die, Punge Fertig 


I wurden, fo’ ward “der. "RAC 











m EUREN und am — bon aus: 
che RS % 
ee Si 
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Hierau wurde Longueville mit ſeinen Ge⸗ 
fangenen fo gleich auf freyen Buß geſetzet und 
ing am 3 Zul. an Bord des Capitains Lüt- 
row. Der Dänifcpe Conful REY war wies 
der eingefeget , und die Dänifche Slagge mit 
len: Eeremonien wieder aufgeſtecket. Auf 
fer dem wurden 24 Dänifche Matrofen, die 


worden waren, auch ausgeliefert, und mis 
Gefchenkeninäch der Eſcadre geſchickt. 
“ Ob. nun gleich dieſer Handlungs + TRA- 


X 


Rum doch fo viel, daß kraft deſſelben den Hl 
Sänen nunmehr erlaubet ift, in dam ganzen N 
Keiche dis Kaifers ungeftört ihre Handlung 
u treiben und zu Safhe einen Königlichen 
Sonfulzu halten; auch ihre Kaufleute, ſo 
Jahin kommen werden, alle die Borrechte und 


7 e —* 
Aa ſo verdrießlich geworden, daß fie mit 


Rt 


find. * 
u — 












Erone Danemark hingegen eben dergleichen 
u thun genöthiget worden iſt folches haben | 
wir oben im Eapitel von Spanien ſchon ber II 


— 





fih von der abgebrannten Fregatte Falſter IN 
ans Land retiriret and gefangen genommen I] 


Sreyheiten ju genieffen haben, die In diefem II 
Reiche mit dergleichen Tractaten verfnüpfet II] 


nun die Crone Spanien über diefen _ ||| 


Dänemarf alle Handlung aufg.hoben und die | 





u | 
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MN ehe Hier merken wir nur noch.an, daß 
der Sapifain Lärzow nebſt dem Herrn Loni 
. gueville am 25 Aug, zu Copenhagen wieder; 
> um anlangete , da denkt Longueville anfäng; 
lich zwar arretirt, aber auch bald wieder freg 
gelaſſen wurde, weil er aus bloſſem Eifer vor 

den Dienſt des Koͤniges ſeine Vollmacht vor 
Jahren uͤberſchritten hate. 


RR SR N RAR ——— De —* 
ae So 2 


Won andern Sachen. 9 
Auf Befehl des Königes ward von gefchicks 

‚fen Sngenienrs die See-Küfte am Sunde 
wiſchen Copenhagen und Helfingde zu Anies 
. gung, eines Galeeren⸗ Hafens unterfucht, 
Sie fanden feinen Ort gefehisfter darzur, als 
Nxybo drey Meilen von der Königlichen Res 
 fdeng gegen Norden, nicht weit von der Höhe 
ds Schloffes Hirſchholm, und Friegten Bes 
fehl ihn fofort anzutege. 
1, 30 Moß, ſechs Meilen von Chriftiania 
[| in Diormegen, ward eine Königliche Srüds 
Bi - Biefferey angeleget, welche man ANCKER-, 
| weRne, feinem Meiftee AnNcKer zum Ans 
IN denken, foneniere, Dir König ließ ihm 
|  So0c0Dthte, ohne Sntereffen zu diefom Uns 

ternehmen auszahlen hr 
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rg 388 I 
On geſtunge⸗Weite gu Eopengagen und | 
Stonenburgwurden-änsgebeffert , und der MM 
heoffe Batı des neuen Ynvaliden-Haufes LA- m 
DEGAARD'ofnweIt der Königlichen er iii 
den; vollzogen; auch ward zu Chriſtiansha⸗ ||| 
fen ann 29 Fun ein Gebaͤude angeleget dar || 
ine Se arme Kinder follen unter der Ober⸗ | 
Aufficht des geheimen Raths Barons von | 
BERNSTORFF unterhalten werden. © II 
Da am zo Dec 17735 geſtiftete Gene⸗ | 
tal: fandes»Deconomie » und“ Sommercine III 
Collegium, welches auf alles , was zur Auf⸗ i— 
nahme der Handlung des Landes, der Fabri⸗ 
ken, Bifchereyen, dienen kan, zu ſehen bat) 
mward.am 23 Sehr dieſes Jahres darinne noch 
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beffer eingerichtet, Daß jeden Oeputirten war ll 
feine befondern Sachen zur Veſorgung ange⸗ 
wwiefen töurden; ſolche aber in der algemei⸗ 
Veaſammlung gleichwohl mußten, ber 
dir Seanzöfitehe Abgefandte IeMAIRE ||| 
ging zurlee nad) Paris, und der Sranzöfiihe ||| 
täfitent Marquis COGIER langeam 


19 Sipr. wieder vor aha Be EN 
Der Königlich Dänit che Geſandte Niels 

Krabbe Baron von WIND, ‘fam von 
StodYyolm wieder nach Haufe, und der Graf 
Erhard-von WEDEL-FRLES, Königlis 
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Hin gegangen... 2 
An —* — — von Deha 
Stelle im Haag ward der Cammerhert Fried: 
| rich‘ ‚Häinrich: von:CHE USSES“Wiedg 
zum Gefandten bey din Giner Staaten er 
“.. nennt, und übeeteh ichte ihnen. am 4 Sul. fein 
Ve Creditiv. — re 84 ui ar 
Der Conmtrferr Johann Heinrich, on 
Ahlefeld, a adle nach 
— — ee 
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"Dom Königlichen Haufe. | 
* der Mitte von Sommer, da fs König 
J US. FRIDER]| Et 
x Schloſſe — ———— 
er von einem Sieber befallen, welches. aber. 
I > wieder nachließ, daß er dem. Fleinen. du 9 
gee bey dieſem Schloſſe in ‚hoher! — mit 





M aapehpen fonnfe. 0000 











N Nachdem ſolches vorbep. war, ging, er mie | 
Il —* ewabunn- LOUISE ULRICA, 
' roh | 








en sundeyerwien a I 


du mie beſonderer Gala Dero Geburts 


| F a pe M J I Nom IB" ei 
ee hatte aber der Konig/ ohne ihr Vor⸗ 
2, 0 Scockholm mit vielen Koſten ein 
Ehineſiſches Haus bauen und hierher brin⸗ 
— en a... miteden ſchoͤnſten Dresd⸗ 
N war. ¶In demſel⸗ 
gab. der König an diefemT: ge anf Chines 
sein Feftin, und ließ dies Abends dare 











inne der Königinn zum Bergnügen die erfie 2 | 


— ——— ſpielen. 


* Nachdem SM Majeftät am * Aug eine | 








Smaland und Oft Got hland zu ||| 
Mufterung der dortige Cavallerie Regimense - I] 
1 me dieNiederfunftder | 
on gran, und der 8Oct. war der ba III 
gluͤckte da fie ihrem Gemahl die erfe | 
Prinzeßinn Nachmittags zu Stockholm 
B elt brachte; eichen Stügfeligfeit ||| 
Sd * en ine 65 Jahren nicht ||| 

en. || 














— — Re der MamesormıA 


Den ı Oct. wurde die neugebohrne Toon ll 
Rinzeßinn mir groſſer Pracht bey Hofe dis I 

mittags, um 3. Uhr auf ‚dem Reich⸗ 
Saale von dem Erz ⸗· Biſchof D. Heinrich |j|| 


ALBER- 






































ÄLBE ——* —— dem er vorher 
uͤber den 12 und: 13 Vers des 147 PR 
ehr buͤndige Rede gehalten hattee 
Es waren von beyden Majeſtaͤten ga b 
—— Fuͤrſtliche Hohe. Verwandte als Pas 
| then erkicfet worden; deren Stellen vertrad 
ten der Reiches Math, General: Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall und Ricter der RöniglichenDrden, Gu⸗ 
ftav Friedrich Graf von ROSEN, und die 
verwitwete Reichs⸗ Öräfiun von Dücker] 
welche: im zwo fehsfpännigen. Staats⸗Ce 3 
roſſen nad) Hofe abgeholt wurden ‚und bald 
hernach ward den fremden Gefandten und dem 
ganzen Hofe Fund gethan daß die nengebohes 
ne Eron-Peinzeßinn künftig: ben Litel ‚MÄs 
DAME ROTALE rühren: flat gu sl 
Die Dichter fo wohl als Dicrerinnen in 
ae befungen diefe hohe Geburt um die 
Wette, und ein. lateinifchir beſchloß 
Denn mit diefer Weiffagung: 


— rediir Virgo, redeune Saturnia — 
Alterno ſervet fanguine Regie, ſuo. 3 


Die Hetein‘ Zreymaͤurer aber fifteret 
zum ewigen Andenken derfelb n zu Stockholm 
auf ihre eigenen Koſten cn Weaifen-Haus, 
——— einige Tage vor Weiinpten? giöfnet, 

und * a vn ——— „als 


hor⸗ 
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von ‚u Sören * 3+ ws 


Vorſteherinnen von Graͤflichen Range verſe⸗ 

ward. Sie hatten 40000 Thaler Kupf⸗ 
er Münze darzu geſammlet/ und dieſe Sum⸗ 
mein die Stockhoimer Reichs⸗Banco nieder⸗ 





geſetzet: die ‚Stiftung aber ward auf Könige 


lichen Befehl von allen — am 12 Ds 
— 


Don Bepdederungen: - 

Er der König am 28 Apr. ee 
waffen das Ordens: Feſt fegerte, ernennte ee 
den Grafen von CRONSTEDT zum Ce⸗ 
vemonien-Meifter aller Orden ; dem regierena 
den Herzoge von Mecklenburg⸗Strelitz hingen 


gen ward der Straphinen Orden zugeſandt. 

Der Feld» Marſchall Graf Johann Chris. 
for ph von DURING erhielt die wichtige ll 
Deknung eines Be zu Stk Il 


—— 


* er» Amiral,. ee RUOTI | 
hard dmiral; Graf Erich Sparre aber Bis 

er Admiral; zu Chefs der Efcadre wurden. 
David Anckerloo un d Hans Anckerkrantz 


ernennet. 


"Der General der Eavalkerie, MatthiasAle- u 


sander, Freytherr von Ungern - Sternberg, 
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— 
J 4J = 
Beer Pi * u 
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— * * — vorging, *5 
ſchlagen hatte. ra ra 
Der Secetair RR der“ it * 
Carl Lagerberg, ward Fuftig 
Er — — ie Pen si 









ER sec * der —— zu 
— Baron Rurger von Fuchs, als 
dir lezte feines Geſchlechtes daher auch bey 
deſſen Beerdigung das Freyherrliche ie 
jeebrochen ward, ® 
Den zo$chr,. ging, mie Tode ab Ci Bas 
“ töh von’ 'Hörlemann im 53 Jahre feines AL 
\. ters, als Königlicher Ober: Hof: Intendant 
7 amd Eeremonien-Meifter der Koͤniglichtn O Or⸗ 
| den deſſen nachgelaſſene Witwe eine gebohrne. 
— — aͤfinn von Li E VEN ohne Kinder iſt. 
Seine Gedaͤchtniß⸗ Rede, die der Reichs⸗ | 
Katy TESSIN auf ihn gehalten, ließ die 
Königliche Akademie der Wiſſenſchaften dru⸗ 
Een und auch eine Medaille auf ihn prägen, 

+ Der Grafen von HESSENSTEIN 


ine — Muster von — Seite die 
ver⸗ 











































| N —* AA a } r ton Guftäv 
Gemahl iMargarerhia, gebohr⸗ 
Fraͤfinn vo —— oa in den 
| — or oh PR, is 
—8 —* BG nr BR rchnnmt ne ROM. 
\ us RAN — sw 
Boden König En | 
BE —* * ein * — un. 
£ 3* 1 iginn-LOUI ISE LLRL 4 
rotcningholm im Julio aufhielt, ||| 















**— it me de isreeßer 












Aademie Der ſchoͤnen 
sven. Bin 24 Jul als auf ihs 

—** —* — dieiefe ||| 
| —* lung derſe —— ee | 


Mitgliederr die Reie 
ken, Öraf Eck eblad; t en Da Scheffler; - ||| 
vn Sense, Daran Rudenchield, | 
und den Biblinchecarius Dal 5, Ders: || 
Dar Baron nosaxewihielt daheyn eine vor⸗ 
* che ankfagungs-Nede;am die. Königinn. Be 
| Belohnung an. diejenigen, welche den - 

"yet mit ihren Schriften bey dieſer 

Akademie erhalten wird — in ei⸗ 
RR | | \ ner 




























—— ie im 1 vorigen Jahre al — an Sta t 
Pre in der Sandfchaft — 
nad, dem gemachten Plan des Barons von 
= Löwenhielm twicder.aläfgebauet, 
RN Stadt Eindfiöping ing ef ef 
am WenersSce ward auch durch eine —* 
Brunſt eingeache 
Den März fingen die Ch en au den 
—* Calender zu ſchteiben nachd ah im 
Fehr. nur 17 Tage 'gejehfee; und Dre %ı rigen 
we ır Tage weggelaffen harten u 4 : — — er 
tier), einige MärinrsForfiier in Schweden 
dargethan Batten, daß die Sp iſen/ die man 
in kupfernen Geſchirre kocheten Ber Geſundheit 
ſhr ſchadlich wären, Glicßz der Konig den 
R Gebrauch ſol cher Gefaͤſſe verbieten 
Zu Anfange dieſes Jahres ſahe mat eine 
nn Uſte zu hr nah welcher die & Land⸗ 
— Macht dieſes Neiches aus 64000 Mann/ 
und die See⸗Macht aus ——— 
70 Galecrn und „00008 en 
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x 'S a4 53 n ie 7 I ! 
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5 3 — ——— ee 
— ‚fehler ————— MA- 
“er :THERESIAE hatte der Fuͤrſt 
Jofeph.: Wenceslaus ‚von LICHTEN- 
SEEN vals. Generab: Feld Marihall. u 
BEIN oder MOLDAU-TEI — ‚ein Artileries M 
Feld⸗Lager anlegen muͤſſen, welches. fie. mit I] 
ihrem as den Kaifer, und d offen Bruder J— 
in, C: on Lothringen am 23 Aug: " N 
o rſon feat in Augenſchein naht.» Il 
vr Diefes krie riſche Luſt⸗Spiel ward J ei = 
Aug. durch ein Zeuerrerkbefhloffen. Den || 
27 Aug. fehrte die Koͤniginn nach Wien zu · 
ruͤcke, der Kaiſer aber beſahe noch mit ſeirem || 
Bruder das Feld⸗Lager zu KOLıNy: welhes II 
der, Generals Feld + Marfchal "Graf von 
VROWNE conimandirte, und belnfligte || 
fi) hernad) auf den Königlichen Sammer | 
Olten — mit WR | ar | 
a den 





















—X 





* 


Mi te feine — Mariä The: fia 
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poldo Grafen v von 1 KOL oW RA hr 





j Aillefino, ei ‚eine € Tor schter. u 

Wi diedenSartich m arTamama ———— 
De Biſchof juKÖNIGERAETZ Johan 

| — Graf von WRATISLAM 

verſchied im Det, im 56 Jahre feines Alters, 

Sein Bißthum erhielt der Coadjutor dee 

Ne Erʒbiſchofs zu Prag/ Anrönius: Petrus Eruk 
| chowskys: Freyherr von Przichowirz. 

| — Graͤfinn von er ARr und nd 

„ Maria Anna; ge geböhrnet — aͤ⸗ 
J—— re —— S — * Bi 

men gerdefen war, nahm ihten Abſe ch —* 




















diefer Zeitichteit. 2 | Fre, ug * 


| = a15KA in Mähren erhoben. Es tra 





" Den 5'3ebt.' erblahte zu Wie 
Graf VOnMARTINITEi im 55— ge 
I Alters umvermäßft, , als: Königlicher Cam 
wier⸗Herr. Er war der Alpe & f in d die 
Grafens Michaelis Francifei, Y 

# In den Boͤhmiſchen ———— 
das Freyherrliche Haus ornLYck von 
dieſes 
J. Gluͤck Carolum Francifeum Alexandrum) 
RKaiſerlichen Sandıs Hauptmann in Troppau 











=“ und agernderß deſſen NEE 
I uw f we im 















3 in Dünen, im. 5 ni 
et. Er hat mit ſeiner Gemahli inn 

— ‚gebohrnen Graͤfinn von Stahrem | 
berg / 9 Kinder am Leben, und iſt den Dec · 
1095 gebohren. ae 
Bon der Bohmiſchen * —* Grafen von 
scuArsorschflatbden 24 Schr, Wien i 
der Kaiferliche geheime Rath Graf Wences- -· i 
laus Erneſtus im 51 Jahre feines Alters. M 
Since Witwe die er. ‚hinterließ, # ‚heißt Marig 


” 8 * 





J J 2* 


tie welcher er drey Söhne gezeuget ‚harte, “ 
von der aͤlteſte MARIA ERNESTU — 





von 22 Jahren bie vaͤterlichen Herrſchaften 
KUNDScHüTz,"6ADOWA und WEIN- || 
eu. EA OmEn. _ A 
wenn —J pas Br ‚ui iR | — du er 9 
— — vBon Mähren.» 1 
alslssrchnienmin M se | 
von die Königian ‚der Freyherr Heinrich’ Cat 










Geri chts⸗Be yſitzer ward C Otto Carl Seaf von 2 1 
| — aͤlteſter Sohn des Grafens 1 Ä 
Frideriei weg Kaiferlichen geheimen Bi 
Raths. ER 1 Rey BAR 2inY3 9 
ey | 24 | 








na, "cine gibohrne Graͤfinn von Althan, II] 


WENCESLAUS GunpaccaralscinHar ||| 


jeran von ı BLUMEGEN Öinenmetz und — 











Ei von Philibert, commandirender König 
MM A jer General in Mähren , welches Comman⸗ 
| do der Fürft Oftavius Aenieas von PICCO: 


PB Ta 
> A 
—4 — 
EP Bin 
’ J 






3Zu Bruͤnn — den yon) Philipp — 






LOMINI, als General; veld⸗ — 






| Sieutenant — —— Be * 
a a Wi Pi ne ai . 4 
ee AIR | u 
Der Konig in Pe —— ıcu s 

Kane als Oberfter Herzog in Schlefien dies 





fes Sand in diefem Jahre zweymal, er inmal 


ſeine Regimenter zu muftern; das aͤnderemal 


den neuen dirigirenden von M AS- 


| SOW einzufeßen, nn | 4 


Im Faͤrſtlichen Hauſe —— 


———— ward dem Erb⸗Prinzen Fride- 


— = 


0! rieo Johanni Carolo, Preußiſchen General⸗ 

Major, den 4 Febr. nicht nur ein Sohn ger 
bohren, weldet Fridericus) genennet ward; 

ſondern eg erklaͤrte auch der König alle, deſſen 

uͤnftige Kinder, ſowohl weiblichen als maͤnn⸗ 
llichen Geſchlechtes für wirklich gebohrne Prin⸗ 
zen und Primeßinnen, da ſonſt nur der erſt⸗ 
gebohrne Sohn den Fuͤrſtlichen Titel fuͤh⸗ 
Jren durfte. Es chat dieſes der Koͤnig auf 
J ra ne dis un von en 


then, 

































on ofen mehren e 





Ri N EUUN Ener 


»Mlsdeniz 4 Sept... 





on MÜNCHOW, — Praͤſident der | 
Rriegs-und Domainen-E ammer in Sälefin M 
—— im 45 Jahre ſeines Alters mit 


de abgegangen war; fo: ernennte der Koͤnig 
bene Heren von MASSC OW wie 
darzu * welcher bi s 

Kriegs und Domainen⸗Can 









zer in Preuſſen 





ee und füge in, ‚ wie nur ge : 


H} ſelber ein. Girl. Sg 


Won — — won | 
SCHAFGOTSCH ftarb dem: 24 Sehr, zu Ber⸗ Mm 
(in Graf Wenceslaus Gotthard, Kaiſerli⸗ I 
cher Cammer⸗Herr und Oberſter, uhr N 
des Chur⸗Coͤlniſchen Se Michaelis: Ordens, ne 
im 9 Jahre unvermäßlt, Er war nah 
erlin gekommen, feinen: alteſten Bruder 
nein Nepomucenum, Koͤni glichen 
ah. Sei» Mine ; auch Ober⸗ : 


ähfte, fh le 4 















—— beſuchen · 
der Graf von der aͤl⸗ 


un — er aber qupib | 
Heim Ofterlandeirefidiee, den 28 Febr. mit ||) 
Henriette Rridgrica; Tochter Henriei Gra | 
ir ‘von Bünau ‚+; — * un | 


Raths 


Schieſten 1753: 393 I 
als ———— Schwieger⸗ 1 | 
ig mein Gref — 


her als Praͤſident der 






























ll En Hungen en lief: 
1 — n Linle er zu Tar vH 10% 2 8. Kör 
—— Ob Shen "enBiLeonis‘) 
 miliani Gemahlinn Barbara Rleönera, Erb 
Tochter FüiderieiAlekandri, Fre yhzeneih r 
HSoch den nzpn: zu lignitz im:63: Jat eal⸗ 
res Alters. AM san | 
Im Hauſe n —— — de 
— hen Linie ee 17 
Es ſJohannes Antonins : Philippus als 
Dom⸗Herr zu Main; und Würzburg, im 28 
Jahre ſeines Alters. Er war ein —— 
— des regierenden Fuͤrſtens 
Dem Koͤniglichen Ober⸗Hof⸗ Narſchall lle 
Graf Otto Leöpold von BEs ftarh) den 
4 Febr. ſeine einjige® Boat. e Helena 
Eleonore ab re Be SE 
OR Febr verſchleb der SH Bleibe € 
Bde ‚Chriftoph'von PROS KAU;S 
ſerlicher geheimer Rath im 77 Jahre feines 
Alters, Mit ſeiner nachgelaſſenen alten 
—* aͤhrigen en * er * i, 

















































hat en So Philipp um Chri 

Rophorüm gezeuget, die ——— 
— Herrſchaften BIGRAETZL ID, BISANZ, 
E- a 3 — re 


ie 










er te IOCHB 'R G je: 
auf RounsTock, famam zoMay. mie | 
einem Sohne in die Wochen, 






* JOHANN LUD wis —— ward · 


* 1 Ser 


a er Das 1 1 1 Eapitd. 








Dieſelben — micht etwan in die · s 1 E| 
* Jahre zwiſchen den Adel und der Geiſt⸗ 
lichkeit, da Koͤnig AUGUSTUSUI 
nicht zu Warfchau war, ſondern ſie waren 
ſchon älter, wurden aber in dieſem Jahre fo 
ernftlich, daß der Adel feine Klagen wider. || 
die BeiftlichEeit in einer Sirift vor den 1 | 
Thron des Koͤntges b brachte, fl 


Er beklagte ſich darinne hauptſaͤchlich ie I 
die Confiftoria der Bifchöfe, daßfiefihdie ||| 
Erkenntniſſe ſolcher Proceſſe zueigneten die || 
eigentlich vor die Tribunalia der Crone sh N 
eiten. Und da die Bifchöfe, darunzer der || 
PRIMAS REGNI ber vornehmfte wäre, | 
ſolchergeſtallt wider A Senatoren -Pfliht J 

— ALVI. S * de. | 











⸗ 


J. 20 — Au v heile 


ll ie ‚Grunde zu erfhüttern. 


dSar 
y 4 44 — 
J 





e 


die Geſete PP fo jeigten fi fie da⸗ 
‚durch andern den Weg, ſelbige vollends 4 


9 Der Cron⸗ Groß⸗ — unteftäj 
dieſe Klagen des Adels ebenfalls in’ einem 


| a | x Schreiben an den König, ‚ und der Pabft zu 
I Nom tras, wie man ſich leicht anbilden kann, 

















in zwoen Briefen an den Koͤnig, und an den 
PFRIMAS, auf die Seite der Seifktichtei, 
vermahnte fie aber insgeſammt zur Sanft 
muth und Friedfertigkeit. Wie weit fie num 
dieſer guten Kegel Rachen — ei 
| ‚uns — Ben a 


Von neuen Kitten. —— 
Sy Rieter Orden des Polniſchen — 


' s ee, empfingen den 3 Aug. zehn Perſonen 


davon wir aber nur dieſe merken: 1. derjun 


I) rt Prinz Car lus Maximilianus, des Könige 








Auguſti III Enkel, 2. der Herzog Sucht ah 
‘ Fridericus IV von Meeflenburg-Strelig ‚3 

 CarolusAuguftus, Graf von HOHEN Lo 
HE zu Kirchberg, und: 4, Ulyf 






I: es Maximi 
| lianus, Graf BROWNE, Sailer € * 
va Ba Far HE 


! 
| 





von Polen i753. * 4 


J u Nah | 
Von allerhand a — * Bi 


"Den 30 Apr, ftarb der junge Prinz tnnd | 
roRıInsKy im 8 Jahre feines Alters. Er 


7 


war der einzige Sohn des Fuͤrſtens Frideriet Ei | 


Michaelis Sroß-ECanzlers in Lithauen 
Dem Cron⸗ Hof⸗Marſchall —* Van⸗ 


—* von MNISZECH Q brachte ſeine Ge 


mahlinn Maria Amalia, gebohene! Graͤfinn 
pon Brühl, am 18Dec. einen se m 
Belt, der aber bald wieder ſtarb. | 


Im Hauſe LUBOMIRSKr' ging" am en 
* mit Tode ab der alte 70jaͤhrige Fuͤrſt 
Georgius Ignatius, : der Cron Polen Groß 
Fähndrih, Chur: Sähfifher General der 
Savallerie, Ritter des weiffen Adlers und. St, 
Henrici und des heiligen Roͤmiſchen Reichs, 
Sraf wısnicz. Bein Vater war: dee 


Tron-Groß Feldherr Hieronymus. Augufti- Ne | j 


nus gewefen , der An. 1706 geftorben iſt. 
Seine erfie Öemahlinn war Maria Magdale- 
na, Gräfinn Bielinsky ; Witwe Grafens Bo- 
zislai Ernefti von Dönhof.geivefen, und mit | 
derfelben hatte ex den Fürfien rurononum, | 
E die drey Prinzen Adölphum, Fra | 

cifeum und Georgium,, ‚and auch) die, Prin ⸗ 
zeßinn Mariam see In Die andet · Se | 
= male | 


























M ü ö NZ 


ET "7 — — 
die er als Wie we hinterlieh, iſt 
hanna, Tochter Philippi Ernefti, Frey 
herrus von Stein, und von derfelben, hinter 
3 ieß e.cine einge Prinzen, ſe ai) unver: 








germäßite, ſich nad. ihres Vaters Zope - 
23 Det mit: ——— von — 








—— Schenken. —24 
— eben dieſem Haufe —— * ch a n 
9 Sun. Stanislaus,; Com Fels Meift ter, nl 
Ber Tochter — —— PR von 
Cıartorinsky. 8 
Im Haufe Radzıv ın flach: die Frl ſtinn 
den 23 May, Franeifca Urfula genannt, Se 
 mahlinn Michaelis Fuͤrſtens von Radziviſ 
or war ine, Toter. LPRRERR Janufi J 





Den ai bermäffe fi ch der Sf a — 





34 — — Tochter. | "Erb ’e 
kam mie ihr zum Brautſchatz 200000 un 
- zur Ausſteuer 480006 Polnifche Gulden, Di 
verwitwete Prinzeßinn CONSTANTINA 
 Prinzens Conftantini Uladislai 'von ‘so 
BIESKY, gebohrne Gräfin von wedlely 
übergab‘ kan" zugleich als —— Vater 

Schw 





— 


— m 3 Mi 
weſtet die aſt rintcrora, in 


ofen. URN. y NL 
Sm Haufe sa #ır Hk, von wer  ältefen fr SM 
tie zu SEVERTEN, vermaͤhlte ſich der — 
ige Graf romÄnnes den 21 Febriimicd | 
ife Branitky Tochter — — J— 
yon Braclau — J 
"Din. Mär bertmäßfte ſich Ser Grfeor Se 
TOCK KI mit des Fürftens Alexandri Jofe- — 
1 001 Sulke owsky ° Tochter Francifca Jofe- || 
‚ha, welche den 9 — 1 37 Ku wor⸗ | 
en. ee 
f Der Prin; Adem: ck RTORINSK J ein 
Sohn des Polniſchen Woiwodens von Ku I 
land, trat feine Reif in Begleitung des ||| 
nn — | in feranbe, &änder an. — 


AI | 
F — Das u avi. | ws * Pr MW 


. Den * ward des PA ALATINT von 
agarn Grafens Ludoviei Erneſti von | 
* UTYAN Yeinziger Sohn Adam Wen- SH 
& meifter || 
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zel Königlicher General: Feld Wachrme 

nd Cammerherr zu Agram mie vielem Ge⸗ 

pränge j — neu ernannter Bannal⸗ Locumte⸗ 
——— —— Re, 








4o6 = 7 w a Be ” 


nens der Konigreiche armacin Erontih 
and Sclavonien eingefuͤhret. 


— *— 

N An des ve yſtorbenen Sürkens. rei 
 Rhriliann. ‚von LOBKOWITZ ‚Stelle 
ward von der. Konginn wieder Joſephus 
Wenceslaus, Fuͤrſt von LICHTEN- 
STEIN, zum eommandirenden General im 
Ungarn ernennet, Doch wurde ihm der Ge⸗ 
neral⸗ Feld⸗ Marfihallskieutenanr, ‚Sraf Jos 
hannes Baptifta von SERBELLONT fuß 
ſtituiret, und ihm zu feinen jährlichen Tafel⸗ 
Geldern eine Summe von 12000 Gulden zu⸗ 
geleget/ wovon die eine Helfte die: a 
die andere ‚aber der Se don 5 dein 

U —— J— 

















— 


Der Herr von YıLLawova- — 
Maraqul s de RIALE, ward Sinany Nackt 
im Temeswarer ⸗ Bannat, , mie einem — 
un Gehalt von 6000 Gulden. ie) h 
Der Erzbifchofi von. ash 
side Sclavonien, griechifcher Keligion,, Panl 
Nenadovich, der zugleich Metropalitanus 
der; Shprifepen Raitzen von der Wallachiſchen 


wi fe ward —— —— 





— 
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J— on DRupTa 1753. ” — — 
Das IV Capitel. I 


‚Son Rublanı | 


Yon FR Kaiferinm. ‘ 


E⸗ befand ſich die Kaiſerinn ELISA- 
BETH TI am 10 Sebr zu Mofcan, er 
fie im verwichenem Jahre gereifet war, nebft 
dem Groß⸗Fuͤrſten und’deffen Gemahlinn un⸗ 
paͤßlich Doch es beſſerte ſich mit ihnen ſo 
erwuͤnſcht, daß fie am 6 May das Croͤnungs⸗ 
er der Kaiſerinn mit groffem Gepränge zus || 

—5— feyerten, "Einige Tage darnach that _ 
die iſerinn eine Reiſe nach dem berhmten | 
Klofwerroıch, 12 Meilen von Moſcau, |] 
wohin ihr der Sroß-Fürft mit feiner Gemah⸗ 
kinn und vielen Bornehmen des Hofei in nl” 
en den 9 Sun, folgten, ER 

Pan 3Spe gi fie e auch nach dem Ko 

fer WOSKRESENSKOX, das so Werſte von, 
Mofcan. lieget,, und vor. kurzem den Namen 
NEU-JERUSALEM St being woſelbſt 
ſie ihr hohes Namens⸗Feſt beging ı und 249 | 
lichen Tagen zuruͤck kehrte. —— 4 
Wider alles Vermuthen kam am Tolle | 


in der Kaiferinn nen — wann 5 
f Sa Pal⸗ 
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all Pollaft, welchen fie erſt heuer bezogen hatee⸗ 
IN durch,gar zu ſtarkes Einpeigen Genor aus, 


N 


” 


welches in kurzem denfelben versehrete;, da 









er 
Bi nur von Holze auf Italiaͤniſche Manier ger 
u = baneewarn, 00.0 4 00 

Hl Die Kaiferinn Hatte mit dem Groß-Fürz 
j ſten und deſſen Gemahlinn Faum fo viel Zeit, 
IN dab fie ſich aus demſelben vetiviven: konnte 
I. Sie bezog noch den Abend. den Kaiferlicher 
Pallaſt rpoxkowser; weil ihr aber folder 
1 au klein war, bezog fie am 22 Nov, dasjenige, 
1 Gebäude in dem Garten, welches das Ze 
| verſchonet haaäte. iR 
AImmittelſt gab fie Befehl, an der Staͤte 
eben der Groͤſſe auf Rußiſche Art von Holje- 

ſo fort wieder aufzubauen. Der Fuͤrſt TRU- 
ii. BETZKOY, Kaiſerlicher geheimer Kathy, 
und der General Graf Peter von SCHU=> 
| WALOMW friegeen die Xuffiche darüber, 





| b; 
a “7 
—— 


— 








| welche auch den 23 Now, wirklich mit’des | 
I Bau den Anfang machen Tiefen. "Weit über 
6000 Arbeitsleute und Kuünftlee datyır ger 
Braucht tsurben, fo war es Fein Wunder, daß 


diefer neue Pallaft in 32 Tagen fertig da 


4 7 


WB u - a se a DR ur Bi 
fund, fo. daß ihn die Kalferimm am 26. der, 
wieder bezichen, und am 29 darauf ihr Ge⸗ 
burts⸗ Feſt darinne feyern konnte. 


ee — ñ— — 





„ IR * 





BEN 
— 
— 






ja ra BIER > U BITEIUKEEE, 
er Fürft Wolodimir DOLGORUC- || 
KO1 ward Gouverneur zu Neval, und dr A 
General: Major Feodor Wojeikow ‚$ Diet 
Gouverneur zu Riga. | 
“Die Pringeßinn Truberzkoy ward Kaifer | 

— Staate-Dame, ‚und des Reichs⸗ Vico 






ber, Kaiferlicher Cammerherr. || 
Sa der General Perer Graf von SCHU- ll 
— bisher die Einkuͤnfte der Kae III 
rinn ſeht vermehret hatte, beſchenkte fie iin 
mit 320000 Rubeln; wie fie denn auch. dem || 
Eammerheren von Sievers tand: Güter. in 





€ | lers Grafens von WORONZOW, . | || 


Liefland einraͤumen ip, die mehr o als Rt ' | | | 


Rubel werth waren, 
Mit dem unglücklichen Graf xiermann von N 
LESTOCK und. feiner Gemahlinn, eine || 
gebohrnen Baroneſſe von Mengden,- ward II 
Beh 3eränderung nacht, daß fie aus Ar-. = 
‚changel nach u GLI‘ Cz, an der Wolgai in das. Bi 
‚Staats: Sefänaniß jebracht vurden, darin | 

LaR ihre Lebens⸗ ‚Zi endigen follen. 5 — | | 
Den General+ieutenant Grafen Perum | 
von OLTIKOW, „schob die Kaiferinn 
zum eneral en Won ki 
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tamann der Donskiſchen Coſacken — Da⸗ 
nieſ jEFR EMOW gab fie die fies. ho⸗ 
hen Alters wegen geſuchte Erlaffung, doch fo, 
daß er General⸗ Majors Rang behielt. Sein 
Sohn. Stephan, ‚JEFREMOW ward, wieder 
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⸗ 
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‚Woiskowoy: ATTAMANN 

I rw, Generals, ‚namlich Peter und. Ale 

'ı — Grafen von SCHUWALO w 

erhielten den Orden des heiligen Andrei, u 
der Fuͤrſt Sergius, GALLICZIN,. 
verneur zu Petersburg, nebſt dem, Sınas 
‚sor und. General⸗Lieutenant Ivan Bachmetow. 
wurden zu Kaiferlichen geheimen Närhen er⸗ 
hoben; Alexander: Schilin aber ward Gous 

- Aerneunpon. ‚Aftrachan, und Ivan koſtiurig 
Biest ouverneur zu Kiow.. —— 

Den 250 nahm der. Remiſch⸗ Kalſtelt, 
che Miniſter⸗ der General, Baron Johann. 
Franz ‚von, BRETLACH bey. der Kaifer 
sinn Abſchied, nachdem ſein Nachfolger Graf 
Nicolaus ESTERHAZY in Moſcau an⸗ 
gekommen war; feiner Fränklichen Limftände 
Wegen aber fonnte er erſt den 26 Die ‚fein 
 Dafe nach Wien antreten. . — 

Den 14 Febr. hielt der Sing No 
 GÄLLICZIN fein Beylager mir der Gras 
finn Galowin, des Br 
rn Zochtet. ee: N 
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mirte Kirche daſelbſt beygeſetzet. 


Es verſchied auch zu London des Rußiſchen III 
Geſandtens Grafens von CZERNISCHEW | 
Tochter, welche den Namen Catharina hatte M 
sr Der, ge zu Moſcau mitdem ||| 


- 


Kaiſerlichen 


x 


Nachdem beyder Kaiferlihen Mojefären 


am 20. Sept, in nllerhöchften Wohlfegn aus |} 


tal 2 r 

hr Sir 

CR 5 
a  ı ; 
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Den 18 Oct ſtarb der Kaiferliche geheime - IN 
Hark und erſter Leib⸗Arzt D. Caaw Boerha⸗ 
ven zu Moſcau, des berühmten Holändifhen |] 
Medici Hermanni Boerhavens Sohn, und | 
ward auf Kaiſerlichen Befehl in die Nefore I 


Jallafte ward. bald genug wie⸗ 
der erſetzet: aber der. zu Archangel hatte viel⸗ Sl 
mehr auf fih. Denn am 270 wurden || 
dlda Sog Käufer von Holze, 230 Kram ||| 
den und Kaufmanns: Magazine, ı Kornhaus | 
und. 3.Kirchen in die Ache gelegt. Dee ||| 
Schade belief.fich auf zwo Milionen Rubel. | 
Hand gegen die unglücklichen Einwohneraufs / 
und ließ viel Geld unter fie austheilen. Be | 
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nen angen ehmen Befum von dem Erb-Pring 


Aufwartung machte, Als er am 24 Now 


⸗ — 
— 





Be 
— — 





eder zu Wien angekommen wa⸗ 


ven, kriegten ſie, wie ſchon oben gedacht ei⸗ 







von moDen a, welcher am 2Oct. feine erſte 


— 


bey Hofe war, ward ſein kuͤnftiger Schwie⸗ 


geẽ ⸗Sohn der dritte Erzherjog PETER 
BLEOPOLD zum Erb⸗Gouverneur der Oe⸗ 
ſterreichiſchen Lombardey und Stathalter von 


| Hierauf: dem Erb⸗ Prinzen ‚ein ſehr artiges 






Meiland erklaͤret: der ‚Erzherzog: machte 






Sompliment auf Italianiſch: Daß da hm 


| Er itzo feine Fran Mutter in feiner Minderjährige 


keit dieſe hohe Chargesaufgetragen, er hoffen 


kraft des obenftehenden TRACTATS, dies h 
I felbe bis zu feiner Volljährigfeie verwalten würd 
I de, davor er ihm Zeit Lebens verpflichtet ſeyn 


wolle, daß deffen Durchlauchtiger Herr Bater, 





— 
— 


wuͤrde; welches Compliment der. Erb⸗Prinz 


aaf cine ſehr verbindliche Art beantwortete, 


{| An 27 Dec. mh er bey-ofe Abd und. 
gring Höchft vergnüge nad) Dresden, welchen 
Bi Por er aup want Ten Innen Schon 7 


am 15 Jul. war deſſen Gemahlinn Mariae 
Therefiae Franciſeae der Foftbare Sterns 


_ Erin: Orden nach Modena überfande wer) 


1 den, welchen’ auch die Fürftinn Elifaberh Phi- 


lippina Claudia vonsrorLzergy gebohene 


Prinzeßinn von Hornes, am 14 Spt, mie, 


folgen 


Sa 





* 
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ſolgenden drey G nen empfing; die: erſte 
war Maria Anna, Graͤfinn von Fugger; die 
andere ‘Charlotte ‚Chriftina‘,. Gräfin von 
Chamiſſo; die dritte ‚Maria Anna, » — | 
von Kufftein. - Al 
Als ſich die Nieder: Deſierreichiſchen fa || 
Stände zu Wien den 7 Nov. verfamms || 
let hatten: ward denenfelben Fürft Johann 
Wilhelmus von TRAUTSON als, fands 
Marſchall vorgeſtellet, welche Stelle Graf 
Carolus Ferdinandus von K onigeeck⸗ Erps 
bisher gefuͤhret hatte. Al 
Da ſeit drey Jahren Graf Philippi gofe: IN 
phus Urfin von ROSENBERG bey der ||| 
Nieder Defterreichifchen Nepräfentation und — ||| 
Sammer das Praefidium geführer hatte,nun || 
aber zum Ambaffädeur nach Ventdig ‚erklärt 
wär, trat folhe Bedienung Heinrich Wil- 
helm, Freyherr von HAUGWITZ wies 
der an, welcher bisher Vice Präfident bey 
dem Muͤnz⸗ und Bergwerks⸗Direct ions⸗ Hof⸗ 
Collegio geweſen war: zum Vice⸗Praͤſiden⸗ 
ten aber kriegte Haugwirz Johann Jofeph 
Martin; Sreyheren von MANNAGET- 
TA; welcher * Directorial Hofrath und 
geheimer Referendarius darbey blieb, nn 
Denim März ging zu Wien Ignatius *— 
— Graf von Harrach, im 21 — 
J— Bun. 
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feine Alters: mie Tode abi und zu Prag Mai | 
ria Erneflina Philippina, verwitwete Graͤſinn 
von Metfch und gebohrne Geäfinn von Auf 
ſeß im 62 Jahre ihres Alters; ingleichen den 

7 Febr. Otto Graf von FRANCREN- 
 _ BERG, Raiferlicher geheimer Nach und des 
MM  oberfien Jufig-Eollegio zu Wien Bice-Pras 
ſes, im 53 Sabre feines Alters, und hatte mit 
+ feiner — ——— Asgnes Helena, 
gebohrnen Graͤfinn von ae nlemals 
Kinder gehabt. — | 


Als der Kaiferliche Generk [el eugies 
J— Ludovicus Ferdinandus Graf von 
SCHULENBURG- OYNHAUSEN A 
. fehe gefahr Lich zu Wien: kranflag ‚fo uͤberre⸗ 
dete ihn deſſen Gemahlinn Maria Anna, eine 
N gebohrne Graͤſinn Kotulinsky, daß er zur Roͤ⸗ 
J miſch⸗ Catholiſchen Religion als ein Luthera⸗ 
ner am 23 Febr. uͤbertrat, woruͤber ſich alle‘ 
N Melt verwunderte, da er > —— von’ 

rd Jahren wars | 4 


Im Gräflichen Haufe — | 
von der ältiften Linie zu Seankenberg 
den 178: br, Johannes Ludovieus, Kaiſerli⸗ 
cher geheimer Rath, und den 16 Maͤrz folgte 


AM ggg deſſen einzige ARME ANNA) 
von 
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von einem Jahre; and in Graͤflichen Hauſe MU 
HERBERSTEIN DENT 3 Dec, der Kaiſerliche || 
Cammerherr Carl Jofeph‘ in 26 Jahre ſei. 
nes Alters ohne Kinder, ob’ et ſich gleich mit . | 
Joſepha Maria, gebohrnen Graͤſinn von Khe⸗ 
venhauͤller, vermaͤhlet hatte x: auch farb den ||| 
23 Juln die junge © Gräfinn Mariana Gre ||| 
vo — un en Loch⸗ “m 

ey: — — SEILERN: ae Mn 
mäßleefih) am i8 Sept, die Comteſſe Eliſa | 
beth‘, Grafens Johannis Friderici jungſte 
Tochter, mit dem Freyherrn Antonio von 
METSCH; Kaiſerlichen General. Man i 
muß ihn nicht etwa mit dem Grafen Carolo ||| 
Erneſto diefes Namiensconfundiren, Die || 
Be u feiner-einzigen Gemahlinn, ga || 
bohrnen Graͤfinn von Zech, Abſterben noch 
bis dieſe Stunde als Witwer — | 
welches wohl zu der — ſ — 
N ine HE ip s ll 
E u fione! inerfwürdiges: ug fi r 5 au Bien | 
dergleichen ſich niemand innerhalb so? | 
* entſinnen fonnte. Es hatte ſich naͤm⸗ 
lich die juͤngſte Tochter des Fuͤrſtens Franeifei: - || 
Antonii ‚von LAMBERG. ELisasern, | 
im ausm Jabe ee DRS EHI, ven «li 
2 | ſchar⸗ 
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— — — der heliten — in 
dem Erʒherzoglichen Kloſter zu Wien anzu⸗ 
‚nehmen, Da wurde: num dieſe geiſtlic e 
Braut am 8 Zul, mit den größten Solennis 
täten in Gegenwart des Allerhoͤchſten Kaiferz 








lichen Haufes feyerlich eingeFleider welches 
) I | —— BR ERDE — — 


Ein genife Profeffor —— an dem — 
I - Lese rneRzsiano zu Wien verging ſich 
ſo weit, daß er in einer oͤffentlichen Schrift 
den Satz behauptete: daß kein Chriſtlicher 
Hi Prinz einen Friedens⸗Tractat mit den Afri⸗ 
1 eanifhen Barbarn und Ser Ränbern ſchlieſ⸗ 
fen könne » Da nun nicht nur ſolches das 
Haus Oeſierreich ſelbſt/ fondern: auch andere 
Jhohen Mächte gethan, ſo nahm man es bey 
os Hofe ſehr bel: Eben fo verwegen warfen 
die Svancifcaner zu Wien in einer von ih⸗ 
ren Theſibus die Frage auf: Ob ein Prinz 
verbieten Fönne, daß Feine zeit! ichen Güter an 
ein Kloſter vermachet wuͤrden? Und da ſie 
ſolches mit Nein behaupteten ſo war es kein 
1 Wunder, daß ſie bey Hofe in Ungnade fielen, 
| * die ia a — ao 
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Da ſich der —5 MAXIMILI A a 


NUS JOSEPHUS vorgeſetzet harte, die 
Carnevals⸗Zeit in aller Luſtbarkeit zuzubrin⸗ 
gen: So ließ er feinen Oheim den Churfuͤr⸗ 





ſten Clementem Auguſtum von eöı nv darzu ei 
einladen, welcher auch vom 27 San. bis zum 
6 April ſich u München: aufs beſte diver⸗ A 


sirtes a | If | 
‚Er hoffte — die gluͤckliche Enbin I 

dung der Gemahlinn Mariae Annae, Herzogs | 

is Franciſei von Bayern, mit abzu⸗ 





Warten, die aber den Mörgen nach feiner Anz \ | | 
kunft ihn umdiden: ganzen Hof durch eine zu M 


france Nicderkunft i in nicht geringes: Leid⸗ 
weſen verſezte. | 
Auſſer dem war der Churfuͤrſt anf bie Vers | 
beſſerung ſeines Militair⸗Staats und * 
Feiegerifchen Haushaltung bedacht. In di 4:01 
rAbſicht übernahm er in hoher Perſon ſelbſt 
das Eonmando ůber alle ſeine Truppen und er ⸗ 
ehlte ſich zu ſeinem Benftandfeinenerfahrnen IM 
iii J 
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 NUZ ZT: Ei Griege-Dinifer aber — 
er ſeinen wirklichen geheimen Rath und Ober⸗ 





i | Stallmeiſter, Joſephum Franz, Örafen von 


| | Co mmiſſario feinen geheimen. Rath und Rent⸗ 


.SEINSHEIM, und zum Oberjten Kriegs⸗ 
meiſter zu Burghauſen Maximilianum Franz 
Joſeph, Steyheren von BERCKAM, und) 
pichtete zugleich ziwey neue Infanterie⸗ Regu 
menter auf, davon das eine Graf — 
_Franz’von Hollenftein; ʒdas andere aber dee 
Baron Joſeph Heinrich. von Bechmann 
© erhielt, ie 

So hatte auch ber Ehurfürfkliche chain 
Karh und Vice⸗Canzler Wigulacus Aloyfius; 


Freyherr von Kreitmayer, eine neue Gerichte 
N Drdnung.abfaffen müffen, die minmehr und 





I den gelehrten Wiffenfhaften, auch eine kleine 


ter dem Titel: Codex Juris Bavariei Judieia- 
rüzu München an das öffentliche Kiche trat, 
und darbeg ordentlich, deutlich und —— } 
dig war | 
Endlich chat Coufan aus Liebe zu E 





Reiſe nad) Ingolſtadt mit ‚feiner‘ Gemahlin 


| AMaria Anna, gebohrnen Königlichen Pringefa 
9 ſinn von Holen.“ Sie befahen daſelbſt alles 








merkwuͤrdige, und als ſie nach Muͤnchen zu⸗ 
ruͤcke kamen, ward auch am 12Oet. als an 


des ——— Namens Tage, Ba f 
. bauer 3 
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bauete a einer Opera 
zum la eröfiete IS 
Si, vilatgt HR — —— 


on andern 


Als zu Anfange des Jahres der Hof⸗ 
Sachs, Präfident | Francifeus Maria, Baron ji 
von Neuhaus, mit Tode abgegangen wars fa ||| 
tricgte der Vice⸗ Hofr Raths⸗Praͤſident Jo- Il 
han Fränz ſoleph, Freyherr von GUM- 
BENBERG, deffen Stelle wieder, und ward 
zugleich Churfuͤrſtlicher geheimer Rath. 





An deſſen "Stelle hingegen ward a 


Bier Höfe Rachs ⸗ Praͤſtdent und Zitularger III 
heimer Kath, Jofeph Franz. Moritz, NE A 
von WOLFRAMSDORF. an. 
Am z0 May, welches das Ordens: Feſt 


St Georgii zu München. iſt, ſchlug der Chur⸗ MW 
fuͤrſt, als Groß⸗Meiſter des Ordens, den Gra⸗ III 
fen: Carolum Wilhelmuit: won Daun und 
dert Baron Matthiam Jofephum von mu- ||| 


RACH. mie. den Ablighen‘ —— — | 
Dirtern, LTE — 
Sech Eammerherren wurden * 8 * 2. 





Graf vonAkcoz; Franz Jofeph>&raf yon 


Ehutfürften erklärt; darunter Antonius 


Aham; Maximilianus Graf vonTaufkir- —4 
re RR ‚chen; ri 


— 
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 meefen find, | r 
Bey der Ehurfürftlichen Scan Mutter ob 
der verwitweten Kaiferinn Amalia ward Fürfe 
. Sigismundus,yon GON- ZAGA- VESCO-*® 
VATO, Hatſchier und Trabanten⸗ Haupt⸗ 
maun, und deſſen Obrift: Kuͤchenmeiſter⸗ Stel⸗ 
le bekam Graf v enceslaus, 6 af 
. von Paradis; wieder © Dennnee 
Den 23 Febr, wurden w 
— Käthe Jofeph Adam An 
TAUFKIRCHEN, —— jur Bur g 9 
haufen, und Adam Gottlieb, Freyherr — 
ALT.-und NEU-FRAUENHOREN,. 
Vice⸗Dom zu Landshut; und der Hof Rathe⸗ 
Canzler Maximilianus Cafimir — 
CHIERI; dir BicnOber-Stafmeifter * 
hann Fra. Graf Fugger zu Kirchberg über] 
Ceremonien⸗ — des St. — * 
dens. —J— RE 
Won der unueteibaren Herrſchoft svirw 
BERG und ryrsauMm in der Ober-S falg { 
ward Erdmann, Freyherr von PREYSING 
Adminiftrater: hingegen von dem. Bayri⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum min pernerMin Schwa⸗ 
ben Carolus Wilhelm Alexander, Graf von 
WIED, von der Linie zu — — welche bey⸗ 
I ® e Eammerferrn waren. Dr 2 
VF Das 
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Churfuͤrſt CAROLUS:T 


RUS zog die Herrſchaft ercx ELENS, wel⸗ 





che an den Grenzen dis Spaniſchen Gelder⸗ | 
Landes im Herzogehum Jülich lieget, wies || 
der ein nachdem der Freyherr von Francken, ||| 


ohne Erben mie Tode abgegangen war. 


> Weber die Stadtrand eftung Jülich mac || 
te der Churfürft feinen General:Seld- Zeug ||| 


meijter Prinzen Johannemvon BIRCKEN- 


"FELD zu. Gelnhaufen zum Gouverneur und || 
gab ihm auch das Regiment des verftorbenen || 
Brafens Julii Augufti vonder marcz. || 
+ ‚Unter die. Churfürftlichen Sammerheren 
sand der Holländifche Rittmeiſter und Ger ||| 
fe der Pfaͤlziſchen Garde du Corps Fried- || 
ich Wilhelm, Srephert von HOMPESCH, || 
ufgenommen, und Graf Georg Ernft|von | 







a gen: Wefterburg ward Hauptmann der 


de zu Pferde, 
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en; Bon; ZWEY IR u GH R 
Des Prinzens FRIDE RI ci Gemah⸗ 
——— EFraneiſea Dorothea, eine gebohrne 
zu Sulbach kam am 18 Jul. 
zu Schwetzingen mit einer Prinzeßinn in 
die Wochen, welche Mi AR zu A NNA genen⸗ 
net ward. 3234 eo 
Seines Vaters Schrorfter —— verwit 
wete Fuͤrſtinn zu w ALDpren, erblaßte den 
3 Mayh im 75 Jahre ihres Alters zu Arolſen. 
Sie war eine Tochter Pfalzgrafens Chriſtia⸗ 
ni II zu Birkenfeld, "und hatte den Fuͤrſten 
Fridericum Antonium Ulrieum von Waldeck A 


SER — a “ —9 am nA — 9800 


—— 
IL; DE 
— GELNHAUSEN: | 
| BVon dieſer Neben + Linie des Safe 
N. awer BRÜCK Oder BIRCKENFELD ward 
Pfalzgraf Johannes von dem Churfuͤrſten 
zum Gouverneur der Feftung Julch erklaͤret; 
N Ba er aber nicht ſelbſt dahin kommen Fonnte, 
trug man dem dafigen Sonımandanten, Obers 
ſten du Jarris de laRoche, biefen Pe, mit 
9 Bu —— auf,” 7% a 


W. — 
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+ Don andern Dinge. 


Die Graͤfinn Sonia Amalia —— 
einzige Tochter des regierenden Grafens Ca- 
fimiri von Waitehberg, ſtarb den 14 Jan. il 
in der Nefidenz ihres Vaters zu MET TEN- Br | 
* im 10 Jahre hres Alters, . ar 

Den 8 Sul, ſtarb zu Coln Be Augu- 
Aus Graf von der MARCK und SCHLEL. 
DEN in einem Alter von 73 Jahren unver⸗ 
maͤhlt. Er war Kaiſerlicher und Reichs⸗ 
Gehueral FeldZeugmeiſter, Chur: Pfahifher 
‚geheimer Kath, Ritter des St. Huberti- Orr 
dens, Commandant en Chef der Nieder 
Rheiniſchen und Weſtphaͤliſchen Kreis Trup⸗ 
pen, Gouverneur der Stadt und des — 


re Juͤlich. 


"Der Chur⸗ Pfaͤlziſche Ober Sof. Mar⸗ 
dar , Ritter des St, Huberti- Ordens und 
geheime Rath ‚, Ferdinand Graf von LEEO- 
‚RODT, Herr zu Born, — den 19 
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Der REN N CAROLUS hate 
te ein groffes Verlangen Italien zu fehen, unt 
feine Gemahlinn Elifabetham Friderigan 
Sophiam, gebohrne Markgraͤfinn zu Culm 
bach Bayreuůth mit ſich zu nehmen. Sie tra: 
ten beyderſeits ihre Reiſe zuerſt nach Venedig 
an, worauf fie den 25 Marz zu Kom, unt 
den 9 May nach Neapoli gingen; ‚auf dei 
Rauckteiſe aber Florenz, Meiland, Mantu⸗ 
und Venedig nochmals beſuchten, und. den. 18 
Jun. in ihre Nefidenz hoͤchſt vitgnugt wie 
der ankamen. 

Nicht lange darnach ward des 
‚einzige Schweſter augusra ELIS ABETI 
‚MARIA LOUISE,, Braut von Carolo An 
ſelmo Erb-Prinzen von ruuRN und TA 
ar Sie war 19 und er 20 Jahr alt 

Der Herr Vraͤutigam kam von Bruͤſſel de 
” Aug. vergnüge zu Stutgard an, wo es bi 
zum Beylager, welches den 3 Sept, vollje 
gen N an dieſem Hofe herrlie 


using. 
;. 

















Würtemberg 1753: 4 || 


A Zuoen Monate darnach, vermählte fih auch 


des Herzogs jüngfter Herr Bruder Prinz “ | 


FRIDERICUS: EUGENIUS, König: 


lich⸗ Preußiſcher Oberfter und Chef üiber ein | 
Regiment Dragener;den 29 Nov. wSchwer 
inzßinn | 

Friderica Dorothea Sophia, älteften Toter || 
Frideriei Wilhelmi, Marfgrafens zu dran:  |I 


im Brandenburgifchen ‚mit der P 





denburg- Schwedt, da er vorher.den Preaßi- ⸗ 


fehen fehwarzen Adler-Drden eihalten hatte: || 


Das Beylager ward dafelbft. mir vieler uff I 
vollzogen, wiewohl vom Königlichen Haufe ei 
niemand darbey war, als der Prinz von | 
Preuffen, und der Prinz Fer dinandus de ſſen 


Bruder. 


Der Herzogliche Cammerjunter Fr edrich IE | | 


Wilhelm von Witzleben, auf Molmerftedr, 


vermählte ſich den 13 März mit der Gräfnn || 
Chriftina Amalia, Tochter Adolph F riderici, Bei. 


Grafens von der Schulenburg. 
Desgläihen der Cammerjunfer, Baron 


Carl Reinhard von Röder, aus dem Haufe | | 


Schwende,vermählte ſich zu Frankfurt am 


Mayn, mit Margaretha Amalia,geb. den ıı .. 
Dec 1727 Tochter Chriltophori Mattini, — 


ens von Degenfeld- Schomburg. 





ki ALP. I. 7T — dorf, 


I —— 


FE 


Bey Schluß des jahres gieng Johann, | 
Freyherr von —— auf Ber | 
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dorf; Kabine und — aus den h 
Markgraͤflich-⸗Bayreuthiſchen Dienften, im ” 

Jdie Wuͤrtembergiſchen /da ihn der Herzog nick 
nur zum geheimen Rath, und Comitial⸗ Ge⸗ 
ſandten ernennete, ſondern auch zum Ober⸗ 
J ir zu Nagold und — — 
| | U: ! 1 


BERNS T ADT. 
uf Biefem Schloſſe im Sakf ifchen Seel i 


— Oels, ſtarb die verwitwete Herzoginn 
J Wilhelmina Louife, den 5 Det: im o8 Jahre 
1 ihres Alters. Sie war eine Tochter Herzogs 


| Bernhardi zu Sachfen-Meinungen, und hat⸗ 
te mie ihrem verftorbenen letzten —— —9 — 


J rolo keine Kinder gehabt 


Das V Sapitel. 


Bon Paden- at 


- Der regierende Marfgraf: LUDWIG. 
GEORGIUS- und Herʒog CLEMENS 


| " FRANEISCU S von Bayern, die beyde 


J ‚des letzten Herzogs zu Sachſen⸗ Lauenburg 
Enkel find, gaben ſich beyde auf dem Reichs⸗ 


age zu Regenſpurg als Compelenten zu dem 











I. DE Lauenburgiſchen Reichs ⸗Voto an. 

Es geſchahe darum, weil das geſammte 
—— ANHALT, ben dem Streite wegen 
— 
































bon heſen 1753. 9 4:4 4 
Of Frießlend dieſe Sache gegen —— | 


wieder rege machte, welches: * dieihe⸗ 
| Votum Pieter gefuͤhret hat. 


— Das vi Sapitel.. 


Bon Sen 


Ä * A ie S E IR | 
Der regierende Sandgraf WILHELMUS. 
vIn befand fich bey guter Geſundheit; allei⸗ 
ne fein Bruder Prin; MAXIMILIAN us. M 
‚wurde den 29 San. mit einer auszchrenden 
Krankheit befallen, daran er endlich den 8 
‚May frühe um 10 Uhr unter dem. Gebete 
der Umftchenden verftarb , denen cr noch Eur; 
vor feinem Ende zurufete: Betet, betet, 
denn ich ſterbe. Er war im 64 Jahre 
feines Alters, auch Kaiferlicer, und Reichs⸗ 
General⸗Feld⸗Marſchall. 
Man brachte ſeinen erblafiten Lichnam, 
den 14 May des Abends um zı Uhr indie. 
Hochfuͤrſtliche Gruft, ı und legte be Hofe ein 
viertel Jahr die tiefe Trauer an. wi 1 
Seine nunmehrige Witte Friderica C — n i 
lotte, Tochter Ernefti ‚Ludovici, Sandgrafıns N 
zu Hoffen Darmftadt, hat noch vier Prim: 
— am Eat BR die ältefte und die | 
| ar ee 


















— — Er Et —— — 
ve J Ps 6 ———— Da) 
6 F — Ri A 


N * 
+ » u 
- J 
3 ur 4 















J v age RS 
J dritte im 1 vorigen Jahre vermaͤhlet ſud die 


Jzwote aber Charlotte Chriſtina und die — A 
ſte Carolina Wilhelmina‘ ‚Sophia. bey ſeinem y 


J „BR noch ledig warn. 


Doch dieſe juͤngſte Prinzeßinn befam. noch | 
N  indiefem Jahre den regierenden Fürften Fri- - 
| " dericum Augufum von ANHALT- ? 
J ERBST zum Gemahl, indem fich derfelbe 7 
Solche durch Vollmacht an den Erb Prinz | 
1 ‚ Fridericum von Heffen Caffel, den Nov. \ 
Caſſel antranen ließ , das Beylager aber iu} 
J ——— am 172 Nov, mer. ward, A = 


an 


RHEINFELE © 3 





en regierenden Landgrafens —— 


S8TANTINI u Rothenburg Gemahlin 
Maxria Eva Sophia, gebohrne Graͤfſinn von 
u Stahrenberg, fam am 3a März mit anro- 
1 .nıa Frınerıca indie Wohn 
—4 Deſſen Frau Mutter aber Eleonora Mr 
I ra Anna, Witwe Landgrafens Erneſti Leo 
1 poldi, und Tochter Maximiliani Caroli, Süre 
ſtens von Lowenſtein⸗Wertheim, nahm den 


22 Febr. vorher ihren Abſchied aus dieſer 
| Zeitlicht eit — ae 66 Jahre it | 


iM — ” | 


— 





Be RR 
— — gr von nase. 1753 Ne. 423 N | 
BEN DARMSTADT. 


Des — LUDOVICH, Preußi⸗ J 
Shen General⸗Majors Gemahlinn, Henriette || 
‚ChriftinaCarolina,gebohrne PM ahgräfinnvon || 
Birkenfeld, hiele am-ı4 Jun, ihre hs Wo: | 

chen zu Prenzlore mit einem Prinzen, r der | 
LuDovicus — F11 


\ it : 


Das VII Eavitel: ar 


au Safer. 


+. Bom: J—— 1 
| Am Chur: Sächfifchen Hofe fanden. fh MH 
verſchiedene Polnifche Magnaten, viel frens || 
de Hersfhaften, und cine groffe Menge frem: IM 
‘der Generals und Officiers ein, welche dem | 
Feldlager mit beywohneren, welches König IM 
AUGUSTUS IH von Polen und Chur - IM 
fuͤrſt von Sachſen, eine halbe Stunde von |] 
"Dresden bey Ubigau vor 22000 Mann an iM 
der Elbe errichten laſſen. ei 

Den 2 Jun. ward paffeibe i in Gare IM 
—— Hofeg, unter dem Comman ·⸗· 
do des Selömarfchalls, Grafens Friderid | 
Auguſti RUTOWSKY eroͤfnet. DE | 
€) — ins Fridericus Chriftianusfowohl, | 
23.00.20 000 
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}  Rutowsky und Graf Henricus von Brühl 


























. ‚Jar, ingfeichen Carl Gotthelf von Hundt; 


} 


24 um 3 v Theile 
als die Prinzen, ingleichen Serra | 


führten ihre Regimenter in der Uniforme 
ſelbſt auf, Nach verſchiednen gemachte en Ma⸗ 
Jeoeuvres und ‚Kriegs: Uebungen — es am 
J 8 Jun wieder aus einander. 4— 
Bon Wien kam am 30 Apr. der Erb, ‚Prinz 7 

j — Rainaldus von MODEN ao unter 
N ven Namen eines Marchefe di wovr an. 
I.  Ertrat in dem Hotel de Saxe ab, und mach⸗ 
| te den folgenden Tag in Begleitung des Kai 
ſerlichen Gefandtens Grafens Francifei Phi- > 
ppi bon Sternberg, bey Hofe feine erſte Auf⸗ 4 
BerDInS wo man | igm viel Ele ge 


Zen 


BB vi 
lllerhand Beförderungen. & 


n Der Ober⸗Amts⸗ Hauptmann in der Ober⸗ 
an fig George Ernſt von GERSDORF 
werd Königlicher und Chur⸗Saͤchſiſcher Tir 
tular geheimer Kath; ingleichen Carl Gott- 
ob von Einde,. Eonfifterial- Dircetor und 
| Ober⸗Hof⸗ Gerichts⸗Beyſitzer jun Leipig. 
Der Cammerjunker, Graf Gotthelf Adolph h 
von Hoxm, welcher eben auf Reiſen in from: 
Be Sande war, ward Königlicher, Cammer⸗ 





Sach yon Knaben WR ‚Georg: He, 
9 Gra 























re or - A. 
Graf von wertuern hingegen Sammer: | 
JJJ 
Bey dem Dresdner Appellations⸗ Gerich⸗ 
te; ward Praͤſes der Kreis⸗Hauptmann Frey⸗ 
herr von ENDE, und der aͤlteſte Appellas I 
tions Rath Otto Heinrich'von Berlepfch, || 
ne ar en | 
Bey dem Adlichen weltlichen Fraͤuleins⸗ A 
Stife zu Joachimſtein in der Oberrsaufiß, || 
errochlten den 20 Nov, die Landes⸗ Stände II 
die Fraͤulein Sophiam Fridericam Carolinam. -|Ii 
von Rex, zur Domina oder Hofmeifterin, || 
‚über die darinne fich befindenden r2 Fraͤu⸗ | 
deing; welches eine feibliche Schwefter des a» II 
heimen Raths ‚Örafens von REX if, und IN 
den 14 Nov. dafelbft eingeführee ward,  . | 
+ Das Directorium der Stift: Cammer zu 1 
Merſeburg und Zeig, erhielt der Premier _ | 
‚Minifter Henricus, Öraf vonBRüHL. , || 








A 


Von Vermahlungen und Geburten. 
Den 2/ Febr. vermaͤhlte ſich der. Chur⸗ | 
Saͤchſiſche Eammerherr Carolus von der | 
Olten , genannt sack en, mit der&räfinn 
Hemiette Erdmuth Eleonora von. Brühl, 
Grafens Joh. Adolphi zworen Tochter. 
ge ee 


" r h / 


| . 6 -- — vrfelen i 
| \ 


Der Rricae: Kath Alexander von. Unru 
hei nahm am 23 Sept zu Dres den die Fraͤu⸗ 
lein von berlepſeh Tochter Eriei Volkmars 
 sonBerlepfch auf Urlehen zur Gemahlinn. 
Ihrer Mutter Bruder der Graf Herrin? 
vom Brühl, richtete das Beylager aus, 
Grafens Rudolphi von BANAU: auf” 
. — sro g Gcmeblinn Asnes Eliſaheth, 
gebohrne Graͤfinn von Holzendorf / kam mit ei⸗ 
am Sohne ik die Boden, derwenkr eu 5 N 
 genente ward. 

Des Grafens —— Sigfiidi \ vı — | 
THUM vorECKSTAEDT Gemahlin . 
Cbhriſtiana Carolins, gebohrne Gräfiun von 
_ Hoym, ward den z4 May zu Dresden mit | | 
einer. Tochter enebunden, welche ‚getauft. 

F und FRIDERICA ANTONIA zovıse 
J OSErHA genennet ward, Pe e 
sl Die Graͤſinn Ifabellavon wse # ERBARTH- 
J | B 2 SALMOUR, gebohrne Gräfinn Lubinsky, er⸗ 
freute ihren Gemaht Graf Jofephum Anto- 
nium Gabaleon , Königlichen: Cammerherrn, 
den 10 Sept, zum erſtenmal durch die Geburt 
eines Sohnes: Sie wird von einigen Ge⸗ 
nealögiften faͤlſchlich mit der Prinzepinn wi 
‚helmina Sophia von Lubomirsky verwech⸗ 
de Dieſe letztere lebt noch bis dieſe Stun⸗ 
fi 2 Bm — Vater Alexandto — 
Eh 0 
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Grafens Henriei Chriftophori von BAU- II 


DISSEN Gemaflinn Sufanna Magdalena [I 
 Elifabeth, gebohrne Gräfinn von Zingendorf II) 
kam den 2 Dec, mit einem Sohne nieder, 
welcherseinrich FRIEDRICH genen 
nee ward: Da hingegen deffen Tochter -Fri-- | 
derica Mariana Elifabeth in einem Alter von ||| 

13 Wochen den 6 Febr. wieder geftorben ware \ | 


„Bon verftorbenen Derfonem. . | 
= Den 11 May ftarb die Graͤfinn Wilhelmi- | 
na Hippolytavon vennıcke zu Dresden ||| 
an einer Verschrung in: 29 Jahre ihres Ab || 
ters. Ihr Gemahl war Graf Fridericus. ||| 
 Auguftus, und ihr Vater war Cafpar 'von IM 
Berlepfch, der als Chur⸗ Saͤchſiſcher Kreis || 
‚Hauptmann zu Naumburg gelebet hat. IM 
= Den 5 Dec. folgte ihr, ihr Gemahl Graf | 
Fridericus Augufius, der einzige Sohn dis | 
im verwirhenen Jahre verftorbinen Örafıns || 
* Johannis Chriftiani von HENNICKE iR | 
die Emwigfeit nach im 34 Jahre feinesltere, | N 
Als der Iehte feines Haufes. Er war Chur | l 
Saͤchſiſcher Kammer: Director der Stifte |]I 
Merſeburg und Zeig, Erbherr auf Wiederau = 
Di Be FR 
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und AAN Seine ‚einzige Zoch⸗ ) 





ter, welche ihn exbte, hieß CHRISTIANA- s0- | 


> para, gebohren den 24 IcH174 0. 


ImMaͤrʒ erblaßte des ftenrafensPride, ü 


zic ‚VIFZTHUM von ECKSTAEDT Wir; 
‚we, Rahel Charlotte, eine Tochter Ludoviei 
"Gebhardi, Örafens von Hoym. Sie war ge⸗ 
bohren den Mov. 1676 und alſo 77 Jahr alt 
geworden, und hinterließ 2 Söhne und zwo | 
ouer die alle viere vermaͤhlet waren. 
- Zu Breslau verſchied den 22 Julii Maria 
. Anna CHriftiana , vermählfe Gräfinn von 


-BOYMimM2o Ihre ihres Alters. war 
die aͤlteſte Tochter Johannis Adolphi, Gra⸗ 
fans von Brühl. Ihr Gemahl Graf Julius 


 Gebhardus von Hoym⸗ von der zwoten Linie 
jqu Droyßig, war mit ihr nach Schlefien gen 
reiſet, um feine. Herrſchaft schLawen- 
zırı,jwbefuchen, Sie ward nach Droy⸗ 


‚Big in der Stile zur Beerdigung gefuͤhret. 


Zu Meiffen gieng den Weg alles Fleiſches 


den 18Jul Magdalena Henriette, verwit⸗ 


J wete Graͤfinn vons TUBENBERG, im. 68 


Jahre ihres Alters, Sie war eine Tochter 
"Manritii, Frenhetine von Miltitz, und ihr 


Gemahl war Adolph Wilhelm, Graf von - 
— — fer PERS 2 


BE 
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2. von Sahfen 175. 49 


* Zu Dresden erblaßte den · Aug. Eber- - J 
hard Erdmann von ERFFA, wirffiher ge 1 
heimer Nach und Präfident desAppellationes || 
‚Gerichts, alt sg: Jahr, Er ward auf fein || 
&ut Nieder-Frohna abgefuͤhre. 
+. Den2 Det. ftarb’Erneftus Friedrich, Frey⸗ 
herr von Werthern, auf Loſſa, Berwaltee | 
des Klofters Dondorf, im 43 Sahre feines 
Alters, Seine hinterlaffene Wirweift Eva 
Dorothea von Kyau, von welcher 8 Töchter ||| 
und ein einziger Sohn am teben find, der Jo- || 
(HANN FRIEDEMANN heiffef, And den 20 || 
May 1747 gebohren iſt. Sie bradite ihm | 
noch —— Ende am 16 Jul. eine Toch⸗ 
ter zur Welt, welche MN4XLMXLI ANA ama- || 
LIA CAROLI na genennef ward. ser 1 | 
Ingleichen den 4 Dec. ſtarb zu Dresden | |f 
' Chriftian Gottlob, Graf vonzoos, Ehurs |jf 
Saͤchſiſcher Cammerherr, im 22 Jahre ſeines i 
Alters, Er war der ein ige Sohn Johannis 
Adolphi, Grafens von LOOS, Chur⸗Saͤch⸗ 
führen Cabinets⸗Miniſters und geweſenen 
Geſandtens in Frankreich, dem er ſehr ſchmerz⸗ 
lich abging. * Ne. 


Moch etwas. 
Mit dem Könige in Preuſſen, ſchloß Chur⸗ 
Sachſen den 3 Nov, zu Hubertusburg eine 

Br a N 
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— yo | Zum v file. 


"CON VENTI ON, welche die — 

der Chur⸗Saͤchſiſchen Steuer⸗ Scheine 
vor den Preußiſchen Unterthanen betraf, 

JMan verpflichtete ſich darinne, bis zu 2* 
Jvoͤlligen Einlöfung, jährlich 120006 Thaler 
1: in z Terminen, nämlich in der Leipziger Oſter⸗ 
Jund Michaelis Meſſe an Preuſſen auszuzah⸗ 
I Ten, und die Intereſſen mit ei Si Cent ir i 
bezahlen. 
N. Der König in Presffen: fig: hierauf « am 

15 Nov, durch ein Ediet, allen feinen Unter: 
| thanen willen, daß fie ihre in Händen haben» 
| den Steuer: ‚Scheine‘ bey feinen Regierune 
I -. gen innerhalb 15 Tagen angeben möchten, 
oder derſelben verluſtig ſeyn ſollten: Auch 
| ward ihnen darinne ernſtlich verböten, kraft 
EB rg CONVENTION, feine — an 

Eu = Van 


J— "SACHSEN WEIMAR und Er 

1 —— SENACH. IB Be 
I: Us am 2 Sum, der unmuͤndige Sein | 
| ERNESTUS AU GUSTUS CON- 
Ü  STANTINUS,welder am ‚Hofe des Her⸗ 
|, seg8 von Gotha erzogen wird ‚ in das 17te 
u ne feines Alterg getreten war, legte er den 
I o un. auf dem ES chlöffe in Gegenwart des 
u gas mit seo Fertigkeit ſein Glaubens⸗ 
— Veleunte 
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2 * von Sahſen Er “ a 4 
Vetenkeniß ab, worauf er von ſeinem Cabi⸗ 
nets- Prediger die Conftrmation erhielt, und 49 
area das — u SH 


hr a 614141 
Ki SACHSEN- FJ 3 
"Der vegierende Herzog FRID ERICUS | 
ni trat am 25 Apr. in fein 55 Jahr, und hat | 
te das Vergnügen, daß ihn der Erb: Prinz | 
von anspacHdin 29 Dit, beſuchte. Nr | 
Deſſen geheimer Regierungs⸗ Rath Hen- |I 
ricus, Öraf sün av, ältefter Sohn des Gras. | 
fens Henrici, Stathalterg des Fürftenthums Bi 
Eiſenach, vermaͤhlte ſich u Frankfurt am IM 
Mayn den 20 an, mit Friderica Sophia, If 
Zochter Chriftophori Martins, Grafens von || 
Degenfeld-Schömburg,, und disfe Ehe war IM 
To gefegnet, daß fie ihm am 10 Den eine. IM 
Tochter zur Welt brachte, welche bey de IM 
Zaufe, den Namen LOUISE HENRIETTE ; N 
MARIA empfing, _ a 
Ingleichen nahm. deſſen geheimer 
runge und Legations Rath Carl Georg Au- 
'guft von OPPEL, der 25 Apr. die Fuͤrſt⸗ 
liche Hof: Dame Amaliam Julianam sur Ge 1 I 
mahlinn, welche eine Tochter Bogislai Frideri- |I 
ei, Grafens von Dönhof war, und den gi | 
a. In — WED. Fe 
T 












































ER Bm vi aheis — 
in > EN 1% J 
"SAc HSEN- MEINUNGEN. 
Ss regierenden -Kerzogg ANT onu 
U ERIC! Gemahlinm Charlotte Amalia, ge⸗ 
bohrne Landgraͤfinn zu Heſſen⸗ Philippsthal, 
| - hat die dr itte Prinzeßinn ELISABETHAM 
= SOPHIAM PHILIPPINAM def Il Sort. 
zu Sranffure am Mayn wo er in 
beſundig Rab une 
SACHSEN. SAALFELD, ne 
— Dis Erb-Prinzens Ernefti F riderici Be 
mahlinn Sophia Albertina, gebohrne, Prinzefs 
ei; inn zu Braunſchweig Wolfenbüttel, Fam am 
190.8. zu Coburg mit caRoLINA HEN- 
Ba. AMALIA in die Boden. 


gun. vi Theile 
Dust Capitel. 


— Haufe dit ® 


i — dr 
Des regierenden Sürften, vIcT ORIS 
_FRIDERICL, aͤlteſte Tochter sornıa 


 LOvIsE, ORION DEN 20 * zu 
| ern 
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VBarburg mit Friderico Gottlob Henrico, . f 4 | 
— au Solms: — —— emp, de), 


| ar f mM 
Der regierende Fuͤrſt AUGUS TuS Ye 
LUDOVICUS, Senior des finmtlihen | 
‚Hochfürftlichen Haufes, erhielt den 4 Febr, 
vom Könige.in brenflet das Patent als Kö- 
niglicher General-sieutenant, welches ihm der. 
Rittmeiſter von der Gröben von Berlin au is, 
nebſt den Montirungs⸗Degen und Porto⸗ 
Epee überbrachte: und dafür mit.einem Gr 
ſpan von ſieben der ſchonſten ichauiſchen Pfer⸗ el 
de befihenft wurde. N 
Ob nun gleich der Fuͤrſt erſt am ı Sehr, von 
Berlin wieder zurücfegefommenwar; ſo ging 
er doch im März, nad) diefer erhaltenen ho⸗ 
hen Charge wieder dahin-ab, und wohnte dem 
Hroffen Feld Lager bey, Spandau mit bey, 
‚worauf. er den. 20 wer wisder zu Fe, 
Bee „ 
Sara ER "IL: | 
Der — Nur FRIDERICUS. 1 | 
Au GUSTUS 9 von der Kaiſerinn⸗Koͤ⸗ = ll 
nigin mit einem Cüraßivrer-Negiment befchen: 


Fet, und zum —— BR dar 
ng atllatet. | — 
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- Zum VI Theile Es 


Dieſer finge if } hatte aich wie wir ſchon 
— gemeldet, im 20 Jahre ſeines Alters 
den 8 Nov, zu Caſſel duch Vollmacht die 
 Pringefinn Carolinam Wilkelminam So⸗ 
— ‚cine Tochter des Prinzens Mabimilias 
ni,ale Gemahlinn beylegen laſſen. — 4 


7 Nachdem ſich num dieſe bige in Begleitung 

Ss Cr Weinen von Heſſen⸗Caſſel auf den. 
Weg hieher gemachet, fo reifete ihr der Fuͤrſt 
den 14 Rov. mit feiner Fran Mutter Jo 


‘ -hanna Elifäbetha, gebohrnen Prinzeßinn von 





| Holſtein⸗Gottorp bis Leipzig, unter dem. Nas 
mien eines Örafen von JEVERN entgegen, 
und als er fie dafelbft empfangen, hielt er am 
17 Nov. mit ihr zu er bie — u el 
| — | 


| Das — tie BR an —— 
J vollzogen, und die folgende Tage mit als 


i lerhand tuftbarfeiten zugebracht, darben der 





‚Erb-P:in; Friderieus von Heſſen⸗Caſſel, 
der tegiorende Fürft-Vitor Fridericus von 
Anhalt: Bernburg, der Erb⸗ Prin Carolus 
Georgius Leberecht ‘von Analt⸗ Erben, 

‚der Erb: drin; Leopoldus Friderieus von. 
Anhalt-Deffau, und die vermaͤhlte Prinzeßinn 
Anna von Sachſen⸗ — mit gege 


I. waren. | 
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| aan Brauofünz Unchurg — Er 

h Di Capitel. Be 

Som Haufe 2 Bı aum⸗ 
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Shöni im —— — no: “u 
gegierinde Sraf Fridericus arolus Phil — 141 
pus von BENTHEIM ganz insgeheün 4 | 
bey der Churfürftlichen reichen Eammer go || 
meldet, und derſelben vorgeftellet ; daß er we⸗ 
gen ſeiner vielen Schulden ſeine Örafı haft Bi 
auf. 30 Jahr mit aller Territorial- — J— 
kpl verpfänden gefonnen wär. u IN 

» Als nun die Sammer auf die vorgeſchla⸗ Mi 
genen Bedingungen, dem bedrängten Örafen | 
aus der Roth zu helfen willig wer: fo fam | 
der Vergleich bereits den 22 May im vori⸗ IM 
‚gen Jahre iu Stande, jedoch ward ausdruͤck⸗ I 
lich darbey bedungen, daß der Graf denfelben | 
nicht cher bekannt mathen ſollte als bis die 
| Chur⸗Han oͤveriſche Regierung die Grafſchaft 
je Befig nehmen laffın würde 

N" @o bald aber. die Stifts: Kegierung ih 
Minfer im May dieſes Jahres von ber 
Verpfaͤndung Wind bekam, ſchickte ſie jemand | 
an den Grafen nach Er — und — ihm an⸗ 
ee bieten 
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bie “ wenn er die Grafſchaft an ihr ber | 
nachbartes Stift, verpfänden wollte, fie. ihn. 
in dem. Genuß. der Territorial-Superioritaet. 
; u wolle, wie I im Reihe, age Ph 
ey. 


Allein dieſer Vorfhlag, welcher noch befe 


© fen war, ale ber Handverifche, Fam zu ſpaͤte; 
denn der Graf hatte von Dosis au die letzte 


Ordre an feine Regierung sch Bentheim 
unter dem 9 May: sefhict, ‚die, Grafſchaft 
Chur⸗Hanover Bat wir unten 

handeln wollen: Hier aber noch meldch, daß 
wie folches geſchahe, die Landes⸗ Negierung des 
Stifts Münfter,i im Namen des Churfuͤrſtens 

‚von CÖLN, als Biſchofs, wider ale die Fol⸗ 
‚gen proteftiren ließ, welche zum Nachtheil 
der kuͤnftigen Erbfolge der Biſchoͤfe in dieſer 

Grafſchaft, durch dieſen Vergleich entſtehen 
moͤchten; denn dieſes Recht der eventualen 


| Ervb⸗Folge, haͤtte der Graf Erneſtus Wilhel- 
mus von BENTHEIM, geftorben: An. 


J * hatte. 








1693 in feinen Teſtament feſte geſetzet. 
Des Chur⸗Hanoͤveriſchen Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
fter⸗ Chrittiani Güntheri, Grafens von der 
Schulenburg zweyter Sohn Ludovicus Er⸗ 
neſtus, ſtarb den 5 Sept. im 41 Jahre feines 
Alters unvermählt u Scharnebeef, da er onſt 
als Capitain in alſeruchen Baht: 
es 
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% von Braunſchweig⸗ uͤneburg 1753: 437 IN 
v Des Grafens Georgi LudovieivonP LA: 

TEN, Gemahlinn Sophia Hedwig von Steu- | 
ben, Fam im April mit einer Tochter indie 
Wochen RR I TREE 270 u 

Den 2 Sept. ſtarb zu Hanover Maria 
ocue von Steinbergseine Gemahlinn des — 


— 


Chur⸗Hanoͤveriſchen Staats⸗ Miniſters Er- | 
nefti von Steinberg, eine Tochter Erancifei : | 
Caroli von Wend; und der befannten Graͤfinn || 
AmalißSophia vor, Yarmouth-in, Englend | 


2 * a * SEE RER H RN ® RR. 3 I r 1119] 
leſbliche Schweſter. er. 
\ 4 CE JR AN U ) We. . | 





SE N ÄWOLFENBATTEL . .:  M 
Zu Röremondıin Geldern, flarbdnrz IN 
März die 84 Jährige Braunſchweig⸗Wolfen⸗ ) 
büttelifcye Pringeßinn;Hevriette Chriftina, || 
Tochter des Herzogs Antonü Ulric. Sie ji 
warvon An, 1694 bis ı 712 Xchtipinn zu |) 
Gandersheim, da fie refignirte und zur Nr - I 
mifch-Catholifchen Religion übertraf”) IM 
Der regierende Herzog CA ROLUSthat | | 
mir feinem Erb: Prinzen: Carolo wWilhelmo IM 
Ferdinando ‚eing Neife nach Berlin, und IM 
wohnte dem fehönen Feld⸗Lager beydem Dor⸗ | 
fe Gatow im Amte Spandau mit bay. 

Den 20 Sept, fam der Herzog mit dem | 
Erb Prinzen wieder nad) Haufe, und kriegte 
eine gedoppelte Viſite. Denn: erftlich. kam 
HF ie der. 
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— der Markgraf F Heine Ernef m rt 
-  reuth* Culmbach, Koͤniglicher Daͤni 


a verfiefei vom Kaifer auf fein Anfuchen ein De 
eretum Salvatorium als er verabſaͤumet hatte, 
ſeine Vollmacht zur Mitbelehnſchaft uͤber 


— T - Ze diät nr 
TER, * ee - 








von Bar 





Stathalter in Schleswig und Holſtein mit 


ſeiner Gemahlinn daan zund kurz darnach dar 
Erb⸗Prinz von ansrach, welche bie den. 
22Oct. de blieben, und: nad) 5—— Br 
— kn — wieder abreiſeten. J 








Er II € — ER = ” 
—— 


Der —— Herzog FR IDE RI “ * 


den Reichs lehnbaren Antheil in dem Holſtein⸗ 





Ploniſchen ganden zu gehoriger — bee 


fenden. TR 3 
Dieſe Heihe-Befefnung Sat: der regieren⸗ 


de Herog u Holftein-Plön, ſchon vor 2 


Jahren uͤber ſein Fuͤrſtenthum am Kaiſerli⸗ 
chen Hofe nehmen laſſen, und da haͤtte des 


| See lim (on 0 Fam min. 


* \GOTTORR. > 
Peine Georgi Ludoviciöemahfinn So- 
Se — 
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ia Charlotte gebohrn ohrne Prinzeßinn von Hol⸗ 


bvon Mecklenburg 1753. a —— 


fein: Beck ‚Fam zu Kiefenburg in Preuffen “ n | 
en 18 Jan, mit einem Prinz in die Wos | 
hen, weldier wırHeLmus augustus | 


jenennet ward, x — 


Von Meclenburg. | 
a a. Sr Br N an Ä je N | 


f 


Der junge Herzog ADOLPHUS FRF 


DERICUS IV trat den 5 May in das ı6 n 


Jahr feines Alters, und erhielt vom Kaiſer 


ie Gnade, daß er ihn am 17 Jan. volljährig || 


teläretesse 


Der Herʒog befand ſich um diefezeitnoh. || 
zuf der Schwedifchen Univerficät zu Grip || 
walde in Pommern, und gewann dafelbft das oh 
Yindemifche Bürger Recht. Ja dieschreer i 


diefer Liniverfisät trugen Hierauf den Herzog 


garden 16 Jan. die Würde eines Rekoris; || 
Magnifieentiflimi an, und daer fie auf die fi 


huldreichſte Art annahm, geſchahe der Antritt 
den 22 tan. mit groſſem Pomp, da der Herz 


zog in dem Akademifchen Purpur von der MM 


Catheder eine Lateiniſche Rede mit vieler Ans M 
much hielt, Dieſer Tag war es auch, an 
— er he 
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welchem die Kaiſerliche erhaltene Majorereh 
Jnitaͤts Urkunde, zu Strelitz ankam⸗ 1 und oͤf⸗ 
fentlich kund gemacht wurdeee 
Er kam hierauf m wieder nach — und 
ward am 26 Apr. vom Königein. Schweden 
zum Nitter des Sr Sata 12, 
Ordene ertlaͤtet. — 4 
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Vom Aöniglichen — 

& war der König FRIDERICUS 114 

aus Schiefien kaum wieder zuruͤcke gekom⸗ 

men, fo traf er am ı Sun, feine Reiſe nach 
Königsberg in Preuſſen an, wo er alle feine 

Regimenter in fehr guten Stande fand; bey: 
diejer Gelegenheit begnadigte Se. Majeſtaͤt 
den Beneralz Lieutenant Chriftophorum, 
| Grafen von DO HNA, mit dem —359 des 


De 











ſchwarzen Adlers, und vermehrte ihm auch 
feinen jährlichen © Gehalt mit soo Thalern. 
2 Rama Sul, kam der König wieder gluͤck⸗ 
lich in ſeiner Reſidenz an, und fand viel vor⸗ 
nehme — Mr worunter die Mark⸗ 
| — 
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erzog von Braunſchweig der Marfgraf von 


Bayreuth, der Erbe Prinz von Anſpach der | 
Fuͤrſt von Anhalt Cörhen, und der Sürft ji 





son Hohenzollern Hechingen die vornehmik 
en RR a en 


Die meiften davon, wohnten am ı Sept: 
dem groffen Feld-gager mit bey, welches der 
König zwifchen den Dörfern Döberiz und 


Gatow hatte abftechen laſſen. Es beſtund 


aus 49 Bataillong,ı Efcadron der Gardes du | 
Torps, 25 Efcadrong Cüraßirer; 28 Eſca⸗ 


drons Dragoner, zo Eſcadrons Huſſaren, 


md ı Bataillon Artillerie von 60 Canonen, 
welche bey nahe zufanımen eine Armee von | 
50000 Mann ausmachten. DiefeTruppen Il 


wurden in Gegenwart des Königes v. den drey 


General-Feld: Marfchallen SCHWERIN, 
KALCKSTEIN und KEITH commans 
diret, und machten ſehr viele aufferordentlihe 
Manoeuvres, damit man fo geheim war, daß 
niemand, auch von Sremden in dastager ge 
laſſen wurde, der nicht einen Königlichen Paß⸗ 


Brief vorzeigen Fonnte, 


Bondenen Marfgrafen in dranken. 
Der Here Morfgraf FRIDERICUS 


zu Bayreuth, Fam am 7 Nov zu Berlin 


\ 
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von Preuſſen u Brandenburg 1753 . 441 
raͤſinnen von Bayreuth und Anfpach, der ii 
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2 Zum VER | 
an; und d holte feine Gemahlinn cd 
-  Sophiam, Königliche Prin eßinn von Preuſſen 
Jwieder nach Haufe, die ſeit dem 4 Du ‚ha 
5, hier befunden hatte J 
bi 3 Deken: Vber-Cammerferr — — 
 rolus, Graf von BOSE, welcher aus Churz. 
’ Si! iſchen Dienften An, 1751-al8 geheimer- 
JRath getreten ift, ward zum ObersHofmarz 
4° fall erhoben, Seine Gemahlinn ‚Juliana‘ 
# © Wilhelmina, Tochter Mauritüi Mir; ici, Graz. 
fens von Putbus, fan am 9- Jam mit einem 
Sohne nieder, welcher den Namen FRIB- 
DRICH WILHELM erhiel, 
‚Lind an feine Stelle, ward wieder. — 
J ——— der, bekannte Roͤmiſch Cath ofiz, 
EB fe Baron Francifeus la Croix von FRE- 
CHAPELLE, dee An. 1750 alsKönigliche 
Großbritanniſcher Cammerherr und Vice⸗ 
Ober -Stallmeifter den Baron SCHWIE- 
 CHELT entleibte, und darüber in — 
liche Ungnade fil. 

Am Marfgräflichen Hofe zu AN S PAC H 
war die Freude ausnehmend groß; als am7— 
Nov. dir Duͤrchlauchtige Erb⸗Prinz car ı-.. 

as STIANUS FRIDERICUS cAroLus, nach⸗ 
dem er 5 Jahr abweſend geweſen war) gluͤck⸗ 
lich und geſund wieder ankam. Er hatte in 
il uud zu Turin den ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

ſchaften 
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eſes „Ja einer Reiſe Durch ganj 
4 und; A hland sh | Wale: 
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= noeh, — Shut: EN 
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mob cn, u enölich den —* 


Der Freyherr Friedrich Wilhelm Pi a 


KANNENBERG ward Ober-Hofmeifter 
bey der Königinn und zugleich une des 
ſchwarzen Adlers. 4 | 
“Der Hofrarh Johann Michael von —— M 
ward geheimer Rath und Praͤſident der Graf⸗ ll 
ſchaft Tecklenburg und Lingen, und der Re⸗ 
gierungs⸗ Rath Chriſtian Friedrich von Ra- 


min, Ward zweyter Präfibent ——— ne | 


fHen Regierung zu Stettin. 


Dir junge Graf Erneftus Friderieus von. — | | 


EINCKENSTEIN, von der Linie zu Gil⸗ 





genburg, wardtegafiong-Narh, undFried- | | 


rich Wil elm von EICKSTAEDT, auf 
GELLIN in Pommern, Kaiferliher Cam _ 





uch deffen Bruders Sohn Auguftus Ludwig 
Maximilian wurden vom Könige in Grafen⸗ 
Stand, — 


—— 2 A 








werherr und Johanniter⸗Ordens ⸗Ritter, we 
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— — auch der General 9 Major nd 
Chef des Hufaren-Regimen ts Jo⸗ 
|| feph Theodor von RUESCH nebft feiner‘ 
ganzen Familievon Sr, Majeftät inden Frey⸗ 





erren Stand erhoben. Er iſt ein ünga⸗ 
riſcher Edelmann von Geburt, und hat bie‘ 





An.1744 in Oeſterreichiſchen Dienſten geſtan⸗ 
1 dm. Seine drey Brüder find alle auch Of⸗ i 

— ficiers in Preußiſchen Dienſte. 
JInm Auguſto ward Jacob Friedrich von. 
— RHOD, bisheriger Geſandter in Schweden, 

| wirklicher geheimer Staats und Kriegs⸗Mi⸗ 
nifter, Ober-Burggraf in Preuffen und Praͤ⸗ 
ſident des Pupillen⸗Collegii zu Konigeberg. 
Ingleichen ward Ernſt Dietrieh von IET. 

_ TAU auch wirklicher geheimer Staats und 
Kriegs: Minifter, Canzler, Präfident beym 





| J Ober—⸗ Appellations⸗Gerichte und anne: Dire⸗ 
cttor in Preuſſen. 





Zwey Wahlen vom: 25 Sr. beym Dein 


| 5 Eapitul zu Halberftadt beftärigte der König, 
MI - Naͤmlich Ernft Ludwig, Freyherr von Spie- 


||. gel, war Doms Decyant ; und Probft zu St. 
Bonifacii und Mauritii, war Graf Henricus E 
| Erneftus von srorzeng zu Wernigerode 


geworden. 





J Der ehmalige Koͤnigliche ber, Hof: Mhrz : 
ee m. en ig von GOTTER, | 
ı | der 


— m nnd nn nn mir 





von Meaſſu ig: 175 3. as 


u Bisher auf feinem Gute Molsdorf bey 
Gotha gelebt hatee, verfaufte Daffelb: an dat: 
Wuͤrtembergiſchen geheimen Math Baron 
von koder, und traf nicht nur als General 
| aſier wieder in Preußiſche Dienſte, 
fondern erhielt auch am 13 Dec, als einer 
von den 5 dirigirenden Miniſtern bey dem: 
Gineral:Ober; Finan ⸗Kriegs⸗ und Domai⸗ 
nen⸗Directorio Sigi in dieſem hohen Collegio. 


Den ⸗8 Nov. ward der geheime Staats⸗ 
und Kriegs⸗Miniſter HenricusIX Grafvon 





REUSS, bey eben diefem hohen Collegio als 
dirigirender Minifter eingeführer, nachdem er 
ſchon vorher von den Chur⸗ Maͤr kiſchen Stänz 


den zum landſchafts⸗ Director. artieſct wor« - 4 


den. TBRE, ur. 90,00 

Den 17 San. erblaßte zu Wien an en 
Blattern im 36 Jahre feines Alters Chri- 
ftoph Heinrich, oder wie andere fagen, Carl- 


Joleph von D EWITZ, Koͤniglicher geheis 


mer Kurth, Vice⸗Praͤſt ident der Pommeriſchen 
Regierung, wie auch Commiſſarius zu Regu⸗ 
lirung der Schleſiſchen Schulden⸗Affairen am 
Kaiſerlichen Hofe. Seine Gemahlinn So- 

“Albertina Dorothea , ältefte Tochter - 
re Si von Födewils bieriätere 
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nie des, Graͤflichen $ 








auſes — ——— 
Gilgenburg Graf Erneſtus Fridericus im 





= Jahre feine Alters, Er war Königlichen. 





Amer Staats-und Kriege-Minifter, Obers 


Jen Buragraf des Königreichs Preuffen ꝛc. Sei⸗ 
Jne Witwe iſt eine gebohrne Graͤſiun vonDön, 


hof, aus welcher Ehe er drey Söhne und din 
ne Tochter nach ſich ließ, davon wir des Altes 


 finernestı FRIDERICH kurs vorher ger 
| dacht habendi 5; a), 


Den zı Aug. ftarb u Rönigsberg. Albre ht 





en Erneflus Graf vonSCHLIEBEN, Erb⸗ 
Herr JUKLINGENBECK, dm 72 Fahre, 
. feines Alters. -Erwar geheimer Staats:und. 
‚Kriegs: Minifter, Canzler in Preuffen, Präz. 
ſident des daſigen Ober⸗Appellations⸗Gerichts 
und Lehns⸗Director. Sein Vater war Georg 


"Adam von Schlieben Koͤniglicher Ober⸗ Ja⸗ 
germeiſter geweſen. 
Der Dom Dechant zu Halberſtadt Omar 


A Eberhard von dem Bufche, verfchied din 25, 
Aug. alt 72 Jahr als Probft des daſigen 
u St. Bonifacii und Mauritii.. ©. 


Den 20 Det. flarb:Georg Detlev von AR, 
NIM im 75 Sahre feines Alters; als Koͤni⸗ 


| J geheimer Staats⸗ und Krieg: Minis 


Re / rn bene und Oipigietnehen Minis 
J E ‚Fer, 
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yon Preuffeni Brahdenburg 1753 . 447° | 
fir ip if emamen Kan Eotlegio; Gene: 
tat: Poftmeifter, Ritter des fehwargen Air "| 
fers, Erb-Schloß-Vurggefeffener zu Boitzen 
burg, Eurat e der Königlichen Afademie dee 
Wiſſenſchaften zu Berlin. >» ee 

- Den 22 Yan, ftarb Catharina LouifeAdol- 
hinaFriderica, Baroneſſe von Canitz im 
36 Jahre ihres Alters. Sie war deschmas ⸗ 
Tigen Staate-Minifters ErneftiBogislai von 
Kamecke Tochter und mit dem Königlichen 
Eammerheren, Baron von Canitz vermählet I 


BU 


v 


x E 4 2 


Der Königliche Der: Yägermeifter Wi I 
helmFriedrich, Freyherr von G RAPEN- | 
DORF, verlohr am 28 Nov. an einem | 
Schlag Zluffe feine Gemahlinn Louife Al- 

- bertinam im 24 Kahreihresältere, Erhat: || 
fe fi mit ihr den s Mob . 1750 vermählet, 
da ſie als eine Tochter des Staats-Minifters | 
Ehriftiani von Brand Staats-Dame bey dir W 
Königinn gewefen wa N 

Des Grafens Stephani Laurentii von 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


{ 
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- NEALE, mittelfte Tochter, erblaßte am 23 | 
Die zußerlin.. en 
"den 9 Apr erhielt der Graf Carl Leopold 
Gottfried von SCHMETTAU von fels 
ner Gemahlinn, einer gebohrnen Rußiſchen | 
Sräfinn Galoffin, innSobn. . .:  .M 
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Dem Örafen Carolo Wilhelmoson FIN. 
 XENS TEIN brachte. feine; Gemahlinn | 
Wilhelmina Doro thea Elifa ber. schohrne 
Bolt, welcheden Namen ama LIA SOPnIA 
EN A 
| 2 Der. Graf ‚Leopoldus Alexander vor 
|  WARTENSLEBEN, Preufifcper Ger 
ueral⸗Major, ward am 30 Fun. zu Berl in 
20m feiner Gemahlinn Anna Friderica „ges 
Bobtner von Kamecke, mit cinem Sohne ar 
‚feuer, welcher den Namen rer DINAND 
" Srin;, Ferdinand von Braunſchweig, un d der 
Prinʒ Mauritius von Anhaſt Dean... 
Den 14 Jul. Fam des Grafens Leopoldi 
Ferdinandi von SCHWERIN. Gemafe” 
Jin, Henriette Sophia Amalia, gebohrne E 
| Brafion von-Wied, mit ihrem erſten Sohne 
eh a a 8 























OR 


—* F N — 
vr RR f x 





|. Reue Handlungs-Befefhafe zu‘ 
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So wie der König An, 750 die Hand⸗ 


lungs · Gefehfchaft nad) China, zu Emden | 
I. in Oſt Frißland errichtete: Se ließ er nun 
auch eine nah Bengala in Aſien anlegen, ar 4 
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N von Preuſſen u. Brandenburg 1753- 49 | 
aber mit dee vorhergehenden in gar Feiner. | 


I = 0 
Die Octroy trat den zı Jan, zu Berlin | 
in Scanzöfifcher Sprache ans Sicht, und br | 
-ftund aus XXVI Artikeln, daraus folgendes 
das merfwürdigfle fit 3.9... 
Nämlich fie wird auf 20 Jahr. beftätiget und | 
der König nimmt fie in feinen Schuß. 
Sie kann alle Jahre, aus welchem Hafen ae 
 gpill, Schiffe nach Bengala ſchicken bey dr [N 
von Wiederfunft: aber foll die Ausladung | 
und der oͤffentiiche Verkauf zu Emden ge⸗ | 
a — A 
Sie kann ihre Soldaten und Matrofen auffer 
=... ſt⸗Frießland auch im Herzegthum Lleve 
* anmwerben, und weder dieſe, uoch ihre Schif⸗ MW 
fe, Artillerie, Magazine oder Effecten will m 
der König iemals angreifen. Sc 
Wenn fie Schiffe ladet, ſoll fie die Preußiſchen 
Waaren und Fabriken, ſo viel moͤglich aus IN 
er ärtigen vorziehen: muß fie aber notbs IR 
I wendig fremde Waaren faufen,. follen die 
elben Feine Auflage begabien. et 
Sie genießt eine freye Ausfuhre aller Waa⸗ 
ren die in den Königlichen Rändern fabris 
ciret werden, worunter auch Artillerie und 
Munition gerechnet wird. 
Hingegen wird nicht erlaubt, Die Bengali» | 
u fen Wggren, bie den Preußifchen Sabre IN 
— Ten und Manufackuren fchaden fönnen, n | 
= bie Königlichen Länder einzuführen, fondern 
- follen zu Emden an — — 
4 Ben 
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Der Effecten dieſer Gefellfchaft wird man fi} 


niiemals von Privat: Schulden bemächtigem 

en, und im Fall eines Bruchs mit einer 
„Macht in Europa, ſollen bie Capitalien, for 

Be Unterthanen, der in den Krieg verwi⸗ 
ckelten Machr, der Compagnie — 

von allen Arreſt und Confiſcation gaͤmlich 

Sie ſoll mit in die 


AR 
4 


Handlungs TRACTATE, 
die der König mit andern Mächten fchlieffen: 
20 Bird, nicht nur mit eingefchloffen werden, 

fondern fie kann dergieichen auch felbft mie 
den Souverainen der Länder fchlieffen, für 
_ Am Ende der Octron wird noch ausgemacht, 

daß der Fond ſich vor der Hand auf r Million 
SBranden burgiſcher Thaler belaufen ſoll, wel⸗ 
ches 500 Thaler auf eine Actie gerechnet ooo 
Actien ausmachet; von deren Belauf alle 6 
Monate 2 pro Cent bezahlet werden, drey 
Monate nach dem Dato der Actie zu rechnen. 


Wer ro Actien befiget, hat in der allgemeinen 


Berfammlung ı Stimme; die 30 bis go 

Actien haben, haben zwo, und die über. so 
Actien haben, haben 3 Stimmenz eine größ 

fere Anzahl aber zu haben, wird frinen Inter⸗ 
rppensen erlanbef, u na N 
Wir merken hier noch an, daß BEN-G Am 
LA feine Stadt, fondern ein Königreich, iſt, 
welches dem groffen Mogofgehörst, darinne 
U DE U VMDACA; 


zu 
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Back die Hauptftadt und eine wichtige Han 1 


v 


"dels-Stadt am Fluffe Ganges ift, welcher die⸗ 
ſes Königreich durhfteöme, 7 4 


z & 
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Bon andern Saden. 


Den 26 San. Abends kam in dem Marks || 
‚gräflichen Schloffe zu BAYREUTH, ba 
man ſich eben zur Tafel geferet, ein fo groffes IN 
Feuer aus,- dag von dem ganzen prächtigen |N 
„Shloffe nicht mehr als ein Zlügel beftehen | 
blieb, darinne die Naturaliene Sammer und . || 
andere Kofibarkeiten vorhanden waren: die IN 
zugleich, verbrannte fhöne Schloß Kirche mit. IN 
ihrem Thurme war dabey am meiften zu te» MW 
a TEE. 
> DroyMeifenvon der Königlichen Reſidenʒ 
Berlin liegt das Städtgen sernAu, darin | 
‚ne ein gutes Bier gebranet wird, In ſelbi⸗ WM 
‚gen wollte der Königgerne Fabriken und Mar 
nufacturen anlcgen und verſprach allen den ⸗ 
 jenigen viele Freyheiten, welche ſich allda am | 


—— 
Ein Ambaſſadeur vom Groß-Meifter zu 


Malta, Namens FROULAY, fam von 
Parisnah Berlin, und hatte am ı9 Jul 
feine erſte Audienz beym Könige; «8 betraf 


ER 
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Kin Antrag, die Malteſer Commenderien in 
Schleſten; ob man nicht diefelben bey Bas. 

canzen wechſels weiſe vergeben wolle, und ob 
J der Zinß den die Commenderien von je her 
11 Bi yodanniter-Drden gegeben, nicht konne 
I) Wieder auf denjenigen Fuß gefeger werden, 
[| ‚ie ee vor An. 1741 geweſen 
+5 Wie Fönnen nicht fagen was von Sr. Mas 


jeſtaͤt hierinne beficher worden: inzwiſchen 


ar 


[| ‚ward der Geſandte bey feinem Abfchiede, wmelz 
[| Ber im Sept, gefehabe, mit des Königs Por 
kraite, mir Juwelen beſezt, befchenket, “2 
1° Den 6 Sept. Fam dag erſte Schif König 

||  FRIDERICHS genannt, aus China fehr teic) | 
1 beladen wieder zu Emden an, Worüber man 
Be Sofe ſchr vergnüge war, 0) & 
JDer Cammerherr von VOLT AIREwar 


Pr 
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1 Mn Königliche Ungnade fchon im perwichenen 
EB Dabre gefallen, er befam aber im diefem Jage 
| reden Cammerherren Schlüffelunddde One 
J den-Ereug wieder, begehrete aber dem unge - 
achten im Maͤtz ziemlich unhöflich feinen Abe 7 
Mid; dieſen erhiele er auch inlngnaden, fo 
Jdaß er auch die Önaden Zeichen wieder von 





ſich geben mußte. Wen er aber den Band 
1 - von Sdichten des Königes mit fi) genoma 
men, fo ward er zu Frankfurt am Mayn ar⸗ 
| a Gi = 8 retirt, 
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tetiet und nicht cher wiedet Iosgelaffen, bis | 
in fie. dem Könige ausgeliefert warm 4 


Der Präfident der Königlichen Sorietät | 
der Wiffenfchaften, Herr von MAUPER- | 
-TUIS, ging wegen feiner BrufizSiranfheit 
"nah Paris auf einige Zeit, Des Herrn von 
‚VOLTAIRE beiffende ſathriſche Schrift |} 
"aber, D. axaxıa genannt, welche er (dom 
Am verwichenen Jahre auf ihn gemacht Hatte, If 
"ward auf Königlichen Befehl vom Henker öf II 
fenefidh verbrannt. 0 N 
Der Cammerherr und Ceremonien- Meis || 
‚siert, Baronvon POLLNITZ. derfichdurh || 
feine memoızes befannt gemacht, wollte | 
„auch gern den Hof verlaſſen. Alsernun || 
beym Könige um Erlaubniß ins Schwalbas [N 
cher Bad. zu reifen, anhielte, bekam er zur Ant || 
‚wort: Er brauche Feinen Ceremonien⸗Mei⸗ 
ſter, er könne feine Penfton von er 
iern verzehren, wo er wolle; auch fich destie || 
de eines Cammerherens und goldinen | 
Schluͤſſels bey Fremden und in Bonn ebinfo | 
‚gut, als zu Potsdam, bedienen. 
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AREMBERG der ARS cuor. 
Der Erb- Prinz Carolus Leopoldus eehlie, | 


I), in nur dag Gouvernement der Feſtung 


Mons in den Niederlanden fondern auch am 


| x e 30 Aug. von ſeiner Gemahlinn Louiſe Mar- j 


‚garetha, gebohrnen. Graͤfinn von der M * | 


I einen An deffen Name. unbekannt blieb. 








Ih 
"HOHENZOLLERN. 4 
| Won der älteften Linie zu x ER 
. fürs den 16 Apr. Amadeus; Bruder des ver 
gierenden Fuͤrſtens als Dompeerzukugfpürg 






Be ‚und Elwangen, im 29 Jahre feines Algers, 


- Bon der jüngften$inie zu Sigmaringen 
kam des Erb; Prinzens Caroli Friderici Ge⸗ 


I mahlinn Johanna Sophia, gebohrne Graͤſinn 





von Berg, am ır ul. mie einem Prinz in 
die Wochen, — welcher den Namen FIDELIS \ 
‚ADsErHUS ANTONIUS erhielt, * —* 
a tn ee 
— LOBKOWITZ. —— 

| Den 9Det. erblaßte zu Presburg Gh i 
gs Chriftianus, des regieren den Pe | 

| — } 
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Oheim, Kaiferlicher General⸗Fe ld⸗Marſchall 


und commandirender General- in Ungarn, 
Oberſter über cin Regiment Eüraffiers Rit⸗ 


ter des güldenen Vlicffes, im 68 Jahre feines 


Alters, - Er. wurde bey den Capucinern vor 
‚der Stadt Presburg auf Kaiferliche Koften 
mit einer groffen Proceßion begraben. Bon - 
einer hinteelaffenen Witwe Carolina Hen- 
riette, geböhrnen Gräfinn von Waldftein, wa⸗ 
Kinder amkebe. 


2. ’ \ 
a, 


Des jiwenten Prinjens Jofephi Mariae Ca- 


‘oh Gemahlin, Maris Jolepha, Gräfin 


Hein von Lihtenftein, Fam am 16 Spt. mit 


einerPrinzeßinn in die Wochen, welche den 


"Nlanıen MARIA ELEONOoRA befam. 

Der dritte Prinz Ferdinandus Jofephus 

“ Chriftianus, geb. den 18 Dec, 1726 ward. 
Domherr zu Yugfpurg und Saljbnrg. 
er Der vierte Prinz aber Auguftus Anto- » 
nius, Kaiſerlicher Oberſt⸗ Lieutenant, vermaͤhl⸗ 
te ſich am 17 Sept. mit der ſehr reihen Graͤ⸗ 


“ 
J 


ſinn Maria Ludomilla von Czernin, Tochter 


ar 


Glafens Francifei Antoni. 


* 


"Dabon heiße der Alte Prin canı || 
SyDam rebıx, ift Raiferlicher, General Seld- | 


3 Er 
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J6 Zum VI Theile 
| Bi EA? 
|, Dis Süntne Philippi Joephi yu Ayee 
| Burg, Prin) LuDovecus vıc Tor, ſtarb 


ER Pr > 
N 1% 
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| den 21 Don. mider, alt ı age, 
Be — N 
| .NASSAU-WEILBURG, - 
|. Daging der regierende Fürft Carolus Au- 
I : ‚guftus den 9 Nov, img Jahre feines Alters 


J 
in 


I den Weg alles Sleifches, Er war Kaiferlie 
|  8e General dee Savallerie und General des 
0 --Dber-Rheinifchen Kriſe. 








Der Hochfelige hatte ein Teſtament ges 
ji mache, Erafe deffen der regierende Fürft Caro- 
J lus von Naſſau⸗Uſingen Ober⸗Vormund des 
unmuͤndigen Prinzens ward, und im Hall dies 
| fer ftürbe, follte der Fuͤrſt Wilhelmus Hen- - 
| ‚rieus zu Sarbruͤck fein Bruder, an. deſſen 
B Stele chetfe 

Der Erb⸗Prinz Carolus Chriſtianus aber, 
bebhielt feinen geweſenen Hofmeiſter auf Rei⸗ 
I fen, den Daͤniſchen Oberſten Carolum de la 

-» POTTERIE big zu feiner Voljährigkeie 
u sum Adminiſtrator des ganzensandes, und 
BE präfidiere diejer nunmehr. in allen Hochfuͤrſtli⸗ 
u SOmkokgiis, nn 000 4J 








— 








— * 


n — ——— 





EURSTENBERG. ä 
Von der Linie zu Stuͤlingen vermaͤhlte 


fi ich, der zweyte Prinz des ‚regierenden; Fürftens - || 


CAROLUS EGON m Jun. ‚mig, Maria 
‚Jofepha, geb. den 24 Jun. 1735 3 ker ; 
— Philippi, — von Stern eg 


VI. 
USCHWARTZENBERG.. 


. Die regierende Für flinn I 
Tochter Antonii Floriani, Si IR he von Lich⸗ 
tenſtein/ und Jofephi Johannis Adami Ge⸗ 
mahlinn ſtarb den ı Jen ae im ie 
—* mn. | | — 


—— ey ® et 
er LICHTENSTEIN. “3 


Bl der noch ‚blühenden ———— 
ſchen Linie ſtarb am 20 Jan. des itzigen 
Fürfteng Jolephi Wenceslai Gcmahlinn Ma- || 
ria Anna ohne Kinder, im 54. Sahreihresde 1 
ters. Sie war eine Tochter Antonii Florie- | 
ni Fuͤrſtens von Lichten ſtein geweſen, und hat⸗ 
te vorher en? un von 
ee REN | 
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| "MANSFEED, 
Des ie von Mangfeld Weyter 
ÜDNIOHANNES, welcher vor 10 Jahren 
und bisher im Collegio 
"Therefiäno zu Wieden Ben gene er 
/ en ini den 21 — Ba N 





| ISENBURG. a 
id PR jene ic Ernefli Gemabe 
in Louife Charlotte, fam am 23 Kan. mie. 
Ä ELISABETH. CHARLOTTE FERDINA * 





7 
1% ® 4 = 
| DA Louise ih die Wochen. re 
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Das yn Capitel 
— 59— 5 Sriitn 
an ISENBURG, — 
Von der Graͤflichen Linie zu Shbingen | 
Sam am 5 Dec; Örafens Guftavi Frideriei 
Gemahlinn, Dororhea Benedikta, gebohrne 


Sräfinn von Reventlau zu Eopenpagen 
m Ä er mie 





— ar 
Re 

n A \ 
* 




























— aSaie gear 1753: an! 


wit einem Söhne‘ niet ß welcher — 1 
hy Be ward. 2. Se ‘oh 
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Er 


VERNTREERIMERSBURG.- 


Des Grafens Caroli Friderici Wilhelmi 
&cmahlinn, Chriftina- ‚Wilhelmina Louife, 
er Gräfinn von Solms zu Rödelheim, 

am am 26 Oct. ; zu Emichsburg in der i 
Grafſchaft mit ELISABETHA CHRISTI- m 
I6 MARIA anna, in, Die Wochen, eh 


ORTENBURG. et 

Des regierenden Grafens Gasall Gemah⸗ — 4 
ar Louife, Sophia, gebohrne Wild und || 
Rheingraͤfinn hielt < am 24. Nov. ihre ſechs 
Wochen n ———— LEO BOLD 9: ya 


"Ww. en 


Von der Ani⸗ zu Roͤſteritz ſtarb tönt 
* IX Sofnwenereus x. am 9 — im 
Jahre ſeines Alters. 
Dieſer Verluſt war am 20 Apr, durch die 
er: HE N RIcI XLIV — voraus gerſctet 





— 


A "5 





“ 


Von 





are 
— 27 ER 


Von der Sinie zu Ebersdorf, verſchled 
am 5 Aug. die Graͤfinn Fophia Augufta, wel⸗ 
‚Se fi) am 17 Aug. 1748 mit Ludovico Ca. 

. rolo, Baron von Wreitolshauſen, — 
| Schr autenbach vermaͤhlet hatte. — — 5 





u 


a 
0 .SAYN md WITGENSTEN. 
Zu Berleburg, Fam Lüdoviei Ferdinan- 
di Gemahlinn Friderica Chriflina Sophia, 
gebohene Gräfin von Fſenburg Phitippseis 
che, am 26 Dec, mit Chriftiano Henrico 


* 
— 
In 


$ 






Won der erften Sinie zu Hartenſtein, as 
ießte ſich Graf Friderieus Albertusam g- 
Jun. ur Gemahlinn Erdmuth Magdale- 
| ram, Tochter Ludovici Friderici, Grafens 
von Schoͤnburg in Stiinin. 
I Bon der dritten linie zu Stein, befam - 
| Graf Wilhelmüs Chriftianus von feiner Ger 
Bi  mahlinn Johanna Henriette Eleonora, ans 

eben dieſem Haufe, einen Soehn. 
Won der vierten Linie zu Waldenburg 
ſtarb am 27 an. der Roͤmiſch⸗ Cholſche 
Graf Ehriftianus Heuricus, in einem Alter 
von 71 Jahren, als Kaiſerlicher geheimer 
Een A 
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*— fin Sohn eunısrranvs.a AUGU- | 
Sr us, fnccediete ihm in. den, mit Schulden 1 
behaftsten Gütern, % 

Bon derfinie u Reniiffe Fänfte der Graf 
Johannes Erneftus ;das Rittergut Lohme, 
an der Sprottä im. Fürftenthum. er u 
and nahm da feinen Sitz. Da fam feine 
Gemahlinn CharlotteHenrietta,geboßt nevon 
Weißbach am 7 May ‚mie ——— a 
Henriettein ie Wochen. ee 

Bon der Linie zu Wechfelburg farb die 1 
Graͤſinn Albertina Henriette Sophia, im le |] 
digen a Im age u ... | 


ER N RR a | 
Von der Sinje zu Laubach/ ie r & Chri- 1 
Rienus Auguftus, Keiferlicher geheimer Nach | 
‚die Gouvernante feiner Kinder, eine ſehr ſch⸗ 
ne Perſen am 28 Ost, zur dritten Öemahlinn | 
anteanen, Sie heißt Dorothea Wilhelmina, | 
‚geb, den 3 Febr. 1725, und ifl eine Tochter 
des chemaligen Sacfen- Weiffenfelfiichen | 
Cammier⸗ Raths, Johannis Zachariae Botti· 
chers; doch wurde ſie kurz vor der Vermaͤh⸗ 
kung vom Kaifer geadelt, und -bald ber. 
se zur —“ von LOEWENSEE 
hoben, 


Ed Von 














Von der lite zu Baruth⸗ ſtatb am 22 
May die verwitwete Gräfinn Helena Con- | 
Fuapa ‚im 77 Jahre er Alters, RE 
Be War a ee 

aß, "STOLBERG. Be \ 
n "Mon ber jüngften £inie hielt Grafens —— 

LudoviciGemahlinn, Louife-Char-- 

‚lotte, aug eben dem ‚Haufe, am 3 Aug. ihre: 
ſechs Wochen, mie BENRIETT E — 
Be RER 


_MONTFORT. EN 
—— Maximiliani Ernefti, einzige Toch⸗ 
ter Adelheid „verfehied den 20 — im 3 
Jahre ihres Alters ledig. 
Hingegen der aͤlteſte Sohn x Rasse Iscus 
‚XAver ı us, Raiferlicher Cammerherr, bekam 
am 3Jul von ſeiner Gemahlinn Maria. 
: .Jofepha, geboht nen Graͤfinn von Koͤnigseck⸗ 
Au ·ndot fr eine Tochter, diemarra.1o- 
\SEPMA ROSALIK ERNESTINK genennet 


ward; die Sechs⸗ er * a en 
er Geburn | 


| o ET TIN — — re 
Sond der Unie zu Wallerſtein die re⸗ 
— ee 
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mit ALoY —— — A ROLO in 
die Ben u RER 
Bi XL 
—  SCHLICK. 
Graf! Franciſcus Henricus, — am. 


30 Sept. feine ältefte Tochter Mariam Be 


nam, als Keifrliche Hof Dame mit Fran 
ciſeo a Varon von Dass ger. 


6% 3 Fr» # 
ag x 


* 
3 


herr, erhielt am 30 May von feiner Semabs 
linn Maria Anna, gebohrnen Sram. von. 


me die — Bin a are 
* STADION. re 


airgsehfin en Carolo — Ga 
* Gemahlinn Maria Anna von Schenk, 
am 25 Sun. eine Tochter zur. Welt, Die so- 
@uı A HELE EN A MARIA genennet — 


Bu en 
BRAUTMANNSDORF. 
Dei nn Graf Ferdinand Robert Mari 14, 


er 


Sa 


re: 


X —— | ers — 


ende Grafen Carali Juliana, Gemoah⸗ 9 
n Philippi ( Caroli Dominiei am 9 Zul N 


SINTZENDORF — 
Graf Wenceslaus , Raiferlicher En. | 


N i 
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| 
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ven \ 
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der Magte 
Sohn F räb eich Nortberti von der erſten 
‚Linie A e BE 

Bon der uber nie, — am 23 
Mär Graf Franciſcus Wenceslaus als Ting ; 


—— 1758 ofarbı den 2 24Min *ᷣ0 a 


I— rn und Re 3 Be N 


TRUCHSES SE von WALDPURG,. 


Von der Linie mTrauchburg, ärbä am 
21 Mär; die berwitwere Graͤfinn MariaEleo- 
nora, Prinzeßinn von Fuͤrſtenberg⸗ Stuͤlin⸗ 
gen, Grafens A Wilhelm, —— ; 
„Sanaellon, 


Ihr Sohn — Augufl, R: — 
licher Cammerherr, war noch bey ihrem Leben 
ſchon Bräutigam mit Maria Ana, Tochter 
_ Ludovici Xaverii, Grafens Fuggers zu Stet⸗ 
tenfels; doch ging die — ung den 12 
30 Maͤrz DEF HA... 


Bon der Sinie zu Warlöfee veriähtte R 2 
"auch Graf Gebhardus Francifeus Xaverius, 
Kallerlicher Cammerherr, mit Maria Clara, 
geb. den 11 Febr. 1733 Tochter Caroli Sey- 
.  frieds Ferdinandi, — von Rinigeede 
— 


4 * Pe 
2... Nee at er ei 
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Die Graſim Maria Anna, Witwe Georgü er 
Wilhelmi, Örafens von Galler, nahm ihren - | 
Abfchied aus-diefer Zitlichkeit. Sie war ine 
Senn Seefene Helmbardi — — 


gr Br art win. 
Ei BPACH.. 

"Yon * juͤngſten Linie zu ne: 
— ſich Graf Georgius Wilhelmus, als | 
Senior diefes Haufe, zum smwenfenmale am Il 
3 May, mit Leopoldina Sophia Wilhelmina, SM 
Tochter Caroli Vollraths Wilhelmi, Bil Da 
und Nheingrafens ; zu Grumpach. J— 


Graf Georgius ‚Auguftus, vermählte feine : ; 
Tochter Auguftam Fridericam, am 13 Ser M 
mit Chrifliano —— —— Grafen — 
von Giech. Na | 
. a Am, 
Bi; — HOHENLOHE. 0 
* be &inie zu Oeringen, verſchieben — 
re Brafens Joh. Frideriei ʒwo Schweftern,näm: If 
fi) Maria Chriftiana Amoena, den roMarn 1 | 
und ER AabNapDA. den 21 Sept. | 


—— 
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J 2% Zum 1 yı ae, 
a Won d * — zu Pre ae 
| Grafens Ludoviei Sohn, Philıppus Caro- 
Aus amzı Mar ii Abſchied aus die er k 
Welt. en 

Bon der $inie zu y Ingelfingen, farb den 









14 De. des Grafens Augufti Wilhelmi Gr 


mahlinn, Maria Emerentia Auguflina, Toch⸗ 


| pi — Auguſti, Grafe ens von Auer⸗ 


Ir on der Sinie zu Kirchberg, ſtarb — 


It Dorothea , Grafens Caroli Auguſti 


Schweſier/ am 25 Oet.i im — Stande 


A “ — —* 


XIX. 

'STAHRENB ERG. 

Er 18 Sept: verfchied. Maria N, 
Gemahl inn Grafens Franciſci Jofephi, und 
Tochter Johannis Conktantini, BERENE, 
‚von Ulm. — — | 

RK. Mu 

WINDISCHGRAETZ.. 
Die verwitwete Gräfinn Therelia — 


Ne gebohrne Gräfinn von Rothal, deren Gemahl 


ErneltusFriderieus An.1727 als Kaiſerlicher 
Reichs⸗ Hofraths⸗ Praͤſident verſtorben war, 


Ei e verfihied am 22 San. und hinterließ groſſen 


Reichthum. Wir wiſſen aber, AU ob ſi ſi t 


“ SM, hie a ee 


on 


d E 


a \ 

! 

N | 
* 4 
N er \ vd 
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| bene 2 
Won der jüngften ginie, ſtarb des Kaiſerli⸗ 


N. 
— 
“ 
p. 


en Cammerherrns Gottliebs Todter;Maria N 


—— den 9° Apr, ein Jahr alt. | 


“i 

a I? 

2 EN J B 

— — % „= 4 * 
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"BENTHEIM. 


Wir haben ſchon oben unter Hanover ger os 
meldet, wie das Chur⸗Haus die Verpfändung 
diefer Graffchaft auf 30 Jahr angenoninen, | 
und nachdem der regierende Öraf Fridericus, | 
Carolus Philippus am 9 May die Unterthas N 


nen ihres Eides ‚von Paris aus schaffen, fo. 


muͤſſen wir hier noch melden, wie fie dena. 


Sun. darauf ber Churfuͤrſti in Def tz nehmen 
laſſen. 


Zu dieſer Bondiudak hatte die Chur⸗ Hano⸗ i 
verifihe Regierung, den Sand» Droften inder 
rafſchaft Diepholtz, Freyherrn von OM- - 
TEDA. bevollmaͤchtiget, ‚welcher fie in dee WM 
Stadt senturım am ı Sum volljog, und . 


fich den Huldigungs-Eyd leiften ließ; amıg 


Droft von diefer Grafſchaft zu neumaus, - 
da cr mit feiner Gemahlinn von der Bürger | 
haft aufs an eingeholet wurde. .. 

1 21 
VELDHAUS und NOORTHOORN, 
die Einholung eben fo — heſchahe. 
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Jun. that er folches, als neuernannter Sands ; 


ul. gefchahe die Huldigung 5 zu SM 
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J GATECKLENBURGET Tin 
Des regierenden Grafens Mauritii Cahımi- 
I jüngfter Sohn, Philippus Carolus, ſtarb 
den 19 Aug. im 7 Jahre feines Alters, 

OSTEINFORT. I. EU 


| Des regierenden Grafens Caroli Panli Er-- 


nefti Gemahlinn, Charlotte Sophia Louife, 


gebohrne Prinzeßinn von Naflau: Siegen, 


brachte am 13 Febr, Prinz carorum zur. 


x \ 


> Die Witwe Grafens Georgi Frideriei, 
Sophia Amalia, Toter Frideriei Ludovich, 


Gblafens von Naffau-Ottweiler, ftarb den 28 








I Mayıim 65 Jahre ihres Als, 
> Bon der Linie zu Detmold, flarb am 4 


I: Apr. Wilhelmina Charlotte, einzige Tochter 


j iq fens Friderici Alexandri, Gemahlinn, Fride- 
|) ar. = ee | a > * 








_  Simonis Auguſm alt anderthalb Jahr, 
Bon eben der finie, Fam am 16 Apr. Gras 
ric⸗ 
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on Deiherfe 1753 m — 


ea Adelheit, auch aus eben dieſem Käufe, 3 
SIMON LUDWIG. WILBELM in die er 
I 2 XXVI. Be | 

EU " MANDERSCHEID. | 
Bon der Linie zu Blankenheim, — — 
am4Mov. Grafens Johannis Wilhelmi Ge⸗ 
mahlinn, . Louife Franeifca, ‚gebo jene. Prin⸗ 1 
zeßinn von Selm, FELICH En, I MH 
BANNAM MAR Tamm. Ri 
B* Grafens dritte Schweſter rad ie 
Louike, Canoniſſe des freyen Reichs⸗ tifts I 
Thoren, erblaßte den 17 May, alt 52 Jahr. | 
Bon feine Vaters Schweftern, flarb am 
ı1 Sept, Maria Franeifea, Aebtißinn zu 


— zu EI — 4 


vIii. ee - | 
METTERNICH 











Rense tinie iu Muͤllenatk — — an 
1 ‚Lotharius Ferdinandu in Domh err 
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fein, Racb am 7 Jan. Oraf Joa 


derieus, spe Schr Johns Hugous MM 
Franeifei | mn 
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\ CE Fe A SER ch Es y 
Anna in die Wochen, win 
— A i —— N .‘ EIER EEE ——— 


der linle zu Adelshöfen, befam von feiner 
Gemahlinn den 12 Febr. eine Tochter, Nas 


Sie hieß Friderica 


von Solms⸗ 
An..175.1. mit, den Baron von Neuhaus, 


nR 


# 


E73 _ 
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In dem Haufe METTEBNICH zur Gracht 
4. Meilen von Coln, welches aus Heflen ent 

roſſen iſt, ſtarb der 14 jährige Graf. cr es 
MENS, ein Sohn Franeifei Jofephi Wolfs, 


weiland Chur⸗Coͤlniſchen geheĩmen Raths. 
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RD N 
LE X 


— Im \ 


—XR 


a ETC —— — 
Don der ſungſten gnie zu Rhade und 
‚ ©rymberg, fam des Grafens Wilhelmi Ge⸗ 
 mahlinn, Maria Therefia, gebohrne Grafing 


von Auerſperg im Schr, mit Maria Theroſia 
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* — BAD SUR I — j TE 
F.Ignatius J olephus-Gonftantinus von 


mens MARTANIN A, die Mutter ſelbſt aber 





uch Geburt, ‚den, 22 Feb r. 
Charlotte Jofephazwar 


‚eine Tochter Frideriei Eherhardi; Grafens 


N RR ae 1 EL ER 
Sonnewalde, und war alſo nicht 


wie im 44 Supplemento ſtehet, vermaͤhlet 


worden, fondern erſt im verwichenen ‚Jahre 
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mie dieſem Graf dugher · Dis Batons von 
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Nechans fein feine Vermaͤhlung aber iſt im ver⸗ i | 
wichenen Jahre 2 238 nr ai 4 
worden. 


Zum vo: und van Seile 


Sm — Ki 6 


I MAING. wen] 
ie der ei JOHANNES: & ERL- ıM 
DERICUS CAROLUS, gebohrner®raf - II 
von OSTEIN, feine Rechte gegen den  |I 
Paͤbſtlichen Siuhl, wegen FULDA und 
WüRZBUR Go gar mit der Jeder‘ vertheis 
digen faflen, das haben wir alles oben üi in dies 
fem Sapissl; zur ja re N 


TRIER. — — ” | 

Der Churfürft FRANCISCUS- Gr | 

SEA gebohrner Graf von SCHON- || 

BORN, erhielt Be Schluſſe des Jahres | 

vom. Pabfte die Erfaubniß, da erindaa 74 1 

Sabre fine Alters Bau war, * einen | 
3 co 
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Zam vn und vun Wele 


= CoADJUTOREN sm Don Coniu 
Ei. ange — 





Bi s TU 5, Aug, — Char⸗Hauſe Bayern ma ht 
. feinen Ober⸗ Cammerherrn AuguftumW Nilhek- 
mum, Sreyberen von WOLF- ME T- 
I »BERNICH WERDEN UNd GRACHF 
nicht nur den s an. zum Ötathalter des 
» Stiftes Münfter, fondern er ward auch als 

Canonicus zu Münfker den 2 23 ir a 
.. Sn — 


m ” © Ber. 
"ssrzBohas J 

es % n, erblaßte der En; Sifsot 

4 ANDREAS. JACOBUS, . gebohrner 

- Graf von. ‚DIETRICHSTEIN, als 

Reiche: Sürft und Primas von Deutſchland, 

im 64 Sabre. feines Alters und im sten feiner 
| Degierung, Ber 

Die neue Wahl ſole färon. ben 25 März 

I - volljogen. werden, ward aber dadurch rück 

= gängig, daß zwey Bifchöfe mit gleichen Stim⸗ 

men in Borfchlag Famen, welches der Bifchof 

# — ———— Oswald, Graf von 
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ii von geiftlichen Keiche-Säuften 1753: 43 
AT TYMIS, und der Biſchof zu Gurk, Jo- 


e . 





‚phus Maria, Graf von THUN waren. 


Endlich wurde fie den 5 Apr. volljogen,da | 
die Domberren ihren Doms Dechanten ST | 


GISMUNDUM. CHRISTOPHO- 
RUM, Örafen von SCHRATTENBACH, 
Domheren zu Eichſtaͤdt, Augſpurg und 2 Ze 
müß darzu erwehlten, worauf er den «7 May 
mit geoffem Gepränge-feinen öffentlihen Em | 
aug in Salburg hie, und die Huldigung || 
einnahm, den zı Dec, ‚aber in der DomKir- || 
ehe. fo wohl die Erzbiſchofliche Weihe, de J 
auch dag Pallium empfin. 4 
- Sin Vater Graf Otto Henricus ſo A 
1733 verftorben, hat ihn mit feiner Semahlinn | 
Maria Dherefia, Gräfin von Wildenftiin || 


den ag Febr. 1698 gezeugt. 
Bey diefer Wahl war ale Kaiferliher Ge⸗ 
vollmächtigter Carolus Borro maeus,Öraf von 
COLLOREDO, der noch diefes Jahr na 
Engeland ging. ee 





a — 

ei BAMBERG, nn 1 
"Den 2 Sun, farb der Birhof und Für | 
des heiligen Roͤmiſchen Keiches, Johannes [I 
Philippus Chriftophorus Antonius, Steps 
herr von FRANKENSTEIN, Nadmit? If 

MEBBERANBENZ TE u I 
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474° © Zu VILamnd VIERTE 
7 Tags um z Uhr in feiner Reſidenz im 59 


or 





Jahre feines Alters, und im 7ten feiner Res 
sierung 2 20 So en) 


erauf ward am 24 Jul zu einer neuen. 
Waͤhl gefehritten, welcher als Kaiferlicher 

Minifter auch Graf COLLOREDO mit 
beywohnte/ da denn die - Dom- Herren 


FRANCISCUM CONRADUM, Gra- 
fen von STADION md TANHAU- 


SEN, ihren Dom; Dechanten darzu erweh⸗ 


leten / und denfelben am 24 Nov. darzu ein⸗ 
weibeten. Erit gebohren den 29 Aug. 1679. 


und war fonft Chur, Mainzifcher und Würze 


burgiſcher geheimer Nath. Sein Herr Ba: 





. Brafvonsr ano n geivefen und A, 1739 
im 87 Sahre feines Alters geſtorben. "Ser 
ne Mutter aber hat Anna Maria Eva gez 
heiſſen, umd ift eine | gebohrne Strombergen 


gewefen, he Ai 


WERZEURE. 7% 


Ob gleich; Chur⸗ Mainz fehe ungehalten 
war, daß der Bischof zu Würzburg das Erz⸗ 

biſchoͤfliche Pallium erhalten hartes fo Fehrte 

fich doc) der Pabft hieran nicht, fondern bes 


vollmaͤchtigte des Biſchofs von — 
Me ra a 
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von geiftlichen Keichs-Sürften 1753. 475 
kinen Weiß» Biſchof Daniel Johann Artton 
yon GEBSAT TEL, dieſes Pallium ihm 

/ | | 


Zau dieſer feyerlichen Handlung, beftimmte 
per Biſchof, Carolus Philippus Henricus, 
gebofrner Feeyherr von“ Greiffenklau, zu 
Vollraths den 6 Ian, und- nachdem ihm fol 
ches der Päbftliche Gevollmächtigte umge 
bangen, und den gewöhnlichen Eid abgenom⸗ 
men hatte, hielt er eine lateiniſche Rede, da⸗ 
innen er von dem groſſen Anſehen der B⸗11 
fhöfe u Würzburg handelte, wenn man ſo MW 
wohl ihte geiftliche,, ale weltliche Ocwalt be || 


” 
4 


frachfete, und wie es nunmehr duch das | 
Eriſchoͤfliche Pallium und DBortragung I 
des Erzbiihöflichen Creuges noch groͤſſern 

Anwanserhalen 0... 


DEI UMENSTERAUN NT 
In bieſem Stifte feyerte der Churfuͤrſt 
von Coͤln, welcher Biſchof von Muͤnſter iſt, 
auf feinen Luſt⸗ Schloffe crzmEnswertn, 
ai’ 7 Xug, feinen Geburte’Tag; von hier⸗ 
aus that er am zo Aug, eine Reife nad Ems 
den das aue China angefommeneerfte Schi, | 
a a et gubefehens [N 
ak den N 
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|| 476 Zum VYli und VERZpele 
ben 12 Dot, aber kam er nach Miünfter , und: 
 Weihere zwey Tage darnach die neue Kirche 
ſelbſt ein, welche er auf feine: Unfoften hatte 
erbauen laſſee. we 
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Den 2 7 März that der Biſchof JOHAN 
 NES-THEODORUS, Cardinal, aus dent 

Lhur⸗Hauſ · Bayern, eine Reife nach Brüf 
fel, wohin ihn der Kaiferliche Gouverneur und. 
BGBeneral⸗Capitain der Ocfkerreihifchen Nies 
| |)  Dderlande, Prinz Carl von LOTHRINGEN. 
#1 fich eingeladen hatte: und hielt ſich bis. 

zum 30Maͤrz dafelbft auf, - > 


Fur 
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Unter feinen, Reiſe⸗Gefehrten, war der, 
MHremier⸗Miniſter und Oberſt⸗ Hofmeiſter 
Maximilianus Henricus Hyaeinthus, Graf 
von HORION; der Oberſte Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall, Carolus Erneſtus Baron von Breit⸗ 
bach, jr Büreshein; der Ober⸗Stallmeiſter 
Graf SEDLNITZKY von 
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— u 2480 Bern abysıı I 
\  fbofe, Her HULF'T im Haag den Genen, 
—4 al Staaten ein Memorial übergeben, darin⸗ 
ne er von ihnen den Titel Altelle Sereniflime, 
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Alterthum ſeines Hauſes betrachteten, ſo be 


ohlen fie ihrer Staats, Canzley denfelben 
itel fünfrig zu beobachten, jedoch nur a 
lange, als er vor feine Perfon diefes Bißthum 
befitgen würde. - ee 
Der Dom ⸗Dechant und Probſt gu Ton- 


gern, Johannes Ludovicus: d’Oyembrügg, | 
Graf von DURAS, Baron von Elderen, - | 
ſtarb den 18 Apr. an einem Schlagfluſſe in 
7° Jahre feines Re. IM 


- Den 25:%un. ward Lambert Cafpar von 


Stochem, Probft zu St. Martin, wieder zum N 


DES find diefes zwo gefürftere Abregen im | 
Stifte fürtich, und ihr Abt JofephüsdeNol iM 
let 3 Bourdon,, aus einem Herrlihen Ge || 
fehledyte in dem fupembuitgifchen; "ging den 





8* Sept. auf ſeinem Schloſſe Bourdon im 





Abseplichen Wuͤrde mie Tode ah 


a ee 
Den 14 Dee · erwehlte das Capitel wieder 
einen aus ihren Mitgliedern naͤmlich Alexa | 
drum PRLMOXV. Er iſt gebohren 
EN 


IN 
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SZum vunn und vum Zeile dr 


den — 16; 96 und führe als Abt den Na 
tel eines — von L — ——6 


9 — J 
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58 Sr * * — 
— — — J x Ä > % F 
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FULDA 


* Wie haben ſchon im verwichenem eSifet 
gehoͤret wie der Pabſt BENEDICTUS 
XIV am 5 Det.’ diefe unmittelbare Abrey 
Durch eine Bulle zu einem Bißthum erho⸗ 
ben, doch dergeſtallt, daß ſie nach dem Sin⸗ 
ne des Kaiſers zugleich eine unmittelbare 
Abtey blieb, und auch ein unmittelbares Ä 
Bißthum fejn fette. 


Wenn alfo in Zukunft die Canonicie einen 
neuen Abt erwehlen, ſo erwehlen fie einen 
Abt und Biſchof zugleich, welches alles wir 
ſchon oben im Capitel vom Pabſte angefuͤh⸗ 
F haben, er, aber mit Fleiß wien 
en. Hu, — 1 
Nachdem nun alles — wär, ſo —* 


I Er Abt. und neue Biſchof, ARM AN- 
DEN DUS Freyherr von BUSECK, am 6 Febr. 





als an feinem Namens Tage, von eben dem 


Weih⸗Biſchof von GEBSATTEL, der 
dem Biſchof von Würzburg Das Pallium 


umgehangen hatte, als Päbftlichen Com⸗ 


| Pr . feherlichſt zum — erklaͤret/ 


ga 


Mi | 
ST 
S VE 
ie * 

us 


f ET 


"von — R —— — 


be; auch die h alteſten Dom⸗ Capitula⸗ 
pen mir der Inful und Ring gezieret wur⸗ 
den? den Reſt des en rl man ii 


" | * * XL. 0. 
KOosTnITz. 


De. ar Biſchof ER, Ta 
CONRAD US, „gebohrner Freyherr von 
RODT, ließ am 11 Aug. zu Wien vom 
Kaiferlichen. Thron die, Belehnung über fein 


Sürftliches Reichs Stift und die demſelben S | 


— Abt RE ICH ENAU. ra 


win 


Sein Gevolmähtigrer Darzu zwar. fein . 


— Rath Franz. Joſeph Dominieus, 


Zreyherr von DEURING, von Hochen- 
tann,, Domherr, Vicarius Seneralis,.und. 


singe Katpe-Präfent. nn — 
— Zum 1x ‚Zeile 
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ns ——— a ah ein): —* er im ver: 
wichenem Jahre mit dem benachbarten Koͤ⸗ 
nige zu SINDA oder TAT A in Streit. ger 
rathen, und ihn gezüchtiger habe, ee 
| Es harte nämlich diefer Oft > Indiſche 
oe King, deffen Sand an Perjien grenzer, vor 
|) einigen Jahren mit den vorher ‚geivefenen 
WVice⸗Rois ‚einige. Vertraͤge aufgerichtet, 
I um diefelben nun muthwillig uͤbertreten: 
U Baherging der Marquis mit einigen Kriegs⸗ 
Schiffen vor deſſen wichtigen Hafen st 
Rum, welcher auf einer Inſel in’ diefem Koͤ— 
nigreiche lieget welche der Fluß vr“ 
formire, RN 
Dieſer Hafen wird von dem Fort SIM ei 
vertheidiget, welches die Portugieſen ein⸗ 
kriegten wörauf fie Meifter auch von dem 
Hafen sırum wurden, darinne fie groſſe 
Beute machten, und nur 16 Mann an Tod⸗ 
ten, und 6o Mann an Verwundeten zehles 
te Hierauf mußten ſich auch die beyden 
Forts CONGEN und xıgrım, aufein 
nahe darbey gelegenen Inſel ergeben; wel⸗ 
che zuſammen eroberten Plaͤtze der Marquis 
mit Portugieſen beſchen ; und mit Artillerie 
berfehen ließ, ehe er mit ſeiger Sorte wieder 
eg — eh u Fe Fuge 4 J * 
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Edhige Mochrichten haben diefen Oerter 
z mit falſchen Mamen beleget: ſo aber 

= fie in den allerbeſten und neueften Sands 
Charten von Oſt⸗Indien. Es wird übre 
gens aber die Frage fon, ob fich die Bortu 
gieſen in dem Beſitz diefer eroberten Dexter | 
erhalten werden; doch, ——— wir rer — 
er Bere | | FW 
BE; % e u EN As ® h. 2G nen 

Der 4 ſche Geſandte —— — 
Xavier d’Afize PACHECO-SAN- 
PAYO langte glücflich zu Macao an, und - | 
brachte dem Kaifer XIUNP-NACHING _|I 
der KIEN- LONG von feinem Hofe ſehr Mi 
'ofibare Geſchenke mit, _ Sobald der Kar | 
tr. von 6 iner Ankunft benachrichtiget war, WM 
ieß er. Ihn durch den Präfidenten,des Ele II 
iii der Wiſſen ſchaften den Jeſuiten HAI. 
ERS TEIN und einen Ober: Manda⸗ —4 
rin bewillkommen 1: und, an ‚feinen A eins, n 
den. A TREE EL 1997 


Dieſe binden Leute — am 20 Dei 
den Geſandten nach "der: Meſidenʒ Peking, 
wo er denn vom Kaifer fehr gnädig empfan⸗ 
gen wurde; er ZRR dem Kaiſer, 

J N 
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4 Rum IX Ale a 


ihm fein: König, aus hoher Freundſchaft die 
mitgebrachten Geſchenke uͤberreichen und bit⸗ 
ten ließ, die Verfolgung der Chriſtem 
welche in ſeinem Reiche ſeit An. 1750 * 
waltet, allergnädigft einzuftellen IR 

Die Zeit wird ‚Ichren, ,. wie weit fein 
Anliegen“ beym — en mm 


— = 
Ron Arica 
She IR DEE ER A 
— a DE 


Dieſe Spaniſche Feſtung, wie — 
* wird von den Mohren beftändig belas 
gert daraus ſich aber die Belagerten nichts 
machen,  Unterdeffen wollte ſich doch dee 
Gouverneut der Marquis von S, CROIX 
einmal eine Luſt⸗ machen, und that am 17 
Sul, mit einigen Truppen einen ‚Ausfa Mund 
verbrannte ihnen ihre Baraken und. 2 zelter, 
ſchleppte auch von ihren Lebens⸗-Mitteln ſo 
viel mit ſich nach der Feſtung eg. j daß fe 
* Jehr damit oe war 
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Es gerieth der DEV, hei PAL | 


CHA, mit der Coone Frankteich “in eine 
Verdrießlichkeit — der Corſar, Omar 
genannt, in der Straſſe von Gibraltar. das 


Stänzöfifihe Schiff P’Aleenfion'von: 16 Eau - | 


nonen und zo Mann ‚Eauipage weggenom⸗ 


men hatte, welches der Capitain Prepaud N 


commandirte: Frankreich foderte Aa 
ſcharfe Satisfaction ;; und drohete Algier 


bombardiren zu laſſen: doch wollte fich det ll 


J in Bu uch vn as A 
IR ; a8 # F— 


un — 
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J Als fo re in diefem Königreihe, } welches in | 
Guinea Propria lieget, die Sranzofen u 


einfehleichen wollten: ſchloſſen die Engellaͤn⸗ 
der r mit dem Könige. einen Tractaf,; "welcher 


am 6 Febr der Engliſche Capitain Georgius — 


COCKBURNE und Thomas MELVIN, 


Gouverneur von Capo Corfo unterzeichneten ° | 


kraft welchen den Sranzofen unterſaget ward, 
fein Fort im Königreiche zwiſchen LA R EI= 
NE ANNE und dem Sorf JACOB-DLERA 


en Dur Rn BRAFFOE ge | 


nannt, 
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|. nannte, ‚ hatte bie Vornehmſten feines Volke 
ſchon im verwichenem Jahre den 26Oct. 
nach ſeiner Reſidenz munnım berufen. laß 

An und, alien — * erhalt 2 


RER 


Von a 





| e rie c J 
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an ACADIA. — 
Die wien MICKMACKS, melde die 
 Engelländer i im verwichenem ‘ahre mit den 
Franzoſen geſchlagen begaben ſi ſich in dieſem 
Jahre nunmehr durch einen Frieden in En⸗ 
iiſchen Schutz, und bedungen ſich darbey 
‚Jährliche Gefchenfe aus: Allcin_fie hielten 
den Frieden nicht lange, denn wie der Gous 
verneur HOPSON den Capitain Cleveland 
mit einer Chaloupe nach susnore ſchickte, 


1 wo fich die Ober: Haͤupter derſelben aufhiel⸗ 





ten, fo maffaerirten fie ihn mie 5 andern 


E: Perfonen und zogen ihnen die Haut über die 








Koͤpfe. Den einzigen Dollmerfcher lieſſen 
fie am $eben, weil er ſich vor einen Franzos 
„ anagab; fie. verbrannten vor Lu Aus 

gen 
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vonder · ¶ 3s 


jen die Friedens⸗ Artikel, und ſchickten ihn ER 
arauf nach Halifax zuruͤcke damit er dieſes 
em Gouvermeus ergehlen möchte 


Dieſes veranlaßte Hopfon „daß er, che 

re noch dag Gouvernement nicderfegte, und 

nach Sonden zurüicke ging, in der Stadt na - 
Lirax eine Milig errichtete‘, auch jeden 
Einwohner mit Gewehr bewafnete: rwar 1 
nur ein Jahr da geweſen, ‘und wurdenun | | 
von dem Oberfien Carl LAWRENCE ab | 
gelöfer, welches in der Ordnung der dritte 
Gouverneur von Neu⸗Schottland iſt. 


Sechs Meilen von der Stadt Halifax | 
ward eine neue Stadt angeleget md ıv- I 
NENBURG, nicht aber LÜNERFURG gene ⸗ù 
ner, und mit 1500 deutſchen Eoloniften er: 
mehr in 35. Quartire abgetheiler, darinne fir 
hen 2000 Häufer und 50 regulaire Strafen, 
die 55 Fuß breit ſind. Laͤngſt dem Fluſſe 
Chebu&to, welcher einen Bay von 3 Weilen 
breit formiret, fichen an der Seite der Stadt, 
die nothwendigen Sifher- Härten, zum Fiſch⸗ 
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RE gleich Vollmacht, die bisherigen LUnorönune 
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Zarinne ward eine neue Stadt vor 300 
e deutſche Emigranten angeleget, und daher 
 SERMAN-TOWN genennet, Sie harten 
unferwegens auf dem Schiffe 40 Kinder. nit 
einander gezenger, a een 


Der Öouverneur befahl auch die Wölfe, 


‚fie den Einwohnern im Lande vielen Schaden 
zufuͤgten. NUR TE —— 
ee HI, — 


Der Interims⸗ Gouverneur/ der Oberſte 
'VERSCHUER:Biele in dieſer Hollaͤndi⸗ 
ſchen Colonie mit der Gouvernements- Caſſe 
wunderlich haus, deswegen er nach Amſter⸗ 
dam zur Rechenſchaft berufen wurde, Allein er 
war fo glücklich, daß er, ehe er noch von Para- 





maribo zu Schiffe abging, an einer Kranke 
heit verſta "ST RE RT 


Hierauf ward Herr CROMMELIN wie 
‚der Snterimg2 Gouverneur. ‚welcher ſich an⸗ 


faͤnglich mit dem verſtorbenen Verſchuer 


nicht gut vertragen koͤnnen: Er kriegte zu⸗ 
gen 
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m — und die Colonie wieder auf — 


nem andern Fuß zu ſetzen. # 
In diefer Abficht wurde am 29 Oct. zu Pa- 
maribo, auf Befehl fo wohl der General⸗ 
Staaten, ‚als der Prinzefinn-Stathalterinn 
er alte Policy: und Juftig- Rath abgedans 
t iind ein neuer von 8 Perfonen wieder ge⸗ 
Bet, Zu gleicher Zeit ward auch in ihren 
tamen ein General⸗Pardon und cine völlige 
mneſtie für diejenigen angefchlagen, welche 
urch allerley Spaltungen Aufruhr in der 
-olonie erreget , und alles wider die ehmas 


gen Gouverneurs aufzubringen getrachtet en 


atten, mit dem Be ding, daß fie ſich Fünftig 
ergleichen widerrechtlichen Betragens ne 
— oder im widrigen Sal ſehr hart be⸗ 

— werden zen | | 
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Hiftorifhen Fragen, 


Das J. Capitel. 


Vom Romiſchen Reiche. 


„Dom Kaikrlihen Hofe 


SEN eAll eglorwuͤrdigſte Kai! tFRAN- 
5 PCISCUSI erlebte —— die 
LI Glücfeligfeit,daß feine Gemahlin 
6 nn MARIA THERESIAfen 
J 





hes Haus den ı Yun. durch die Geburt ei⸗ 


(5: gefunden Erzherzogs erfreute, welches e 


gunmehr der Pert⸗ war. 
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Den Tag darauf wurde derſelbe unter drey⸗ 
maliger -Abfeuerung-der Canonen von dem 
Erzbiſchofe zu Wien Johanne Jofepho duͤr⸗ 
ſten von TRAUTSON getauft und rer- 
DINANDUS CAROLUS ANTONIUS J0* 

| SEPHUS JOHANNES STANISLAUS 9% 

‚nennet. Der’ König Carolus beyder Siciz 

lien und deffen Gemahlinn Maria Amalia, 1a? 
ren die Pathen, deren Stelle die Prinzeffinn 

. Charlotte, von Lothringen und der Prinz Jo; 
ſeph Fridericus von Sadıfen-Hildburgshau 


- fen vertraten. 





































Mach zurüsfgelegten Wochenberte, fraten 
beyderſeits Kaiſerliche Majefläten den „16 
Auͤg. in Geſellſchaft der Prinzeſſinn Charlot: 
te von Lothringen eine Reiſe nah Böhmen 
an, das dafige Seldlager bey Kolin mit ans 
zuſehen, fie giengen auch nach Mähren, nach 
Holitſch in Ungarn, und endlich nad) det 
vortreflichen Herrfchaft Hof in Nieder Oe— 
fierreich, wo fie den 23 Sept, von dem Prin⸗ 
zen. Jofepho Friderico von Sachſen » Hild- 
burgshauſen, dem fie gehöref, aufs prächtig? 
ſte bewirthet wurden, davon man den Auf 

- wand auf 60000 Gulden rechnete, und dar— 
bey der Erzherzog Josermus UNd-.CARO, 
- us auch deren Schweſtern die Erjhergeginnen 
N Ka Fe: arıa 
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Maria Anna und Maria Chriſtina mit zuge? 
yen waren, Den 26 Sept. kamn dieſe 
ämtlichen Höhen Herrſchaften in allerhöchften 
Vergnügen auf Dero Luſt⸗Schloſſe Schön: 
hrunn wiederum an. N 

r ERINNERT 

Dom Reichs Tage zu Regenfpurg- 
Der Kaiferliche Principal- Commiflarius 
Alexander Ferdinandus, $ürjt von THURN 
und TAXIS und die ürften von SCHWARZ- 
BURG fo wohl von SONDERSHAUSEN 
als RUDOLSTADT, erreichten endlich 
den 6 May ihren Endzweck, daß fie durch 
die mehreſten Stimmen durch ein Reichs? 
SGutachten zu Sitz und Stimme im 
Keichs-Fürften Rath gelangten, fo viel auch 
die Alt Fuͤrſtlichen Haͤuſer und die Reichs⸗ 
Grafen darwieder einzuwenden gewuſt hat⸗ 


ten. er | 
Nachdem Se. Kaiferlihe Majeſtaͤt diefes 
Reichs: Gutachten den ı7 May: befräftiger 
und dadurd zum Reichs -SchIng gemacht 
hatten, fo erfolgte den 30 May die feyerliche 
Einführung beyder- Hoch - Fürftlichen Haͤuſer 
in den Reichs Sürften : Rach ‚ welche der 
Bi. YES . Reichs⸗ 
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4922771, Bo ee | 
Reichs⸗Erb⸗Marſchall Fridericus Ferdinans 
‚dus Örafvon PAPPENHEIMerrichtere, 
Der hierzu gevollmaͤchtigte Hochfuͤrſtliche 
Thurn⸗ und Taxiſche Geſandte war der Ba— 
von von REICHLIN, und der Hochfuͤrſt— 
liche Schwarzburgifche, war der. Herr Johann 
Wilhelm Ludwig von HOLLEBEN, wel 
che bey dieſer Gelegenheit in einem ausneh⸗ 





mien den Staate erfhienen, und die ihren ho⸗ 



















































hen Principalen zukommende Plaͤtze im Fuͤr⸗ 
ſten⸗Collsgio von dem Reichs⸗Erb⸗Marſchall 
mit feinem Stabe angewieſen erhieleen. Den 
2 Sun. darauf wurden von Chur-Main; bey⸗ 

der hohen Hänfer ihre ausgeftelleten Rever⸗ 
Klien und den 10 Sul. ihre Dankſagungs⸗ 
- Schreiben, jur Reichs Dictatur gebracht 
Die Meverfalien des Fuͤrſtens vor 
- THURN und TAXIS enthilten unter 
andern, daß obgleich auf fein Neichg- Gene 
ral⸗ Erb + Boftmeifter Amt, alsein Thron 
Lebn Sig und Stimme radiciree worden 
fey, er dennoch fo bald es möglich, fich mit 
Fuͤrſtenmaͤſſig unmi:telbaren Landen und Leu⸗ 
fen verfehen wolle, und daß die erhaltene 
Sitz und Stimme, fo wie fich die Fuͤrſten 
von SCHWARZBURG auch in ihren 
Neverfalien anheifchig machten, denjenigen 
N Sürften 
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Bürften des Reichs, welche älteres Recht, als 
je; zur Introduction hätten, und darıu für 
fo nicht gelangen. Fönhen, weder. an ihrem 
Range, Stelle oder Stinime jemals nad; 
heilig ſeyn, noch ſonſten zu ihrer Beſchwe⸗ 
rung auf einige Weile gedeutet werden ſolle. 
Alle dieübrigen Neuen Reiche: Sürften, 
die im verwichenem Jahre, mit um Sit und 
Stimme angehalten hatten, giengen vor die⸗ 
ſes mal leer aus, und des Fuͤrſtens Caroli 
Auguſti Friderici von WA LDECK Ge⸗ 
vollmaͤchtigter, der Herr von BEULWITZ, 
mufte ver Reichs⸗Verſammlung den 30 May 
bey der Einführung ehe der obigen beyden’ 
Häufer Neverfalien noch befannt wurden, 
hinterbringen, daß da ſein Fuͤrſt dieſes mal 
niche zu Sig und Stimme im Reichs⸗-Fuͤr⸗ 
ſten Rath gelangen koͤnne, er dennoch dem 
Fuͤrſtlichen Hauſe THURN und 1 XIs 
am Nangedießfalls nicht weichen wiirde. 
Den 7. Jan, wurde auch bey bet Raichs⸗ 
Verſammlung durch ein Reichs⸗ Gutachten, 
welches der Kaiſer vor genehm hielt, dem 
Prinzen Carolo Auguſto von Baden⸗Dur⸗ 
lah die Evangeliſche Reichs » General: 
Feid Zeugmeifter- Stelle zugeftanden, und 
die dadurch in Erledigung gekommene 
| i 4 Reiche: 








Reiche: General Feld⸗Marſchall Lieu 
tenants⸗Stelle, dem Prinzen Georgio 
Wilhelmo von Heſſen⸗Darmſtadt überrras 

gen; dem Prinzen Wilhelmo von Sachſen⸗ 
BGotha aber wurde verfprochen, daß wenn 
einmal dieEvangelifche Reichs⸗General Feld⸗ 
Marſchalls⸗Stelle wieder erlediget würde, er, 
im Sal, daß er wieder mie darum anhielte, 
ein vorzügliches Recht drauf haben ſollte 
_ Den g Jul, ward auch dir Roͤmiſch Car 
holiſche Stelle eines Reichs General: Feldz 

Zeugmeiſters wieder vergeben, welche Ludo- 

vieus Wilhelmus Auguftus, $andgraf von‘ 
































Fuͤrſtenberg⸗Stuͤlingen Friegre. 
on den PROTESTANTEN'in 
Ober⸗Oeſterreich, Steyermarf und Kaͤrn⸗ 
1 then, kam den 29 Oct. ein Schreiben an das 
|, Corpus Evangelicorum, darinne fie baten, 
daß fie bey der Kaiferinn ihnen die Emigras 
tion bewirken möchten, weil ſie die Anno 
1752 niedergeſezte Kaiferliche Commifften, 
als Srevler angegeben hätte: Es that daher 
ſolches in einem S$nhäfiv- Schreiben an die 
RKaiſerinn darüber Vorſtellungen, erhielt aber 
in diefem Jahre fein Neferipe von ihr, 
Als Kaiferliher Con - COMMISSA- 
RIUS war bisher auf dem Reichs⸗ zog 
it ın arl 
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arl Jofeph Graf von PALM geweſen, als 
Faber dieſe Stelle niederlegte, ward es wie, 
der der Kaiferliche: geheime Rath Auguft 
Friedrich, Graf von SEYDEWITZ. 


Als andere neue Reichs Tags: Öefandten 


kamen zu Regenſpurg an, von Königlichen 
Preuffifchen. und Chur ; Brandenburgifchen 
HofeErich;Chriftoph, Freyherr von PL.O- 
THO, geheimer Rath und gewefener Nez 
gierungs Präfident zu Magdeburg. 

An des Sranzöfifhen Minifters Herrn von 
FOLLARD Stelle, welcher fünf Jahr 
allhier geftanden, übergab der Abt la MAI 
RE, din. 26 Sul. beym Chur: Mainzifhen 
Keichs > Direstorio fein: Beglaubigungs⸗ 
Shrabn. J — 

Und an die Stelle des Koͤniglich⸗Daͤniſchen 
Comitial⸗Geſandtens, Cay von RANT- 
ZOW, famden 15 Nov, der geheime Rath 
Joachim Friedrich von MOLTTKE, week 
cher aus den Dienften des Herzogs von Sach⸗ 
ſen⸗Gotha, fich in Dänifche begeben hatt, 

Noch eins war merfwürdig, daB als des 
Roͤmiſch⸗Catholiſch gewordenen Erb⸗Prin⸗ 
Jens von messen -casser, feine eidliche 
Derficherungs-Acte unter dem 28 Dit, 
ang Corpus Evangelicorum mit den befon; 
| ie dern 






























ii 9: genſpurg von ihm mit eigener Hand unte ⸗ 



















Rev —— unter eben. dem. das ae 


ſchri ben und unterfiegele' angelanger war, «8 
. die Garantie ſolcher Acte den 18 Dec, durch 
ein Con luſum dergeftale übernahm, daß 
wenn über Vermuthen directe oder indirecke 
gegen den Inhalt diefer Verficherungs + Acte 
und Meverfalien Fünftig gehand-Ir werden 

ſollte, man fi) auf die. allerfräftigfte Weife 
dargegen ſetzen, und feſtiglich über folche Atte 
nur die angefügten Reverſales halten wolle, 
Es wird * A unten —— Eon 


” Bin 
Alleham — FE 
Den 29 ‚Jun gefchahe an dem Kalt 
hen Hofe eine ehr groffe Beförderung, r 
wohl bey dem Hof: als Militair-Staare, 
Der Fürft Jofephus Adamus von Schwet: 
| zenberg. „ward Kaiferlicher Hber-Hof- Mar: 
ſchall, nachdem dir Fürft Car. Maximilian 
von Dietrichftein deß Bedienung Ali 
leget hatte. | 
Der —— und Reichs Bofrost 
Johann Hugo, Baron von HAGEN; war! 


am eben —— Zug: zum Keihs= Huf 
| — 
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er — 
sache s Vice z Präfidenten ernennet und den 
4 ul eingefuͤhret. 

Auch wurden an dieſem Tage 13 geheime 
Raͤthe und 76 Cammerherren ernennet. 
Die Namen der erſten wollen wir herſetzen. 


1, Der Graf Car. Pridericus von H Art 
FELD, 
2. Der Graf Franz Tofeph von PACHTA, 
3. Der Graf Adamus Francife. Erneftus 
von STERNBERG, 
4 Der Graf Henricus Masimillanus von. 
STAHRENBERG. 
‚5. Der Graf Difmas ———— von DIE 
TRICHSTEIN, 
6, Der Öraf Carolus Thomas von BR Eu | 
NER. 
7: Der Graf Tohannes. Jofephus von 
AUERSBERG, 
8, Der Graf Anonymus von TRAPP 
9. Der Fuͤrſt Valerius Publicola von 
SANTA CROCE. 
10. Der Graf Francifcus Jofephus Ma- 
ria, VOR PLETTENBERG. 
21. Der General, Marcheſe Antonius 
Georgius CLERICH 


12, Der Graf Julius LUCINK 
alle a 13. Der 









Er ann — Anonymas 7 x —— 
ERPLENSKL- * 
Zu gleicher Zeit wurden: bey: der ‚Bene 
litat 17 General Feld⸗Marſchalle 22 Ge 


nerale von der Cavallerie, 24 General-Zeld- 








Zeugmeifter und. 43 General: geld: Mars 

ſchaleien enants ernennel. u; 

Die ſeit dem Tode der Graͤfinn von Fuchs, 
ledig geweſene Stelle einer Ob: r⸗Hofmeiſte⸗ 


rinn, kriegte die verwitwete Graͤfinn Ma- 





















ria Joſepha Antonia von Past wieder , wel- 
a bey der verjtorbenen Kaiferinn klifabeth, 
dieß Wuͤrde ſchon bekleidet hatte. 

Zwey Herren erhob der Kaiſer in Reichs⸗ 
Grafen: Stand. Der erfle war Ludovi: 
cus Francifeus, Vicomte ROBIAN 0, 
> Mitglied des höchften Miederländifchenache, 
und Andreas von RIAUCOURT, Koͤ— 
niglich⸗Polniſcher und Chur - Sächfifcher ge 
heimer Rath au EN am —— 
0ER. Ber, as 


| Todee, ae 
Der Kaiferliche geheime Rath, und 


u Reichs Hof Raths Vice: Präfident Anto- 










nius Efaias $raf von HARTIG, verfehied 
| ‚den 12 März zu u im 76 Jahre feines 
| | Alters. 
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Alters, Er war aus Böhmen gebürtig und 
ward 1708 Reichs Hofraͤth; Kaijer Laro- 
üss vr. "erhobtihn erſtlich mit feinem ganzen 
Haufe in Reiche⸗ Freyherrn⸗ und An. 1754 
in Reichs: Grafen-Stand. 
linn Maria Catharina von Hocken hinterließ 
er als Witwe), und ſein aͤlteſter Sohn An- 


TONIUS“,CASIMIR ,JOBAN NESYDBA-. \ 
prısTa, gebohren Jul. ı713 erbfe feine. 
Güter und Herrſchaften Schrackenthal,, Un- 
garfchütz, Presling , Zlaböthen , und Cori- 


tau, : Erhatfih. An. 1745. mit Mana The- 


refia, Gräfinnvon Sinzendorf vermaͤhlet. 
Der Kaiferliche General⸗Feld⸗Marſchall 


iv 
Nu 


‚farb 21. Sept. zu St, Pölten in ziemlich 
‚hohem Alten RE. \ ie — 
Noch ein Kaiſerlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, namlich Johann Hyacinth, Graf Va- 


„WolfSigismund, $reygerrvonDAMNITZ 


fquez von BINAS, flarb den 23 Deu zu 


Wien im 73 Jahre feines Alters. Er war 


aus Spanien gebuͤrtig und Ritter des St, 


Jacobs Ordens. Er hatte ſich den ro Sul, 
©1748 mit feiner jworen Gemahlinn Maria 


‘Anna Gaͤfinn von Kokorzowa vermaͤhlet, 


And diefe hinterließ er ale Witwe, - 





Seine Gemah⸗ 
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Der — Johann ‚Franz —— vo 

| HE NNIN aus $othringen; gebürtig, 
den 30 Dec. als Kaiſerlicher Cammerhett 
ke Panerdl von der. Cavallerie· 


na — 
Von andern Sachen 


Sm 29 Mir erhielte der’ Schwediſche 
Sa Graf Niels BARK® im Namen 
des Koͤnigs in Schweden uͤber Vor⸗Pom⸗ 
miern die Reichs⸗Lehn und den 3 ul, ließ 
‚der Er biſchof von Salzburg Kunz kein ho⸗ 
hes Stift desgleichen thun. — he 
Als der Graf Petroni dem Pabſtlichen 
Nuntio zu Wien Fabritio SERBELLO- 
NA, einem Meiländer, das Cardinals Biret 
überbradht hatte, ward es ihm von Kaifer. 
‚den 3 gebt. mit den gewöhnlichen Ceremo⸗ 
nien in der Hof⸗Kirche aufgeſezt. Er nahm 
darauf den 7 Mär; am Kaiferlichen Hofe feis 
nen Abfchied und gieng den 4 Jun. | nach 
I la Mom abs | 
Der neue Pabſtliche NRuntius IgnatiusMi- 
‚chael CRIVELLI ‚auch von Geburt ein 
Meilaͤnder, Fam erſt nach der Geburt des jun⸗ 
— gen Eröhenogs von * bisherigen Nun⸗ 
tiatur 
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8X aus Bruſſel an, und war den 4 Aug. 

um erften male bey Hofe. Sr 

Den 24 März hielt der Venetianiſche Bor | 
after, Ritter Peter CORRERO zu Wien 

einen öffentlichen Einzug). worauf er den: 

Folgenden-Tag bey dem Kaifer, und den 29 

bey der Kaiſerinn feine öffensliche e Audieng 

hatte. J | 
Den 29 ER Tangte der Ruſſiſche Cm I 
merherr Baron Carl von SIEVERSam 
Kaiferlichen Hofe an, und hinterbrachre dei: 
felben die förmliche Nachricht von der Oo | 
Burt des jungen Groß: Fuͤrſtens. Br % ee 9 


Dasi. Capitel. 


Bon Turkiſchen ar | 


Som —* des Kaſtree 


Es war diefig der Kaifer oder Große ei | 
tan MAHOMETH V. welcher den 3.4 
Dec. des Nachmittags um ı Uhr im neuen | 
Serailsu Conftantinopel im 59 Jahre feine | 
Ulrers mit Tode abgieng, nachdem er den 1 
Ween 25 Jahr beſeſſen hatte. Fe 
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4 Sein Vater war Kaiſer MUSTAPHA IE 
geweſen, welcher Ans ı 703 abgefezt worden 
und An; 1707 geftorben iſt: Seine Mutter 


9 * 


aber iſt unbekannt. A 
Dir Borboien feines Todes äuffirten ſich 
ſchon im April, da ihm eine ftarfe Krankheit 
uͤberfiel Doch erholte er ſich noch damals 
und erſchien den ı Sul, wiederum öffentlich, 
‚und brachte, darauf die angenchme Jahreszeit 
auf feinem Luſt⸗Schloſſe BEsick Tas CH 
am ſchwarzen Mecre zu. — 
Es war aber dieſes lezte Jahr ſeines Lebens 
ein recht fatales Jahr vor feine Reſidenz, 
denn fie ward nicht nur den Io Mär; und 
den 21 Octob. mit Feuers: Brünften heimge⸗ 
“ De auch im Sept. und Der, durch 
ſchreckliche Erdbeben fehr verwüfter, Dan 
sehlee 600 Häufer die abgebrannt waren, und 
ein Drittheil von diefer groffen Stadt war 
durch die. Erdbeben ruinirt worden, wobey 
‚fo gar aud)_ die herrliche Sophien Kirche 
ſolche Spaltungen Ind Ritze erlitten, daß fie 
nicht ohne die gröffeften Unkoſten wieder zu 
garen War... 
Als der Kaifer vom erftgemeldefen Luſt⸗ 


i Haufe wieder nach der Stadt zurücke Fam, ward 





er mit einem heftigen Bruft: Catharr befal⸗ 
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— — — 
en; Dem ungeachtet ritt er noch den 12 
Dec. in die nahe beym neuen Serail liegende 
Mofchee, auf der Ruͤckkehr aber: begegnete 
hm unter dem Thore des Serail eine fo ſtar⸗ 
e Ohnmacht, daß man ihn auf den Armen 
finein tragen mußte, und er den folgenden 
Tag darinne ſtarb. Er wurde darauf des 
Rachmirtags vier Stunden nach ſeinem Tode 
inter Begleitung des ganzın Türfifchen Mi⸗ 
giſterii in die Moſchee JENIGIANı gebracht, - 
weil nach den Tuͤrkiſchen Geſetzen keine Leiche 
des Nachts in dem Haufe bleiben darf: | 
Sein Sarg, darinne er lag, war mif eiz 
nem Indianiſchen Stoffe bedecket, und wurde 
von einer Menge Hof Officiers getragen; 
ſeinen Ceremonien⸗Turban trugen fie 
gleichfalls, und er war mit einer ſchwarzen 
Aigrette geſieret. Zu beyden Seifen des 
Sargs giengen moLzans, oder Geſetzver⸗ 
fländige,welche Trauer-kicder fungen, und un⸗ 
fer das Volk Geld auswurfen, mit der Erz 
mahnung, ihnen folgendessfingen zu helfenz : 
Der GroßSultan MAHOMETHM. if 
veon den Mufelmanneren hinweg genommen: 
worden, Gott ift groß und barmherzig, der 
ihn zu fich und feinen groffen Propheten 
Mahometh gerufen hat: Seine ewige Freu⸗ 
de fen die Freude der Seligen. Allah, Allah, 
Alan! | | II.Vom 


Fin 


a 





wur ln 











Zum I Theile on 
ER Sr a er 
WVom nenen Ralf 4 
Gleich nach dem Tode des Kaifers lich der 
Groß: Dezier, oder Erſte Minifter des 
7 Meiches in Gefellfchaft des Janitſcharen Aga) 
dem Mufti’oder erften Priefter des Geſetzes 
dem Reis Effendi, oder Groß⸗ Canzler des 
Reichs, und andre vornehme Miniſtros ins 
Ser ail berufen, da er ihnen denn das Abſter⸗ 
ben des Groß Sultans bekannt machte, und 
fie fragte: ob fie deſſen Bruder osmann 
oder den Prinzen mMAHOMETB, einen Sohn 
des Anno 1730 abgefesten Kaifers: ACH-- 
METH UI für den würdigftenzum Thro⸗ 
ne hielten, : Der Mufti ſchlug den lezten vor, 
teil ihn der. verftorbene Kaiſer MAHO- 
METHV. fon An. 1736 ju feinen Mache 
folger erklaͤret, und dießfalls An. 175 1 mit 
zu den geheimen DBersthfchlagungen in nı=' 
van geogenhätte Er war den 17 Dctobs 
1713 gebohren; osmanm hingigen hatte 
das Licht der Welt ſchon An, 1699 erblicket. 
Alleine der Groß: Bezier und der Janit⸗ 
ſcharen Aga, ftellten dagegen vor, dag von“ 
Rechtswegen die Nachfolge auf dem Thron, 
dem Bruder des verftorbenen Groß-Sultang; 
dem osmAnm gehöre, und. aus deffen Ueber⸗ 
ae: DU) are 2 gehung 
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ehung die betruͤbteſten Folgen entſtehen 
oͤnnten. 
Der Multi gab dieſen Gründen feinen Bey⸗ 
all Aalſo verfuͤgten fie ſich zuſammen in Ce⸗ 
emonien⸗Kleidern in dag Zimmer, darinne 
ieh diefer osmann aufhielt, und hinter 
rachten ihm, daß er an feines verflorbench 


Bruders Sielle, als rechtmäfliger Nachfol⸗ Y | 


jer zum Kaiſerlichen Thron einftimmig ers 
vehlet worden I, — 
Er begab ſich hierauf gleich zu Pferde nach 
jem Kaiſerlichen Audienz⸗Zimmer, und ſezte 
ich als Kaiſer OSMANN III. Mauf dem 
Thron auf welchem er von allen die Gluͤck⸗ 
vünfche empfieng, Der Groß: Beier ward . 
yon ihm in feiner Charge beftätiger, undum 
3 Uhr des Nachmittags, noch che der Groß? 
Sultan um’ 4 Uhr begraben war, ward dicfe 
Wahl allen Einwohnern fund gerhan: und 
jarbey fo wohl vom Serail als: Arfenal die 

Sanonen gelöfer. ls 
Den folgenden Tag, als den 14 Dec. wurs 
yon alle Groffe des Hofes in ihren Bedienuns 
jen beſtaͤtiget, und den 17 Dec. ließ der neue 
Raifer feine Mutter Eleonoram Melitins- 
am, dieer in sı Jahren nicht gefehen hatz 
©, aus dem alten Serail, darinne fie um 
* | An. 































































An. 1707 — — in — neue — 
mit groſſem Pomp bringen, wo er. fie. zut 
Sultaninn vAXLIDE, dag iſt, zur verwit⸗ 
weten Kaiſerinn erklaͤrte und ihr eine ie 
fonderliche Hofftatt anordnete. 
Endlich war noch uͤbrig, daß, weil keine 
—— im Türfifchen Reich ſtatt hat, fans 
dern dem neuen Kaifer ı nur an ſtatt derſelben 
vom Multi der Reichs Saͤbel umgeguͤr⸗ 
tet wird, dieſe feyerliche Handlung auch den 
8 Dec. vorgenommen ward. Sie geſchahe 
in der Moſchee der Vorſtadt Ejub oder S 
Hiob, wo der Kaifer in Begleirung feines‘ 
ganzen Hofes zu Mirtage zu Pferde anlanges 
te Weil nun .der Bebrauch bey der Otto⸗ 
’ mannifchen Pforte ift, daß fo bald ein Prinz 
- vom Geblüte auf die Welt kommt, er unter 
die Janitfeharen eingefchrieben wird. fo kam 
er zuförderft vor den Cafernen derfelben an, 
allwo er von dem Chef derjenigen Orda oder 
Compagnie, su welcher er fich ale. Janit ſchar 
rechnete/ eine Schale Scherbet empfienge, 
die er austrank und mit Ducaten ansetälen] 
zuruͤcke gab. ne EN 
Als er. darauf: in die Moſchee an einen w 
. höheren Her Fam, verrichtete er zuförderft.bey 


dem Alcoran fein Geberit Tadamn nahm dee. 
| | Mufti 
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Mufti den Reichs⸗Saͤbel, und gürrete ihm 
olchen mie Segen Sprüchen, und mir. dies 
er Ermahnung an die Saite / daß sr ihn nicht 
mders als jur Vertheidigung des Geſetzes, 
eines Volkes, und der Gerechtigkeit zuͤcken 
ſollte. | Rn — 
Hierauf praͤſentirte er dem Kaiſer noch⸗· IE 
nals den Alcoran, uͤber den dieſer mit lauter 
Stimme ſchwur, daß er cin geteuer Beob⸗ 
ichter des Gefeges vom’ groffin Propheten 
Mahometh feyn,' den Glanz feines Reiches 
yehaupten, und das Glück und Wohl ſeines 
Bolfes vermehren wollte. Nach diefer Cer 
remonie ließ füch die Janitſcharen⸗ Muff hoͤ⸗ 
ren, das Bolt fing in Freuden Geſchrey 
am, und unter die fammtliche Milig wurden 
2400 Beutel Loͤwenthaler ausgerheilet, wel- li 
bes eine Summe von 720000 NAubel an ' WM 
Ruſſiſcher Münze betrug, Re. 
ch J————— 

Bon andern. Sachen. 

In der Türfifchen Fleinen Seftungk AMEN- ||! 
Nor am-Dnieper; ward den 3 Aug. zwiſchen Fl 
den Türken und Ruſſen eine CONVEN- IM 
TION geſchloſſen, welche die Nogaiſchen IM 
und Crimmifchen Tartarn betraf, die fi ne 

—— er 
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” —— — und die — 
Coſacken, die unter Rußland ſtehen übe 

die Maſſe beunruhige hatten. 

Kraft felbiger nun ſoll kin Theil von bey 
'@ den Seiten deg andern Gebiete. betreten, oder 
IN _ er fol erſt an die Grenz: Wachten einen ge: 
druckten Paſſeport vorzeigen, wodurch. auf 
einmal allen Klagen an abegter Höfen abge: 
holfen ward; 

»Der Mitter — DIEDO. „welcher 
als Benetianifcher Bailo am Kaif: lichen Ho⸗ 
fe geweſen war, nahm den 3. Nov, feinen 
Abfchiediund gieng- den 12 Net: nach Vene⸗ 
dig EI 
Sein Nachfolger war a DONA, 
der im Sept, zu: Conftantinopel: anlangere, 

Der neue Mömifh » Kaiferliche Reſident 
Peter von SCHWACHEIM langte den 

16 Nov. zu Semlin an, und den 18 Novemb. 

ward er an der Tuͤrkiſchen Grenze von dem 

Oberſt⸗Lieutenant und Commandanten zu 

Semlin, Grafen von Villar, als Kaiſerli⸗ 

chen Commiffait, mit den gewoͤhnlichen Ce⸗ 
remonien, dem Tuͤrkiſchen Commiſſair überz 
geben. Er ſezte darauf feine Reiſe nach Con⸗ 
ſtantinopel fort, wo cr aber erſt kuͤnftiges 


Jahe ankommen kann. Er wird den em 
| errn 
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ren und Hof⸗Kriegs⸗Rath Henricum Chri- 
tophorum von PENKLER ablöfen, wel⸗ 
her 14 Jahr als Nömifch - Kaiferlicher Mi⸗ 
ifter an dieſem Hofe geftanden har. 

Im Nov, lange der Herr 'sarnter als 
Dänifcher Legations⸗Secretarius in der Kai 
erlichen Reſidenz an, um einen Commer⸗ 
ien-Tractat mif der Pforte zu fehlieflen, des⸗ 
alben er den Kaiferlichen Miniftern verſchie⸗ 
one Memoriale überreichere, 


zum I. Theile 
Das LCapitel. 


Bon Spanien. 


Vom Könige. 

Da ſeit drey Jahren der Getreide⸗Man⸗ 
jel wegen der groſſen Duͤrre in Spanien ſo 
roß ward, daß viele Familien ſich aus dem 
Königreiche nach Frankreich oder nach Por⸗ 
ugall begaben; ſo ließ König FERDI- 
NANDUS VI: von ss Millionen Piaftres 
Korn theils in Neapoli, theils in Sicilien 
vüffaufen,, und zum Beften feiner Untertha⸗ 
ren nach Spanien.bringen, KT 

| Es 
























— Zu 1 Seile ; 


"€ ne diefes auch den König ’ — 7 
den groſſen Aufwand an ſeinem Hofe gar ſehr 
einſchraͤnkete, und verſchiedene koſtbare Saͤn— 
ger und Saͤngerinnen bey der Capelle und J 

open abfhafte. F 

‚Den 21 Det. ließ er auch der General⸗ u u 
"ta des Eommercii zu Madrit Fund than, daf 
in Zukunft das Commercium mit Neu⸗Spa⸗ 
nien in America wiederum vermit elſt der 
Flotten geſchehen ſollte, welche von z Jah⸗ 

ven zu 2 Jahren mit einer olchen — 








wie man fie für dienlich erachten wuͤrde, abz 



































\ — den geiſtlichen Pfruͤnden feiner $änder in&ı 4 








- gehen follten + Hingegenfollten binnen folcher 
Zeit keine Regiſter⸗ no. Queckſilber⸗ Schiffe 
mehr mit Waaren abgefertiget und nur ſol⸗ 
che abgeſchickt werden J die mit Fruͤchten bM 
| laden waͤren. 
Weil auch der Pabſt dem Koͤnige durch eis 
ne Bulle zugeftanden hate, 4 Monate von 








ropa und America zu erheben; ſo ließ er v 
feinen Haͤfen groſſe Zuräftungen macıen, die 
Boarhariſchen Corfaren in Africa in ſchuldi⸗ 
ger Achtung gegen bie: Spaniſch Flagge a 
| ——— ? 

Mas. alle Sport in groffe Verwunde 
sung ſeite war, daß der dinge Seo 
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der des Königes, der Cardinal Lunovı- 
CUS ANTONIUS JAcosus,, Erzbifchof 
zu Toledo und Sevilien, feinen. geiftlichen 
Stand nunmehr wirklich den 18 Dec, nies 
derlegte, und den weltlichen antrat: ſich aber 
einen jährlichen Schafe von beyden Erzbiß- 
thuͤmern mit Beyfall des Pabftes vorbehielt, 
der fich auf eine Summe von 86570 Sceudi 
oder. 150000 Spanifche Ducaten belief, 

- Der Spanifche gevollmaͤchtigte Miniftee 
zu Rom, der Cardinal Joachimus Ferdinan- 





dus PORTOCARRERO, mufte des MM 


halb dem Pabſte Beneditto XIV einen eigen⸗ 
händigen Brief von diefem jungen Cardinal 
übergeben; mit welcher Ceremonie eribmaber 
den uͤberſandten Hut auch eingeliefert, wird 
unten vorfommen, Viele waren der Meis 
nung, daB da ihm der geiftliche Habit nicht 
laͤnger angeftanden ,. den er gleichwohl bey: 
nahe ganzer 20 Jahr gefragen, derfelbe aus 
Trieb zum Heyrathen, fich nunmehr mit einer 
Königlichen Prinzeſſinn vermählen würde, 
velches uns aber die Zeit lehren wird, 
PTR -1le 
Allerhand Beförderungen. 
Der Herr Richard WALL, vonGeburt 
in Irrlaͤnder Koͤniglicher General⸗ Lieute⸗ 
Suppl, XLVII. 3 nant 
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nant und Gefandeer in England, hatte dag 

Gfüde, daß er an des verftorbenen Seren Car- 











vajals Stelle, wider Staats⸗Secretair 































| beym Departement der auswaͤrtigen Affairen 
ward. Er kam den 17 May aus Eugland 
- zu Aranjuez an, worauf er auch fofort diefe 
Bedienung antrat die unterdeſſen der Koͤ⸗ 
nigliche Ober: Hofmeiſter Ferdinandus Simon 
Herzog von HUESCAR verwaltet hat⸗ 
te, welcher nunmehr vorſitz ender Rath im 
Staats: Karl weder 
Beny dag Departement der Kriegs - Se 
ae hen, kam als Staate- Scecrefarius Don Se- 
baſtian d ESLABA, welcher Generals 
' Sapitayn; und Director der Infanterie war. 
+ Bey das Departement von Indien und 
der Marine hingegen Julian ’ARR IAGA, 
Chef 9 Efcadre, Intendant der Marine. 
Und das Finanzen Departement erhielt 
der Graf von VALPARAISO, ‚fe 
Stallmeifter der Königinn, 

Beym Eontractationg-Tribunal zu Cadir 
Ward Präfident Eftevan Jofeph d’ ABA- 
RIA, welcher zugleich ein Mitglied des Nethe 

von Indien blieb, 

Bey der vertwifwweten Königinn, ward 

DbersHofmeifter Jofeph — DR 
von TRIPUZZL Di 












j Ä $13 
Die Vice-Roiaute vom Königreiche Mas 

darra, erhielt Manuel.de SADA Y AN: 

TILLO, chmaliger Geſandter zu Turin, 


sl 

Todes : Falle, 
Der Marquis Joachim Bazan.y Melo 
von S. GILLES, Spaniſcher Präfident 
des Finanzen⸗Raths und Ritter des heiligen 
Sanuarii, farb den 16 Febr. zu Madrit im 
73 Sabre feines Alters. Er war von Ge⸗ 
burt ein Neapolitaner und cehedem Spaniz 
fcher Gefandter im Haag gewefen, Der för 
nig begnadigte feine Witwe, eine gebohrne 
Marguifinn von Voldeguerrero, mit einem 
jährlichen Schalt von 1000 Piſtolen auf fe: 

bens Zeit, “ er 
Den g Apr, verfchied zu Madrit Jofeph 
de CARVAIAL, Abrantes y Lancaftro, 
ale 55 Sehr, Er ſtammte aus dem Portu— 
giefifchen Haufe LANCASTRO Oder ALEN- 
CASTRO, und war Königl, Cammerherr, 
Staats Secretarius von auslaͤndiſchen Sa⸗ 
chen, Chef des Staats⸗Raths, Gouverneur 
des Raths von Indien, Präfident der Com: 
mercien-Cammer und des Muͤnz⸗Hofes, und 
General: Sntendant F Poſten des Reiches. 
2 Er 


von Spanien 1754. 















































a de 11 — 
E hatte Fin Alrernur auf 55 Ih⸗ gebracht, 


war auch feine Verla ſſeuſchaft, die er ſeinem 


hatte. | 











— 





Antonia, Witwe Emanusolis Cafparis V 
Herzogs von UZEDA, im 71 Sabre ihres 


Sie ließ drey Söhne und eine Tochter nach 
6 die man in meinem LEXICO GENEA- 
Loeıco finden kann. 














lie ORION kennen. | 


\ 











und war niemals vermähle gewefen, Es 


- Bruder Nicolao, Spanifchen General hinz 
terließ, nicht fo groß, als man ſich von ei⸗ 
nem Minifter von feinem Roie vorgeftellet 


Der Paͤbſtliche Nuntius i in Spanien Mar- 

= tinus Innicus Caraccioli, farb den 6 Aug, 
zu Madrit, als er kaum angefommen war, 
in einem Alter von gr Jahren, Er war 
aus dem Neapolitaniſchen Hauſe SaRacı 


Im März verſchied zu Modeit — 


Alters. Sie war eine Tochter Manuelis 
ſoachimi deToledo, Grafens von Oropera. 


En — ——— 


Den zo März ſtarb zu Efirella i in Naval 
va Maria Iſabella Agnarez de Garro, Herz 
. joginn von GRANADA de EGA, Grär 
finn von xavier,im62 Jahre ihres Alters. Ä 
Wir muͤſſen geftchen, daß wir fie. ihrer F ne 
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—— — — — 
Die verwitwete Marquiſinn von BED- 

MAR Maria Franeifea, ftarb den 25 Oct: 
zu Madrit im 54 Jahre ihres Alters. Sie 
war aus dem Spanifthen Haufe cuLVA, 
und eine Tochter! Melchioris IV Marfgras 
fens von Bedmar ; fie hatte ſich mit Martino 
Jofepho Ferdinando Pacheco 10 Markgra⸗ 
fen von Moja, ausdem Haufe acunnma 
vermaͤhlet, welcher durch fie der. V Miarfgraf 
von BEDMAR ward, Sie war Staats: 





Dame bey der verwitweten Königinn, und WM 


gentlich gefterben ift- | | 
Des HerzogsEmanuelisTTvonS.ESTE- 
VAN del PUERTO, aus dem Haufe 
BENAVIDES, Gemahlinn Maria de la Por- 
teria Pacheco y Giron, ftarh den 14, Nov, zu 
Madrit im 24 Sahre ihres Alters, nachdem 
er fich vor wenig Jahren erft mit ihr vermaͤh⸗ 
let hatte. Ihr Haus ift uns unbekannt. 
x Ein Grand d’Efpagne erſter Claſſe Igna- 
tiusFraneifeus Graf von GLIMES, ftarb _ 
den 5 Dec, zu Madrit, da er fein Alter auf 70 
Jahr gebracht hatte, Erwar ausden Nieder⸗ 
landen gebürtig,und hatte fein Gluͤcke in Spas 
nien gemacht,wo er General-Eapitain, Ober: 
fer der Wahonifchen Garde ward, und aud) 
| e. I, Gens 


wir Fönnen nicht fagen, wenn ihr Gemahl ei⸗ 
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3 General: Ir in —ã— gewwefen 
war. Seine Öemahlinn aus Namur, war 
im verwichenem Jahre an der Schwindſucht 

geſtorben, und von ihr find zwen Söhne am 

Mi geben, davon. der een —— Briga⸗ 

NM _ dier if | | 








n —— u 
Vom 5 all des Slohiſhene S — 


Miniſters. 
Daſa⸗ hetcof den Staats > "Minifkee 
Marquis de la ENSE NADA, welcher 
- feit 8 Jahren ſehr hoch ana Bret gefommen 
war; 28 gieng aber deffen Verbrechen, ehe 
den innerlichen Zuftand des Spaniſchen H 
fes und Meiches an, als die. Verbindungen, 
darinne die Crone mit den Europaiſchen Hoͤ⸗ 
fen BD | 
Den 19 Sul, des Abende — hatte noch, 
wie gewöhnlich, mit dem Könige im Cabinet 
gearbeitet, und nicht das allergeringfican Sr 
Maoajeſtaͤt vermerfer, daß ihm in der folgenz 
den Nacht die Enrfegung von allen feinen‘ 
Aemtern wiederfahren ſollte. Er nahm aber 
die Befehle des Koͤniges mit der allerchrerbie⸗ 
sfr Unserwerfungan. { 
Nachdem, 
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Nachdem nun feinethalben cin Königlis 
des Manifeft den 20 Jul. zu Madrit war 
öffentlich befannt; gemachet worden, ward 
hin den zı Zul, frühe um 3 Uhr durch einen 
Gefreyten vonder Lib Garde im Berteder Ars 
reſt angekuͤndiget, under ſo fort in Begleitung 
einiger Officiers, nach der Stadt Granada / der 
Haupt Stadt, dieſes Königreichee , abge: 
führer. | 5% BR 

Der Seeretarius des Staafsund Kriege: 
Raths Auguftin Pablo d ORDEGNA- 





N A, welcher unter ihm gearbeiter hatte, ward 


jugleicher Zeit arretiret, und ducch einen Offi⸗ 
cher nach Balladolid gebracht. Dian verfk 
herte ſich auch des Abts Facundo Mogrobe- 
jo, weicher ehmals als Geſandtſchafts⸗ Gr- 
cretair bey der Spanifchen Geſandtſchaft am 
Hofe zu Neapoli geftanden,und bey den: Mars 
quis icderzeit-einen freyen Zutritt gehabt hat⸗ 
te, welcher aber bald wieder auf freyen Fuß 
gefteller ward, da er ſich nad feinem Kanon 
cate nach Burgos begab, Und endlich mu: 
fie der Rath von Eaftilien Pedro SAMA- 
NIEGO, fraft einer Königlichen Kommif: 
fion, ſich aller Papiere bemächtigen, die fo. 
wohl von ihm, als den erwehnten beyden Ders 
fonen waren, und, fie verfiegeln. \ 
| 34.” Dir 















> Zum II Theile } 
Der Koͤnig vergab hierauf die Aemter und 
Commiffionen, die er gehabt harte, an die 
oben unter den Beförderungen angeführten: 
erften vier Derfonen, und verwunderte fich gar. 
ſehr, als man ihm 20 Tonnen Goldes und ei⸗ 
ne erftaunliche Menge Gold und Silber⸗Ge⸗ 
ſchirre brachte, die man bey dem Marquisund 
auch bey deffen Secretair Ordegnana noch. 
— onders ſieben Millionen Realen gefunden 
atte. Vene RM 
Unterdeſſen war ENSENADA den 29° 
zu Öranada angelanget, und feine Staates 
WVerbrechen wurden der politifchen Welt nicht 
kund gemacht. Er war von Bauern⸗Stan⸗ 
de her, und hatte ſich niemals vermaͤhlet; er 
trug nicht nur das Malteſer⸗Ordens Creutz/ 
ſondern auch den Orden des güldnen Vlieffes, 
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welchen ihm auch der König ließ. 
> Den Dec, begieng er in diefen Orte feiner 
IM. Sefangenfihaft der Königinn Geburts: Tag 
mit einem ſehr herrlichen Seftin,welcheszeigte, 
daß er ſich in ſeinem Exilio nicht zu uͤbel befand⸗ 
Won andern Sachen. 
An des verſtorbenen Paͤbſtlichen Nunti 
Caraccioli Stelle, kam Hieronymus SP 
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NOL A, welcher bisher in der Schweiz ger 
fanden, wieder andiefem Hofe ats 
Der neue Staats : Serretarius Richard 
WALL, friegte vom: Könige in England 
eine Summe von hundert Öuineen noch nad) 
geſchickt, welches das ordentliche Präfent ift, 
das die Geſandten geerönter Haͤupter von dem 
Hofe kriegen. Be 
Der Spanifche Gefandte zu Wien Anto- 
no dAZLOR;, der das Öouvernement zu 
Sadir befommen, ward zurücke berufen, und. 
per Graf von TORRE PALMA, wieder⸗ 
um zum Geſandten dahin ernennet,. 
Das II Capitel. I— 
‚® || 
Bon Portugal 1 
Dom Könige _ e 
Da bisher die Krieges - Macht nach dem. - 
Beiden zu Utrecht in Portugal, auf 10000 
Mann zu Zuffe und 32000 Mann zu Pferde - 
war geſezt geweſen; ſo machte König JO-_ 
SEPHUS I nunmehr diefe Berfügung,daß 
8 10500 zu Fuß und 3500 Mann zu Pfer⸗ 
de in Friedens⸗Zeiten ſeyn ſollten. 
Ka: 35 Leber 
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Ueber dieſe Truppen find allemal zwey 
GENERALISSIMIT Der unfichtbas 
ve ift der heilige ANTONIUS, Schut— 
Patron der Königlichen Reſidenz: da nun: 

alle Jahre den ı2 Jun fein Feſt gefeyert 
wird, fo begab (ich der König an gedachten. 
Tage dießmal in Perfon in die Kirche dieſes 
Heiligen, und bezahlte ihm feine jährliche Be⸗ 
foldung von 300000 Rees, oder wie andı= 
re wollen, 24250 Erufados, Den fichtz 


baren Generalifimum aber erwehlt allemal 




















. der König, und feit fechs Jahren ift ſolches 
Diego de Noronha, II Marquis vonMA- 
 RIALVA und V Örafvon CANTAN- 

‚HEDE, welder den 12 Nov. 1698 gebohs 
ren, und alfoein Herr von 66 Sahrenif, 


Vom Tode der verwitweten 
Koͤniginn. 4 
Sie hieß MARIA ANNA, war die 

mirtelfte Tochter Kaiſers Leopoldi I und. 
Königs Johannis V Witwe feit 31 Zul, 

1750. Sie war den 7 Sept, 1683 zu Linz 
gebohren, weil damals Wien vonden Tuͤrken 
belagert ward, Sie ward An. 1708 von 

dem Örafen von VILLAR - MAJO 4 
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REN 
Is Portugieſiſchen Geſandten und Sreywer: 
er zu Wien nach Liſſabon gebracht, wo fie den 
‚7 Detsmit ihrem Gemahl das Veylager voll—⸗ 
og, nachdem die Vermaͤhlung den 9 Sul. 
chon zu Wien durch Vollmacht geſchehen war. 
Scit ihres Gemahls Tode, Fam fie wenig 
8 dem Königlichen Palafte, auſſer daß fie 
tlihemal nach Belem gieng,und hier war es 
uch, wo ihr mitten in einem ſehr heiffen 
Sommer eine Unpäßlichfeit anwandelte, die 
ie nöthigte, nach Liſſabon zurück zu Fehren, 
und die fich dergeftalt vermehrfe, daß fie bes 
reits am 28 Jul.die lezte Oelung empfieng, 
und endlich den 14Aug. int 71 Jahre ihres 
Alters ſelig im Herrn entſchlief. MR 
Din 16 Aug. wurde fie mit groſſem Ge 
pränge, in dem von ihr geftifteten und reich» 
fich begabten Klofter der deutſchen Barfuͤſſer⸗ 
Earmeliterinnen begraben; Ihr Herz aber 
ward durch ihren Beicht⸗Vater, den P. Ritter, 
einen Jeſuiten, nach Wien gefchicket, allıwo 
es in die Erzherzogliche Gruft beygeſetzet 
ward, | ' | ' 
= Sie war.von allen Königinnen in Portu⸗ 
gall diererfte, welche den vom Paͤbſtlichen 
Stuhl empfangenen Namen der Allerglaͤu⸗ 
biaften ſeit 7 Sahren führte, Und obgleich 
| 3 6 ihre 
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ihre Königlichen. nachgelaffenen. drey Am 
der Erbenihrer anfehnlichen Verlaſſenſchaft 
waren, fo muſten fie doch kraft ihres gemach⸗ 
ten Teſtaments 30000 Cruſaden vor ihre 
Haofſtatt, und 20000 Piaſtres zur völligen. 
Ausbauung des ka — aus⸗ 
v IT, 9 
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—M. und V Grafens von CONTANHEDE. 
N. Er ift geb, 5 Sept, 1720 und hat ſich den 26 


tonia Soares, Toter st Petri Soares | 
5 vermaͤhlet. | 
| Bon der Bahia de Todos 1 ———— 
ward es Thomaz- de Nerenn⸗ N — dos 
ARCHE, N 

Bon den Minen von Boyisest in Brafiz 








telho de Tavora, IV Graf von S. ME 


Allerhand ——— 4 
| 8 neue Gouverneurs machte der Koͤ⸗ 
nig, nämlid) von Algarbien, ward «8 Ro 
IN °  drigo de Menezes, zweyter Sohn des Koͤ⸗ 
niglichen Ober-Stafmeifters Diego de No- 
9 ronha, III Marquis von Bee 


Sun. 1735 mit der Erb» Tochter Maria An- 


en ten ward es Alvato Jofephus Xavier Bo: ' 1 
se GUEL, 96.20 1708 welcher-fich den 
| 8 Nov. 
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Nov, 1731 mit Luiza do Pilar, Tochter! 
Thomaz de Noronha V Grafens von Ar- 
cos, vermählte, 

Bon der Canarifchen Inſel Madera, ward 
es Manoel de Saldanha deGama, Cammer⸗ 
here beym Prinz Emanuel, des Koͤniges 
Oheim. 

Bey der bekannten Tun ra. de tres Efta- | 
dos zu &iffabon, wurden als 5 Abgeordnere- 
der drey Stände, welche CORTES ge⸗ 
— werden, zugleicher Zeit ernennet. 

Duarte Antonio da Camara, V Graf 

von AVEIRAS und Grand de Por- 
tugall.. ® 
. Martim —* de Sa, erſter Graf 
von ASSECA, Grand de Portugall. 
3. Anton Joze de'Caftro Azevedo, ers. 
- fter Graf von REZENDE, Grand 
und Groß Admiral de Portugall. 





127 





4. Anton de Saldanha - talburfergu ne 


= Cammerherr beym Prinzen Emanuel. 
''$. Luiz Mafcarenhas , erfter Graf: von 
"N -ALVA, cenennter-Vice-Roi ju Goa; 
und Grand de Portugall, welches er 
zuſammen in dieſem Jahre ward. 
Da Koͤnig erhob auch ſeiner Gemahlinn 
ihre Ober⸗Hof⸗ Dame erſten Herzoginn 
— a des 
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des — Sie hieß anna cas 


 THARINA HENRIQUETA de LORE- 








| wa, geb, 3 Sept. 1691 war eine Tochter 










































Rodrigi \Eannes de Sa, IH Marquez de’ 

Fontes und I Marguej von Abrantes, und r 

hatte fih mie dem jüngften Sohne Nuni Al- g 

vares Pereira de Mello, erſten Herzogs von 

Cadaval, aus dem Haufe zracanza vers 

maͤhlt, welcher Kane de Mello hieß, und 

| ſie den ı Sul 1713 als Witwe hinterließ, 

- Sie brachte ihm den 2 F br, 1713 eine 
Tochter zur Welt, welche Maria Margarida 
hieß, welche fie don 22 Dec. 1726 mit ihrem 
Bruder Joachim Francifeo de Sa Almeyda_ 

&Menezes, IV Marquez von FONTES, 
und I Marquez von ABRANTES, ver⸗ 

maͤhlte, welches wir hier mit Fleiß haben be⸗ 

rühren wollen. 4 

Sie befam auſſet den Tirel einer erften 
Serzoginn, noch vom Könige ein Geſchenke 
von 2000 Cruſaden und noch darzu einen 
jährlichen Gehalt von 4000 Cruſaden, da⸗ 
mit ſie ihren Staat als Herzoginn ſuhren 
konnte. — 

Als den 13 Sehr, der gewefene Gouverneur 
von Angola in Africa Luiz de Almeyda, 

Rn Graf do LOVRADIO, wieder 
ae 

ne 
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en 
urücke gefommen war, ward cr vom Koͤni⸗ 
je zum Vice-Roi von Brafilien ernennit, da 
ir bisherige: Vice - Roi Luiz Peregrino de 
Attayde, X Öraf von A-TTO UGUI A, 
ven 16 Det. von daher wicder nach Anlaen 
uruͤcke gekommen war, an welchem Zage er 
ben vor 54 Jahren war zur Welt BAR 

vorden. 


J IV. 
Vom Tode des Patriarchens 
zu Liſſabon. 

Er hieß mit Namen Thomaz de AL- 
MEY DA, und war der 2te Sohn Antonii de 
ALMEYD A, zweyten Grafens von AVIN- 
TES, der ihn mit feiner Gemahlinn Maria 
Antonia de Borbon, einer Tochter Thomaz 
de Noronha, IH Grafens dos Arcos, den 
11 Sept. 1670 gezeuget hatte, 

Mac) vollenderen Studien zu Deiuhis: 
ward er erfilid) zu Oporto, und hernach bey 
dem hohen Kath zu Liffabon Dezembargador 
oder Neferendarius, Er verwechfelte hier⸗ 
auf den weltlichen Stand mit dem geiſtli⸗ 
chen, und ward Probft zu S. Lourengo zu 
&iffäbon, Deputivfer de Santo Ofheio, und 
auchin Gewiffenssund Ordens⸗Rath. en 
| au 
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= auf wurde er ãA erfelich, ernach cr 
neral⸗ Procurator der Finanzen, und der Koͤ⸗ 
niginn ihrer Hofftatt und endlich“ Große 
Canʒl er des Reichh A 

An. 1707 wurde er Staats⸗ ‚Seretariuel 
ale König Johannes V auf den Thron Fam , 
und war Provedor von deffen Hofftatt, den 
‚3 Apr. wurde er Biſchof von Lamego, und 

1709 Praͤſident des. oberften Raths von’ 
Oporto und Gonvernene und endlich An. 

716 Eifter- Patriarche zu Liſſabon und. 

erhielt vom Pabfte An. 173 7 den Cardinals⸗ 

Aut, und zwar mir dem Borzuge, daB kuͤnf⸗ 
tg alle feine Nachfolger diefe Cardinals⸗ Wur⸗ 
de vom * Stuhle haben ſollten. 

Er ſtund ſo wohl in des verſtorbenen als 

keisigen Königes Gnade bis anfein Ende Dies 

ſes erfolgte den 27 Febr. in dem 84 Jahre feis ; 
nes Alters, und im 7ten feiner Cardinals⸗ 
Wuͤrde nachdem ihm vorher am 4 ejusd. ein 
heftiger Schlagfluß betroffen hatte. Er wur⸗ 
de in die Kirche von St. Roch, feinem lezten 
Willen gemäß, ohne einiges Gepraͤnge beer⸗ 
digt, und hatte 150000 Cruſaden an die Ars 
men vermaͤcht wovon 120000 zum Nuten 
derfelben angelegt, die übrigen 30000 aber 
nn diefelben ARE werden. — 
on 
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V. 
Yon neuen Patriarchen 
15 zu Liſſabon. 

Die 24 Adelichen Canonici an der Patriar⸗ 
hal⸗Kirche zu Liſſabon, ſtunden zwar in der 
Meinung daß ihnen die Wahl eines neuen Va⸗ 
riarchens zukaͤme: allein der König ließ ſich 
ſein Recht nicht nehmen, ſondern ernennte 
im März den Cardinal Joze Manuel von 
ATTALAYA darzu, welcher den 25 Din 
1686 gebohren war, und bereits An. 1747 den 

Cardinals⸗Hut erhalten hatte, | 
Er kam den 16 März unter Laͤutung aller 
Glocken zu &iffabon von feinem Landhauſe an, 
und nachdem ihn der Pabſt Benedittus XIV - 
den 20 May im öffentlichen Eonfiftorio zu 
Kom beftätiger Batte, wurde er den 25 Julii 
von dem Päbftlihen Nuntio, und Eardinal 
Lucas Melchior TEMPI in der Patriar— 
chal⸗Kirche geweyhet, auch den 27 Sul, mit 
dem Pallio gezieret, worauf TEMPIDY 
Hofe feinen Abfhied nahm, und den 7 Nov. 
nach) Rom abgieng, an deffen Stefle aber wie⸗ 
dee zu. Liſſabon Philippus accıarvors 
ankam, und beym Könige Audien; hatte, 
welcher den 9 März feinem Vorfahren, das 
| Cardi⸗ 
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—— 


Ramon Bier mit hoher Hand f 
geſetzet hatte. 

Des neuen Patriarchen Bater ſt Eli 
_ Manoel de Tavora, IV Grafvon AT TAr 
-LAYA und Grand de Portugall gewefen, 
der ihn mie feiner. zwoten Gemahlinn Frans 
eifca Leonor de Mendoza, Tochter Manoel 
de Camara, I Örafens von Ribeira Grande 
gezeuget hat. Sein älterer Bender Joaon 
Manoel, geb.s Maͤrz 1679, VE Graf von 
ET ALAYA, in sh: ke — 
der Röniginn, — 
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ſtaditt, wurde & —— bey 
Santo Ofhieio oder der Snguificien und von 
der Junta dos tres Eftados zu &iffebom, Des 
canus begden Collegiat⸗Stift zuS. Thome, 
und PrinchhalDecanus da Santa Igrja von 
Aeven und endlich Eardinal, | 

VI : 
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Von andern Sachen. 

Sen 5 Sehr. ftarb die verwitwete Mara 

9— Luiza de Noronha von CASCAES 
and? MONSANTO in einem Alter von 
69 jahren. Sie war eine Tochter Petri An- 
tonii de Noronha, erften Margus von An | 
—— geb. 22 März 1685, und hafte fih den 
| 13 Dec, 1 


N. 
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Be 
13 Dec, 1699 mit’ Manoel Joze de Caftro 
Noronha Attayde e Soufa, III Marquis von 
Cafcaes und VIII Strafen von-Monfanto vers 
mähler, welcher fie. den 29 Aug. 1742 ale 
Witwe hinterlaffen hatt, Sie war ehedeſ⸗ 
fen Staats: Dame bey der Königinn Maria 
Sophia von Portugal aus dem Haufe News 
burg geweſen. | | 
She einziger Sohn, welcher von ihr erbte, - 
hieß Luiz Joze Thomaz IV Marquis von 
GASCAES und IX Graf von MON- 
SANTO. Sie hatte ihnden 18 Sept. 1717 
zur Welt gebracht; und hatte ihn den 20 Sept, 
1738 mit Joanna Perpetua de Braganza 
vermaͤhlet, welche den 11 Nov, 1716geboh⸗ 
ven, und die ältefie Schwefter Petri. erften 
Herzogs von LAFOENS ift, „deswegen 
ihrauch König Johannes V die Vorzüge eis 
ner Herzoginn von LAFOENS bey ihrer 
Bermählung gab. % Ra 
Der König fuhr fort die Cron Güter 
in Brafilien einzuziehen, Dieſes betraf die 
fogenannte Inſel Ilha sr anne de joan- 
NE, die ander Mündung des Amazonen⸗Fluſ⸗ 
88 lieget, die Martin Gonfalves de Macedo 
vom Könige Alphonfo VI zu Belohnung ſei⸗ 
ner Dienfte in Gefandrfihaften enipfangen 
| — hatte. 
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Baron Ludovicus de Soufa de Macedo, ein 
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gegenwaͤrtige Bf Te war der 


hatte, - 






























Enfel des vorhergehenden, der mußte fie dem 


Könige wieder abtreten, und bekam nicht nue 


davor die Herrſchaft des Ortes Mefquitelain 


“der Portugiefi iſchen Provinz Beira mit der 


Civil-Jurisdiction, ſondern er wurde auch 


| | - ) zum Vifconde von MESQUITELA mit 


‚einem jährlichen Einfommen von I 


— — ſaden erkoßen. 


Als der Portugigfi (Ge 2 Aoniral — di 


a Cofta de BRIT O, im Sommer, wider bie 
Algierer mie 3 Kriege: Schiffen auslief, fo 


gieng der natur! Ihe, aber legitimirte Pring 


Don JOAN, cin Sohn des verſtorbenen 


Infanten Francifei Xaverii, Groß? Priors 


» . von Crato, mit, weil er groffe Luſt zur See 

hatte, und der König gab zu feiner- Tafel 
30000 Cruſaden her. 
den 6 May vom 
ne V legitimiret worden, und hatte auch un⸗ 
mittelbar nach den rechtmäßigen Prinzen den 


Er war An. 1750 
berſtorbenen Könige Johan- 


Rang bey Hofe erhalten, 
Der Königliche Staats - Serietaie — 


Departement der ausfändifchen Affairen Se+ 


baftianus Ignatius de CARAVALHOYy 
MELL O, befam den I N von — 


e⸗ 
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Gemahlinn zu Liffabon einen Sohn, we 
her JOZE LUIS’ FERDINAND genennet 


ward. 
Das II Capitel. 
Bon Frankreich. 


Vom Knihen Hauſe. | 
Daffelbige ward ſo wohl über den frühgeis 
tigen Todes : Fall des Herzogs von AQUI- 
TANIEN in Betruͤbniß geſetzet, als auch 
über die Geburt des Herzogs von BERRY 
hoͤchſtens wiederum erfreuet, welches beyde 
Kinder des DAUPHINS 'von feiner Ges 
mahlinn Maria Jofepha, Koͤniglich-Polni—⸗ 
ſchen Deinzeflinn, waren. > 
Die Urſache des frühzeitigen Hintritts des IM 
Herzogs von Aquitanien waren die Zähne, MI 
darüber er foftarfe Convulſiones kriegte, daß | 
er den. 22 Febr, zu Verſailles in einem Alter 
bon 5 Monaten und 2 Wochen verſchied, nach⸗ 
bem er Furg vorher gefauft und xaverıus 
MARIA JOSEPHUS benennef worden war, 
Der entfelte Leichnam wurde hierauf von 
Derfailles nach dem Schloſſe der Thuilleries 
gebracht und einbalſamiret: fo dann am ER 
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Febr. in ——— des Groß: Amsfericrk 
des Cardinals SOUBISE, des Prinzens 
von CONDE, der Ober: Hofmeiſterinn 
Graͤfinn von MARSAN, und des Herzogs 
von cRUSSOL von der Geiftlichkeit übers 
nommen, und in das Königliche — 
| nad St. Denis gebraͤcht. 
en Fünf Monate darnach ward diefes Trauern 
wiederum in die groͤſſeſte Freude verwandelt, 
als den 23 Aug. frühe halb 4 Uhr ju Berfaila 
les die DAUPHINE wieder mif einem 
Prinzen in die Wochen kam. Der König 
war eben zu Choify, begab fich aber auf erhal? 
tene Nachricht fofort na Vexrſailles als 
man ihm nun ben Prinzen herbenbrachte, ſo 
ſagte er zu ihm: Willkommen Herr Herz 
zog von BERRY, ich erwartete euch 

ſo gefchwinde nicht. Er ließ ihm darauf 
den diit ter Orden vom billigen Beifle umhäns 
gen, und übergab ihn, nad) empfangener 
Taufe/, der Ober⸗Hofmeiſterinn Graͤfinn von 
MARSAN, die es. nur dieſes Jahr erſtlich 
geworden war 

Wenn die Franzoſen alle ihre Herzoge von 

BERRY jchlen, die iemals gewefen find, fo 
war diefer neugebohrne Prinz der Ordnung 
nach u IX — von BER RY, uber em 
en 
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un Geburt fie zu Paris viel Sreudens-Bageur | 
jungen anftellten, 


BET ik 

Don Prinzen vom Gebfüte 
Herzog UVD GVICUS II von Bour- 
on, hatte eine natürliche Tochter hinterlaſ⸗ 
en, welche Louife ‚Charlotte de Bourbon 
ſieß amd den 19 Aug. 1700 war gebohren 
worden, Sein Sohn Ludovicus Henricus, 
Herzog von Bourbon, hatte fie den 2ı ul, 
1726 durch eine Acte vor feine natuͤrliche 
Schweſter erfannt, und fie in cben dom Jah⸗ 
re den 29 Aug. mit Nicolao de Chaugy, Bas 
ron von Röufillon vermähler% fie ſtarb aber 
im ietzigen Jahre den 5 Oct. zu im 55 
Jahre ihres Alters. 


J er 
Bon legitimirten Prinzen; 
Dis Herzogs Ludovici Bourbon von 
PENTHIEVRE, Groß-Admirals und. 
Groß» ägermeifters von Frankreich Ges 
mahlinn Maria Therefia Felicitas, Tochter 
Erancifei Mariae, Herzogs von Modena, kam 
den 29 Apr, zu Paris miteinem ——— * 
* * gleich getaufet, und ihm der N 
ei 
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en — 'MARIE -FELICITE an 
. wurde; die Frau Schswöchnerinn aber gab 
über diefe Entbindung den 30 Apr. frühe um 

2 Ulhr in dem 28 Fahre ihres Alters ihre 
Geift auf, worauf ihr noch) an eben —— 
ge, der neugebohrne Prinz i in: die Ewigkeit 
nahfolgee. © 
Ihr Gemahl erzeigte fi ich über ihren Hinz 
tritt ganz troſtlos, und erhub ſich den 4 May 
nach Riviere; trat auch) endlich den 28 Sept 
gar eine Reife nach Stalien an,nachdem cr fie 
mit dem Prinzen zu Rambouillet ohne viele 
 Ggring Dr Man ls = N 











Von der Sraoen Kriege 
Von ſelbiger vice Fahr ein Bars 
zeichniß heraus, daß fich diefelbe zu Sande auf 
353 Bataillons und 190 Efcadrons erſtreck⸗ 
te,welche 192015 Mann zu Fuß und 29110 
Mann zu Pferde, in allen aber eine Anzahl 
von 221175 ausmachte. Ale dieſe Trup⸗ 
pen erhielten ein neues Exercitium, nach Art 
des Preuſſiſchen: und ſie darinnen recht zu 
9 wurden im Sept. unter der Aufſicht des 
—— von Belle-Isle, und dis Marquis 
a N Bi 
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on Paulmy d’ Argenfon 4 $äger errichter, 
inter welchen dag bey Gray, in der Franche- 
omte das vornehmfte war, 

Auf die Verbefferung der See⸗Macht war 
nannicht weniger befliffen 5 und da ohnedem 
ie Irrungen zwiſchen dieſer Crone und Groß— 
Britannien, wegen der Grenzen in Nord— 
Imerica zunahmen, und garam Fluffe ou ro 
n offenbare Seindfeligfeiten ausbrachen, fo 
ourden in den Häfen cine groſſe Menge Schif⸗ 
e ausgeruͤſtet, den Englaͤndern damit gehoͤ⸗ 





ig die Spitze bieten zu koͤnnen. 
Te, | 
Vom Parlamente zu Paris. 
‚Diefer geoffe Gerichts⸗Hof Tebtefeir dem 
wiwichenem Jahre noch im Epilio zu Pon⸗ 
fe; nur daß deffen groſſe Cammer hatte 
on dar nach Soiſſons auf Königlichen Ber 
hl gehen muͤſſen. Nachdem aber der Kö- 
ig in dieſem Jahre den, erſten Parlaments: 
Jräfidenten Rene Nicolaum Charles: Augn- 
inde MAUPEOU vondar zufih nah . 
erfailles zu dreymalen Fommen Laflen, und 
ch heimlich mit ihm in Cabinet unterredet 
atte; ſo ſahe er dag Llebel, welches feine lin: 
eehanen Durch die Zerftrenung und. Enrfers 
Suppl. XLV II, Ya nung 
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536... Face Sale 
nung diefes groſſen Gerichts: Hofs erlisten, 
immer beffer ein, und ward ſchluͤſſig ‚ dem ganz 
zen Handel ein Ende zumachen, und dem Darz 
Iamente feine Gnade wicder zuzuwenden. 
Iddermann ſahe nunmehr der Zurůcktunft 
deſſelben nach Paris mir Verlangen entgegen 
es verjog fich aber doch damit ſlange, en 


v 


. viele ſchon wieder deshalb zu zweifeln anfien 
gen, „Der Prinz von CONTY gab ſich 
unterdeffen in diefer Sache alle erfinnliche 
Muͤhe, und war auch fo glücklich, daß es dee 
RKonig unter dem 27 Sul, zuruͤcke berief, daß 
es den 20 Aug. von Pontoife und Soiſſons 
abgehen, und den ı Sept. zu Paris ſeyn follte, 
Den 25 Aug. Fam der erfte Präfident des 
Parlaments, Herr von Maupeou nadı Ver: 
failles zum Könige, und legte feinen Gluͤck⸗ 
wunſch wegen der Geburt des Herzogs von 
BERRY ab, Den 27 Aug. aber langte er 
Abends gegen 10 Uhr zum erſtenmale wieder 
zu Paris an, und den ı Sept. erſchienen all 
übrigen Gficder wieder. Den 2 Sept, wollte 
das Parlament ſeine Verſammlungen wiedei 
anfangen, eg kriegte aber vom Könige Befehl, 
ſolches erft den 4 Sept. zu thun, weil vorha 
die im verwichenem Jahre niedergeſezte R$: 
nigliche Cammer ihrer Dienſte entlaffe 
9 De wæerdet 
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werden mußte, welche aus 18 Staats: Mär 
then und go Requeten⸗Meiſtern beftund, 
Nachdem nun folcheg geſchehen war, Fan 
es den 4 Sept. zum erftenmale wieder zuſam⸗ 
men, woben das Volk mehr als einmal mit 
heller Stimme ausrief: Es Iebe der Boͤ⸗ 
nig und das Parlament. Es ließ, aber 
demſelben der König ein: DECLARA- 
TION überreichen, die den 2 Sept. zu Ber: 
failles datiret war, und die er verlangte, daß 
fie das Parlament regiftriven ſollte. Det 
Haupt⸗Punct derfelben beftund darinne: 
Der König habe bisher erkannt, daß dag, feit 
fo vielen Jahren, auferlegte Stillſchweigen 
uber folche Materien, welche nicht gesrieben 
werden Fönnen, ohne dem Beften der Melt: 
gion und des Staats Tort zu thun, dag bez 
quemſte Mittel fey, den öffentlichen Frieden 
und Ruheſtand zu verfichern; daher geböte 
er hiermit feinen Parlamente, die Hand dar; 
über zu halten, damit von feinem Theile, - 
nichts verfucht oder unfernommen werde, 
was diefem Stllfihweigen zumider ſeyn 
koͤnnte; geboͤte ihm anbey, gegen die Leber: 











sreter, den Gefegen und Verordnungen ger «||| 


maͤß zu verfahren. 

Das Parlament beſchleß dieſe Declara⸗ 

tlon zwar zu regiſtriren, aber dennoch durch 

eine DEPUTATION dem Koͤnige uͤber 
2 a. dies 












































































Mi 538 Zum’Er Theile 
IM diefelbe noch einige Borftelung zu machen, 
tige 2 } | — 
ch habe gethan, was ich für dienlich erache 
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Sie wurde aber mit diefer Antwort abgeferz 


tet, die Ordnung und die öffentliche Ruhe 
herzuſtellen ꝛc. Mein Parlament merfe als 


2 .fp und erfenne meine Guͤte; es ergeige ſich 


> inallen den Gefinnungen gemäß, die ich ihm 

zu erfennen gegeben, und, davon. der Zweck 
if, die Gefege des Reiche zu handhaben, 
„ohne. den, der Religion fchuldigen Reſpect 
aus den Augen ufgn 9 


Bon diefer Zeit.an, verfaumte dag Parla⸗ 
ment in feinem Stuͤcke, die Königliche Autoz 


itat zu handhaben, und die DECLARA, 


TION. aufrecht zu erhalten, Der Erzbiz 


ſchof Chriftophorus zu Paris, aus der Fami⸗ 


lie de seaumonT du Repaire, gerieth 


& | demfelben zuerſt in die Hände, denn als ee 
ſich durchaus nicht der Königlichen Declara- 


tion unterwerfen, fondern nad) feinem Eifer 


für die CONSTITUTION UNE 

. -GENITUS gar ein neues Mandement 
publiciren laffen wollte , darinn er den Ge— 
brauch der Beicht-dettel und die Falle zu 
beftimmen gedachte, worinne fie verlanget 


werden könnten; fo fuchte zwar der König 
es | Be: 









von Frankreich 1754. 539 
die Publication dieſes dem auferlegten Still: 
ſchweigen fo zuwiderlaufenden Mandes | 
ments zu hintertreiben: allein der Erzbifchof 
ließ ſich dadurch nicht abſchrecken, fondern ger 
bot allen feinen. Beiftlichen, fih in Reichung 
der Sacramenteinac feinen Willen zurichtem 
Diefem Befehl zu Folge wurden: einer. Fran: 
fen Weibes-Perfon Mariae Allemand zu Par 
is die Sacramente verweigert, weil ſie feinen 
Beicht⸗Schein vorzeigen fonnte, 





Die Sache gerieth alfo vors Parlament, 
und es beſchloß den 29 Nov. da der Erzbifchof 
auf guͤtliches Anhalten nicht nachgeben wolls 
fe, deſſen weltliche Güter und Einfünfte cine 





jujichen, vorher abernoch dem Könige vonalz 


fen Nachricht zur geben. Als foldyes geſche⸗ 
hen war, fo unterblich zwar die Einziehung 
der. weltlichen Gürer; gleichwohl aber war 
der König darüber fo erzuͤrnet, daß er den 3 
Dec. den Erzbiſchof ins Erilium nach Con; 
lang feinem &uft- Schloffe verwieß, wohin er 
yon Paris noch Abende um ro Uhr abgieng, 
ind alſo ebendas erfuhr , wag er in verwiz 
henem Jahre dem Parlamente mit zuberei- 
er hatte, | IE 
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Alerhand Beförderungen,” a 


Den 28 Sul, ernannte der König Anto- 
nium Ludovicum Rouille, Grafen von 
GOUI ındvon FONTAINE- GUE. 
RIN, Staats-Secrefarium bey der Mari 
ne, an die Stelle des verftorbenen Marquis 
von St.Conteft, zum Staats Seerttair der 
auslaͤndiſchen Angelegenheiten und zum Groß 
Schatzmeiſter der Königlichen Orden, welche 
Br Stk Mr ‚Machault niedergeleget 
atte. 
Dieſes gab Anlaß zu folgenden Verande⸗ 
rungen im Staate-Minifterio, daß der Sie 
geb Bewahrer und General-Controlleur der 
Na - Johannes Baptifta Machault d 
 Arnouville, wieder Staats : Gectetait bey 
der Marine, und der Staats⸗Rath und In— 
. tendant von Slandern Here Moreau de Sey: 
chellos wieder Scheral- ⸗Controlleur der Si: 
nanzen ward; der bi isherige Intendant von 
Defancon Moreau von Beaumont aber, an 
dieſes leztern Stelle wieder nach Fanen abe 
‚gieng, 
Der General: ieutenant Toh Heor von 
EM: Rn von MAUBOURB & fr 
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—— — — — — 
hielt das Gouvernement von 8. Malo, und der 
welcherünmte Marquis von CHETAR- 
DIE das von Fort - Louis; der Marquis 
Philippe“ Claude von MONTBOIS | 
SIER, General-Sicutenant, bekam das Gou⸗ i 
vernement der Isles de Lerins, welche auf dem | 
Meer Antibes gegen über liegen,und der Mar⸗ 
quisvon PEYRE befamdieSurvivance auf 
das Gouvernement Bourbonnois, welches der 
Herzog dela VALIERE nod) bis dato hat. 
Gber⸗Ceremonien ⸗ Meiſter beym Koͤ⸗ 
nige, ward: Joachim Dreux , Marquis de 
BREZE Feld⸗Marſchall; und bey den jun⸗ 
gen Königlichen Kindern ward. Ganters 
nantinn Maria Louife, verwitwete Graͤfinn 
von MARSAN, cine Schwefter fo wohl dis 
Herzogs Caroli,. als des Cardinals Soubile, 
aus dem Haufe ROHAan- Roman; fie legte 
den 8 Jan den Eid in die Hände des Koͤniges 
- Den AbtBignon, Königlichen Bibliothe⸗ 
arium, ernannte der König an des verftorber 
nen Marquis von S. Conteft Stelle zum Pre⸗ 
pot und Eeremonien » Meifter des. heiligen 
Geift- Ordens, und der General⸗-Director der 
Königlichen Gebäude und Gärten, Herr von 
VANDIERES, ein Bruder det Marquis 
| Yaaııı © finn 
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* 
ſinn von — — ward zum Marquis 
von MARIGNI erhoben, welches * Gut 
iſt, das er bifiget, 

Zum Biſchof von Verdun, — A 








“dus Chriftianus de Nicolai ernennet, welcher 








































bisher bey der Dauphine Almofenier gewe⸗ 
fen war; das Bißthum Senlis bekam Johann 

| Armand von Roquelaure, und dag erledigte 
Erʒbißthum von Befancon gab der König 
dem PRIMATI von f othrineen, Anto- 
nio Clexiado, aus dem toreingilhen Kaufe 
CHOISEUL-BEAUPRE, Welcher den »8ftt 

Sept. 1706 gebohren if, 
= ern Markgraf Mir Kalk‘ v6. 


v OYER, ward Gouverneur von Vincen: 
nes; der Herzog Jean Paul Timoleon von 
































































BRISSAC, Öouvermeur von Salces in det 
Grafſchaft Rouſſitlon; der in Eorfica gew& 
ſene Marguisvon CURSAY, ward Com: 
mandant ju Nantes, und der General. diente 
nant von CHAZERON, Gouverneur 
von Verdun,und von Dünkerken ward es der 
| Si Moarſchal Herr von Baraihl. 
a le 


Geburten und ehe 
Den 8 May vermäblte fi Arnold Louis 


Marie, Marquis von LOSTANGE mit 
| Elifabeth 
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Blifabeth Charlotte Pauline, Xochter Paul 
Galucci Marquis’ von Hofpital und Cha- 
teau-Neuf fur Cher. Bias | 
Den ı Jul, vermählte fih zu Verſailles 
Carolus Antoine de Guerrin, Marquis von 
LUGHEAC, mit Jeanne Charlotte Vi- 
toireElifabeth, geb, 21 Jun, 1741 Tochter 
Prancifci,Ötafens deBafchi S. ESTEVE. 
Sranzöfifchen Geſandtens zu tiffabon. Die 
Marauifinn von Pampadour ftattere fie mit 
86000 Livres und 6000 Livres Renten und 
mit aller Geraͤthſchaft aus. 
Und an eben dem Tage nahm ihre Schwe⸗ 





ſter Elifabeth Guillelmine Frangoife, geb. Ä | 


21 DE. 1742 den Feld Marfchall Carolum 
Theophilum von Befiade, Marquis von 
AVEREY. zum Gemahl: RE BE 
Diefer beyden Töchter ihre Mutter Char- 
lotte Victoria leNormand, famdenz Jul. 
darauf zn Liſſabon felbft mis einem Sohne in 
die Wochen, Be | | | 
Bon der älteften Linie im Haufe monrT- 
MORENCY, vermählteden 23 Yan. der Herz 
309 Carolus AnnaSigismunduspon OLON- 
NE feine einzige Prinzeffinn Bonne Marie 
Felicite, geb. 18 Apr. 7739 mit Armando 
Ludovico deSerene, Marquis von Kerſilis, 
Wacht⸗ 











* — 2» Ki 2 ur 


Bir j 
a £ — * 
J 4 ‚ u 


# Ber 
— nn 
Mm 544 Zum J Theile 
JAN ER TER IR Ey 
Ä Wachtmeiſter der Framof ſchen Gens d — 


mes) Sal 
| Im Haufe durerorr —— 
der Graf Ludovieus von LORGES feis 
ner einzigen Tochter Margarethe Philippine 
zum Gemahl den Grafen Arnoldum Caela- 
remLudovicum von Choifeul. Er ift geb, 
‚18 Ian 1735 und ein Sohn des General 
tieutenants Örafens Caeſaris Gabrielis dela 
Riviere und Choifeul. : 
Der Öraf Johannes. Armandus, Marquis 
von JOYEUSE aus dem Haufe meLumn, 
geb, 24 Apr, 17138 Franzöfifcher Brigadier, 
nahmden 13 März zu Paris zur Gemahlinn 
Annam Magdalenam, Tochter Petri Delpech 
de Cailli, Präi identens von der Cour de 

| Aides, | 

Den 7 Aug, vermählte ſich ranz, — 
vieus, Graf des ALLES, mit Philippina 
 Elifabeth de Vimeur, deg Marquis von Ro 
ehambeau Tochter, und im Nov, nahm Louis 
Grafvon PRIE, geb, 25 Sebr. 1734. als Gom 
verneur von Bourbon Laney, Louife Victoi 
re, des aufferordentlichen Kriegs-Schagmei 

„fs Petri Caroli von Villettes Tochter, 
Den 20 Aug. vermählte fi) Jean Jofept 
“de Houchin, Sraf von HOUC HIN unt 
Mar 
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Marquis von LONGASTRE mit Maria 
feanne Georgette de Querouart, Tochter 
jebaftiani Louis de Querouart. ii 


VIII. 
Die Gouvernantinn der Koͤniglichen Fran⸗ 
oͤſiſchen Kinder Maria Ifabelle Gabriele, 
Tochter Herculis Meriadecii Fürftens von 
tohan-Soubife und Witwe Jofephi Mariae, 
Herzogs von TALLARD, flarb den 4 
San. in einem Alter von 55 Jahren. Sie 
ward vom ganzen Hofe wegen ihrer feltenen 
Tugenden gar ſehr bedauert. —— 
Den 15 Febr. verſchied zu Paris Alexius 
MadaleneRofalie, erfter Herzog von CHA- 
TIELON fur Marne, Öeneralztieutenant, 
Ritter der Königlichen Orden und geweſener 
Dber- Hofmeifter des Dauphins, nach einer _ 
langwierigen und ſchmerzhaften Kranfheit im 
54 ahre feines Alters. Sein einziger Sohn 
Louis Gaucher Rofalie folgte ihm als zweyter 
Derzogigeb.27 Suhl 1737 000000 
Der Sranzöfifche General- Lieutenant und 
Königliche Ober + Eeremonien : Meifter Mi- 
chael Dreux, Marquis von BREZE,Gou: - 
verneur der Inſeln S. Margareth und 8. Ho- 
Aa 6 norat, 



























niorat, — und — Mefer F 
heiligen Geift:-Drdens, erblaßte den 17$:br, 
im 53 Sahre feines Altıre, Seine Wirwe 
dieer hinterließ, war eine gebohrne Mar qui⸗ 
9— Chatre von Nancy, mit der er ſi ſi ch 1749 
— hatte 

Ein Marſchall von Sranfreich und Ritter 


El: | en dis guͤldnen Vlieſſes Johann Baptifta Louis 



















































































Andrault, Marquis von MAULEVRIER- 
 LANGERON, ehmaliger auſſerordentli— 
cher Geſandter in Spanien, ftarbden 22 Mär 
‚zu Paris im 76 Jahre feineg Alters; Sein 
Kinder, die er von feiner An. 17 51 verftorbe: 
nen Gemahli inn hinferließ, waren 1, There 
feElifabeth, geb. 27 Mär 1717. .2:Hen 
riette Sylvie, -geb,.r Sun, 1730° und 3 
ALEXANDER NICOLAUS HECTOR 
es 2 Nov. 1732 welcher der Chevalie 
Langeron genennet wird. 

Den 8 März verſchied zu Paris Chatlot 
"te Armanda aus dem Haufe ROHAN-MONT 
eazon in einem Älter von 97 Jahren. Si 
hatte feit 1702 ale Witwe Pons von Pon 
Grafens von Roequefort gelebet, 

Im Hauſe Rourror ſtarb den zoMaı 
Armandus Johannes Herzog von RUF 
F EC, Grand d’Efpagne erſtet Elaffe,Sran 


zoͤſi 









von Frankreich 1 754 547 


— 
oͤſiſcher Feld-Marſchall im 55 Jahre ſeines 
Alters, ohne Kinder , deswegen fein Vater 
‚udovicus TII Herzog von: 8. SIMON. 
chmerzlich Darüber berrubt war, Sin Wir 
de die er nach fich ließ, war Maria Johanna 
Louife, Tochter Nicolai Profperi Herrns von 
Angervillieres. 

Der Diarquis Henri Frangois — *—— 
bon 8. BRIS ſtarb als General⸗Lieutenant 
ind Gouverneur zu Auxerre in hohem Alter, 
und der bekannten Marquiſinn von PAM- 
PADOUR, Sovsritinn der ietzigen Königs, 
einzige Tochter Alexandrine d’ Etiolles, ftarb 
den 16 Jun. zu Paris im zıten Jahre ihres 
Alters. x“ 

Der Marquig Peter von MONTES: 
QUIOU, Franzöfifcher General⸗Lieutenant 
und Gouverneur juFort - Louis, flarb 18 
Jul im 67 Jahre feines Alters. Er hinter⸗ 
ließ von feiner Gemahlinn Bonbarde, nur ci: 
nen Sohn, weldyer Louis Graf von mont- 
FORT hieß und des Vaters Güter in der ' 
Grafſchaft Armagnac erbte, 

Der Abt de la Cour Dieu und Dechant 
von St. Marcel, Ulrieus Fridericus, Freyherr 
don LOEWENDAL, erblaßte den 12 
Sul: alt 60 Jahr. Er war der aͤlteſte Sohn 

Aa7 Wolde- 
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Woldemari I Freyherrns von Löwendahl, 
der am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe Ober + Hof: 
Marſchall gewelen if. Ehe er nach Frank⸗ 
reich gieng und die Religion veraͤnderte, war 
er mit Wilhelmina Ferdinanda vonCreutzen 
vermählt gewefen,und die hatte ihm An. 1727 
kurz vor ihrem Abfterben eine Tochter gleiches 
MantenszurWelt gbohten. 

Der Königliche Staats Rath und geweſe⸗ 
ner Geſandte ſo wohl zu Dresden, als zu Tu⸗ 
rin, Carl Hyacinth de Galean, Marquis 
des ISSAR TS, ftarb den 17 Aug. zu 
Yoignon in einem Alter von 38 Jahren, und 
ward Are die St. Petri⸗Kirche in feiner 
Samilie Begräbniß beygeſetzet. Sein Haus 
GALEAN ſtammte eig entlich aus Italien 
her; iſt aber ſchon uber 400 Jahr in der Pros 
vence und Avignon bekannt geweſen. 

Im Hauſe pusson farb den 3 Dit, Pe- 
tronella Armanda, Matquiſinn von zon- 
nac,'alt 13 Jahr. Sie war cine Tochter 
des Framzoſuchen Geſandtens Marquis von 

Bonnae im Haag, die er mit feiner Samaplinn 

Bide de Granville gegeuget hatte, 

Den 24 ‘on. farb; »ı Paris die verwitwe⸗ 
te Marquifinn Marta Olympia Emanuela 


von BELLEFOND im 39 Jahre N 
E% | Al 
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ters. Sie wareine Tochter Armandi Ca- 
li, Herzogs von Mazarini und Meilleraye. 
Siehe Die 1138 Tabelle in unſere r Genca⸗ 
ogie. 
* Haufe arzer Tr ſtarb den 6 Febr. der 

unge Graf Carolus Caſimir Joachim, Graf 
ON MONTEORT, cin Sohn Mariae Caroli 
udovici, Herzogs von CH ENREUSKH: 
MONTFORT. | | 

Dis Grafens Ludovici von LORGES 
ms dem Haufe DurerorTt, fein einziger 
Sohn Guido Auguftin , Vicomte von Lor- 
ses, verſchied den 24 Febr. zu Daris im 14 
Safıre feines Alters. 

Din 16 März ftarb der Bifchof von Ver- 
dun und Fürft 8 HM, Reiche im go Jahre 
feines Alters, Er hieß Francifcus Carolus 
deDrommenil d’Hallencourt, nachdem er 
ſolches ganzer 33 Jahr gewefen war. 

Die zu Fahre — Mar: 
quiſinn und Marſchallinn von ALEGRE, 
genannt Magdalena 'Therefia d’Ancezoune, 
Tochter Jacobi Ludovici d’Ancezoune, Wars 
quis von Caderoufe, ftarb den 30 März zu 
Paris im 56 Jahre ihres Alters, ohne daB 
fie mir ihrem Genahi Yves — gehabt 
hatte. 

Im 
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I CHOISEUL Farb den I 1 %pr, 
— zu Paris ineinem Alter von 67 Jahren Hen- 
ricusLudovicus; Marquis von MEU SE 
Franoͤſiſcher General⸗ Lieutenant, Ritter det 
— Koͤniglichen Orden und Gouverneur zu St.Ma- 
Io. Bon feinen beyden Söhnen, die er mit dei 
Graͤſinn Honorata Julia Franeifea von Zur 
Tauben afs feiner Gemahlinn gezeuger hate 
waren drey Enfel am £chen, die fich in die Erbs 
fehaft ihree Groß Vaters theileren. 
Im alten Haufe er ancas flarb den 25 
Apr zu Paris Bafıle oder Bufhle Hyacinthe 
ouſſaint Graf von CERESTE, Konigl. 
Staats⸗Rath und ehmaliger Geſandter in 
Schweden und zu Soiſſons, alt 57 Jahr Et 
war der juͤngſte Bruder des verſtorbenen Mar: 
ſchalls von Frankreich und hatte ſich niemals 
vermaͤhlet. Man ſehe die 1194 Rn in 
Baker Genealogie, 

Bon der älteften Linie des Saufis MAIL: 
Ux ftarb im Aprildag Ober: Haupt Viktor 
‚Alexander, Marquis von MAILLY. Ru 
Se pembre als Brigadier der Framzöfifchen In 
fanterie im 59 Jahre feines Alters, Sein 
Witwe, die er hinterließ, war Alexandra Del 

phina, Tochter Alexandri III Herzogs vor 
| — der er eine Tochter und zweir 
Soͤhn 
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Soͤhne gezeuget hatte, die noch am Leben wa⸗ 
en, davon der aͤlteſte Ludovicus Victor als 
Marquis von MAILLY ſuccedirte. 


Den 20 May flarbzu Paris Carl Bochard, 
Marquis von CHAMPIGNI, Eommen; 
hur des St, Ludwigs-Ordens, Chef d' Eſca⸗ 
re und geweſener Gouverneur der Inſeln 
Sottovento, im 81 Jahre feines Alters. 

Graf Claudius de Thiard von BISSY, 
Groß⸗Creutz des Maltefer- Ordens, Groß⸗ 
Drior von Champagne und ältefter Capitain 
der Königlichen Galeeren, verfihied dın 27 
May zu Paris, alt 92 Jahr. Er war ein 
Bruder des berühmten Cardinals de Billy. 

Die Gräfinn Anne Elifabeth RofeBritlart _ 
bon sısse ftarb den 4Oct. zu Paris, alt 26 
Jahr. Sie war eines General =: Pachıters 
Zochter,und eine Öemahlinn Henrici Caroli 
de Thiard Grafens von BISSY, Sranzöflz 
chen‘ Brigadiers der Eavallerie, 

Ein Lieutenant des Königs aufden Schlofe 
fe Nantes, Marfchall de Camp und Gouver- 
eur von Havre de Grace, Namens Andre 
de Menou Graf von CHARNIZATL 
ſtarb den 9 Jun. zu Nantes im 72 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, Ä | i 
Der 









































Bun I Are | 


Der Graf Renatus Hugo von cos s — 
aus dem Haufe cossz; darang die Herzog 
"von Briffac ent ſproſſen ſit nd; ftarb den 22 Au 
Bere ru alt 53 Jahr ale General-fieutenar 
und Gouverneur von Salces in Kouffillon 
Er hinterließ ale Witwe Mariam Anna 
NHoccart, mit einem Sohne und einer Toch 
tr. Der Sohn Hyaeinthe Hugue Timo 
leon, geb, 8 Mov. 1746, ſuccedirte dem Va 
ter, welches der juͤngſte Bruder des Herzoge 
Johannis Pauli Timoleon von B RIS SA ( 
geweſen war, | e 

Doch auch eben dieſer verlohr 
23 Sun, durch Abſterben feinen ‚Sjähriger 
jüngften Sohn Jean Paul er der gli 
chen Namen mit ihm hatte. 

Die Fuͤrſtinn von TINGRY, Namen 
Dose MagdalenadeF ay de la Tour, ftarl 
den 15 Sıpt, } u Paris im 20 fahre ihres 
Alters. Sie war eine Tochter Johannis He 
‚&oris de Fay de Tour, Grafens von Mau 
bourg, und zwote Gemahlinn Caroli Fran. 
„ eifeiChriftiani, ‚Prinzens von Tingry.  v 

In eben dem Monat ftarbauch Louis Ro: 
geh, Marquis von MAUN Yund ESTAM 
PES, in einem Alter von 42 Jahren. Sei 


ne > are Witwe hieß Lidie deBecde 
lievre 
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evre de Cani, mit welcher er zwey Söhne 
zeuget hatte, die noch am Leben waren. Der 
Itefte Louis, geb. 4 Dec, 1734 fuccedirte 
em Water als Marfgraf, und der Jüngfte 
Jector Jofeph, geb. 13 Sept. 1736 ward 
Sraf ’ESTAMPES genannt, | 
Von der Gräflichen SamilicoGrAMmMONT 
n Bourzogne, ftarb den 17 Sept. inden Bär 
erh zu Mont d’Or, die Grafens Ferdinan- 
li von Grammont, Sranzöfifchen Brigadierg 
Semahlinn, Maria Flora Aglae de Frefnoy, 
m 29 Jahre ihres Alters, Gie hatte fi 
en 7Oct. 1749 mit ihm vermaͤhlet. | 
Als Sranzöfifcher Sefandter beyder Dfor- 
e zu Conftantinopel flarb den 23. Nov. Ro- 
and Puchot GrafvonDES ALLEURS 
im Schlagein den beften Jahren feines Als 
ers, Seine Witwe Frideriea Conftantia, 





jeb, 30 Aug. 1718 ift eine Tochter Jaeobi Me 


Alexandri, Sürftens von $ubomirsfi, und 
dar bey ihm, als er feinen Geift aufgab. 
"Der Königliche Staats» Secrefarius bey 
en ausländifhen Sachen, wie auch Com⸗ 
nandeur und Ceremonien-Meifter der Kos 
üglichen Orden Francois Dominique de Bar- 
serie Marquis von S. CONTEST, er: 
laßteden.ı7 Jul. zu Berfailles im 54 Sabre 
ee feines 
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2 -_. von 6000 Livres gab, 































































































































































. feines Als und im 3 Jahre 7 Staatl 
Bedienung, Der König warmit feinen Dien 
fen fo wohl zufrieden, daß et feinen Sohne i 


Am Hauſe CHABANES farb von de 
zwoten Linie Frangois Anton, Graf vor 
CHABANES und Herr de Ia Paliffe det 
23 Dec. zu Paris in einem Alter von 68: 3 
ren als Sranzöfifcher General⸗ Keutenant um 
Gouverneur ju Verdun. eine hinterfaffe 
ie Witwe war Marie F elicite, Tochter Loui k 
Mar auig de Plefi Ss -  Chatillon und. de No 
nant, geb. 7 Oct. ı 723 ‚mie der ı er aber Ein 
x lH gezeuget hat, Be 


AS 


| n 
Von andern Seien; a a 
Dan. 22 San, hatte dernen angefommen \ 
Kaiferliche Sefandte Georg Adam Graf vor 
Stahrenberg, feine erſte Audienz,umd den. 25 
Jan. der neue — NuntinsEndovieus 
Gualtieri. San 
Bom Yarmefanifehen Hofe Fam Ser Mar 
quis von Malefpina nach Paris, und legte 
imNamen des Herzogs und feiner Gemahlinn 
den n Gluͤckwunſch wegen der nie dves.Her: 
u 
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ge von BERRY. ab; den 13 Nov, nahm 
wieder feinem Ybfchiedi u: 
Als der Großbritannifche Geſandte Graf 
m.Albemarle den 22" Dec, geftorben war, 
ß deſſen Legations⸗Secretair Herr Ruvigni 
Coſue, in Gegenwart des Hollaͤndiſchen 
eſandtens, Herrn Leſtevenon von Berken- 
de, alle deſſen Papiere und Effecten vers 
geln. Sera ' 
Als  aufferordentlicher Gefandter vom 
hur⸗Saͤchſiſchen und Königlich: Polnifhyen 
of, hatte der Graf Claudius Maria von 
ellegarde den 30 May zu Verſailles feine 
fie Audienz. eg | 
Den 22 Apr. ließ das Corps der Stadt. 
Jaris durch den Herzog von GESVRES, 
[8 Gouverneur der Stadt,den Grundftein zu 
m Piedeftal der Foftbaren STATUE) zu 
ferde des Königs LUDOVICLXV le 
en, davon wir im 42 Suppl. ausführlid) 
ehandelt haden, Man fchloß unter diefem 
srundftein viele fülberne und goldene Me⸗ 
allen ein, auf deren eine Seite des Königs 
Sruftbild , auf der andern Seite aber die _ 
akeinifche Auffchrift ſtund: Prineipi Opti- 
0, ob quaefitam Vittoriis Pacem, Eque- 
rem Statuam Praefeltus & Aediles Lute- 
tıae 
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tiae Parifiorum dedicaverunt, & primut 
Lapidem pofuerunt M.DEC.LIV. 
Auch die Stände von Bretagne brachte 
ige Denfmahl zu Stande, das fie vor It 
Jahren, als der König wieder gefund wahl 
30 Rennes aufzurichten gelobten. Die 
Statue des Koͤniges hatte der beruͤhmte NE 
nigliheBildhauer Het Le MOINE fü 
50000 Livres verfertiget. Sie war vo 
Bronze und-ftelleteden König mit dem Con 
mando⸗Stab inmehrals gewöhnlichergeibet 
Gröffe auf einem 14 Fuß hohen Geſtelle dat 

Zu deſſen Seiten ſahe man in den Fünftliche 
Figuren zur rechten die Goͤttinn der Geſund 
beit, die in einer Hand eine Schlange, mi 
der andern Hand ihr aber eine Opfer-Sche 
le zureichere, hinter derfelben war ein Alta 
- mit Früchten umaeben, welche ein Sinnbil 
der Wuͤnſche des Volkes finde zur linken ſah 
man die Provinz Bretatzne mie Armature 
und Handlungs Zeichen. Auf dem Fuſſe la 
man die Juſchrift: Ludovico XV Ret 
‚Chriftianiffimo, redivivo & triumphan 
hoc amoris pigaus & falutis publicae Mc 
“ numentum Comitia Armorica poſuer 
>AUMDCCLIV. sul dar 
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Als am ToNMov. ſolche in Gegenwart der 
töniglichen Commillaires, davon der Hera 
og Emanuel Armandus von AIGUIL- 
ON das Ober- Haupt war, mit vielem Ger 
raͤnge eingerocihet wurde, hatten an ſolcher 
Ügemeinen Freude aud) die Armen und Ges 
angenen Theil, da ihnen Geld und Speifen 
msgerheilet wurden, Kleber dieſes wurden 
uf dieſe Solennitaͤt z000 goldene Medaillen 
epraͤget, und die Stände beſchloſſen, das Anz 
onfen hiervon alle 10 Jahre zu feyern. 








Der Graf Ludovieus Maria von GI- ._ 


ORS, einziger Sohn des befannten Marz 
challs von Belle-Isle gieng auf Reifen, und 
efuchte England, Holland, Deutſchland und 
Schweden , und ward an alen Höfen fehr wohl 

ufgenommen, | FE | 


Das IV Capitel. 
Von Großbritannien. 
| 1. | 


Dom Parlamente. 
Da nunmehr dir Sieben Jahre verfloſ⸗ 
en waren, danak den Geſetzen das ietzige 
Yarlament auseinander gelaffen werden 
mußte, 
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den 6 Apr, mit den. gewöhnlichen Eeremonier 





in das Ober- Haus, und.gab zu 19: öffent ü 
chen und 23. Privat⸗ Bills feine Einwi 


gung. 


Weil ihm auch. dag! Unterhaus auf Def 


ah in allen 2 Milionen 797916 Pfunt 
- Sterlings Subfidien bewwilliget hatte,fo danf 
te er felbigem ſehr fehöne dafür, worauf da 
Lord Eanzler dag Parlament noch bis zum k 


Apr. verlängerte, 


Den 8 Aprilaber ergieng 
eine Königliche Proclamation, wodurch dat 
ietzo figende Parlament völlig auseinander ge 


lafjen und die Wahl zu einem neuen angekuͤn⸗ 


diget wurde. * 
Mad). einer andern —— wart 
auch den Schottifchen Pairs angedeutet 


J 


daß fie ſich zu Edimburg verſammlen und zu 
Wahl der XVI Pairs fchreiten follten, wel 
dein dem neuen ——— iR ul 


würden 


Die neuen Marlamtents + 


Wahlen in der 


Provinzen wurden meiftens in Ruhe vollzo 
‚gen, fo daß es nur bey einigen wenigen Streit 
ſezte. Man zehlte derer Deputirten zu dem 
ießigen Parlamente 558 worunter fich nin 


16 2 neue Glieder befanden, Alle übrigen 


Kr lach en 






































— — RT RE EEE 
varen bersits bey dem vorigen Parlamente 


geweſen. 

Den 21 Maygieng zu Edimburg die Wahl 
er XVI Schottiſchen Pairs vor fich, wel⸗ 
he alle die alten Glieder traf, auffer daß an 
je Srafens von LEVEN Selle der Vi- 
somte von STORMONT aus dem Haus 
e MmurRax erwehlet wurde, | 


Wie diefe Wahl vorbey war, fo ward den 


7 May das neue Parlament von dem 


Herzoge von CUMBERLAND,dem Erz: 


jifchofe von CANTERBURY undandern 
Königlichen Commiffariis eröffnet. Die Ges 


meinen verfammletenfich hierauf in ihre Sams | 
mern und fchritten, nachdem fie in die Hande 


des Königlichen Ober-Cammerherrns Caroli 
Herzogs von Grafton, den Eid abgeleger, zu 
er Wahl eines neuen Sprechers,melche aber: 
mal auf-den Herren Arthur ONSLOW 


zusfiel, welcher fchon bey fieben Darlamen- - 


ern: Bintereinander diefen Poften befleider 
hatte: diefe Wahl wurde auch den ı Jun, 
yon den Lords- Commiflariis.beftätiger. 


Hiernaͤchſt erflärte der Lord Groß⸗Canz⸗ 


er Philippus Graf von HARDWICKE, 
zuf Verlangen der Gemeinen, daß der König 
hnen ihre alte Rechte und Vorzüge, in ſolcher 

Suppl. XLVII. Bb Voll⸗ 


* 


— 
] 
⸗ 
——— — — — — — — — — — — ——— —z — — — 
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— — — —— — — 
Vollkommenheit beſtaͤtigte als Se. Majeſtaͤt, 
oder einer von Dero Vorfahren immer mehr 
gethan hätte; ſodann las er in Abweſenheit 
des Königs an beyde Cammern eine kurze Ra 
de ab, und prorogirte in eben deſſelben Na 
men das Parlament big den 8 Aug. welche 
Termin in der Folge noch bis zum 14 Nov 
verlängert wurde, ET J 

Dieſes neue Parlament hat dem König 
folgende Subſidien auf das kuͤnftige Jahn 
bewilliget, Er J 

Vor 18857 Mann Engliſche Truppe 





6283 15 Pfund Sterlings. | 
BordieTruppen in den Colonien in Ame 
riea, Gibraltar und Minorca 236420 Pfuni 
Sterlings. | ae 
Vor Iwey neu zu errichtende Infanterie 
egimenterin Nord-America 403 50 Pfun 


Sterlinge | I A 

Bor die Officierg, die unter dem Geneva 
Braddock mit drey taufend Mann Truppei 
nach America gehen follen, 700388 Pfun 
Sterlinge, und noch befonders 1779 Pfun 
Sterlings zu Errichtung eines Hofpitals ve 
diefe Truppen, — 

Bor 12000 Mann Matroſen auf der Ki 
niglichen Slotte 230288 Pfund Stel, un 
| | se Be ı) 
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hoer das Hofpital zu Greenwich 10000 Pfund 
Sterlings. 

Dergleichen ftarfe Subfidien waren auch 
nöthig, da die Irrungen wegen der Örengen 
in Nord: America zwifchen den Engländern- 
nd Sranzofen fo zunahmen, daß fie bereits 
:inander am Sluffe onzo in die Haare ges 
ciethen. SI —— 

| IVI. 
Hohe Beförderungen. 

Der Todes Falldeg berühmten Henrici 
PELHAM verurfachte im Minifterio eine - 
groffe Veränderung. » Denn fein. Bruder 
Thomas Holles-- Pelham, Herzog von 
NEWCASTLE, der einerley Sinn und 
Herz mie ihm gchabt hatte, reſignirte als 30 
jähriger Staats Secretarius, und übernahm 
dagegen die Stelle eines erften Schar: 
Commiſſarii, die fein Bruder, als die wichs 
tigfte im ganzen Königreiche, befleidet hatte, 

Die vierandern Commiſſarii, die nebſt ihm 
die Direction dabey Friegfen, waren Henricus 
Vane, Öraf von parLınsron, Tho- 
mas Hay, Vieomte DuPPzLımn, Thomas 
PELHAM, Robert Nugent, Vicomte DEL- 
wın. Hierbey muß man behalten, daß ehe⸗ 

HER Db 2 Om 














use. " Fee; 
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dem in England cin Groß: Schagmeiftet 
war, welche hohe Bedienung nachgehends in 
Eommiffion geftchet worden, und diejenigen 
durch die fie vertreten wird, führen den Titel 
als Eommiſſarii zu Ausübungdes Schagmeiz 
ſter⸗Amts, worunter der erftefaft noch fo viel 
ilt, als ein Groß“Schatzweiſter. 
Der Staats⸗Secretarius, Robertus Graf 
von HOLDERNESS, aus dem Haufe 
DARCY, gelangtenun von dem Departement 
der Südlichen Gefchäfte zu dem Nordlichen: 
Und ſeine Stelle bekam der Ritter Thomas 
ROBINSCO, chedeffen Geſandter zu 
Wien, der aber dieſen beſchwerlichen Poſten 
nicht eben allzu willig übernahm, 
Der Schatzmeiſter der Marine, Herr Uen 
xrieus LEGGE, ward Canzler und Unter: 
Schatzmeiſter vom Exchequer, oder der Kö 
niglichen Schatz⸗ Cammer und Georgius 
GREENVILLE, ein Bruder des Örafeng 

_ TEMPLE, fam wieder anfeine Stelle, 
- Nachdem der Groß + Canzler Philippus 
Baron von Hardwicke, aus dem Haufe 
0k, von feiner Unpaͤßlichkeit genefen war, 
während welcher der Lord de la WAR fein 
Stelle im Ober-Haufe vertreten hatte, erfchien 
- erden ı Apr zum erfienmale wieder im Ober: 


ee 
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es hear 

Haufe, und ward den 320 März zum Vicom- 
evon ROYSTON in der. Graffchaft 
Iertford und zum Orafen von HARD- 
NICKE vom Könige erhoben, 


Den 4 Apr, nahm diefer neue Graf im 
YherzHaufe des Parlaments Sitz, und der 
Rönig machte kurz darauf fieben Commiſſa⸗ 
08 der Admiralitaͤt, welche die Groß: Ad- 
nirals⸗Stelle von Großbritannien und Irr⸗ 
and verwalten. Es waren ſolches 1. der 
Admiral Georgius Lord anson. 2.Wil- 





iam, Vicomte puncanNon. 3. Welbo- 


€ £LLis. 4. Thomas vıLLIErs. 5. 
er Rice Admiral William Rowıex.. 6. der 
Vice Admiral Eduard BoscavEn, und: 7% 
Sarolüs TOWNssHenn. Beym Hoſpital 
u Greenwich aber ward Georgius CLIN- 
TON, des Örafens von Lincoln, fein Oheim, 
ouverneur. ER | 

Zum Ritter vom Bade ward Benjamin 
{EENE, Königlicher Sefandter zu Madrit 
rklaͤret, und Schatzmeiſter des Königlichen 
Daufes der Mitter Georgius LITTLE- 
TON. — 

Zum Controlleur des Koͤniglichen Hauſes 
vard der Irrlaͤndiſche Graf Wills Hill, Graf 

u Bb 3 von 
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von "HILLSBOROUGH und Baron 
von KILWARING — Bi 3 


J Mfg: 





Geburten und Vermäßtungen. 


Des Grafens Roberti von HOLDER- 
NESS G:mahlinn Maria Doublet, fam 
den 12 Det. mit einer Tochter nieder, die den 
Damen AMALIA erhielt, 

- Den ı Aug, vermählte fich zu ondon Hens 
ricus Graf von ESSEX, mis der Tochter 


Caroli Hambury- Williams Großbritanni⸗ 


ſchen Geſandtens zu Dresden. 

Der ältefte Sohn Caroli Herzogs, von 
.DOVER, Henricus, Graf von DRUM- 
LAanrıe, vermählte fi, als. Holändifcher 
General⸗Major, den 10 Jul. zu London mit 
Marla Hope, Gräftun von ‚Hopton. — J 

Der dritte Sohn des Herzogs Lionel 
Cranfield von DORSET, mit Namen 
 Georgius , vermählte ſich den 3 Sept, mit 
der Mademoifelle Sambroocke oder Soom- 


brocke. 
Des verſtorbenen Brafene Thomae von 





re POMFRET, jüngfte Tochter Anna, heyrathe⸗ 


teden 15 Aug. Thomas Dawfon, einen vor⸗ 


— und reichen — a 
Der 
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Der Viſcount Williams von Petersham 
Zemahlinn, Catharina Tochter Caroli, Her: 
098 von Grafton, fam im Jun, mit einem 
Sohne nicder, 

Am Haufe BENNET vermaͤhlte fi fi die 
Sräfinn Camilla von TANCKERVILLE, 
Techter des verftorbenen Grafens Caroli, den 
14 Jan. mit Gilbert Flemming, einem Soh⸗ 
ie des Gouverneurs von den Snfetn Sotto 
Vento. 

Die Gräfinn Penelope; eine Tore des 
Srafens Georgi von NORTHAMF- 
TON, aus dem Haufe comPpron, ver⸗ 
rählte fich im Febr. mit — Erf 
Eſcadre. 

Des Herzogs Peregrini von ANCKA- 
TER und KESTEVEN Gemahlinn 
Madame Panton, fam den 14 — mit einer 
Drinzeffinn nieder. 


2 

Todes : Falle, | 

Den 17 Yan. ftarb zu Sonden Eduärd Tre- 

äwhey, da er erft als Gouverneur von ar 

Haica vor ſechs Wochen zu Haufe gefommen, 
md ſieben Jahr dafelbfi gewefen wars 


hu Im 
























Se | — — 
am — — Sau BROWNLOW 

| farb den 27 Febr. der lezte Vifeount Johan- 
-nes TYRC ONNEL, Ritter von Bade⸗ 
feine Titel erlofchen mie im. 
Im Haufe noLLes-rEeLHam flarb 
den Sten März des Herzogs. von NE W- 
CASTLE Bruder Henricus zu London in 
einem Alter von 56 Jahren, als ein Mann von 
vieler Einficht und ganz fonderbarer Bered⸗ 


ſamkeit. Er war Königlicher geheimer Rath, 




























































































Tandzler und Erſter Schag + Commiffarius, 
Er hatte dem Königein dem Unterzhaufedeg 
Parlaments groffe Dienſte geleifter, weshal⸗ 

ben er auch von ihm niemals In Pair⸗Stand 
erhoben wurde, Er war auch die Triebe Feder 
von allen Staats + Handlungen, well ſein 
- Bruder, der Herjog, one deſſen Gurbefinz 
den nichts chat, auch wie er deſſen Tod zu hoͤ⸗ 
ren Friegte in Ohnmacht fiel. Seine Witwe 
die er hinterließ, war Catharina, Tochter 
Johannis Manners Herzogs von Rutland, mit 
welcher er vier noch lebendige Töchter und ei⸗ 
nen&ohn THomas gezeuget hafte, derden 
3m, 1729 gebohren ift. Er hat bisher 
den Titel eines Markgrafens von CLARE 
gefuͤhret, und ward in diefem Jahre Schatz⸗ 

Commiſſarius nach ſeines Vaters Tode, “ 

— 
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in doc) andere ſchon An. 1739-t0d gefaget 
aben. 

In der Engliſchen Familie zoscaweN 
tarb den 21 März des Viſcount Hugs von 
"ALMOUTH, und Barons vonosc a- 
En Rose Gemahlinn Charlotte, Toch⸗ 
ee Caroli Godfrey in einem hohen Alter. 
Der Admiral Eduard Bofcawen und die 
Iberfien Georgius und John, find ihre 
Söhne. | — 
Im Haufe raue ſtarb von der juͤng⸗ 
ten Sinie den 6 Apr, Carolus , Herzog von 
3 OLTON, Marfgraf von wıneHE- 
Ter und Graf von wırrsuuee, Pair 
‚on Großbritannien, Ritter des blauen Ho⸗ 
enbandes und General⸗Lieutenant im 63 Jah⸗ 
% Mit feiner erften Gemahlinn Anna 
Jaughan, Tochter Johannis Örafeng von Car- 
eryin Jerland, hatte er viele Plantationen 
n Samaica behehrathet, die aber an ihre Sar 
nilie An, 175 1 wieder zuruͤcke fielen, da ſie 
he Kinder ſtarb. Mit der andern Gemah⸗ 
inn Lavinia Beflwick, ſo er ale Witwe hin⸗ 
erließ und vor drey Jahren ſich antrauen laſ⸗ 
en, hatte er auch Feine Kinder gezeuget: Alfo 
ekam nunmehr deſſen Bruder uenrx Pau: 
et den Titel und die Güter dieſes Herzogs, 

8365 und 
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und — Sopn CAROLUS Pählee bh 
kam ben. Markgraͤflichen Eh von. — 
C H 3 5 T ER, i 
J—— Schottiſchen Haufe o DOUGLass berd 
= fd den 5 Apr, zu London, derLord Archic 
baldus HAMILTON, juͤngſter· Soh n 
des ver — Herzogs Williams von Ha- 
wilton a It go Jahr. Er war Gouverneur) 
yon Jamaica, von An. 1710 bis Ans 1714 
darauf Admiralitäts-Commiffarius, und end⸗ 
lich bis an ſein Ende Gouverneur des Hoſpi⸗ 
tals zu Greenwich. Seine Witwe, die ee 
nachließ, war Johanna, Tochter Jacobi Gras 
fens von Abercorn, mit dem fie Wilhelmum 
und eine Tochter gezeuget hat, die noch beyde 
am Leben find. 9 
Den 7 Jul.ſtarb zu London die verwitwete 
Herzoginn Francifca von SOMERSET, 
Tochter Henriei Thynne, ohngefehr im co 
Jahre ihres Alters, und war mit dem lezten 
Herzog Algernoon Seymour von der juͤng⸗ 
fen Linie vermaͤhlt geweſen. Ihre einzige 





Tochter ELISABETH Be ale von Nort- - 










humberland befrauertefi, : 

Im Schottiſchen Hauſe GORDON, farb 
den 15 Jul. zu Montreal in Sranfreich Ludo- 
vieus Lord — — im 36 Jahre 
ſeines 
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Mes Alters.. Er war ein Bruder Cofmi 
jeorgi des leztverſtorbenen Herzogs von 
ZORDON, und hattefih An. 1746 als 
in Anhänger dis Prätendentens nach der _ 
Schlacht bey Culloden nach Frankreich bege⸗ 
en, wo er unter dem Negimente Roial-Ecof- 
ois Oberfter wurde. Während feiner Krank 
ei ſchwur er die Proteftantifche Religion ab; 
Ertieß auch ſeiner Mutter Henriette ver⸗ 
ditweten Herzoginn, durch einen Major in 
Schottland ſolches hinterbringen und fie ver⸗ 
nahnen, daß ſie nach ſeinem Beyſpiel auch 
ie Roͤmiſch Catholiſche Religion annehmen 
nöchte, Sie iſt eine gebohrne Graͤfinn von 
eterborough, hat aber feinen naͤrriſchen 
Vermahnungen kein Gehoͤr gegeben. | 

Des GrafensPhilippivon STANHO- | 
>E einziger Bruder Georgius, ftarb den 24 
März als Oberfter im 37 Jahre feines Al, 
ters, und der Irrlaͤndiſche Vifcount William 
yon MOUNTIOI, Baron von Ramilton, 
ind Graf von BLESSINGTON, ver 
lohr feinen einzigen Sohn zu Paris den 3 
März an Pocken, welchen er mit feiner Ger 
mahlinn Eleonora Fitz-Gerald geʒeuget hatte. 
Eine Schottifche Dame, nämlid de Gr II 
finn Catharina Murray , Gemahlinn Johan- - | 
Bb 6 ns | 





4 








—4 
— 
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Zum u The ife 
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nis Srafens von NAIRN, ſtarb den 9 
May zu Paris; fie war eine Tochter Johns. 
Grafens von Dunmore, aus ‚dem ED 
F URRAY. J 
Im Irlandiſchen Hauſe PLUNKET 
ſtarb den 4 Yun. der Baron Matthew von 
LOUTH, deſſen Borfahren aus Dänemark: 
waren, Er hinterließ von! feiner Gemahlinn 
Suſanna Maſon » wen Söhne und bien 
Toͤchter. 
Ser Zoll⸗Director, Lord ROSS — 
zius ſtarb zu Edimbnrg als Pair von Schott⸗ 
land, Seine Gemahlinn Elifabeth Ker, 
Margquifinn von Loraran betrauerte ihn. 
Im Irrlaͤndiſchen Haufe nusent, farb: 
im Julio der Graf Thomas von WEST- 
. MEATH undBaron von vervın als 
Pair. Weil ſeine beyde Söhne Chriſtopho⸗ 
rus und Johannes vor ihm mit Tode abgegan⸗ 
gen waren, fobefam deffen Schwieger⸗Sohn 
Andrew Nugent von Teloquhan, den Bas 
ron⸗Titel von DELVIN, der ee aber. 
erloſch· | Sir 
. Sm Stchottiſchen Haufe, DOouGLass ver⸗ 
ließ von der aͤlteſten Linie dieſes Zeitz 
- Tide im Monat Julio der Teste Her⸗ 
4 zog Archibaldas von DAUSLASE im 
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60 Fahre feines Alters,als Bice- Admiral von 
England unvermählt. Nunmehr Fam von 
der jüngften Linie, daraus die Herzoge von 
QUEENSBERRY und DOVER, auch 
die Grafen von MARSCH. entfproffen, 
William Graf von MARSCH, auhSEL- 
KIRK und RUTHERLEGEN, jur 
Succeſſion in die Güter und den Titel eines 
Herzogs von DOUGLASS. Er ift ein 
Better des iekigen Herzogs Caroli Douglass 
don Queensberry und Dover. 

Die Gräfinn Nicholfon, eine Gemahlinn 
des Schottifchen Grafeng Thomae von 
STRATHMORE m KING. 
HORN ftarbim Aug, zu Paris als eine ſehr 
reiche Sräfinn, und dberLord mar tLanD, 
einziger Sohn des Schottifchen Grafens Ca- 





roli von LAUDERDALE, erblaßte den - | 


5 Sept, auf feinem Gute Hotton in Schott; 
land. Er hatte ihn mit feiner Gemahlinn 


Anna, Tochter James Ogilvy Grafens von | 


Finlater und Seafield gezeuget. 

Ein Großbritannifher Contre⸗ Admiral 
er blauen Flagge Ritter Tancred Robinſon 
jieng im Sept. mit Tode ab, Er war der 
re ältefte Bruder des neuen Staats» Secre⸗ 
arii Thomae Robinfons. 

Bb 7 Der 

















































































573. Bum IE Theile 


Der Herzog Eduardusvon NORFOLK, 
aus dem Haufe mowarp, erhielt-eine reiche 
Erbſchaft, als den 24 Sept, feines aͤlteſten 
Bruders Thomae Witwe, Maria, Tochter 
Nicolai Schirburne von Stonhurft in ziem⸗ 
lich hohem Alter mir Tode abgieng, da ſie 22° 
Jahr in Witwen-Stande geleber hatte 
Im Hauſe comrron, verließdiefe Zeitz 
lichkeit den 3: Def, Jacobus Graf von 
NORTHAMPTON, Pair von Groß⸗ 
britannien, im. 67 Jahre feines Alters, ohne’ 
männliche Erben, Seine Gemahlin Eli- 








| { ſabeth, Xochter Raberti Schirley, war ihm 

















































































































































































































































































































































ſchon den 13 März 1740 indie Ewigkeit vorz 
gegangen, und hatte von ihrem Groß⸗Vater 
die Baronie FERRERS of Chatley An. 1717 
geerbet, fie mußte aber auch ihrer Groß ⸗Mut⸗ 
ter Elifabeth Samilie Namen PER ey und 

das Wappen annchmen, weil fie fih ſolches 
bey ihrer Heyrath ausdrücklich bedungen hat⸗ 
te; da nun von ihren drey Töchtern, fo fie 
mit dem verftorbenen Grafen gezeuget hatte, 
die jüngfte Tochfer cnarLorre nur noch 
am $eben war, fo erbte fie die erft erwehnte 
Baronie und ſchrieb fih von An, 1740 
an Charlotte compron- rercy, Ba— 
roneſſe FERRERs. Sie vermaͤhlte ſich 9 
4 | je} auf 
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auf din 19 Nov. 1751 mit Georgio von 
Townshend, Lord Lynn, und betrauerte 
nunmehr ihren Deren Vater, von deffen Erb⸗ 
ſchaft fie aber nichts befam, fondern die fein 
Bruder Georgius friegfe, und ſich anfieng 
Grafvon NORTHAMPTON zu nen⸗ 
nen, fich aber bis dato noch nicht vermaͤhlet 
af, —JJ Se 
! Im Serländifchen Haufe core, ſtarb im 
Det Arthur Baron RANELAGH, alt 
90 Jahr ohne Kinder. Er lich feiner Witwe 
Catharinae, Xochter William Lord Byrons, 
soooo Pfund Sterling nah. - . 
Im Schottiſchen Haufe Lesrıe, ſtarb 





den Sept, David Gref von LEVEN und | 


MELVIL inhohem Alter. Er war einer von 
den 16 SchottifhenPairs,die im Parlamente 
zu London Gig und Stimme haben. Sein 
Sohn folgte ihm in feinen Gütern und Titeln, 
Im Haufe KerPer, farb erfilich Anna 
Graͤfinn von Albemarle den 30 an, im 20 
Jahre ihres Alters, eine Tochter Grafens 
Wilhelmi Annae, und den 22 Dec. ftarb ihre 
Vater felbft zu Paris als Königlicher Geſand⸗ 
ter im 5 2ten Jahre feines Alters an einer Eons 
enfion,die er ber, Charenton durch Umſchmeiſ⸗ 
fung mie feiner Saroffs befommen, Er war 


Ritter IM 
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| Kitter vom ee Hofenbande, A— 
des Ordens vom Bade, Ober⸗ Cammerherr, 
General ztieutenant, Commandant en Chef 
der Truppen in Schottland, Gouverneur von 
Virginien, Mitglied des geheimen Naths, 
Stine Öemahlinn Anna Lerox, Tochter Car 
roli, Herjoge von Richmond, ward mit ih⸗ 
ren neun Kindern hierdurch gar ſehr geruͤhret 
und ihr aͤlteſter Sohn Georgiusl ordViſcount 
sur x, der dem Vater nunmehr als Graf ſuc⸗ 
cedirte, gieng den 26 Dec. nach Paris ab, die 
Angelegenheiten ſeines verſtorbenen Vaters 
in Richtigkeit zu bringen, und deſſen Beerdi⸗ 
gung zu beſorgen. 
Vom Koͤnige erhielt die Witwe des ver⸗ 
ſtorbenen Grafens eine jaͤhrliche Penſion von 












1200 Pfund Sterlings auf Lebens Zeit, und 
vom Koͤnige in Frankreich bekam fie fein reich 











































































mit Brillanten beſeztes Portrait, daß er ihrem 

Gemahl beſtimmet hatte, wenn er ſeine Ge⸗ 
ſandtſchaft zu Paris würde geendiget haben, 
Er hatte diefelbe mit groſſen Ruhm befleider, 
ob er ſchon die Irrungen wegen Nord⸗ Ame⸗ 
rica nicht zu einem gewuͤnſchten Vergleiche 

hatte einleiten koͤnnen. 
Im Hauſe sower ſtarb den 25 Di 

zu London Johannes Leyeſon, erſter Graf 
G Q WE R 
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ZSOWER und Vifcount TRENTHAM 
porzu er den 8 Jul. 1746 war erhoben wor; 
en, Er war alfo Pair von Großbritannien, 
Röniglicher Elein Siegel: Bewahrer, geheimer: 
Kath, und war in einem nich hohen Alten 
Seine erfte Gemahlinn, mit derer fihden 18 
März ı7 12 vermählte, war Evelyn, Tochter 
ävelyus. HerzogsvonKingfton, und ftarb 27 
Sun, 1727, Die andere war Penelope, Toch⸗ 
tt Johannis Stonehoufe, welche er den 31 
Det, 1733 nahm,und den 19 Aug, 17 34ſchon 
wieder ſtarb. Die drifte und ietzige Ditwe 
ft Maria, Tochter und Mit-⸗Erbinn Thomae 
Srafens von Thanet und Witwe Antoni 
Grafens von Harold, des lezten Herzogs 
Henriei von Kent, einzigen Sohnes, wel⸗ 
he er 1736 im May nahm. Mit allen 
drey Gemahlinnen hat er Kinder gehabt, 
davon noch achte am Leben find, die bis. auf 
einen Sohn noch, allevon der erften Gemah⸗ 
linn find. a 
Sein ältefter Sohn heißt GranvilleLeve-/ 
fon, Vifcount TRENTHAM, Welchen ziel 
er nunmehr ablegte und dem Vater als zwey⸗ 
tee Graf von GOWER folgte Geine 
jeBige zwote Gemahlinn ift Louife, geb. 30 
Apr.ı723 Tochter Scroop Egertons,. Herz 
— zogs 
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ff 
zogs von Bridgewater, mit der er ſi ich den 28 
März 1748 verniähler Hat. _ 

Din 5Den machte fid) auch endlich aus 
dieſer Zeitlichkeit Henricus Auverquerque 
Graf von GRANTHAM, Vicomte von 
BASTON und Baron arrorp, imgreien 
Sabre feines Alters, Ex war ein UrEnfel 
des beruͤhmten Prinzens Mauritii von Ora- 
-nien, welcher feinen m - Water Ludovi 
cum Herren von Leeck, Holländifchen Gene 
“ral, mit feiner Madame de Mecheln- gezeu⸗ 
get hafte. Sein Vater Henricus ward vom 
- Könige Wilhelmo IH in England naturaliz 
ſiret md zum Pair erhoben Un, 1698 den J 
Dec. 

Der verſtorbene Graf vermäßtte fi ki ein 
abe vorher mit Henriette, Tochter Tho- 
mae Butlers, Herzogs von Ormond, undalg 
fie ihm den 11 Det. 1724 abftarb, hat er ſich 
nicht wieder vermaͤhlet; von feinen mit ihe 
erzeugten ſechs Kindern, Tebte nur noch die 
| aͤlteſte Tochte FRANCISCA, welche mit dem 
Herrn zL1LXò verheyrathet war, die kriegte 
erafı des verhandenen Teftaments feine Güter 
und hundert tauſend Pfund Sterlings an 
baaren Gelde, welchelesteren nach ihren Tode 
an Vileount FORDwWYcH fallen ſollen. 


EN 
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| 
Bon der jüngften verſtotbenen Tochter Flen- 
Jette, die mit dom Grafen William Cowper 
yermählt geweſen, Friegte eben diefer ihr 
Sohn Georgius Vifcount of FoRDWwIEH,. 
Faft eben des Teftaments hundert raufend Pf, 
Sterfings an baaren Gelde und vier faufend 
Diund Sterlirig an jährlichen Einkünften, 
Er ward zu folge feines Testen Willens ohne 
le Ceremonien beygefeget, und fein Titel war 
nunmehr erlofchen. | 
Im Srrfändifchen Haufe s ac e ſtarb den 
1 Dec. Thomas, Vifcount GAGE of 
Caftle-Island und Baron von Caltel- Bar in 
Jerland, Mitglied der Königlichen Societaͤt 
‚u gondon und des Englifchen Parlaments 
wegen Tewksbury in der Grafſchaft Glou- — 
cefter, und war bey dem verftorbenen Prinzen - 
don Wales Dber-Hofmeifter geweſen. König 
Georgius I hatte ihn den 1 ı Sun. 1720 zum 
Mair von Irrland erhoben; er befaß aber 
auch das Land-⸗Gut rırre in der Engliſchen 
Sraffchaft Suflex, und da war es auch, wo er 
ſein Leben endigte. Mit ſeiner nachgelaſſe⸗ 
nen Gemahlinn Beata Maria Therefia, Erb⸗ 
Tochter. Benedidti Hall of Hich Meadow in 
der Grafſchaft Gloucefter, hatte er zwey 
Söhne Namens Wilhelmus und Thomas, 
i FR und 
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und eine Tochter Therefia — davon 
der aͤlteſte nunmehr als Viſcoum GAGE 
dem Vater füccedirte, welcher fehon vor ıc 
Jahren zum Mitglied vom Engliſchen Par⸗ 
lament, wegen des Fleckens Seaford in det 
Grafſchaft Suflex aufgenommen worden. 
Den 22 Dec. flarb auch zu London ſeh 
ploͤzlich Henricus Bromley, Lord MONT- 
I. FORD, welcher An, 1741 zum Pair von 
m nn bom nt creiret worden. 
Von andern Mi rerotirdigkeiten. 
So wohl der Herzog Carolus Lenox von 
| RICHMOND, als fein einziger 5 
Georgius Henricus, Lord Lexwox gienge 
auf Reifen nad) Deutſchland, und genoffen 
zu Potsdam und Dresden viel Ehre, ; 
Der gelehrte Graf Georgius Parker von 
MACCLESFIELD, welcher der iegige 
Praͤſident der Königlichen Societaͤt der Wif 
fenſchaften iff , erfand ein Erperiment, dag 
Nord Licht nachzumachen, und alſo dienoch 
unbekannten Urſachen dieſer — 
nung zu entdecken. 
Der Schottiſche Herzog Peobus xI von 
N HAMILTON und von BRANDON 
N in 
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n England, ftiftete nebft andern Herren von 
er Schottifchen Nobleffe zu Edimburg, eine 
Mahler» Bildhauer + und Architectur ac a- 
EMIE, fielegten darzu zum Grunde ein Ca⸗ 
ital von zwanzig tauſend Pfund Sterling, 
ind befchloffen diefelbe mie den berühmteften 
Rünftlern aus Italien, Teanfreih und den 
Niederlanden zu befegen. 


Den 25 Apr. gieng der Syanifäie Gefand» 
e Richard Wall nach Madrit zurücke, wo er 
um Staate-Minifter erhoben ward, und fein 
Nachfolger der Ritter von ABREU, wel⸗ 
her Felix de Bertodano hieß, übergab den 
20 Jun, dem Könige fein Der glaubigunge, 
Schreiben. 


Eben fo trat der Dänifche Gefandte Barr 
von Rolencranz den 23 April feine Ruͤck⸗ 
reife nach Sopenhagen an, und am gten 


December Fam ale Nachfolger Cay von Ran- 
Low an, 


Den 15 Sept, nahm der Sardinſche Ge⸗ 
ſandte Graf von LASCARIS beym Koͤ⸗ 
und gieng ner dem Hang als 

Sefandter, 





Das | 
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Bon den; Niederlanden, 



























Zum II Theile © | 


Das V Capitel. 








— — ine. — 


Orfkerreichifie Niederlande, } 


Der General-Statthalter, Herzog Caro 
lus Alexander von LOTHRINGEN 


bekam von der Kaiferinn fechs neue Sammer: 


herren, darumter waren die Vornehmften da 
Prinz Francifeus von Gayre d’Ayfeau, de 
Graf von Lannoy, der Graf von Cofwarer 
Loss, und der Graf von Callenberg. 
"Da auch der Herzog von Aremberg, Leo. 
poldus den 4 März mit Tode abgegangen 
war, welcher das General + Commando dei 
Oeſterreichiſchen Truppen in den Niederlan 


den gehabt hatte, fo kriegte ſolches der Kaiſer 


liche General Leves Graf von CHAN 


CLOs wieder, und behielt darben das Gou 
vernement von Oftende. 


Der Paͤbſtliche neue Nuntius ——— 
Carolus MOLINARI, ‚fam.über Pari 


zu Bruͤſſel an: er iſt cin Mailänder, 


Den ısten Sept. Fam auch des General 
Statthalters Schweſter Anna Charlott 


—— von Lothringen aus Wien 
Bruͤſſ 
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Brüffel an, und wurde mit groſſen Ehrenz 
Bezeugungen empfangen, auch mit vielfälti- 
gen guftbarfeiten vergnüges, Den. 17 Nov. 
begleitete fie ihr Herr Bruder nah Mons, wo 
fie als ernannte Xebtiffinn zu s.WAUDRU 
ihren prächtigen Einzug hielt. Sie wird ung 
fen wieder vorfommen, da wir ein mehrers er⸗ 
zehlen werden. — 
Es hatte auch die Kaiſerinn vor das Dom⸗ 
Capitel zu Dornick, welches das aͤlteſte in 
den Niederlanden ift, immaflen es An. 488 
grftifter worden, und allezeit aus adlichen oder. 
graduirten Perſonen beſtanden, diefe beſon⸗ 
dere Gnade daß ſie demſelben ein achteckigtes 
goldenes, violet blau⸗ emaillirtes Creutz ver⸗ 
liehe, über. weichen ein Kaiſerlicher Adler 
von Golde ruhet. ee. 
Auf der. einem Seite zeigt fih die unbe⸗ 
fleckte Jungfrau, als Patroninn der Cathe⸗ 
dral⸗Kirche und des Capitels, und auf der ans 
dern. der Mame marıa THERESIA Mit 
goldenen Buchitaben, und über demfelben die 
Kaiferlihe Erone, Die Domberren tragen 
dieſes Creutz an einem violet Bande am 
Halfe, ——— 
Der Biſchof daſelbſt, welches ſeit 23 Jah⸗ 
ven her, Franciſcus Erneftus Graf von Salm 
a und 




























































































































































































































































































582 Zum II Theile 
und Reiferfcheid, ein Deuffcher von Gebur 
iſt, weihete hierauf am heiligen Ofter» Tag 
dieſe Creutze, und hieng iedem Domhern 
eines unter einer herrlichen Muſik um, 
Den 24 März legte der Herzog Carolu 
Leopoldus von AREMBERG, an dei 
General: Statthalter den Eid der Treue alt 
Gouverneur zu Mons, General⸗Capitain um 
Groß Baillif der Provinz Hennegau ab. E 
erhielt zugleicher Zeit aus Wien die Nach 
richt, daß er das Schulenburgiſche Infante 
rie-Regiment erhalten, da hingegen feine 
verftorbenen Vaters Infanterie⸗ Regiment 
der Baron Leopold von SCHERZER ge 
friegt, welcher in Eroatien commandirende 
General des Carlftädter Generalats war, 
Der Kaiferliche geheime Rath und Gene 
ral / Feld Zeugmeifter, auch Statthalter uni 
Gouverneur zu Limburg Wolfgangus Wilhel 
mus, Marquis von BOURNONVII 
LE und SARS, flarb den 17 Sept 
Brüffel in ziemlich hohem Alter, und hinter 
ließ ficben Kinder am geben, davon der ältefl 
Sohn Jjomannes Josermus des Va 
ters Erbſchaft antrat. Ä 
Der geheime Kath von wen y Mar 
Commiſſarius bey der Univerſitaͤt Loͤwen, un 
= — 
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die Herzoginn Maria Barbara Amalia von 
Thornhout , Gemahlinn des .Präfidentens 
des Miederländifchen Narhe. zu Wien Ema- 
nuelis Telles da Sylva Grafens von Tarouc- 
a und Herzogs, Fam den 21 Aug, mit einge 
Drinzefjinn nieder. 


| II. 
Vereinigte Niederlande 
Die verwitwete General» Statthalterinn 
ANNA, Prinzeffinn von ORANIEN 
md NASSAU-DIETZ, hatte den 27 
März das Vergnügen, daß ihr Sohn, Wil- 
relmus V als Generals Erb: Statthalter in 
ie alter Brüderfhaft der Mitter von 8. 
3IEORG im Haag aufgenommen, und ihm 
ie Ordens⸗Zeichen, die in einer Kette und 
Medaille von Golde beftchen, angeleger wur⸗ 
en. Den 13 {fun trat ſie mit ihm, und ſei⸗ 
er Prinzeſſinn Schweiter ‚Carolina aus dent 
Jaag nad) Friesland eine Neife an, und lang» 
den 15 Yun, auf dem $uft = Schloffe zu 
RANJE-WOUWT ODE ORENGE-WALD 
n, welches 7 Meilen von der Stadt Leeu- 
‚arden abliegef, wo fich die Groß - Mutter 
jeer Kinder. Maria Louife, gebohrne Sand: 
raͤfinn von Heffen-Eaffel,beftändig aufhält. - 
Supplk ALVL. _ Ge Da 
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Da hielten fie ſich bisden 18 Jul, auf, fan 
den fih auch noch vorher den s Jul, in Leeu 
warden ein, wo fie fehr viel Ehre genoſſen 
weil aber die General ⸗Statthalterinn }ı 

Hoora in Nord⸗Holland in dem daſigen Col 
legio der Stände von Weſt⸗ Feicsland nod 
Six nehmen mußte, fo gieng fie dahin, un 
Eam endlich wieder glücflih im Haag an 
den Herbft brachte fie auf ihrem Luſt⸗Schloſſ 
S0ES - pycex in der Provinz Utrecht zu. 

Den ı1 an. fam endlich der Cefhon 
TRACTAT zwiſchen den Königin Preu 
ſen und den General: Erb: Statthalter unt 

Wormundſchaft feiner Frau Mutter zu Stai 
de an welchen man ſchon im verwichenem Jal 
ve zu arbeiten angefangen hatte,und den got 
Febr. ward er von beyden hohen Theilen b 
kraͤftiget. 

Es trat nämlich der König acht Guͤt⸗ 
aus den Partage -Antbeil von An. 173 
dem Erb:Statthalter ab, die übrigen zwe 

aber hatte der König nach gemachten Part 
ge-TRACTAT von An, 1732 von ı 
mand anders eingefauft, und: die trat er m 
ab. 
Diefe hieffen 1. KLEIN-wasPıck Mi 
TWINTIG - HOEVEN, und 2, SAN: 
AMBACHT, . Je 
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Jene hieffen 1. oser- UNd NIEDER- 
SWALUWE, 2. NAELTWIGCK. 3: HOEN- 
DERLAND. 4 WATERINGEN. ge ORA» 
NIEN-POLDER. Ö67’GRAVESAND. 7. 
HOHENSLARDYCK. $. das Haus int 
Haag, oder der Alte Sof, welche, wo fie 
liegen, aus meiner vollftändigen Geographie 
zu fehen iſt. | 

Davor nahm der König die Summe von 
fieben hundert taufend Gulden, den Gulden 
zu 20 Stüver gerechnet, und vor alle Mobiz 
lien der Schlöffer noch) befonders fünf ran» 
fend Gulden. Re. 

Auf diefe X abgetretenen Stüde that der 
König in diefem Ceflions- TRACTATE 
vor ſich und vor feine Nachkommen beyderley 
Geſchlechts Verzicht, behielt fih aber aus— 
drücflich das Recht auf die Ein: und Aue: 
fuhr der Maas vor, welches dem Könige eine 
jährliche Mente von achtzig taufend Gulden 
inträgt, fo wie fie im XH Artikel deg Parta- 
ge-TRATTATS von An, 1732war vers . 
abredet worden. — 59 N 

Es nahm auch die Gensral-Statthalteriun 
mit Genehmhaltung der General⸗Staaten 
ine Militair⸗Befoͤrderung vor; ſie machte 
Oberſten zu General⸗Majors von der. 

Cc 2 Cavalle⸗ 
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Cavallerie, darunter waren die vornehmſten 
_ Emanuel Johannes Wilhelmus, Graf voı 
 HOMPESCH, und Fridericus Wilhel 
‚mus, Graf von RECHTEREN. «4 
Darnach 8 Oberften zu General⸗Ma 
jors vonder Infanterie, darunter waren di 
vornehmſten, Wilhelmus Ludovicus, Prin 
von Baden-purLachn, Friderieus Caro 
lus Ferdinandus, Prinz; von Braunfchweig 
.-BEVERN, und Henricus Douglas, Gra 
von DRUMLANRLG, (in Schottländer vol 

, Geburt. | = 
Zugleicher ward Jacob MOSSEL zum 
General Gouverneur in Oſt⸗Indien undzun 

- General der dafigen Truppen ernennel 
Der Graf William vonBENTINK 
-AUFEROO N UND PENBRECHT Ward. al 
oberſtes Mitglied des Adels, in den Staats 
Kath der Provinz Holland eingefuͤhrt; fei 
Bruder hingegen Carolus Johannes, von 
Orden der Nobeln der Provinz; Over-Yfle 
Droſſart von Twente und Abgeordneter die 
fer Provinz bey den General: Staaten, legt 
alle feine Bedienungen in die Hände der Ge 
neral-Statthalterinn nieder, wodurch er jaͤhr 
lich 6000 Gulden Einkuͤnfte verlohr. DI 
Staaten dieſer Provinz hatten ihn zu 
Ent 
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Entſchluß gebracht, weilfie ihm ſeine Aemter zu 
ehr hatten einſchrenken wollen, Er begab ſich 
yierauf auf fein Land-Gut, und verficherte das 
Dranifche Jans, daß fein Eifer vor daffels 
je unwandelbar feyn ſollte. 

Sonft entfchloffen fih auch einige Privat: 
Derfonen in der Provinz SEELAND, der 
zuten $age wegen zu Vlifingen und Burgt, 
velches Teztere ein Dorf etliche Meilen von 
Zirkfee ift , eine Compagnie zur Heringe- 
Fiſcherey aufzurichten , über welche fie au 
‚on den General» Staaten die Beſtaͤtigung 
hielten, | | Ei 

Als der König in Preuffen zu xesser in. 
Seldern auf der Maas einen Zoll anlegte; daß 
ille eingehende Effecten und gebens » Mittel 
utweder hier oder zu wert an der Maas 
mußten verzoflee werden, fo waren die Hols 
ander fehr übel damit zufrieden, ‚weil ihre 
Stat Venlo in Geldern der Handlung wegen 
ehr viel Schaden darunter litte. 

Bon fremden Geſandten nahm der Sardis 
iſche Geſandte Graf von VIRY den 6 Dck. 
ey den General: Staaten feinen Abfchicd, 
md der angefommene Graf von LASCA- 
ES übergab dafür den zten Der, fein Cre⸗ 
Id. 


3.» Den 
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Den 3 Yug.ftarb zu Nimwegen, Adrianus 
Straf von LYNDEN,auch Graf des Heil, 
Hömifchen Neichs im 77 Sahre feines Alters, 
Er war erſtes Mitglied des Adels im Quarz 
tiere von Nimwegen, Burggraf, Richter und 
Teich⸗Graf diefes Diftricts, Ober Ammann 
von Grave, und $ande Cuyek, Curator der 











Univerſitaͤt Harderwyck. 
Sein Sohn Otto Friedrich Graf von 
LYN Den, welcher in der Verſammlung 
‚der Staaten ‚von Geldern Sitz hat, ver: 
mählte ſich noch bey feines Vaters Leben den 
12 sun, mit der Baroneſſe von der Does. 
Das VL Capitel. 
Von der Schweiz. 
Zu Solothurn war bisher als Paͤbſtliche 
MNuntius Herr Philippus ACCIAJUO 
LI gewefen, weil eraber in folder Qualitä 
nach Liſſabon abgieng; fo Fam an deſſen Stel 
Te wieder der Päbftliche Nuntius zu Eöh 
Hieronymus SPINOLA hicher, edot 
- als auch diefer vom Pabfte nach Madrit ge 
ſchicket ward, fo ward den 20 Det. feine Stell 
nit Johanne Ottavio BUFFALINImie 
der erſetzet. vg 
| Da 






von Lothringen 1754. | 589 
Das VII. Capitel. 


Von Lothringen. 

Nachdem der alte König STANISLAUS 
LESCINSKY Und Herzog von Lothringen, 
die angenehme Zeitung von dir Geburt des 
jſungen Herjogs von BERRY erhalten hatz 
te, fo ward er fo vergnügt darüber, daB er 
eine Reife nach Berfailles antrat, undden 12 
Sept. dem ganzen Königlichen Hauſe in hoher 
Perſon darzu Gluͤck wuͤnſchte, auch erſt am 
30 Sept. wieder nach Luneville zuruͤckkehrte. 

Im Lothringiſchen Haufe ca atTerer 
ftarb den 3 Sept. von der vierten Linie das - 
Dber-Haupt Francifcus Bernhardus, Marks 
graf von CHATELET, Graf von 
THONS und CLERMONT, SFranzöfifchee 
Feld⸗Marſchall und Gouverneur zu Vincen- 
nes, im 66 Jahre feines Alters. Seine 
hinterlaflene Witwe Maria Armanda Gabrie- 
le, gebohrne Prinzeffinn von Richelieu be: 
frauerte nicht nur ihn, fondern auch ihre Als 
teſte Tochter Mariam Sufannam Armandam, 
welche vorihren Water den 9 Apr. ale vers 
mählte Diarkgräfinn von Bellefond, im 3gien 
Jahre ihres Alters mit Tode abgegangen 
war, 





Cc4 —— 












































ee = J 1 J ’ 2 Mn * 
* * BR, 
] # ‘ » t F N ah J N; A vn 
’ : — u? j / N 
















S + Bummi She >> 
Im Lothringifchen Haufe seAuUvEÄAUu- 
ERAON, verſchied den 11 März auf feinem 
Schloffe naro ver in Lothringen, der Fuͤrſt 
des heil, Roͤmiſchen Reichs Marcus von se au- 
veauunderaonim 74Jahre ſeines Alters 
Er war Ritter des guͤldenen Vlieſſes, Grand 
‚d’Efpagne von der erften Elaffe, und geweſe⸗ 
ner Präfident der Regierung von Tofcanaı 
- Er führte auch den Titel eines Marfgrafeng 
von HAROVEL UNd GOURNAY, eines 
Freyherrns von Autrey, S. Georgens und 
Turqueftein, und befaß auch das frey adelis 








1. he Ritter⸗Gut Mühlhaufen am Neckar, ins 









































gleichen Bauzemont, Jarville, Tomblaing, 
Buiffoncourt, Morlaix, als Güter, se 
Seieine Witwe, die er hinterließ, ift Anna 

' Margaretha, eineTochter Melchioris Graz 
fens von Ligneville, die ihm 16 Kinder gez 
bohren hat, davon aber nur noch zo am Le⸗ 
ben waren, Ihr Erb - Prinz caroLus 
Jusr us,aud) Grand d’Efpagne erfter Claſſe 
und Sranzöfifcher Feld⸗Marſchall, ſuccedirte 
feinem Vater, und hat Mariam SophiamChar« 

lottam, eine Tochter Emanuelis Theodofii, 
Herzogs von Bouillon zur Gemahlinn, Ä 
Noch ein Todes⸗Fall erug fih in eben die⸗ 
| ſem Hanf im März zu; ‚denn da flarb die 
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Marauifinn Charlotte Eberhardina d’ An- 
glure vonweAUVEAU - CRAON, im 113 
Jahre ihres Alters als Witwe, Ahr Ge 
mahl war Ludovicus Jofephus, ältefter Bru— 
der des werftorbenen Fürftens geweſen, und 
hatte fie den 7 Nov, 1733 als Witwe hinter 
laſſen. | - | 
Dir Ober: Fägermeifter des Herzogs oder 
Königs Stanislai, Ludovicus Bernhard de 
Cleron, Graf von HOUSSONVILLE, 
farb ven 4Febr. zu Nancy im 54 Jahre fer 
nes Alters, 


Sum III Theile, 
Das J Capitel. 


Vom Pabſte zu Rom. 


Vom Pabſte ſelbſt. 


Nachdem vierzehn Jahr verfloſſen waren, 





daß Pablt BENEDICTUS XIV aus |M 


dem Haufe ramderrın ı, den heiligen 
Stuhl befeffen hatte; So entſchloß er ſich das 
Erjbißthum Bologna, welches er damalsvor - ||ii 
fid) behalten, und durch Joh. Bapt. Scartelli, I 
Ees.: — 
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Zitular- Bifchofen von Monito bisher vera 
waltın laffen, aniego nieder zu legen. | 
Er übertrug esälfoden 14. Gan. dem Car⸗ 
dinal Vincentio MALVEZZI feinem Fa⸗ 
poriten, einem Bologneſer, worauf er ihn 
den 19 Maͤrz felbft darzu einweihete, fo, daß 
diefer den 26 May ven Kom dahin abreifen 
Fonnte, " RN | 
Dieſer Erzbifchof hat feit Kaiferg:-Henri- 
cı VI Zeiten den Titel eines Fürftens des 
Heiligen Römifchen Reichs und hat jaͤhr⸗ 
lich 14000 Scudi Einkommens, mit welchen 
ſich wohl vorlieb nehmen läßt. 
Als hierauf Se. Heiligkeit den 11 Maͤrz 
Conßhſtoxium hielten, ernannten Sie auf des 
- Königs von Neapoli Necommendation den 
Erzbifchof von Taranto, Antonium SER- 
SALE zum Erzbifchof zu Neapoli, und er⸗ 
hoben ihn auch den 22 Apr. zur Cardinals⸗ 
Würde, Er ift geb. 26 Yun. 1702 zu So⸗ 
vento und brach) din 29 May nach Neapoli 
auf, N ; } ® 
Etwas fonderbares brgegnete dem heiliz 
gen Bater,als ihm der Spaniſche gevollmädh- 
tigte Minifterder CardinalPORTOCAR- 
RERO, die Nachricht hinterbrachte daß der 
Spaniſche Prinz Ludovicus Antonius Ja- 
| | cobus 
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eobus ſich entſchloſſen nicht nur die Erzbiß⸗ 
thuͤmer zu Toledo undSevilien, fondern aud) 
den Cardinals-Hut mit Einwiligung Sr. 
Heiligkeit niederzulegen. 

Weil aber dieſer Prinz fih von ſeinen rei⸗ 
chen Erzbißthuͤmern in Spanien gerne wollte 
einige Einkuͤnfte vorbehalten wiſſen: So trug 
Sc Heiligkeit Bedenken in dieſen Punct zu 
willigen, weil die Canoniſchen Rechte die Eins 
Fünfte geiftlicher Güter weltlichen SPerfoncn 
zu genieffen verbieten. Man berief fich auf 
die Mißbräuche, die ſich in ſolchen Fällen im 
IX Scculo gottlofer Weife in der Kirche eins 





geſchlichen, denen wäre aber nicht zu folgen, | | 


fondern man müßte regelmäßige Beyfpiele 
bey ſolcher wichtigen Begebenhett an den Tag 
legen. Doch dem-ohngeachter ward ihm end⸗ 
Lich jährlich die Summe von 86570 Scudi 
oder 150000 Spanifche Ducaten von bey⸗ 

den Erzbißthuͤmern zu heben zugeſtanden. 
Inʒwiſchen hatte der 27jaͤhrige Herr Car⸗ 
dinal an Se, Heiligkeit ſelbſt einen Brief ge 
ſchrieben, auch feinen Cardinals⸗Hut an 

dieſen Miniſter nach Rom geſchickt. £ 
Der Dabft fezte hierauf den 18 Die; zur 
fenerlichen Llebergebung diefes Hutg aus. An IM 
ſolchem Tage verfügte fich der EardinalPOR- Ill 
| Gc6 TOCAR- 
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TOCARRERO mit groffem Pomp nad 
dem Duirinal, und nachdem BENEDE 
CTUS XIV in Gegenwart von 30 Car⸗ 
dinälen eine fehr gelehree Rede von feinem 
Thron gehalten hatte, ward der Conſiſtorial⸗ 
Advocat pırernr von einem Paͤbſtlichen 











Ceremonien⸗Meiſter in diefen Saal cinge⸗ 








































































































































































































































führet, welcher um Erlaubniß bitten mußte, 
den Hut, fo vorher auf einer filbernen Schale‘ 
gelegen hatte, hier niederzulegen. Dieſes 
thater nun dem Päbftlichen Throne gegen über‘ 
auf den Knien, und bat Se. Heiligkeit, daß 

des Eardinals eigenhändiges Schreiben, und 
die Vollmacht des Miniftere PORT O- 

CARRERO moͤchten abgelefen werden, 
welches der Secretair der Päbftlichen Breven 


Cajetanus AMATO that. | 

Hierauf hielt der Advocat die zwote Anre⸗ 
rede an den Pabſt, und erfuchte ihn, dag er” 
die Ablegung der ardinals: Wurde, und die’ 


Aufgebung der beyden Erzbißthuͤmer vor ges 


'__ nehm haltın möchte, welches von zwey Proz 















































































































































tonotariis fo fort aufgezeichnet wurde, Der! 
Pabſt fragte alsdann die 30 Cardinaͤle: 
Was fie dabey duͤnke? worauf er nach ei⸗ 
nen kleinen Stillſchweigen nicht nur in dieſe 
Sache einſtimmete, ſondern auch den Dom⸗ 
| R Dechan⸗ 
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Dechanten zu ToLepo Ludovicum Fer- 
nandez de Cordoua zum Cardinal crflärte, 
womit denn diefe feyerliche Handlung cin En: 
dr hafte. - 


Mag diefen neuen Cardinal ansehe; ſo 
iſt er aus dem Spaniſchen Haufe corvova 
entſproſſen; fein Vater ift Ludovicus Fran- 
cifeus ; 9 Markgraf von PRIEGE und7 
Herzog von FERIA geweſen der ihn An 








1696 mit feiner Gemahlinn Felicia Maria, _ ||| 


Erb: Prinzeffinn von Medina Celi gezeuget 


hat, und der heufige Spanifche 12 Herzog - | Il 


pon Medina Celi, Ludovicus Antonius Fer- 
dinandus ift feines verftorbenen Bruders 
Sohn, wie auf der 1005 Tab. in unferer Ge⸗ 
nealogie zu fehen iſt. 


——— 


Verſtorbene Cardinaͤle. 

Den 17 Jan. ſtarb zu Rom der Cardinal 
Philippus Maria MONI'I, aus Bologna 
jebürtig, im 79 Jahre feines Alters und ııfcn 
einer Sardinals Würde. Er hinterließ ſei— 
en Bertern cin ziemliches Bermögen, feine 
Bibliothek aber bekam die Univerſitaͤt zu Bo⸗ 
ogna. 


€ 7- Dan 










































































































































































































































































































































































































596 Zum III Theile 
Den 25 an, verfchicd der Cardinal Jo- 











‚hannes Baptiſta PARNB ein Meilaͤnder, 
zu Serrara, im 78 Jahre feines Alters und 
imııten feiner Sardinale Würde, Er hat 


te in feiner Jugend den berühmten Cardinal 
Julium Alberoni zum Hofmeiſter gehabt. 

Den 27 Febr. ſtarb (wie wir ſchon oben 
vernommen,) der Cardinal und erſte Patriar: 
che zu Liſſabon, Thomas de ALMEYDA, 

Din 29 Apr, verſchied zu Nom der Cardi⸗ 
nal Alexander TANARA, ein Bologne 
fer, im 74. Fahre feines Alters, und zıten füi 


ner&ardinale- Würde. Man zehlteibn um 
‚ter die Pabſtmaͤßigen Carbinäle. 


Den 20 März ftarb di  Cardinal Jofephu 
LEVIZZANI gu Rom im 66 Jahre ei 
nes Alters und im erfien feines Cardinalatg 
Er war von Modena gebuͤrtig und fein Bru 
der Fnpelyes 203 LEVIZZANG 


zu Modena erbte von 


1098 
Bon andern. Shan... 

Der Eardinal Johannes Francifew 
BANCHIERI waıo Legatus zu Ferrara 
und Nicolaus Colonna, ein Sohn des Sit 
ſtens Philippi von Sonnino und Galatra 


| Vice⸗ Legat daſelbſt. Du 
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Den ı0 Apr. langte der bishrrige Irqui— 
jtör zu. Malta, Paulus Paflionei zu Kom an, 
Ind gieng als Vice-Legat nach Avignon ab, 
Der Paͤbſtliche Haus-Praͤlat und geheime 
Sämmerer Johann Carl soscar, ward an 
3 verſtorbenen Gardinals Levizzani Stel- 
e zum Secretario der Memorialen ernen— 
et. 
Die Bologneſtiſche Nation zu Nom erwehl⸗ 
e den Cardinal Johannem Jacobum MIL- 
O zu ihren Protector, und ertheilte ihm und 
einem ganzen Haufe, welches fich zu Eafale 
n Montferrat aufhält, den Adelvon Bo⸗ 
von | | 
Er hat noch immer die Aufſicht über den 
Paͤbſtlichen Nepot· n JohannemMelchiorem, 
Marcheſe von LamserTrını, welcher in 
en Collegio Clementino zu Rom ſtudiret. 
Din 265 Sun. langte dır Eardinal Fabri- 
ius SERBELLONI, von Wien zu Kom 
in, und din 6 Sun. war der Cardinal Hen- 
“cus ENRIQUEZ oder HENRE 
JUEZ aus Spanien zurüce gefommem 
Sie hielten beyde den 14. Sul. ihren oͤffent⸗ 
ichen Einzug zu Rom, und din 18 Sul, wur⸗ 
sen fie ohne Ceremonie beym Pabſt zur Aus 
en; geführer, | | 
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Den 16 Sept. ernennte der Pabft dene er— 
ſten zum Legaten zu Bologna, und den lezten 
zum Legaten nach) Ravenna. 

Din 20 Dec. kam auch der Cardinal ca 
ua Francifcus DURINIJ; aus nd 
Bißthum Pavia zu Nom an, und hielt ring 
— Einzug, | 

Den 4 Nov. langte der Feanzöfl iſche Mae 
quis Etienne von STAINVILLE A 
Rom als Scanzöfifcher Geſandter an, Vi 
Franzoͤſiſcher Feld-Marſchall iſt. 


Das U Capitel. 
Von den“ 


Koͤnigreicher n in Italie n. 


— 


Nachdem der Erzbifchof und Cardinal Jo 
ſephus SPINELLI zu Neapoli fein Er 
bischum zu Anfange dieſes Jahres völlig auf 
gegeben hatte: fo beurlaubte er fi beym Koͤ 
nige CAROLO, und gieng den 26 Se 
ganz und gar nah Nom ab, 
Der neue Erzbiſchof und Cardinal Anta 
nius SERSALE, welcher fih um dieſe 4 
au 
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uch noch zu Nom aufhielt, ließ inzwiſchen 
Jurch den Herrn rerzı, die hiefige Cathe⸗ 
ral⸗Kirche in Befitz nchmen; der König aber 
lieg den Erzbifchöflichen Palaſt ungemein 
herrlich ausſchmuͤcken, darinnen fich der neue 
Tardinal am 6 San. perfönlich einfand. 

Den 3 Sul. frühe Fam die Königinn MA- 
RIA AMALDIA, aus dem Chur: Haufe 
Sachfen zu rorrıcı mit einer Drinzef 
ſinn nieder, die darauf von dem neuen Erz 
bifchofe gefaufer wurde, und den Namen 
MARIA ANNA befam, 

Den ır Yun, hatte der neue Paͤbſil iche 
Nuntius, Antonius Maria PALLAVI- 
CINI feine erfte Audienz bey dem Könige, 

Bon Portugiefifchen Hofe kam als erfter 
Geſandter Jofeph da SYLVA-PASSAN- 
HA an; von $ondon der Nitter James 
GREY, welcher einen Handlungs; TRA-- 
ETAT zu Stande bringen follte, daraus 
aber nichts ward; von Zurinifchen Hefe der 
Grafvon ROBBIONE, und von Kaifers 
lichen Hofe der Graf Carolus von FIR- 
MIAN, Reichs-Hof-⸗Rath, welcher ſich auf 
Kaiferlichen Befehl viel Mühe gab, dieimverz 
wichenem Jahre von ins beichriebenen Irrun⸗ 
gen — den König und den Groß⸗Mei⸗ 


fter 



































































































































































































































































































































































































600 Zum III Theile 
ſter des Maltefer-Didens beyzulegen, die nun 
fo weit waren, daß der König kraft eincg 
 EDIETS vom 5 Jan, ale Handlung zwi⸗ 
fchen feinen Königreichen und der Inſel Malta 
aufhob, auch alle Commenthureyen der Ritter 
in beyden SICILIEN confiſcirte. 
In dieſer Noth wandte ſich der Groß⸗Mei⸗ 
ſter Emanuel PIENTO an © Pabſtliche 
> Heiligkeit, welche fi) auch erbitten lichten; und 
den P.EMANASSEI zu Kom, Generalen 
der Capuciner, nach Neapoli mit einem ci 
genhaͤndigen nachdruͤcklichen Interceſſions⸗ 
Schreiben vom 26 Tor, an ben König ab⸗ 
| ſchickten. 
Der König gab dieſ en hoͤchſtehrwuͤrdigen 
Vorſtellungen Gehoͤr, und hob obiges Edict 
auf, fügte aber in der unterm 27 Dec, an den 
Pabſt abaclaffenen eigenhändigen Antwort 
bey, wie er ſich zu Sr. Heiligkeit verfähe, daß 
diefer Entſchluß, wie fie in Dero ſehr gnädigen 
Schreiben ihn felbft verfichert,, feinen Rech— 
ten, auf die Inſeln Malta und Gozzo nicht 
den geringſten Nachtheil zuziehen wuͤrde noch 
koͤnnte 
Alles dieſes mußte der Königliche Premier: 
Minifter Johannes, Marquis von FO- 
GLIANI Ä’ARRAGONA, auf Königlichen 
ae 
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Befehl auch dem Geſandten des Groß = Mei 
ſters zu Neapoli dem BailiD'OUEGNOS 
durch ein gefchricbenes Billet hinterbringen, 
und die Königlichen Jura darinne ausdruͤcklich 
vorbehalten, 

Zum Erzbifchof von Taranto ernannfe der 
König Hidor Sanchez d LUNA, Benedi⸗ 
etiner-Ordens, welcher bisher als Biſchof zu 
Ariano geftanden hatt. 

Ingleichen zum Erzbiſchof von Otranto, 
Nicolaum CARRACCIOLI, und zum 
Erzbifchof von Matera und Cerenza, Anto- 
nium ANTINORI, der bisher dag Erzbiß: 
thumLanciano befeffen hatte. - Ä 

Als der Erzbifchof zu Capua Jofephus 
RUFFO, en Sohn Francifei IV Herzogs 
von Bagnara im Maͤrz im 58 Jahre feines Al⸗ 
ters mit Tode abgegangen war, ‚ erhielt der 
Erzbifchof von Bari, Mutius GAETA fo 
ches vom Pabft wieder, und der Bifchof von 
Alelfano, Ludovicus von Aleflandro das von 
Bari wieder. 

Der Königliche Palaft zu CASERTA, 
den der Königliche Baumeifie VANTI- 
VELLI unter feiner Direction gehabt, ward 
nunmehr ganz fertig, und weil der ganze Bau 

| ſehr 






















































































































































































































602 Zum TIL Tee 
ſehr herlich ausgefallen war, befehenfre ihn de 
König mit einscanfihnlichen Summe ‚ 


IL | 4J 
Le BEE — 

Da ſtarb zu Palermo den 24 Sul, der Vi⸗ 
ce⸗Roi Euftachius, Herzog von VIEUXS 

VILLE im 68 Jahre feines Alters, und im 
7 Jahre feiner hohen Ehren⸗Stelle. Er war 
ein Niederländer von Herkunft, Ritter des 
heiligen Januarii und General der Koͤnigli⸗ 
chen Armeen. 

Dieſen wichtigen Poſten erhielt zu Ende 
des Jahres erſtbenannter Königlich: erfte Mi⸗ 
nifter der Marquis von FOGLIANI d 
ARRAGONA,Fonnte aber wegen einer Krank⸗ 
heit erft im folgenden Jahre dahin abgehen. 

Qu Palermo ward Erzbiſchof Marcellus 
Papinianus CUSANIL, bisheriger Biſchof 
zu Otranto; er war fonft als Drofeffor auf 
der Univerfirät Turin gewefen, und hat ſich 
durch feine eigene Verdienſte ſo hoc) — 
gebracht. 

Der geweſene Biſchof von ——— Kan. 
cifeus Maria TESTA, den wir aus dem’ 
verwichenem Jahre fchon Fennen, befam das 
reiche Erzbißthum von Montreale in dieſem 
9 
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Rönigreiche, Sein Vorfahre Jacob Buona- 
1, war den 14Jan. im 73 Jahre feines Als 
ers geftorben, 

ImKoͤnigreiche beyderSICILIEN gieng 
riche nur eine ftarfe Teuppens Bermehrung 
vor, ſondern fie wurden auch auf ——— 
Art exerciret. 

Eben nach dem Beyſpiel des Koͤnigs in 
Preuſſen, hatte der. König die Geſetze beyder 
Rönigreiche in einen Codicem zuſammen tra: 
gen laffen, welcher nunmehr nach des Könige 
hohen Namen copex carorımus benen⸗ 
net und fertig wurde. en A 

Nach ſolchem follen nunmehr die Drocefie 
in einem Jahre, und zwar in 3 Inſtantien zu 
Ende gebracht werden. Der Verfaſſer die 
ſes vollftändigen neuen Öefeß- Buches, war der 
geſchickte Rechtsgelehrte Jofeph Pafcal CI-- 
VILLT, welchem der König für feine Bemuͤ⸗ 
hung mit einem jährlichen Gehalt von 360 
7—— begnadigte. | 


| Hu: 
Ä 5.0.85 IC:A; 
Nachdem der Genuefifche General-COM- 
MISSARIUS oder General; Statthalter 
Jacobus, Marquis von GRIMALDLbie 
— 











































































































































































































604° Zum TIE Theile‘ 
öfters gefuchte Zurückberufung in der Miete 
des Sommers erhalten hatte: fo ſchickte dee 
Rath andeffen Stell: Jofephum Maria, Marz 
quis von DORIA wicder hierher, welcher 
von Genua mit zwey Galeeren und 300 fri⸗ 
ſchen Truppen den 7 Ang. glüdlich zu Baſtia 
ankam. — 9— 
Unterdeſſen hatten die unruhigen Corſen 
uͤber den meuchelmoͤrderiſchen Tod ihres Giam 
perto GOFFORIO noch ein beftändiges 
Mißvergnuͤgen, und nennten ihn in einem 
- MANIFESTE, weldes den 27 San, zu 
CORTE gezeichnet wär, ihren Oster, führten. 
deſſen Bildniß in ihren Sahnen, und betheuerz 
ten zugleich bey dem heiligen Namen Gottes, 
daß fie fich niemals unter das Joch der Genue⸗ 
fer wieder ſchmiegen würden. = 
Doch das ließ fich der neue Statthalter 
nicht irre machın, fendern that ihnen noch⸗ 
mals alle mögliche gelinde Vorſchlaͤge. Sie 
ſchickten abernicht einmal die begehrten Depu⸗ 
tirten an ihn ab; inzwiſchen hielten ſie ſich 
doch den Winter uͤber ſtille, ob ſie aber kuͤnfti⸗ 
gen Sommer eben den Sinn behalten moͤch— 
ten, wird ung die Zeit lehren. 











_ W. MAL 










































IV, 

Ehe noch der Streit des Groß: Meifters 
Emanuelis PINTO mit dem Könige bey⸗ 
der Sieilien durch Vermitteluug des Pabſts 
bengeleget ward, ließ er in einer Schrift die 
Gründe anführen, warum er die vısırTa- 


Ton in geift: und weltlichen Sachen der 


Kirche von Malta dern Könige nicht zugeſte— 
hen fönnen. Denn da der Orden die Inſel 
Malta und Go220 vom Kaifer Carolo V An. 


1530 mit aller freyen Souverainität erhalten 


hätte, ehne daß nur jährlich ein Tribut eines 


Falkens an den König von Sicilien gega || 


ben , und die ınvestırur bey Gelan⸗— 
gung eines neuen Königs auf den Thron ge⸗ 
ſuchet werden folte: fo wäre offenbar, daß 
der König dem Orden, wieder die erlangte 
SOUVERAINITAET, zu viel angemuthet 
haͤtte. | 

Es mag nun darım feyn wie es will, ſo be⸗ 
hielt fich der König doch, wie wir erſt gehöz 


vet, feine Rechte auf beyde Inſeln ausdruͤck⸗ 
lich vor, und der Drden warnur froh, daßder 


verbotene Handel wieder vom Könige aufge⸗ 


Mo: 
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hoben ward, weil er vorher das Gerreide aus 







NISAR 
I 


















































































































































































606 Zum m Theile 


Morea mit vieler Befchwerlichfeie. harte 
müffen holen laſſen. Na > 
Der Prinz Gregorius Ignatius, aus. den 
Fuͤrſtlichen Haufe sauvıaTı, ein Sohn 
Antonii Mariae Herzogs von Giuliano und 
_ Onano, ward Päbftlicher Groß⸗In quiſitor zu 
Malta. — 
Das III Capitel. 
Bon den 


Italiaͤniſchen Republiken. 





Von VENEDIG ; 

Als zwifchen dem Venetianiſchen Gebiete 
und der Oeſterreichiſchen Lombardey eine Un⸗ 
richtigkeit wegen der Grenzen war: So ward 
der Flecken varrıo ohnweit der Stadt 
Meiland zum Congrefs auserſehen, wo ſich 
denn den 20 Jun. abſeiten der Kaiſerinn, der 
Meiländifche Groß: Canzler Graf CHRE 
STIANI, und von Seiten. der Republik 
der Ritter MOROSINI einſtellete. Es 
kam aber in den vielen Conferenzen, die man 
bis im Aug. anſtellte, nichts zu Stande, und 
man ſchied unverrichteter Sachen aus einan⸗ 


der J 
Den 
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Den ı Aug, kam der Päbftliche neue Nun⸗ 
18 Antonius BRANCIFORTE, von 
heburt cin Napolitaner, aus Nom zu Bene: | 
ig an,nachdem fein Borwefer Martin Innicus 
SARRACCIOLT, nad Madrit gegan⸗ 
en war. 

Auch kam der Graf de Faulon FINO- 
‚HIETTI als Sicilianiſcher Envoye hie⸗ 
er, da er noch im verwichenem Jahre Ge⸗ 
indter im Haag gewefen war. | 

Den 25 Nov. lange der Groß: Admiral 
on Frankreich, Ludovicus, Herzog von 
ENTHIEVRE unter dem Namen eis 
es Örafens vonDINANT, auffeiner Rei⸗ 
in Italien zu Venedig an, und genoß aufs 
rordentliche Ehrenbezeigungen, bis er den 
Dec, weiter nach Rom gieng. 

Der Venetianifche Gefandre zu Paris 
loymis MOCENIGO ward zuruͤckbe⸗ 
fen und feine Stelle follte NicolausER1Z- 
©, ein Nobili di Venetia Fünftig wieder 
kleiden. 

Als Reſident nach London gieng Franci- 
us ZENO, und von Wien kam als Kaiſer⸗ 
cher Geſandte Philippus Joſephus Urſin, 
Re ROSENBERG zu Venedig 


"Suppl. ALFI. DD N0on 


















































































































































































































































608, Zum IIE Theife 








% 11 = 
Yo GEN UNE 
Nachdem der bisherige DOGE, Johannes 
Baptifta GRIMALDI, am 7 un, die 9% 
woͤhnliche Zeit von 2 \Sahren zu Ende gebracht 
hatte, fo wurde den ro Yun, darauf Johannes 
Jacodbus VEN EROSO an bdeffen Stelle 
wieder zum DO GE erwehlet, und im Den, 
auch gecronft, — “ 
Der Groß Admiral von Frankreich, Ludo 
vieus, Herzog von PENTHIEVRE, fat 
den 19 Det. mit vier Königlichen Galceren von 
Antibesnach Genua, ob er nungleich den Na 
men eines Grafens von DINANT ange 
nommen hatte, fo wurden ihm doch die gröffe 
ften Ehrenbegeigungen erwieſen. Nachdem a 
alles. fehenswürdige diefer Stadt in Augen 
ſchein genommen harte, gieng er den 30 Da 
ac) Meiland zum Herzog von MODE N/ 
feinem Schwieger- Vater ab, ® 
In der Stadt s. REMO, deren ſich die Ge 
nueſer im verwichenem Jahre, ob es ſchon ei 
Reichs⸗Lehn iſt, bemaͤchtiget hatten, ſahe e 
ſehr verwirrt aus. Der Poͤbel raſete über di 
360000 Liren die er ſchon im verwichenet 
Jahre hatte bezahlen muͤſſen; die reichfte 
Kaufleute begaben fich unter Dem Schutz — 
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Königes von Sardinien, und waren ihm ſehr 
angenehme Leute, da erdurch fie die Handlung 
feiner Stadt Oneglia blühender machen 
konnte. 
Weil auch die Stadt s. Remo zu wie⸗ 
derholten malen bey dem Kaiferlichen Reiche: 


Hofrache zu Wien bittend eingefommen war, IN 


fie als Vaſallen des Reichs zu fhügen; fo 
faßtederfelbe ein con cLusum den 7 Febr. 
wider den SENAT der Republik ab, daß | 
fie die Stadt wieder inden vorigen Standfer || 
gen ſollten; der Genuefifche Agent zu. Wien, | 
Hert FERRARI nahm es zwar nicht an: aber 
demungeachtet fand man Mitteles inderganz 
zen Stadt und im Genuefifchen Gebiete ber 
fannt zu machen. — 
“Der DOGE und SENAT zu Genua 
lieſſen wider dieſes Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Con⸗ 
clufum ein ſehr hartes Decret unter dent 24 
May ergehen, und erklärten daffelbe für null 
und nichtig, auch alle, die fich darnach richten 
würden, für Rebellen und Feinde dis Vaters 
fandes, | . 
Ja zu Ende des Jahres Tieflen fie gar ein 
Schreiben an den Reichs: Vice: Eanzler Ru- 
Iphum Jofephum Grafen von COLLO- 
EDO nad Wien ergehen, darinne fie die 
| Dd 2 Ge⸗ 
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610 Zum EII Theile 


— — — — ——— 
Gerechtſame ihrer Republik auf die Lehn von 
5. REMO und CAMPOFRED 0 zu behaupten 
ſuchten. Ms aber folches rermarı, Ihe 
Agent, überreichen wollte, Eriegte er die Ant⸗ 
wort, daß man Feine Schriften von ber Re⸗ 
gierung zu Genua annehmen Fonne, da er ſich 
geweigert, des Reichs⸗Hof⸗ Mathe Reſeript 
anzunchmen und es zu uͤberſendde. 
Als Franzoͤſiſcher Miniſter kam nach Ge⸗ 
nua, Graf von NEUILLY; von London 
aber kam der Genueſiſche Miniſter Johannes 
Baptiſta GUASTALD I zw Haufe, und 
gieng mit diefem Characteur nad) Turin. 
Ein vornehmer Genueſer und der der Re⸗ 
publik viele Dienſte geleiſtet hatte, gieng den 
25 Febr. zu Genua im go Jahre feines Alters‘ 
mit Tode ab. Er hieß Philippüs Maria, 
Marchefe LOMELLINO. — 
- Den 22 Sept. ſtarb Franciſcus Maria; 
Marchefe GRIMALDI, deſſen Sohn als 
Spanifcher Ambaſſadeur na dem Haag 
gings ee | u 
Bueaser 
Von 
Es iſt bekannt, daß der Erzbiſchof zu Lue- 
ca, twelcher den Titel eines Fuͤrſtens des Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reiche, wie auch eines — 
— ens 


—— 
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fens führet, unmittelbar unter dem Paͤbſtli— 
hen Stuhle ſtehet. 

In diefem Jahre aber erlaubte der Pabſt 
der Republik, daß wenn der Erzbiſchoͤfliche 
Sig in Zukunft erlediget würde, fie ihm drey 
Subje&ta vorſchlagen Fönnte, daraus er als- 
dann einen neuen Erzbifchof wicder allemal er⸗ 
nennen wollte. ———— 

Das IV Capitel. | 
* Don den 
Italiaͤniſchen Fuͤrſten. 
Don SAVOYEN 

Es war fon über hundert Jahr, daß als 
lerhand Irrungen zwifchen der Republik 
GENFUNnddenNHaufesavoxzen obgeſchwe⸗ 
bet hatten; endlich aber wurden fie nun durch 
einen förmlihen TRACTAT gehoben, 
welchen der Königliche Staats- Nach, Herr 
FONCET, Baron von MONTAL- 
LIEUR und der Syndicus und Rath 
MUSSARD von Öenfifcher Seitein XVII 
Artifein auffesten, den 3 Jun. unterzeichne 
fen, und den 18 un, darauf auswechſelteu. 

* Die Haupt: Sache betraf die beyden Aem⸗ 
ft TERNIER und GAILLARD, darinne 
Er die = 























































































































































































































































































‚612 Zum III Theile 


ES a a 
die Republik einige Güter befaß , welche fie” 
nunmehr theilten, oder vertauſchten. 
Die Gerichtsbarkeit von Genf, die bereits) 
durch den Bach Seme von feinem Einfluß in 
die Arve bisnad) Pont de Ebenes zur Grenz 
3e gefeßet iſt, follbisar Pont- Bochet fortge⸗ 
hen, von dar laͤngſt dem Wege nach Miclans, 
"und fo ferner bis uͤber Lac a Forme gehen. 
Auf der Seite von TERNIER, tritt ihr 
der Koͤnig das Terrain ab, das ihm am linken 
Ufer der Arve zugehoͤret, und die Doͤrfer Car⸗ 
tigny, Petite Grave, Epaiſes und Paſcirg 
mit ihren Gebieten von der Haupt⸗Straſſe von 
Genf auf Thancy bis Rhone-a-Forme bes 
hält fie auch mit aller Souverainität, | 
Dargegen tritt die Republik dem Könige 

ſo wohl in befagten Aemtern, als indem Herz 
jogehum savoxen, dag Gebiete von Etoir 

* jes und von Grange-Veigy bis zu Nant de 
Juerrant ab, und behält ſich vor Charcy und 
Avully und die Gerichtsbarkeit von Jully mie 
den Dörfern Gi undSionnes, welchederfelben 
einverleibe fin. ’ 5 
Es war hiernehft ein Topographiſcher 
Plan, dem TRACTATE beygefuͤget, 
welchen zu ſehen man wuͤnſchen möchte, im⸗ 
maſſen von allen geſtochenen Sand: re 

| | eine 








— 
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feine genugfam iſt, alle diefe Dexter drauf fo 
vollftändig zu finden. \ 

Es erklaͤrte fi der König CAROLUS 
EMANUEL III nach gefehloffenen TRA- 
CTAT auch gegen die Republik insbefons 
dere, daß er nun ihre Unabhänglichfeit und 
uncingeſchraͤnkte Macht erfenne, und daß er 
ihr künftig auf eben dem Fuß begegnen wolle, 
wi von der Erone Sranfreich geſchaͤhe. 
J—— — 





Bon der Niederknunft dir 
Herzoginn. 

Die Gemahlinn des Cron⸗Prinzens ober 
Herogs VICTORIS AMADEI von 
Savohen, Maria Antoinetta, cine Königliche 
Prinzeſſinn aus Spanien, brachte den 5 Ich, 
einen Drinzen zur Welt, welcher den Titel 
eines Herzogs von MONTFERRAT, 


und Die Namen AMADEUS ALEXANDER MN 


Marıa bengeleget bekam. 
| III. 


Bon andern Sachen. 
Der vom Kaiferlichen Hofe zu Turin ans 
gekommene gevollmächrigte. Minifter Anto- 
mius Öraf von MERCY pD’arGENTEAU 
hatteden 24 Sul, feind erſte Audienz. 
— Do Der 
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* 
Zum IM —— | 


Der — Geſandte im Haag 
von VIRY ward zuruͤck berufen, und dee 
Graf LASCARIS erfejte feine Stile, 
Der Spanifche Gefandte Graf Manoudl 
von SADA und ANTILLON gieng 
den 29 Jul. weg, nachdem ihm der neue Ge⸗ 
ſandte Graf Joachim Pignatelli, Markgraf 
bon COSCAQUILLA und Graf von 
FUENTES abgeföfer hatte: auch kam als 
Franzoͤſiſcher Geſandter, der Ritter und Gene⸗ 
ral⸗ dentengut c HAU ı ELIN u Turin 
Ad 3 - 


Dei im — 5 — —— neue — 
Kaiſerliche ADMINISTRATOR und 
General » Gouverneur der Defterreichifchen 
— Franciſcus Maria, Herzog von 
MODENA, kam nunmehr den 14 Jan 
Abends unter Bedeckung feiner Leib⸗Garde / zu 
Meiland an, und ward von dem verſammleten 
Miniſterio und andern hohen Standes Perz 
ſonen fo gleich herrlich bewillfommern " 

‚ Erübernahm den folgenden Tag fofort die 
en, und ließ ein Fdict öffentlich herz 


ausgehen — er die von den vorigen 
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SOUVERNEURS von Zeit zu Zeit ger 
jebenen Verordnungen provifionaliter beſtaͤ⸗ 
ige, Die übrigeZeit brachte er meifteng mit 
suftbarkeiten zu, und gieng den 4Febr. wieder 
nach Modena ab, Den Sommer hindurd) 


befahe er die Feſtung Diantua und andere 


läge, und Fam fo dann den ı Nov. nach Meis 
fand zuruͤcke, wo ihn fein verwitwerer Schwie⸗ 
ger: Sohn Ludoviceus de Bourbon, Herzog 
von PENTHIEVRE aus ranfreid) ber 
fuchte, den er aufs herrlichſte bewirthete. 
Er bekam auch einen Beſuch von feiner 
jüngften vermählten Prinzeffinn, Schwefter 
HENRIETTE bon Heflen-Darmftadt, und 
deren Gemahl, Leopoldo, bey welcher erfreu⸗ 


— 


lichen Zuſammenkunft, er ihr verſprach, daß 


er ihr wolle ihren Dotem und die Ruͤckſtaͤn⸗ 
de vieler Jahre auszahlen laſſen; worüber 
fie auch hoͤchſtvergnuͤgt wieder von ihm reiſete. 


Als der Herzog durch den General Mar⸗ 


uis de CLERICT dem Koͤnige von SAR- 
DINIEN von feiner Anfunft zu Meiland 


Nachricht geben ließ, ward diefer fehr gnaͤdig a 


aufgenommen, und Königlich bei chenfet: drey 


Tage darnach Fam der Chevalier PROLI 


nach Meiland, im Namen des Königes das 


Gegen + Sompliment abzulegen, weldyer mit 
” Spa / 


"5 nicht 


* 
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Rn ELSE TEETT ET ——— — —— 
nicht minder anſehnlichen Geſchenken regal 
ret wurde, | J 


Im 
Bon PARMA und-PIACENZA, 


Der Spaniſche Minifter am Hofedes Herz 
3098 PHILIPPI, hielt im Namen fein 
Koͤniges an, daßihm alle Memoires, Papiere 
und MSCta des verftorbenen Cardinals Albe- 
roni ausgeliefert würden, welches auch geſcha⸗ 
he; unter andern fand ſich darunter ſein eigen⸗ 
haͤndiges MSCt, Le Teftament Politique, 
welches mit dem nach feinem Tode — — 
Exemplar ſehr wenig uͤbereinkam. 

Eine ſehr angenehme Botſchaft kam zum 
Herzoge von PARMA, daihm der Spani⸗ 
fche ernennte Gefandre In dem Haag Giro- 
lamo GRIMALDI mitten im Sommee 
meldete, daß der. König, feine Schulden von 
70000 Piftolen bezahlen wolle, die er inner⸗ 
halb 7 Jahren gemachet hatte. 

Weil der Franzoͤſiſche Geſandte Franciſcus 
Emanuel, Marquis de CRUSSOL feines 
ſchwaͤchlichen Eörpers wegen wicder nach Haus 
fe gieng: fo Fam der Markgraf Johannes 
Ludovieus von FO UDO AS, aus dem — 
e 
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fe RocHEcHovarT, wieder indiefer Qua⸗ 
lität bier an. | 

Bey der Herzoginn ward die Fuͤrſtinn von 
TRIVULTIO, geboßrne Gräfinn von 
Archinto, Ober > Hofmeifterinn , deswegen 
fie von Meiland hierher Fam und diefe Stelle 
antrat. | | BRD 
Bon dem neuen Wege, den der Herzog von 
Parma bis nad) S.Croce anden Örenzen von 
Genua machen ließ, ward befannt, wie er 
gieng; nämlich von Parma, gerade auf For- 
novo, und von dar uͤber Terenzo, Caftelna- 
dia, Giarre, Oftia, Borgo - Taro, und Cam- 
po nach 8. Croce, als den lezten Platz dieſes 
Herzogthums, von wannen die Genueſer ſol⸗ 
chen auf ihrem Gebiete bis nach Seſtri di Le- 
vante fortführen wollen, | 

ni ivn: 
"9 MODENA... 

Nachdem der Erb-Prin; Hercules Rainal- 
dus, aus Deutfchland über Venedig, wieder 
den 30 Apr, zu Haufe gefommen war,fonahın 
er feinen Aufenthalt auf dem Schloß sa s- 
suoLo.an der Seechia ohnmeit der Stadt 
Modena, vr 


DEE. Da 
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Der Herzog aber hatte einen —n 
Rath niedergeſetzet, welcher in ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit das Herzogthum verwalten mußte,dent 
der Erb: Prinz wöchentlich mit beywohnete; 
auch ließ er zu Modena den Grundſtein zu ei⸗ 
nem HOSPITAL legen, und vera 





































Apr. jährlicheine eMeffe folee —— werden, 
Als der Erb: Prinz von dem Herzog von 
PENTHIEVRE auf feiner Reife eben⸗ 
falls befucher wurde, fo erzeigte er ihm alle 
mögliche Ehre, ließ ihn auch den zz Nov, 
auf dem Herzoglichen Bucentauro, der nach 
Art des Venetianifchen gebauet ift, auf dem 
luß Po nad) Venedig bringen. 

Der Marquis PAOLUCCI mußte als 
ordentliher Minifter nach London gehen, und 
mit England einen Handlungs- TRACTAT 
fehlicffen, welchen er zu Stande brachte, nach⸗ 
dem er den 8 Aug. beym Könige feine erſte — 
dien; — — 


Von — ENZ #7 
So baldfich der Regierungs⸗Rath von 


Florenz, darinne der Graf von RICHE- 
Sera 
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COURT SPräfes ift, mit- dem Päbftlichen 
Stuhle wegen der bisherigen Irrungen ver: 
glichen; und folches der Kaifer als Groß: 
Herzog genehm gehalten hatte: fo vernahm 
man, daß nach dieſem Vergleiche die IN- 
QUISITION in dieſemGroß⸗Herzogthum 
auf eben den Fuß, als fie in Venedig waͤte III 
ſolle gefeget werden, u 

Der Pabft ſchickte hierauf den Heu Nun I 
um Antonium BIGLIA nach Florenz, |! 
wo er den 5 Sept, anfam, und die Nuntiatur 
wieder öffnete, die fo viele Jahre war verſchloſ⸗ 
fen geweſen. 

VI. 
Von den uͤbrigen Furſthchen 
Haͤuſern in Italien. 


Im Hauſe S 6LIOSI ſtarb erſt 
den 24 März zu Rom die verwitwete Her⸗ 
joginn Juflina von zaGARoLo und Gar- 
Lıcano im 62 Jahre ihres Alters, Sie 
War eine Tochter Grafens Caroli Borromaei 
und cine Witwe Herzogs Clementis Dominici 
geweſen. * 

Den 21Febr. hatte fie noch die Vermaͤh⸗ 
lung ihrer Tochter Victoria, geb. 19 May 
1728 erlebet, die Pafqualem Emanuelem 

8) 7 PINTO,. 
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PINTO, Marchefe von GıuLıano umd 
Sürften von ISCITELLA, einen Neapo⸗ 
litaner zum Öemahl genommen hatte. 
Ihr zweyter Sohn Johannes Baptiſta Her 
zog von CIVITELLA, erhielt von ſeiner 
Gemahlinn Eleonora, gebohrnen Prinzeſ⸗ 
finn von Caffarelli, den 18 Aug, eine Prim 
zeffinn Namens marıa anna. Ihr Ba 
“ter war Herzog Balthafar-von CAFFA- 
 RELLI] welcher zu Rom nad) einer kurzen 
Krankheit im 65 Sahre feines Alters zu An⸗ 
"fange diefes Jahres find, rn 000% 
Im Hauſe sıusrınıanı flarb denzYy 
März zu Rom Fürft Vincentius von BAS- 
SANO im gr jahre feines Alters erſt, dem 
wir An, 1751 den falfhen Nachrichten nach 
ſchon unter die Todten gezehlet haben, Der 
- damals geſtorben ift, ift fein altefter unverz 
mählter Bruder im 73 Yahre feines Alters 
geweſen, der Johannes Baptifta geheiffen hat, 
Diefes Zürftens Vincentii einziger Erb 
Prinz sreronymus, Herzog von COR- 
BARA, geb, 1 Sept, 1714 rat nunmehr die 
Regierung an als Fürft von BASSANO, 
hatte aber das Ungluͤck daß fein einziger Prinz, 
JohannesBenedittus, geb, ro Jul, 173 5 dei 
23 Sept, dem Groß: Vater in die Ewigkeit zu 
Genua nachfolgte. Im 
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Im Genueſiſchen Haufe spıwora,ftarb 
den 27 März Johannes oder Georgius Phi- 
lippus, Herzog von S.PIETRO und Fürft 
von MOLFETTA, im 75 Jahre feines 
Alters, als Grand d’Efpagne erſter Elaffe, 
Königlicher Cammerherr und der verwitwe⸗ 
ten Röniginn von Spanien OberzHofmeifter, 
Sein aͤlteſter Prin; FRANCISCUS MARIA, 
ſuccedirte ihm als Spanifcher Cammerherr: 
wiewohlandreauch behaupten, diefer leztere 
ſey eigentlich der verftorbene, und fein Vater 
fen ſchon vor einiger Zeit Todes verblichin ge⸗ 
weſen. 


Der Marcheſe —— Auguſtinus GRI- 
MALDI, vermaͤhlte ſich den 16 Sept. zu 
Genua mit Therefia, einzigen Tochter des 
Fuͤrſtens Joh.Francifei Grimaldi von Ger | 
26, welches in Sicilien lieget: fo gernenun - | 
der Fuͤrſt feine Tochter an ein Fürftliches Ro - IM 
niſches Haus angebracht häfte: fo Eonnte er I 
Joch folches wegen Verordnung feiner Vor⸗ 
ahren nicht thun, die ausdrücklich lautete, 
aß in Ermanglung männlicher Erben, die äls 
eſte Tochter erben, aber auch feinen andern 


eyrathen follte, als einen aus chen dem ihn 
srimaldi, | 





Im | 
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I ru TIL eier 
Inm Hauſe marzscnorri,dasfid aus 
Bologna nach Rom begeben und den Namen 
gusporı angenommen hat, kam des Fuͤt— 
ſtens Alexandri rusporı von CER VB 
TRO Gemahlinn Prudentia, gebohrne Graͤ⸗ 
finn Marefchotti Capizuechi, im Sept. mit 
einem Prinzen nieder, deffen Name nicht bes 
Int ward ee \ — ER e 
Sie war vorher im Monat März buch 
ihrer Mutter Tod in tiefe Trauer gefißet wo; 
‘den, welche Maria Caffandra Sacchetti hieß, 
und 76 Jahr zu Romwar alt geworden, Ihr 
Gemahl Marius Mareſchotti, Graf Capk 
zucchi, als der Fuͤrſtinn Vater und des Fuͤr⸗ 
ſtens Oheim betrauerte ſe. 
Im Haufeconrı ftarb der Prinz Fram 
cifeus ae 9 Det. zu Rom im 18 Jah⸗ 
pe feines Alters, ein Sohn Stephani, Herzog 
I - von POLI und GUAD AGNUOLG 
5 Sa Meiländifchen Haufe BoRROoMAEL 
vermählte fih Graf Friderieus im Jan, zu 
2 Bologna mit der. verwitweten Marchefint 
|  Novati, eine gebohene Marcheſinn Lucini.” 
| Der Marcheſe Julius SINIBALD: 
nahm den 26 Febr. zur Gemahlinn Mariaif 
Petronellam Maflimi all’ Aracellu = ; 
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Die Prinzeffinn Catharina Therefia, geb, 
8 Febr. 1727 eine Tochter Antonii Mariae, 
derzogs von Giuliano und Onano, vermaͤhlte 
ich im Febr. zu Ferrara mit dem daft gen Gra⸗ 
en Nicolao von Caprara. 

Im Haufe DESCAALCoo ward ——— 
ranciſco, Herzogen von BRACCIANO, 
on feiner Gemahlinn Maria Victoria aus 
um Haufe corsını, den 6Oct. ein Prinz 
jebohren, der den Namen senenicrtus 
AARIA-FRANCISCUS erhiel, 

Am Haufe cararra flarb den 24 Dec, 
"abritius Prinz von Belvedere zu Malta als 
Nalteſer-Ritter im 28 Jahre feines Altere, 
Frwar ein Sohn Caroli, Fürftensvon BEL- 
7EDERE in Meapoli. 

Der Herzog Philippus, Fürft von SO N- 
NINO und GALATRA, aus dem Hau⸗ 
€ COLONNA, verlöhr den lang geführten 
Proceß wegen des Fürftenthums sr ısLıa-. 
.o vor dem Königlichen Groſſen-Rathe zu 
Neapolis gegenden Herzog Phil. Francifeum 

intonium won CIVITA-LAVINIA, 




















us dem Haufe SFORTIA-CESARINL  |j} 


er mußte ihm nicht nur dag Fürftenthum abs 
veten, ſondern noch 88000 Ducaten darzu 
xchahlen. 

Das 






























































































































































































































































































































































624 Zum IM Theile: 


Das V Capitel. 
Bon Dänemark, 


Dom Könige 
Es trat König FRIDERICUS V. 
27 May eine Reiſe nah) Schleswig an, w 
er zu scHury, einehalbe Meiledavon, ei 
Feld⸗Lager von 2000 Mann hatte aufrichtet 
laffen, welches der General: Feld -Marfhal 
Markgraf von Brandenburg - Culmbach 
nebit denen Dergogen von Glücksburg uni 
vor Auguftenburg commandirfe, 
Den ı un, fam der König unter Paradt 
rung aller Regimenter darinne an; hernad 
aber nahm er fein Quartier zu Gottorp au 
dem Schloffe, wo er täglich offene Tafel hielt 
Den 5 Jun, war die General⸗Muſterun 
der Infanterie, und den 6 Jun, ber Cavallerie 
alle uͤbrigen Rriegg-Llebungen währten bis de 
19 Sun, da die Truppen wieder auseinande 
giengen, nachdem der König, wegen ihrer Sa 
tigkeit, eine anfehnliche Summe Geldes unte 
fie austheilen laffen, er 
» Der regierende Herzog von Brauf 
fchweig und deſſen Krb-Prinz hatten ’ 
| 
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3 Seld-tager auch mit angeſehen. Dar König 
(oft brach den 20 un. wieder nach feiner Re⸗ 
denz auf, wo er den 25 Abend gluͤcklich und 
fund anlangte, | | 


ıD. y 
Hohe Beförderungen. 
Als der Ober⸗Hofmeiſter der Königinn Carl 
VEL zum Director der Ritter-Akademie 
1 -Soroe und Ammann über die Aemter 
ingftedt und Soroe ward, fo Fam der KRös 
igliche Cammerherr Niels Krabbe WIND, 
yieder zu diefer hohen Ehren: Stel 
Der Graf Henricus VI von REUS S,der 
Director zu Soroe bisher gewefen war, ward 
(mtmanı inSunderburg und der Schöutby 
Nacht, Cafpar Friedrich von FONTE- 
NAY ward zum Vice⸗Admiral erklaͤret. 
Die Ober : Hofmeifterinn der Königinn 

Ihriftiana Henriette JUEL, gebohrne von 
Schleinig, legte dieſe Bedienung nieder, und 
ie verwitwete General = Lientenantinn von 
JUITFELD, erhielt fie wieder, | 
> Der bisherige Gefandte zu Paris Detlev 
on REVENTLOW, ward Hofmeifter 
ey dem Eron- Prinzen; und der Königliche 
Ssermonien-Meifter- Graf Georgius Fride- 
riıcus 









































































































































































































































































































































626 Zum III Theile 
rıeus von HOLST EIN, ward Stift 
Amtmann zu Rypen, dafiir der Königlid 
Cammerherr Graf Fridericus von OE J 
wieder an ſeine Stelle kam. 
Zum Koͤniglichen geheimen Confere 4 
Kath, ward Chriftianus Detlev Graf vo 
HOLSTEIN erfiefet, und zum geheime 
Rath und Comitial⸗Geſandten zu Negenfput 
Joachimus Chriftophorus von MOLT 
KE, bisheriger Ober; — am © 
thaiſchen Hofe, 

Zum Königlichen Ober: Stalin: ifter war 
der Oberſte und Cammerherr Fridericus Li 
dovicus Daneskiold Graf von LAUR WI 
GEN ernennet / als fein Vater geftorben wa 
und zum Cammerherrn der Etats und gan 
Rath Cayvon RANZOW. | 

Unterden neun Rittern vom Danebrog, 
Orden, welche der König den 31 März al 

an feinem hohen Geburts⸗Tage mache, w 
ren die vornehmſten Eggert Chriftoph, Gr 

von KNUTH zu Knuthenburg, König! 
cher Cammerherr und Oberſter; Detlev ve 
REVENTLOW, auch Cammerhert 
Fridericus Chriſtianus, Baron von PLE: 
SEN,g — — und Obe 


ſter. = "s 
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An cbendiefem hohen Tage, theilte dievers 
ittvete Königinn Sophia Magdalena, ihren 
ſtifteten Orden del’ unıon PARFAITE, 
ſechs Perfonen aus, darunter waren die vor: 
hmften der geheime Conferenz⸗Rath Joachi- 
us von BROCKDORF; der. Sammer; 





tr Fridericus Chriftianus, Sreyherr von- 


LESSEN, und die Cammerherrinn Do- 
ithea Benedifta Gräfinn von ISEN- 
URG-BüÜDINGEN, eine gebohrne Graͤ⸗ 
ın von Reventlow. 
Nr Il. 
Vermaͤhlung, Geburt und 
Todes : File 
Der verwirweren Königinn ihr Hof⸗Mar⸗ 
hal umd $ägermeifter Wolf Veit Chriito- 
horusBaron von REITZENSTEIN, 
xmaͤhlte fih den 28 Nov, mir der Fräulein 
yn Gramm. — | a 
‚Der Königliche Statthalter in Oldenburg 
nd Delmenhorft, Graf Rochus Fridericus 
in LYNAR, befam von feiner Öemahlinn 
öphia Maria Helena, gebohrnen Gräfinn 
Mm Reuß, din 15 Dec, einen Sohn, der 
IKURITIUS LUDOYICUS ERNESTUS- 
nnennet ward, ; 
| Den 
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Den 17 Apr. verfchied auf dem’ Herzog! 
hen Plönifchen Schleffe die Graͤfinn Frider 
ca Johanna Sophia von REV ENTL x 
im 36 Jahre ihres Alters, dafiegefegnetis & 
beswar. Sie war eine Tochter des Fre 
hereng Friderici Johannis von Bothmar, ut 
hatte fi) den 12 Febr. 1737 mit Chriftiar 

‚Detlev Grafen von REVENTLOW | 
Copenhagen vermaͤhlet. Was im 44 Su 
. plement p. 951 fiehet, muß ganz überftrich: 
werden, weildas ihre Stief⸗Schweſter gem 
fen, und da unter dem geſezten dato ledigg 
ſtorben iſt. Sie hinterließ ihrem Gemahl 
Soͤhne und eine Tochter. 9 

Im Graͤflichen Haufe DANNEsKıoL 
welches aus Königlichen Gebluͤte entſproſſe 
farb erftlicy den ı2 Sept. Ulrica Eleono 
Sräfinn von LAURWIGEN, cine Tor 
ter Conradi Grafens von Reventlow, im 
Jahre ihres Alters ; drauf folgte ihr den 
Sept. ihr Gemahl Ferdinandus Antonius i 
67 Jahre feines Altersin die Ewigkeit na 








Er war Königlicher geheimer Kath und Ob 






































































































Staflmeifter, wie auch Nifter des Elepha 
ten⸗Ordens. Sein ältefter Sohn rrıD 
Rıcus Lupovıcus trat deffen Erbſche 


AR: 
z 
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"Der Freyherr Ludovicus von HOL- 
BERG, berühmter Senior undProfeffor der 

niverfität Copenhagen, ftarb den 27 Jan. 
n einem Alter von 70 Jahren. Er war aus 
Bergen in Norwegen gebuͤrtig, und hatte in 
invermählten Stande groß Geld geſammlet, 
erowegen er 70000 Rthlr. zu Herfiellung 
er Ritter⸗Akademie zuSoroe anmwendefe, das 
ur ihn König Chriftianus VI den 6 März 
1747 zum Baron machte, und feine zwey Guͤ⸗ 
ter in Seeland Terlöfe und Brorup unter 
dem Namen noLgers zur Baronie erhob, 
hie er aber noch bey feinem Leben der Ritter⸗ 
Akademie vermachte, welche aufferdem noch 
eine Summe von ı 2000 Rthlr. Fricate. 

Ein groffer und erfahrner Admiral Andreas 
bon ROSENPALM, Nitter vom Dane⸗ 
brogs Orden und Mitglied des Admiralitäts- 
Collegii zu Copenhagen, verfchied den 18 Jan. 
zu Copenhagen in einem Alter von 76 Jah⸗ 
pen und 10 Monaten, und ward mit groſſem 
Gepränge in die Holms Kirche begraben, 
» Der Dänifche geheime Rath und Ober⸗Ce⸗ 
vemonins Meifter Victor Chriftianus von 
BLESSEN, verlohr durch Abfterben den 
73 Jan, eine Tochter, im 13 Jahre ihres Als 


ters. 
Den 





































9 = - eus Chriftianus von PLESSEN, Kön iq 











FE zxLanD, und auf der Ki von GUN 


| Bam 1 um 1% 
Den 19 Schr, gieng mit Tode ab — 












lich⸗Daͤniſcher Cammer⸗Junker i im 37 Jahn 
feines Alters. Er hatte ſich im verwoichenem 
Jahre mit einer Fräulein von Rofencran 
2 LE die er ie Kinder als era 
— arte | — 4 
re 

— Von andern — Ri 
ee‘ 8 fich den 23 Aug. die Weſt⸗Indiſche 
and Guineſiſche Handlungs Geſell 
ſchaft verſammlet hatte, beſchloß ſie dem Kö: 
nige ihre Octroy wieder zuruͤcke zu geben, 
weil es mit ihrer Handlung die fir ſeit 1080 al 

: kein dahin gehabt hatte, nicht recht fort weilte 

Der König erlaubte nunmehr durch eim 
DECLARATION dom 30 Auge aller 
Seinen Linterthanen, daß fie Waaren in die CO 
lonien diefer Compagnie führen und auch wie 
ber herbringen koͤnnten; darüber Fünftiget 
Jahr noch eine ausführlichen er 
erſcheinen fol. , 

Die Compagnie befaß aber in Def + In 
dien die Inſeln 8. CROIX, $. THQ 
MAS, S. JEAN und dag KRABBEN 
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NEA in Africa, befonders dag Fort carı- 
TIANSBURG, diefe verfaufte fie dem Koͤ— 
tige vor eine viertel Milione Rthaler, wors 
uf diefer beym Schluß des Jahres über die 
ie Weſt Indiſchen Inſeln feinen Cammer⸗ 
Junker Chriſtian Lebrecht Freyherrn von 
ROECK zum General: Gouvernenr und 
gleich sum Conferenz⸗Rath machte, 
Auf der Inſel Seeland, ohnweit Kallund- 
jüurg, liege ein neues fehönes Schloß, 
JSTRUP Oder AASTRUP, worzu viel anz 
jere anſehnliche Güter in diefer Gegend gehoͤ⸗ 
en, die alle zufammen der Dänifche Örafvon 





‚ERCHE befist.  Diefem Grafen zus» - ji 


allen, erhob fie der König unter dem Mamen 
‚ERCHENBURG zur Grafſchaft. | 
Den ro Xug, Fam der König in hoher Pers 
on felbft nach) wyYBorg, welches z Meilen 
ion Copenhagen lieget, und befahe wie der 
jene Galeeren⸗Hafen dafelbft angeleget ward, 
ẽEs ward auch die eine Brücke, welche aus der 
königlichen Reſidenz nad) ‚Ehriftianshafen 
eher, ganz neu von Hol; gebauet und. in der - 
Mitte mie einer Zugbruͤcke verfehen, damit 
ie Schiffe mit ihren Maften drunter weg ge⸗ 
on Fonnten: ferner ward auf dem ALTEN- 
torM der andere Flügel des General⸗ See⸗ 
Suppl. XIILVII. Se Ma⸗ 

































































































































































































































































































bracht. 
ter Handlungs⸗Geſellſchaft, wurden alle Mo⸗ 
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Magazins aufgeführer und unter Dad) ges 
Durch die Aufhebung erfibenannz 











nopolia, als dem Staate ſehr ſchaͤdlich aufge⸗ 
hoben, desgleichen die Cattun⸗Druckerey 
und Zucker⸗Raffinerey waren, die beyde der 
Etats⸗ Rath, Buͤrgemeiſter Holmſtedt gez 
habt hatte, welchem, was die lezte anbelangte 
vor die Gebäude, Geraͤthſchaften, Materia⸗ 
lien und Zucker⸗Vorrath, durch öffentlichen! 
Verkauf 195000 Thaler zu Theile wurden. 3 
Das VI Eapitl, 
Von Schweden. 
Bon der Reife beyder Majefkäten. 
Diefelbe trat der König ADOLPHUS 
FRIDERICUS, mit feiner Gemahlinn der 
Königinn LOUISA ULRICA vom 
Schloſſe prorrnınsnoır m denz2 Auge 
in die weftlichen und füdlichen Provinzen des 


Königreiches auffieben Wochen an 


Den 7 Aug. trafen fie in der Stadt Lindä 
kiöping am Wener⸗See ein, und als fie das 
uralte Königliche Gut BÖGEN TORB, wel⸗ 
ches in einer ſehr ſchoͤnen Gegend lieget, — u 

en/ 
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hen, wo ſeit etlichen Jahren eine Englifche 
Schaͤferey und ein ſchoͤner Thier⸗Garten ans 
geleget worden, hatte der Commercien⸗Rath 
ALSTROEMER. die Gnade, ihnen den 
ganzen Schäfer = Stand vorzuftelem, Die 
Schäfer gingen alle in weiffen wollenen Klei⸗ 
dern, die mit grünen feidenen Knöpfen und 
Felp verſehen waren, fie trieben 400 Stüd 
Spanifche Schafe, darunter Derfianifche Bös 
cke und Angorifche Ziegen waren, die Cameel⸗ 
Haare tragen. Da nun diefe Heerde zu den 
angelegten Wollen + Fabriken in der Stadt 
ALINGAENHS viel Gutes beytraͤgt, fo bes 
eigten fie beyderfeits ein befonders gnaͤdiges 
Bergnügen darüber. ee 
Sie befahen hierauf die vier beynahe zu 
Standegebrachten Schleuffen des Canals ben 
PROLLHAETTA, wodurch vermittelft des 
Fluſſes Swart, der Wener - See, mit dem 
dielmar - See vereiniget wird, und paſſirten 
ey der Schleuffe PoLzem gu Fuß einen - 
Beg, welchen eben nicht viele gegangen was 
en,fezten fich auch indem fogenannten Gaͤtte⸗ 
SroloderKiefen-Stuhlnieder,worauffieden || 
"Aug, ju GörzsorG oder deutfh.so- 
HENBURG ankamen, und von dar über | 
Talmftadt, Aby, Landserona, zu maLmoz 
| Erz den 
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60 are 
den 23 Aug, anlangefen, Hier trat die 2362 
niginn indie Gefelfchaft der Anure:-Gilley 
und der König verrichtete felbft die Gebraͤuche 
der Inftallerion und Einweihung. Er leg⸗ 
te ihr die Taube an’, die der König C Ar 
, NUTUS IV als Stifter, "und König) 
- -ERICUS IlausPommern als Beſtaͤtiger 
m XSeceulo fo wohl vor dag männliche, als 
weibliche Geſchlechte verordnet hat. © 
Nachdem fie ſich hier drey Tage aufgehale 
ten, giengen fie hierauf nah LUND, wo die 
Koͤniginn der dafigen Academiae Carolinae 
Sothorum das Vergnügen machte, daß fie 
nicht nur die Bibliothek, den Botaniſchen 
Garten und andere Merkwuͤrdigkeiten in he⸗ 
Gen Angenfehein nafın, fondern auch bee Baz 
Lons vosse gehaltenerDifputation mit bey⸗ 
wohnete. Es hatte auch dee Reichs⸗ — 
mier⸗Praͤſident, Graf PIPER, die Gnade, 
Ihro Majeftäten auf feinem Gute Chriſti 
 naehof zu bewirchen, wofür er reichlich bez 
fhenfewuden RA 
Endlich befahen ſie auch zu enrıs ra © 
‚ST an r,dieangefegten neuen Feſtungs⸗Wer⸗ 
fe, und fraten den 4 Sept, ihre Ruͤckreiſt 
uͤber Jenkiöping, Chriſtinachamne, Rönigs 
SZur Und Gripsholm an, bie zu welchem Luſt 
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Schloffe Ihnen der Eron : Prinz GUSTA- 
vus entgegen gereiſet war; mit welchem fie 
endlich den 20 Sept, zu Drottningholm 
glücklich md gefund wieder anlangten, 


Den 23 Sept, erfreute der König feine Re⸗ 
fidenz mit feiner Hohen Gegenwart und wohn: 
fe dem Senate bey; weil auch das Königliche 
Schloß mit der Eapelle, den Sommer hin: 
durch völlig war ausgebaut und Königlich 
meublire worden, ſo wurde daſſelbe am 7 





Dee. nunmehr eingemweiher, und von der At Zn | 


niglichen Familie bezogen, | 
Beym Cron Prinzen eusraro,iafe 
Der bekannte Reichs Kath Carolus Guftavus 
Graf von TESSIN feine Ober⸗ Hofmei⸗ 
ſter⸗Stelle Hohen Alters halber nieder, behielt 
ic) aber die foͤrmliche Entlaſſung bis zum - 
nehften Reichs⸗ Tag vor; Es übernahm 
ifo deſſen Stelle ad interim der Reichs⸗Rath 
Sraf Claes STROEMBERG. ! e 
Den der Königinn legte auch des Grafens 
TESSIN Gemahlinn, eine gebohrne Gräs 
nn von Spark, ihre Ober: Hofmeifterinns 
Stelle nieder, die hinwiederum die Gräfin 
"TROEMBERG befam. — 


Erz II. Bon 
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| I * — u Ale | — — 
Von ——— Deſbrderungen 1 


Der Königliche Bibliothekarius und 1 
formator des Eron-Prinzens, Olof von Da- 
lin,ward Canzley⸗Rath / und derBices Admiral 

- CarlHanns Graf SPARRE ward Admiral 
‚and Adwiralitats ⸗Rath * der Königlichen. 
| Sorte er “ 
ec: 28 %pr. welches der StiftungssTag 

der-KRöniglieyen Drden ift, bechrte der König“ 
drey Herren mitden Serspbinen: Orden 
den regierend:n Grafen Ludovicum Ferdi- 
nandum von WITGENSTEIN m 
Berleburg, den Grafen Henrieumvon Bür 
° NAU, Ober» Bormundfchaftlichen. Starte 
Halter su Eifenach, und den Baron Aug. Mo- 
zit von DONEP, Seffen- SER 2 
neral⸗Lieutenant. a J— 


Beym Königlichen Stants- Eomtoir weh 
— der Vice⸗Admiral Baron Carolus Rid- 
derſtolpe zum Praͤſidenten; und den 15 
 Mov. mit dem Admiral Gufliv. Ruuth, un 
noch drey andern, die aber nicht: — 
im zum Ritter a ‚Ordei 1 
rnenner. 























































4 | 


m. zu | 












von Schweden 1754. ur 


Il. 


germiählungen und Todes Faͤlle. 
Den 30 Yan. ftarb der Reichs⸗Rath und 
Mieter des Seraphinen-Ordens Arwid, Graf 
POSSEju Stodholm.SeinSoßnrrine- 
rıevs Schwediſcher Major, fuccedirte ihm. - 

Der Schwedifche Oberfte Ericus. Graf 
BRAHE auf wisınazorg,geb, 25 Jun. 
1722 vermählte ſich den 28 Apr. mit Catha 
rina, Tochter Caroli Friderici, Grafens Pi- 
pers, Präfidentens des Königlichen und 
Reichs⸗Cammer⸗Collegii, auf dem Graͤflichen 
Gute Krageholm in Schonen. 

Der Baron Carl von ADLERFELD, 
vermaͤhlte ſ ſich den 10 Det, mit. der Graͤfinn 
von Strömfeld zu Stofholm. 

Dir Baron Andreas von HO EPKEN, 5 
Reichs⸗Rath und Präfident der Reiche: Canz- 
ley vermählte fich den 1o Nov. auf dem Kös 
higlichen Schloffe Ulrichsdahl, mit der Hof: 
rg Baroneſſe Wilhelmina von Rib- 

ing | 
Den 14 an, ftarb Graf Georgius Mauri- 
Bus vonW ASABURG, auffeinem Schloß 
fe Hundlofen bey Wilshaufen im Herjog- 
thum Bremen im 67 Jahre ſeines Alters,als 
dir lezte Mann ſeines Geſchlechtes, im ledi⸗ 


Ee 4 gen 


























gen Stande. & war ein U, Enfel des * 
ruͤhmten Königs Guftavi Adolphi in Schwe⸗ 
den, der An. 1632 in der Schlacht bey Luͤtzen 
geblieben, nachdem er mit feiner Maitreſſe ei⸗ 
nen natürlichen Sohn gezeuget, welcher Gu 

Atav Guftavfon hieß, und zum Grafen. von 
Walabhorg erhoben. ward, Dieſes war fein 
Groß Vater, wie aufder 92 Tabelle in unſer r 

Genealogie zu ſehen if, \ 
Huf feinem Gute zu Glöcksholm in s% 
. Brovinz Nerike, ftarb den 6 San, Carolus 
Baron SPARR, als Schwediſcher Gene 

ral⸗Major und Ritter des Schwerdt⸗Ordens 
Die Bar oneſſe Brigitta Chriſtina ven CE- 
DERHIELM, farb den 8 Jan, auf ihrem 
= Gute Brunsnaes, im 83 Jahre ihres Alter, 
Noch ein Königlih-Schwebifcher Reichs⸗ 
Kart und Ritter des Seraphinen-Ordens, 
Hermannus Graf CEDERCREUTZ 
ſtarb den 24 Nov. zu Stocholm,als der leste 
feines Haufes in einem Alter von 71 Jahr 
Er hatte viele wichtige Chargen bey Hofe bi 
Ffeidet,und war auch in Geſandtſchaften befonz 
ders am Ruffifihen Hofe gebrauchet worden 
Den 13 Dec. farb auch dir geweſene Ki 2 

nigliche Prafident des Hof-Gerichts zu Stod2 
holm Carolus, Graf FROELICH, als Ri 
Kr die —— Ordens. TV Vom 
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Won andern Soden 

Als die Königinn mit ihrem Gemahl zu 
Landserona war, legte fie mit hoher Hand, 
den er en Grundftein zu einer neuen Kirche, die | 
en Namen ihrer Drinzeffinn sornıa AL- 
BERTINA erhielt, Hierbey wurden zwey 
Salven von go Kanonen gegeben, darüber 
iber der groffe Ihurm ⸗ Giebel von der alten 
Rirche herunter fiel, 

Sie befahen dafelbft auch den Hafen, die 
euen Feſtungs Werke, und das über den das 
en eingefchlöffene Terrain, wo eine neue 
Fortreſſe angeieget werden ſollte, worzu der 
Koͤnig ebenfalls den erſten Grundſtein legte. 


Zum IV Theile 
2 DET Kapitel, ui 
a ee, See, 


Don Böhmen. 
Zwey Begebenheiten fielen in der Königlir _ 


639 














* Haupt⸗ Stadt Prag vor; eine traurige | | 


ind sing ſoliche. Die * war, daß den 17 
Ers May 
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Diay inder Alten: Stadt, wo viel Juden 
wohnen, durch. eine greuliche Feuersbrunſt 
227, juden « Häufer und auch 72 Chriften 
Käufer in die Afche gelegetz noch eine groffe 
Anzahl aber ſehr befchädige wurden. Das be⸗ 
trübtefte dabey war, daß dag Feuer von teu⸗ 
felifchen Böfewichtern ausden Ehrifenange 








F x 


legt ſeyn mecht 
Die andere aber hoͤchſterfreuliche Begeben⸗ 
beit war, daß beyde Kaiſerliche Majeſtaͤten 
and die Prinzeſſinn von Lothringen, in Be⸗ 
gleitung vieler hohen Standes-Perfonen, Den 
23 Aug, Mittags um ı2 Uhr aus dem Feld⸗ 
Lager zu KoLın zu Prag anfamen, bey wel⸗ 
cher Gelegenheit Ihro Majeſtaͤt die Kaiferinn 
‚in den fo genannten Königlichen Stifte mit 
eigener hohen Hand den Grumdftein: zu dem 
neuen Königlichen Stifts-Gebäude legte. 
Den z Sept. giengen beyde Kaiferlihe Mas 
jeſtaͤten von Prag wieder ab, worauf fie fid 
38 PODIEBRAD und BRANDEIS mit dee 
Jagd beluſtigten; und endlich nach Mähren: 
giengen, des Kaifers Schwefter Charlotte: 
Prinzeffinn von Lothringen aber reifere 
,  Nad) Bruͤſſel, wohin fie der Graf Nicolaus 
ESTERHAZY und Antonius Graf von. 
"  SCHAFFGOTSCH begleiteten. 
400% ee Unter 
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Unter den hohen Fremden / die den 17 Aug, 
dem Feld⸗Lager zuxorımn mit beywohneten, 
welches der General: Seldmarfchall Maximilia- 
nus Ulyfles, Graf von BROUNE, in hoher 
Gegenwart beyder Majeftäten commandirte, 
war der Prinz Georgius Wilhelmus von 
Heffen-Darmftadt, und der Erb⸗Prinz Chri- 
fHanus Fridericus Carolus von Anfpach, 
Kaiferlicher Oberfter, welchem der alte Kai; 
erliche Generals Beld - Marfchall Fridericus 
Aenricus, Graf von SEC KEND ORF 
eftändig zur Seitewar, | 

Beyde Kaiferliche Majeſtaͤten hatten ihr 
hof⸗Aager, während dieſes Feld⸗Lagers, zu 
Neuhof, eine Stunde von Kolin, welches 
ine Herrfchaft des Kaiferlichen General⸗Feld⸗ 

Marfchalls Caroli Ludovici, Grafens von 
JATTYANT ift, Sie bezeigten die gröf- 
efte Zufriedenheit über die Negimenter, Tief: 
en auch jeden Soldaten, von Feldwebel an 
rechnet, zu Bach 13 Ereußer austhei⸗ 





, worauf die Truppen den 23 Aug · wieder AM 


u8 einander giengen. 
"Als den 5 Jul zu Prag der GrafWences- 
aus Joachimus CZEYKA von oLer4 | |ji 
owırz,desMaltefer:Ordene Groß Prior N 
urch Böhmen, — Scälefien, Oeſter⸗ | 
reich 
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reich, — Kaͤrnthen, T * und 5 
len, auch Kaiſerlicher geheimer Rath und 
Statthalter im Königreiche Böhmen, in ar 
| 5 mit Tode abgegangen war: So 
ard ſolches wieder Emanuel Wencesla 1 
Graf tonKOLOWRAT-KRAKOWS 
KY, Kaiferlicher geheimer Rath und Gene⸗ 
ral— Selb: Marſchall⸗ Leutenant, ein Herr so. 
s4 Jahren... 

Den 2 May endigte zu Prag Wenceslaug 
Antonius, Öraf CHOTER ‚von .cnom 
KOWA UND WOGNIN fein geben i im Zeſte 
- Sabre feines Alters. Er warı ‚Kaiferlicher 

- geheimer Rath, und war An. 1723 in den 
Bohmiſchen, und den 40h, 1745 vom: Kaie 
fer inden Reichs Grafen Stand mit feine 
beyden Söhnen Johanne Carolo und ‚Rudok 
pho erhoben worden, Er hinterließ ihnen in 
Böhmen die Güter BIELOSCHÜTZ;, AN 
HOLITZ, GENIOWB e12, CHR BL 
WERNSDORF, LAUCHOW und SCHÖN - 
BACH. F 
Der Graf Antonius — von BUB - 
: NA und LITITZ, Herr aufsENFTE: N- 

OO EBRG, GELENY, DAUDLER, BLATT! 9 
And weyrwanowırz, folgte ihm als Ma 

See in die Ewigkeit aM: er 4 


Ur 
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Kaiferlicher, Cammerherr, und hinterließ als 
Mitwe Annam Carolinam, Tochter des Böha 


mifchen Srafens Joh. Nortberti von Kolo> 
‚wrat, von der älteften Linie Liebfteinski;, 


ob ‚deffen einziger Sohn antonıus noch 
lebt, kann ich nicht fagen. 


Des Kaiſerlichen Cammerherrns und Sands 


Rechts⸗Beyſitzers in Böhmen Grafens Leo- 


poldi vonKOLOWRAT-KRAROWS- ||| 


KY Gemahlinn Maria Therefia di Carret- 
to, gebohrne Graͤfinn von Millefimo, kam 


mit einem Sohne in die Wochen, welcher IN 


den Namen FRANCISCUS WENCESLAUS 
befam, ee et | 
» Der Graf Rudolphus Jofephus KOR- 
SCHENSKY von TerREscHau, vers 


maͤhlte ſich den 23 jun, als Kaiferlicher ge⸗ (| 


heimer Nach und Oberfter- Juſtitz⸗ Präfident, 
nicht zu Prag, fondern zu Wien mit der Graͤ⸗ 


finn Maria Anna von Falkenhayn. 


IT. Ä 
Don Mähren. 


Den 6 6 Sept. kamen beyde Kaiferliche Mas ||| 
jeftäten zu OLMUT.Z an; weldes die ||| 


Haupt:Stadt in diefem Marfgrafthum iſt. 
Sie befahen Hierauf nicht nur die neu angelegs 
€ 7 ten 
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J— con Befeftigunger Werke, — auch, vr. 
|  ohnweie davon by moLLısemau ange 
legte Feld-tager, welches ihr Gentrals Feld⸗ 
Zeugmeiſter der Fürft Oktaviusvon PIC- 
ii)  COLOMINI commandirte. Nach vie 
N . Tagen brachen ſie nach noLırsch auf, wel⸗ 
ches an der Örenze von Mährenin Nicderslins 
garn lieget, wohin ihnen die Erzherzoge 0 
. SEPRUS IMd CAROLUS, und die — 
zoginnen Maria Anna und Maria Chriſtina 
he a ande waren. I 


| > | a; ET 

Von Shtefen. er 

— Ser. fam der König FRIDERL- 
| cüs IT nad) Breslau, undließfeineTrups 
pen in dem dager bey s oLau, ohnweit dieſer 
Stadt ihre Manoͤubres machen; beſahe hier⸗ 
auf die Feſtungen Brieg Roſel und Neif 
und gieng wieder nach Berlin zuruͤfke. 
Dem Koͤniglich⸗Schleſiſchen General Erb⸗ 
Pofimeifter Henrico Leopoldo,, Grafen von 7 
REICHENBACH, brachte feine Gemah⸗ 
linn, Amalia Maria Anna, ‚gebohrne Gräfiun ” 
von Schönaich, den z0 März einen Sohn a 
zur Welt, der CAROLUS HENRIC usit 
WILHELM us aa) wurde, } 
3m 3 
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Im Haufe scHhArrsorscnH ftarb den 
7 Jan. im 16 Jahre feines Alters Graf Jo- 
hannes Nepomucenus, als Malteſer⸗Ritter. 
Er war ein Sohn des Grafens Wenceslai 
Ernefti, der im verwichenem Jahre ihm in 
Die Emwigfeit vorgegangen war, ; 


Den 8 Jul hingegen vermählte fich. diefes 
verſtorbenen jungen Grafens Schweſter Ma- 
ria mit Carolo Freyre d’Andrade, Portugie⸗ 
fiihen Geſandten am Kaiſerlichen Hofe zu 
Wien. | ' 


Den 22 Aug. ſtarb zu Sophienthal Hanns 
Julius Graf von SCHWEINITZ, alt 
25 Jahr, | 4 DR 


Der Sürft-Alexander Jofephus SUL-: 
KOWSKY, Herzog zu srerırz in Ober—⸗ 
Schlefien, erhielt in diefem Jahre vom Kaiz 
fen; daß alle feine Nachkommen, beyderley 
Seſchlechts, die bisher nur auf den Erfiges 
johrnen reſtringirt geweſene Fürftliche Wuͤr⸗ 

e kuͤnftig fuͤhren ſollten. Sein Erb⸗Prinz 
waus rus, ward Kaiſerlicher Cammer⸗ 
err. 13 | a 


SEEN ' - 


Das 
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Vom Reichs Zope au —— N 

Sobald der König AUGUSTUS HE 

mit der Königinn, denen Prinzen XAVER h 
amd e ARoLo den zı Yun, gluͤcklich von 

Dresden zu Warſchau angefommen war, ſo 

wurden den 4 Jul. de UNIVERSALIEN 
und CIRCULAR- Schreiben zu Halung 
des Reichs Tags ausgefertiget. 

Die Sachen ,die man auf demſelben abhan⸗ 
deln wollte, waren von ziemlicher Wichtig⸗ 
keit. Es waren nicht nur diejenigen, welche 

durch Zerreiffung des vorigen Reiche Toys 
zu Grodno unterbrochen worden, davon vo 
das 45 Supplement nachfehen kann ſondern 
es kamen auch noch folgende — neue —* 


















u; DE 

e I, Die ORDINATION von OSTROM 
"die der Gürft von SANGUSKO gerthei ei⸗ 
len wollte aufrecht zu exhalthe. 

* Die Irrungen zwiſchen dem Adel und 9 

Geiſtlichkeit beyzulegen, welche in —*8 
nen Woiwodſchaften entſtanden waren. 
Den neuen Bau einer Evangeliſchen gurhed 
len Kirche z” m an befördern. x | 
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Als den 30 Sept. der Reichs « Tag mit 
den gewöhnlichen Ceremonien eroͤffnet wur- 
de, ſo that der Lithauiſche Hof- Schagmeifter 
und Sand = Bote von Grodno, Jofephus 
MASSALSKY, als Marfchall des lezten 
Meichs » Tags und in ſolcher Qualität DI- 
REC TOR: der Sand» Boten Stube, eine 
fhöne Rede an die Landboten, darinne cr fie 
zur einmüthigen Wahl eines neuen Mar⸗ 
fchalls ermahnte. Sie wollten aber bey als 
[en ihren Seſſonen nicht eher dazu fihreiten, _ 
bis die ORDINATION VON-OSTROG 
bon Könige in Richtigkeit geſtellet worden 
waͤre. 

Ob nun gleich der Koͤnig den’3. 1. Det; der 
and Boten-Stube hinterbringen ließ, daß er 
die Guͤter dieſe ORDINATION aufdas 
Gutbefinden verfihiedener Magnaten- in Adz 
miniſtration immittelft geben wolle: fo wa⸗ 
gen doch einige unrubige Koͤpfe damit nicht 
jufrieden, fondern wollten: diefe Oftrogifhe 
Sache viel lieber verglichen wiſſen, daruͤber 
aber die neue Marſchalls Wahl nachblieb, 
ad dir Reichs⸗Tag abermals hoͤchſt fruchtlos 
jerriffen wurde. =... 

Der König blieb zwar noch einige Zeit darz 
ach zu Rare, den 16 Dec, aber brach 
er 














































































































































































648 Zum IV Theile 
er mit feinem hohen Gefolge wieder nach Dres 
den auf , nachdem er auf Vorftellung von 
LVI SENATOREN verordnet hatte, 
daß die Güter er ORDINATION 
Oftrog durch Commiflarios und Admin 
ftratores follten verwaltet werden. ‚Ehe wie 
aber von derfelben mehr reden, müffen wie 
noch erft vorher fagen, wag es mit felbiger vor 
eine Dewandniß hat. 

Nämlich im Polniſchen Lande Volhynien 
iſt ein weitlaͤuftiger und A fruchtbaren 
Strich Sandes von. ganzer 5 Meilen, der den 
Namen von den Haupt: Drt OSTROG am 
Fluſſe Horim hat, darzu viel Städteund Dörz 
fer gehösen, die zufammen vormals ein Her⸗ 
zogthum ausgemacht, das feinen eigenen Herz 
309 gehabthat. Derlete darunter, Mamens 
JANUSSIUS machte An. 1609 mit Ge⸗ 
nehmhaltung des Königesund der Republik 
nad) Abſterben feines einzigen Sohnes JA- 
NUSSIT WOLODIMIRI, eine ORDINAFT 
TION über diefe Oſtrogiſchen Güter) 
daß fie von feinen Erben niemals follten we⸗ 
der ftückweife,' noch ganz veränffert — 
ſondern auf ewig beyſammen bleiben, und da⸗ 
mit nach ſeinem Tode moͤchte daruͤber gehalten 
werden, übergab er diefe Derordnung den 

25 s June 
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5 Sun, 1618 dem Tribunal ju Lublin, wel? 
ys folche noch bis auf den heutigen Tag bey 
in Verwahrung har. Er 

Als nun diefe Oſtrogiſche ältefte Linie 
nit Januffio ausftarb: fo erbte die Zaßlavi⸗ 
che jüngfte Linie, die im Herzoge Alexan- 
ro blühere, fraftdieer ORDINATION, 
le diefe Oftrogifchen Guͤter; als er aber 
An. 1073 auch ohne Erben verfchied, kamen 
ie an deſſen Schweſter LupovıcaM 
PHEOPHILAM, Welche fie erftlich ans Haus 
Wiefniowieczki, hernac) ans Haus Lubo- 
nirsky brachte. Als nun ihr einziger 
Sohn caroLus An, 1721 unvermäblt 
tarb , erbte fie deffen Schwefter Louise 
MARIA ANNA, bermählte Fürftinn von 
SANGUSKO, ron derfieauf ihren ältez 
ken Sohn Janufium, Fürften von SAN- 
GUSKO®, igigen Lithauiſchen Hof : Mars 
[hal gefommen iſt. Dieſer Herr, welcher 
ins zo Jahr feines Alters getreten war, hatte 
mit feiner Gemahlinn Conftantia, Gräfinn 
bon Dönhof feine Kinder, und unterftund ſich 
alfo zu Anfange diefes Jahres, als der Lezte 
feines Haufes, mit Zuzichung des Erons 
Unter ; Echenfens, des Fürftens Stanislai 
000 LUBOMIRSK Y,diek ORDINA- 
TION 
































——— 7) N: — u die Gira an. feine 
Verwandte und guten Freundezu — en. 
Diefes gab zu einen merfwürdigen Tank 
fefteX nlaß, welches von den beyden Cron⸗Feld 
Herren, vielen Senatoren, Cron⸗Bedienten 
auch einen groffen Theil des Adels unterſchrie 
ben war, darinnen dem; Cron: ⸗Groß⸗ delt s 
herrn Jehanni ‚Clementi, "Grafen BRA 
- NIZK Yaufgetragen ward, mit 000 Mai 
Eron: Truppen in dic ORDINATION 
einzuruͤcken, bis die Sache auf dem bevor 
henden Reichs⸗ Tage entſchieden würde: Er 
that es auch, und ließ inſonderheit die F ſtung 
DUBNO am Fluſſe Ickwa nicht nur beſe⸗ 
gen, fondern auch. den Comman danten derſel⸗ 
ben Grafen Makronowsky: mit der DBefaz 
gung den Eid der Treue ſchwoͤren darwider 
aber der Fürft StanislausLUBOMIRSKY 
= tn ee Manifeſt — gehen 
lie 
‚Der Sürft von. s kN GUSKO. ſelbſ 
wollte hierauf erjt in ein Kloſter achen, er be⸗ 
ſonn ſich aber eines andern, und ſuchte die Sad 
che guͤtlich beyzulegen; aber alle Bemuͤhun⸗ 
"gen waren umfonft, daß alfo der König nach 
h ‚jerriffenen Reichs⸗Tag, wie oben gemelde 
den 26 Nov, die COMMISSION und 
BEN | - die 
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e ADMINISTRATION dieſer Guͤ⸗ 
rx ihren Anfang nehmen ließ ;.die aus X 
‚ommiflariis und V Adminiftratoribus be> 
and. | | 
Dem Fürftenvon SANGUSKO ſelbſt 
yurden jährlich aus feinen Guͤtern 100000 
dolnifche Gulden ausgeſetzet; iedem Com- 
nillario jährlich aus:cben denfelbin 20000 
Doinifche Gulden, und jedem Adminiftrato- 
aͤhrlich 808 Polnifche Gulden; das uͤbri⸗ 
e Geldvonden Oſtrogiſchen Zinkünften 
yard nah Warſchau gebracht, und dafelbft 
tiedergeleget, verſchloſſen und verfiegelt, und 
war unter der: Aufſicht des Staroftins von 
Warſchau, des Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſters 
Jaroli'Örafeng Siedlnieky, des Cron⸗Groß⸗ 
Feldherrns Johandis Clementis Grafens 
ramizky und anderer mehr. 
Die ORDINATION:en fib, ward 
nfünf Theile geheiler , und iedem Admini- 
tratori fein Theil angewieſen. Sie müffen 
ber alle Jahre, entweder auf dem Reichs⸗Ta⸗ 
je, oder-Senatus Confilio Rechnung ablegen. 
= | 11. — 
Hohe Beförderungen. 
Den 3 Aug. machte der KönigIX neue Rit⸗ 
er vom Polniſchen weiſſen Adler⸗Orden dar⸗ 
| unfer 
























































untet: waren Ser — 77 Wilhelmus, 
Prinz von Schwarzburg + Sondershaufenz 
„ Ludovicus Fridericus, ‚Graf von Hohenl ⸗ 
he⸗Oeringen; Iwan Graf von Schuwalow⸗ 
Ruſſiſcher Kaiſerlicher Cammerherr; Marti⸗ 
nus Graf Skawronsky, Ruſſiſcher Kaiſerli⸗ 
her Cammerherr; Euftachius Graf Potocky, 
Econ Unter⸗ — 5 — — 9 
Moßczinsky, EronsTruchfeß, { 
Der Eron: Unter: Mund: Schenke u 
chius Graf POTOCKY, wardzum Marz 
ſchall des Eron: Tribunals zu Petrickau ers 
wehlet, und der General: Eron: Poftmeifter 
Carl Leonhard. Marfchall vn B IBER- 
STEIN, geheimer Rath. DEREN 2 
Zum Unter ; — — in Athauen 
ward Jofeph MASSALSKY ernennetz 
zum Cron⸗Faͤhndrich Carolus Gonzaga Graf 
WIELOPOLSKY- MYSZOWSKYZ 
zum Cron »Stallmeifter fein Bruder Hiero⸗ 
nymus Graf WIELOPOLSKY; zum, 
Eron: Schwerdt » Träger, Antonius Fuͤrſt 
LUBOMIRSKY; zum Truchſeß in Li⸗ 
thauen Stanislaus Graf von PON 1A, 
£ OWSKY; zum Cron⸗Unter⸗ — 
fer Jolephus SZ CZANHEGRE i 
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selbe 


Todes : Falle und Geburten, 
"Der Eron-Unter-Stallmeifter, Hierony- 
mus PONINSKY, ftarb den 3 Day im 
63 Jahre feines Alters, Eer ward wegen ſei⸗ 
her ſchoͤnen Eigenfchaften fehr bedauert. 

Die verwitwete Gräfint Maria Anna von 
zo LDRSKY, eine gebohrne von Unru- 
he, ftarb den 7 May in hohem Alter. Sie 
hinterließ einen Sohn Uladislaus Graf 
SLOLDRSKY, und eine Tochter, die verwit⸗ 
wete Lithauiſche Ober⸗ Kuͤchenmeiſterinn Graͤ⸗ 
finn von zaLuska. 

Den 24 Sıpt. erblaßte zu $ublin, San 
aus Vincentius, Fütf IJABLONOWS- 
KY, Senator, Ritter des: Heiligen Geiſtes 
und Woiwode zurawa, ein naher Better. 
des Königs Stanislai Lefezinski, deswegen 
ihn Kaiſer Carolus VII mit ſeinem Bruder 
Joh. Cajetano,  Staroften zu E;cchrin und 
mit feinem Better Jofepho ‚Alexandro, Woi⸗ 
woden zu Braclaw, ſamt allen ihren ehlichen 
Nachkommen in des Heiligen Römifchen 
Reiche Sürften-Stand erhob. Wie feine 
binden Gemahlinnen geheiffen haben, ft uns 
unbekannt; von derandern hat er einen Sohn 
verlaſſen: ob e8 aber der Staroſte von Kowel 


Prinz 
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Prinz Demetrius Jablonowsky ir, if 5 
ungewiß. 2 = 
In cben dieſem Fuͤrſtlichen Hauſe ſtarb zu 
Cracau im Det, die verwitwete Fuͤrſtinn 
Theophila JasLonowskx, eine Tochter 
Nicolai Sieniawsky, Wolwodens von Vol⸗ 
ien, und Cron⸗ Unter⸗Feldherrns. She 
emahl war Alexander Jablonoweky gewe 
ſen ein Sohn des Stanislai Cron⸗Groß Feld⸗ 
herrns, und der Sohn den ſie von ihm hinter⸗ 
ließ iſt der gelehrte Sürft Joseruus are- 
XANDER,Mitdem ſie vom Kalſer Carolo VII 
im Kömifchen Reichs⸗ eſeg Stand erho⸗ 
bin } worden, J 
Im Fuͤrſtlichen — RADZIVIL fiarb 
den 13 Dec, der Fuͤrſt Georgius, Woiwode 
von Nowogrod, Senator des Koͤnigreichs 
Ritter des weiſſen Adler⸗ Ordens, unſers 
Wiſſens ohne Kinder, ob er gleich mit einer 
Sraͤfinn vonsarızna fol Bermälle une 
ſen ſeyn. 
MV Der Groß⸗ von —— 
und Coadjutor des Bißthums Wilna, Joſe 
phus, Graf SAPIEHA, ſtarb den 4 Dec, 
im 46 Jahre feines Alters. Sein Bruder, 
der tirhauifche Untir-Kanzler, Graf Michael 
' SAPTLEHA, NER ihn. — 
— | ——— Dim 
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Dem Cron⸗Wachen⸗Meiſter, Sürften Sta- 
üslao LUBOMIRSKY, brachte feine 
Scmahlinn, eine gebohrne Prinzeffinn Czar- 
orinsky,den 4 un. eine Tochter zur Welt, 
eren Name nicht befannt ward. 

Des Fürfteris Michaelis von RADZI- 
/IL, Groß : Scldherens von Lithauen und 
Boiwodens zu Wilna Gemahlinn, Anna, geb, 
Sräfinn, Micielska, fam im Dct. gleichfalls 
nit einer Tochter nieder. Er hatte ſich mit der: 
ben nach Dem Abfterben feiner erften Gemah⸗ 
inn, das wir im vorigen 46 Supplemente p. 
98 beruͤhret Haben, noch den 12 Dec. 1753 
ermäßler, da fie feit 1751 als eine Witwe 
ines Vetters des Lichauifchen Tafeldeckers 
ind General: Majors, Fuͤrſtens Leonis, gele⸗ 
et hatte, welches wir hiermit haben nachholen 
pollen, | 


Das TIL Capitel. | 
Bon Ungarn, 


"Die Kaiferliche Herrfchaft moLırsch, 
pelche in der Graffchaft Nitra, am Fluſſe 
Marfch in Nieder⸗Ungarn lieget, ward von 
eyden Kaiferlichen Majeſtaͤten in diefem Jah⸗ 
e beſuchet; Sie gaben in ihrer Anweſenheit 

XLVII. Suppl. —J Befehl, 
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Befehl, daß dieſe Stadt mit dem ſchoͤnen 
Schloſſe gleiches Namens ſollte mit eine 
Mauer umgeben werden, um mehr Künftle 
und Manufacturiers hierher zu ziehen, obfchor 
bereits ein guter Cattun hier fabricirt wurde 
Auch ward die nahe dabey gelegene Herrſchaf 
GE N102o darzu gekaufgt 
In der Haupt⸗Stadt des Koͤnigreich 
‚OFEN, ward der General Graf Franeifcu 
"yon NADASDY Gouverneur. 
Bon dem alten Geſchlechte esrernaz 
in Ungarn, farb von der jüngften Linke 
Graf Francifeus, Erdherr auf Foren TEN 
. STEIN den 23 Och, im 72 Sabre feines Al 
ters, ale Königlicher.gepeimer Rath, und Ge 
neral⸗Feld⸗ Marſchall. Er hinterließ vo) 
feiner verſtorbenen Gemahlinn Sidonia Graͤ 
finn von Palfy, drey Söhne und zwo verhey 
rathete Töchter. Der ältefte Sohn wıcc 
Laus, geb. 1711 derin Rußland als Kai 
ferlicher Gefandter ftand, fuccedirte ihm. 
Den ꝛ8 Sept. farb zu Wien Ladislau: 
Graf GYNLOF, Freyherr von Ratetl 
Kaiſerlicher geheimer Rath, Cämmerer, um 
des Fuͤrſtenthums Siebenbürgen Hof Can 


ler, im 55 Jahre feines Alters. 


Da 


u. 
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Das IV Eapitel. 


F Bon Rußland. 


Bon der Raifrinn. 


Nachdem ſich die Kaiferinn ELISABE- || 


THA I über ein Jahr in Mofcau aufge 
halten hatte: fo brach erftlich der Groß⸗ 
nt den 21 May mit feiner fehwangern 
emahlinn, hernach aber drey Zage fie ſelbſt 
mic ihrer Hofftatt nach Petersburg auf, wo 
fie den 5 Sun. Abends um 6 Uhr gefund 
ind vergnuͤgt ankam. 
Sie erlicß vor ihrer Abreiſe ihren Unter⸗ 
hanen nicht nur viele Zoll⸗Abgaben, fort: 
ern hub auch alle ihländifchen Zoͤlle auf, wos 
Succh fie ihr ganzes groffes Kaiſerthum gleich? 
am zum PORTO Franco madıte. Die 
Freude und die allerunterchänigfte Dankfas 
ung ihrer Unterthanen war darüber gar 
chr groß. a: 
- Sonderlich ließ die Ruffifhe Kaufmann 
haft durch den Staats Kath und Ober: 
Dräfidenten der Magiftrate zu Moſcau, 
Herrn SENOWIEW, ber Kaiferinn ih⸗ 
| Sf ren 
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ven demüthigften Dank Abftaften, und zu⸗ 
gleich einige Präfente überreichen, nämlich 
cinen Diamant, der 56 Carat wog, 53000 
Rubeln werch war, und aufeinem güldenen 
Teller lag; ferner 10000 Ducaten und 
50000 Stück Rubel auf drey fehr ſchoͤnen 
von Silber ausgearbeiteten Schuͤſſein. 
Sie machte auch dießfalls ſowohl dem 
Groß⸗Fuͤrſten, als deſſen Gemahlinn ein 
Praͤſent von 173000 Rubeln, und dem Senator 
Petro von SCHUWALOW, welcher zu 
diefer Abfchaffung der Zölle ſehr virles bey⸗ 
getragen ‚gab fie 10000 Rubeln im Gelde, 
und guch eben fo viel in Edelgefteinen. 
Als fih den 22 May der SENAT wu 
Moſcau verfammlet- hatte, bechrte folchen 
die Kaiſerinn mit ihrer hohen Gegenwarf, 
A| und madhte die Verfügung, daß zur Ber 
Jfuͤrzung der Proceſſe, ein neuer coDEx ſoll⸗ 
te abgefaſſet, und auch ein Leih⸗Haus auf 
Pfaͤnder gegen 6 pro Eent zu Mofcau folte 
errichtet werden; ferner daB das gaftze Nuf 
ſiſche Neid) follte ausgemeffen, eine Reiche: 
- Bank, um Geld, an den Adel zu 6 pro 
Eent zugeben, und eine Cron⸗Bank in Pe: 
tersburg für die Ruſſiſche Kaufmannſchaft 


u 




















ſollte angeleger werden, 
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Ya — 
Von der Niederkunft der Groß- 
Fuͤrſtinn. | 
War jemals ein Tag im Ruſſiſchen Reiche 
höchft begfückt gewefen, fo war es der 1Oct. 
a die Groß Sürftinn Catharina Alexiewna 
Bormittags um ıo Uhr mit einem Groß: 
Sürften zu Petersburg nieder Fam, 
Diefe fo fehnlichft gewuͤnſchte Geburt, 
ward noch an eben dem Tage, durch 201 
Tanonen⸗Schuͤſſe von den Feſtungs Werfen 
kannt gemacht, und dießfalls die allerun? 
erthänigfien Gluͤck⸗Wuͤnſche bey den hoͤch⸗ 
ten Herrfchaften abgelegt, — 
Den 6 Det. geſchahe der ſolenne Tauf- 
ACTUS des jungen Groß: Fürftens mit 
en prächtigften Ceremonien. Die Sürftinn 
Anaftafia von HESSEN-HOMBURG, 
rug den Prinzen auf einem Kuͤſſen zur Taufe; 
velche der Kaiferliche Beichtvater, der Pro- | 
opresbyter DUBANSKI verrichtete, und 
hm den Namen pauL.rerRowırz gab; 
ie Kaiferinn war felbft hohe Tauf: Parhe, 
ind vertrat zugleich die Stelle beyder Roͤ⸗ 
niſch⸗-Kaiſerlichen Majeftäten : deshalben 
uch der Kömifch » Kaiferliche Ambaſſadeur 
Sf 3 Nicolaus 
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5 Nicolaus Sraf ESTERHAZY, durch den 
Ober: Geremonien : Meifter, Grafen SAN. 
TX folenniter zu dem Bl eingeladen 
worden war. 

Wie derfelbe vorbey war, wurde das 7 
Deum angeſtimmet, und von beyden Feſtun 
‚gen 301 Canonen abgefeuert, auch all 

Glocken gelaͤutet. Nach geendigten Lobge 
ſange gieng die Liturgie an, während welche 
der junge Groß - Sürft rauL rerRo 
| .. wırz, nad Gebraud der Ruſſiſchen Kir 
chhe, zur Enipfahung des heil, Abendmahle 
“| von der Kaiſerinn felbft getragen wurde 
Mac) der Liturgie wurde das Te Deun 
abermals gefungen, und der Erzbiſchof 85 
veſter von 8. Petersburg und Sebluſſelburg 
that an die Kaiſerinn und den Groß— Süd 
eine kurze Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede, worau 
fie den nengetauften Groß: Firjten ben St 
Andreas⸗Orden umlegte, und dieſer fofenm 
Tauf⸗ Adus fein Ende hatte, 

Es wurde hierauf an dieſem Tage he 

Hofe an vielen Sapeln herrlich geſpeiſet, und 
derſelbe mit den groͤſſe ſten Freudene⸗ Buch 
gungen — endiget. — 
Die Kaiſerinn beſchenkte auch an eben De 
Tage die ‚hob Frau Sechs⸗Woͤchnerinn mit 
hundert | 


— 





















yon Rußland 1954. 661 


—— —— ——— 

hundert tauſend Rubeln, und ihren Gemahl 
mit einer gleichen Summe, fie bekam auf 
ſerdem noch einen prächtigen Hals: Shmud 
und Obrgehänge von‘Brillanten, auch wur⸗ 
den zugleich allen Soldaten von den Garder 
Regimentern zwey Rubel, den Soldaten 
aber von den Feld-und übrigen Regimen— 
fern, und Matroſen, auf die Perfon ein 
Rubel ausgerheiler, Von 20 Det, an wa v 
ven bey Hofe. ganzer 9 Tage nichts ale Luſt II 
barkeiten die endlich mit_einem praͤchtigen | 
Feuer⸗Werke beſchloſſen wurden. sr 


Hlerauf fingen aber auch die vorhehmflen | 


Ruſſiſchen Herren an, ihre Freude über die 
Geburt dig jungen Groß: Sürftens, durch 
Öffentliche Feſtins und Maſcaraden an den 
Tag zu legen; darunter das allerprächtigfte 
dasjenige war, welches der Senator, Ober: 
Hofmeifter des Groß > Fürftens und Kai⸗ 
ferliche General Peter Graf SCHUWA- 
LOW den 13 Nov. in feinem Palafte dem II 
ganzen Hofe en Masque gab, wo ſich die Ill 
Kaiferinn und der Groß: Sürft in hoher Per» I 
fon ſelbſt mit einfanden, 


EN 
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III. 
sh EEE, Bermähtun 
en und Todesfall. 4 


Eben diefer Graf SCHUWALOW, 
- ward den 8 May zum Ober: Hofmeifter des 
Groß: Fürftens erklaͤret, und der erfte Leib⸗ 
Medicus der Kaiferinn Paul Condoidi ward, 
geheituer DR mit einer Beſoldung von 
soo. Rubeln. 
—— &ithauifehe Groß - Canzler Für, 

Fridericus Michael CZARTORISKY, 
und der Chur: Sähfifhe Ober + Fägermeia 
fter Carolus Ludovicus, Graf von WOL- 
FERSDORF empflengen den St. Andreass 
Orden, welchen ihnen der König in Pol 
au Warſchau anlegere. 
Den Alegander = Orden hingegen erhielt 
der Staats: Math Nicolaus Graf STR 03 
GANOW. | 

Bier wirklihe Kaiferliche Gore, Saul 
| ren, wurden den 16 Sept. zu General⸗Lieu⸗ 
tenants mit Beybehaltung ihrer Cammerz 
Herren Stelle gemacht, nämlid) Peter Graf 
Czernifchew ; Peter Graf Creremetow; 
Sergius, Baron von Str — und Mar⸗ 
tin, Graf Scawronski. | . 


e — — Dee, 
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Der Böhmifche Grof von WALD. 
STEIN, Johannes Albertus nahm den 19 
May zu Mofcan die Grichifche Religion 
an, und vermählte ſich mir der juͤngſten Toch⸗ 
ter des Grafens Alexii von Romanzow; er 
ft ſeit zwey Jahren in Ruſſiſche Dienfte ger 
treten. 

Der aͤlteſte Sohn des ofterwehnten Gra⸗ 
fens Petrivon SCHUWALOW, Cornet 
je der Garde zu Pferde, fiarb den 26 Apr. 
u Mofcau, im 11 Jahre feines Alters. 
Der Ruſſiſche Cammerherr Graf 
Scawronski, ein Bruder der Vice⸗Canzle⸗ 
-inn Gräfinn von Woronzow, vermählte 
ih den 28 San. zu Mofcau, mit der älte: 
ten Tochter des Barons Sergii von Stroga- 
10w. _ Ruh 

Der Graf von APRAXIN, Adjutant 
er Kuffifch- Kaiferlichen Garde, vermähl- 
eſich den 17 Febr. zu Moſcau, mit der Kaifer: 
ichen Hof: Dame Gräfinn Jagoufinski. 

Der Kaiferliche Unter⸗ Ceremonienmei⸗ 
ter. Adam OLSUFIEW, vermählte fich 
ich; den 17 Febr. mit der Kaiferlihen Hof 
Dame Gräfiun von Soltikow. | 

Ein Kaiferlicher Cammerhere und. Ritter 


38 Alsrander » Ordens Theodor Andreas, 
i Sf b) Graf 














x horges J 











— — | 
— ⸗ j v | Fe: 









64 may ae u ! 
Graf APRAXIN, farb i im De. zu Pe 
tersburg an der Wafferfuche, und der Bas 


ron von Kayferling den zo Dec. als: Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Gouverneur zu Wy⸗ 








Der Ober Hofmeiſter des Groß: duͤe⸗ 
ſtens Nicolaus Naumowitſeh, Graf von 
TSCHOGLOKOW, Ritter des Polnis 
fchen weiffen Adler - und St. Annen: Die 
dens, auch Kaiferlicher Cammerherr, ftarh 
den 9 May zu Moſcau, alt 37 Jahr. Er 
hinterließ eine Gemahlinn Mariam Simo« 
nownam, gebohtne Gräfinn von nenrr 

. xow, welche als Ober - — bey 

der Kerken . fiber, A 


® 


a 
Von andern Sachen — 4 
In Siberien liegt ein Eiſenwerk und eine 


Kupfer⸗Huͤtte am Bache Kafchwa, welches 
BLAGODAT-KUSCHWINSKOY S AWOoD 
heißt, damit befchenkee die Kaiferinn dem 
Ober⸗Hofmeiſter des Groß + Fürfteng Pe 

trum, Örafen‘ von SCHUWALOW, 
| welches * — — tauſend — 


J 
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abiverfen fol; es find da ſchon über hundert 
Wohnhaͤuſer angebauer, 
' Eben fo begnadigte ſie ihren Groß⸗Canz⸗ 
ee Grafen BESTUCHEFF mit 50000 
Rubeln, als fie den 22 May in hoher Per⸗ 
fon im Senat erſchien. 

Sie ſuchte auch überhaupt ihre Kriegs: 
ind Ste Mache merklich zu verftärfen, und 
wieder auf den Fuß zu feßen, worinne fie fi) 
zu den Zeiten ihres glorwürdigfien Waters 
Kaifers Petri I befunden, deswegen fie 
30000 Mann Recruten herbenfchaffen ließ, 

Weil ihre auch die Kückreife von Mofcau 
nach Petersburg diefegmal im Sommer beſ⸗ 
fer gefallen‘, fo beſchloß fie folche Fünftig al⸗ 
lemalim Sommer udn, 
Sie lich deswegen an den Drfen, woman 
Halte zu machen pfleget, Wohnungen von 
Holze aufbauen, darinne man gemächlich 
übernachten Eonnte, _ Diefelben. waren fo 
angelegef, daß eine von der andern nicht 
Weiter als 30 Werfte entfernet waren. 
Es ward auch die groffe Haupt » Stadt 
MOSCAU, die drey ganze Deutſche Mei⸗ 
len in ihrem Umkreiſe Hat, und invier Haupt⸗ 
Kreife eingerheilee wird, mit brennenden. 
Nacht⸗Laternen in den Gaffen ot 
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666 RE v Zelle | 
Me 
Den ı Sehr. brannte in dieſer Stadt das. 
prächtige von Steinen erbaute Palais le Fort 
ab, darinne Kaifer Petrus II feine Hofhal⸗ 
tung gehalten und auch darinne geftorbeg 
. war. 

Zu. Ende des Jahres ſchickte die Kaiſerinn 
den Baron Carl von SIEVERS, ihren Cams 
merherrn, am Kaiferlihen Hof nach Wien, 
‚und den SammerherrnGrafSOLTIKOW 
nach) Stockholm ‚ die foͤrmliche Nachricht 
von der Öeburt des jungen . 

zu ee 


gute V abe. — 
Das ICapitel. 


Vom Haufe Orfterreich 


* 











Vom &n- Herzoge. 
Der ältefte Erzherzog JOSEP HUS, er⸗ 
füllte die Hoffnung, die man fih von ihm: 
machte, Denn als man bey Hofe ein Exa⸗ 
men mit ihm vornahm, fo legte er unverz 
gleichliche Proben von feiner Erkenntniß in 
den — Fe und BON abe 
Er: 
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Er verdiente deswegen , daß man das An- 
denfen feines gefegneten Wachsthums durch 
eine Medaille auf ihn gleichfam verewigte, 
Es ftellete diefelbe auf der vordern Seite ein 
Ehrenmahl von einem Helde zu Pferde vor, 
um deffen Bilde die Worte Hunden: 1ose- 
PHUS ARCHIDUX AUSTRIAE,- Auf der 
Ruͤck⸗Seite erfihien auf einem Altare der 
Schlangenftab, der Degen und ıanus, _ 
mit der Beyſchrift: uTrr oque. 








u ann 

Bon andern Merkwürdigkeiten. 

Zu Anfange diefes Jahres, wurde das 
Commercien: coLLesıum zu Wien 
vor ein befonders Hof - Tribunal erklaͤret, 
und der Graf von Stella erhielt darbey die 
erſte Hof⸗ Raths⸗Stelle, ſoll auch in Ab⸗ 
weſenheit des Grafens Rudolphi von CHO- 
TEK das Präfidium führen. 

Zu Stern Creus: Ordens : Damen, 
wurden den 3 May achte erhoben: ı) Anna 
Maria, Gräfinn von Ferräris ; 2) Louife, 
Gräfinn von Urfin und Rofenberg; 3) The- 
zefia, Gräfinn von Lodron, alle w Kar 
ferlihe Hof:Damen; 4) Maria Wilhelmi- 
na, * von Neuperg, gebohrne Graͤfinn 

von 




































































von — — — von ns. re 
lian, gebohrne Graͤfinn von Zierotin; 6) Ma- 
ria Amalia, Graͤfinn von Khevenhüller, ges 
bohrne Fuͤrſtinn von Lichtenſtein; 7) Die 
Koͤnigliche Sicilianiſche Hof? Dame Catal- 
da Caraceioli,” Herzoginn von 8. Vito ;' 8) 
‚Wilhelmina, : Greäfinn von Solist Sörinek 
walde, gebohene Freyinn von Schirnding. ' 

— Den 14. Sept, wurden wieder ihrer achre 
mit diefem Orden begnadiget, naͤmlich: F) 
Therefia, Öräfinnvon Wildenftein; 2) Fran- 
cifea, Graͤfinn von Wolkenftein-Trofburg, 
beyde Kaiferliche Hof-Damen; 3) Jofepha, 
Sandarafinn von Fürflehbierg‘,- gebohrne 
Gräfinn von Sternberg; 4) MariaFrancifca, 
Graͤfinn von Manderfcheid- Blankenheim, 
Aebtiſſinn zu Elten und Pröbftiinn zu Vre⸗ 
den; 5) Louife oder Ludovica Francifea, 
Gräfinn von Manderfcheid - Blankenheim, 
gebohrne Prinzeffinn von Salm⸗Hoogſtra⸗ 
ten; 6) Maria Felicitas, Gräfin von Man- 
derkheich; Binkenhän „Dechantinn zu 
Vreden; 7) Thereſia, Markgraͤfinn Mon- 
tecueuli, ” gebohene Graͤfinn von Mareiano; 
BF raneilea ‚ Gräfinn von Caftelbarco- 
— — Graͤfinn Bari bu 


MM. 
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Den 2 Febr. kam der Erb: Prinz Hercu- 
les Rainaldus von mopena non Dresden 
zu Wien wider an. Er wohnte darauf eis 
ner prächtigen Schlittenfahrt bey, wobey 
ihm die Kaiſerinn, einen Foftbaren mit Zo⸗ 
bel gefütterten Pelz , nebſt "einem ſolchen 
Muff, und eine Hut-Agraffe von Brillanten 
zum Öefchenfe gab, welches zufammen auf 
vierzig tauſend Gulden geſchaͤtzet wurde, 
Den 20 Maͤrz nahm er bey Hofe ſeinen Ab⸗ 
ſchied, und gieng den folgenden Tag nach 





Muͤnchen ab. | 
Des Kaiſers Schwefter Anna Charlotte, 
Prinzeffinn vonzornurınsen, giengden 
20 Aug, aus Wien über Prag nach den Nies. 
derlanden in das fehöne weltliche Stift St. 
WAUDRU, welches in der Stadt Mons in 
Hennegau gelegen, und vor 30 Adliche Fraͤu⸗ 
lein Benedictiner- Ordens An, 650 geftifter 
ift; die ihre 16 Ahnen beweifen müffen, und 
Daraus heyrathen koͤnnen. Sie hatten fonft 
Feine Aebtiſſinn über fich, fondern die Kai⸗ 
ferinn war als Gräfinn von Hennegau ſelbſt 
Aebtiſſinn darüber, und vergab die Präbens 
‚den; nunmehr aber machte fie. diefe Prinzeſ⸗ 
finn zur erften Aebtiſſinn darüber, . Sie 
tragen alle mit einander ein weiffes Kleid mie 
| | 3 gefalte⸗ 
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gefaltenen Franzen, und einen ſchwarzen 
Mantel daruͤber mit Hermelin ausgefuͤttert, 
und haben ſehr reiche Einkuͤnfte, die ihnen 
König Sigebertus von Auſtraſien ausgeſetzet 
Machdem der Graf Johannes Jofephus von 
KHEVENHÜLLER, Kaiſerlicher Ober⸗ 
Cammerherr, das bisher geführte Directo- 
rium über die ACADEMIAM THERESIA 
nam zu Wien niedergeleget hatte, fo ward Die 
Deconomiedem Grafen Friderico Wilhelmo 
son HAUGWITZ, Präfidenten des Laͤn⸗ 
, .. der-Dire£torii und erften Staats :Canzler 
Mi aufgetragen; die Einrichtung aber in Unter⸗ 

wæeiſung der Wiffenfehaften dem Erzbiſchof 
I zu Wien Johanni Jofepho, Fuͤrſten von 
M .- TRAUTSON uͤberlaſgſhee. 
Eben dieſer vortrefliche Erzbifchof, gab ſich 

groſſe Muͤhe in ſeiner Kirche viel gutes zu 
ſtiften, und ſonderlich die ihm untergebene 

Geiſtlichen, gelehrt und tugendhaft zu ma⸗ 
hen. Er brachte es auch beym Pabſte mit 
Beyfall der Kaiſerinn dahin, daß er viele un⸗ 
nuͤtze Feſttage, die den Heiligen gewidmet 
waren, den 4 Febr. durch cine Verordnung 
abſchaffen durfte; das Paͤbſtliche Breye 
ward. hierzu oͤffentlich mic bekannt gemacht 
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velches unter dem gemeinem Volke viel Auf⸗ 
ſehens machte. 

Auch war die angelegte ACADEMIA 
MILITARIS zu neustaodr, fo gluͤck⸗ 
ich, daß fie der. Kaifer mit feiner hohen Ger 
genwart zum erſtenmal beehrte. Man gieng 
aber bey Hofedamit um, ſie aus Neuftadtvon - 
dem Schlofle in die Wieneriſche Fleine Vor⸗ 
kadt Lenm GrusE, in dag Cahofche groffe 
Stifts- Gebäude zu verlegen, wenn man es 
purch Kauf an fich bringen, und diefe Stif— 
ſung nach KUMrFENDORP, innerhalb der 
Wiener Linie auf dem Wege nad) dem Luſt⸗ 
Schloffe Schönbrunn, verlegen fönnte. | 





III. | 


Todesfälle, Geburten und Vermaͤh⸗ 
| lungen. en 

Der im vorigen Jahre Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
fifch gewordene Graf Ludovicus Ferdinan- 
dus vonSCHULENBURG und OYN- 
HAUSEN, deffen Geſchlechte in Nieder⸗ 
Sachſen mehr als zu befannt ift, gab nach 
iner langwierigen Krankheit den 16 Febr. 
feinen Heldenmüthigen Geift auf, da er fein 
Alter auf 52 Jahre gebracht hatte. Er war 
’ wirklicher 









































’ % . u CH is 4 / 4 Dr} ? . 
ii» N M 





wirklicher Kaiſerlicher geheimer Rath, Gene⸗ 
ral⸗Feld-Zeugmeiſter und Oberſter uͤber ein 

Regiment zu Fuß, und würde gewiß bey der 
groſſen Militaiv: Beförderung diefes Jahres 
General: Feld: Marfchall geworden ſeyn 
wenn er Diefelbe erlebet hätte, Er hinterließ 
zwey Soͤhne und drey Töchter, Die er mit ſei⸗ 
ner hinterlaſſenen Gemahlinn Maria Ann, 
gebohrnen Graͤfinn von Kottulinsky, und vere 
wirweren Fuͤrſtinn von Lichtenſtein gezeuget 
hutte et. er ET 
Der Kaiſerinn Obrift- Hofmeifteriun, und 

gröffefte Favorite derfeiben, Maria Catharf 
“na Charlotte, verwitwete Gräfin von 
FUCHS zu BImBACH ÜNd DORNHEIM 
ſtarb den 27 Apr: zu Wien im go Jahre ihree 
Alters, Ihr Vater war. Francifeus Maxi 
milianus Öraf vonMollart, und ihre Murte 
" "war Maria Catharina, gebohrne Graͤfinn vor 
Seeceau gewefen, welche fieden r4 Yan. 1674 
zur Welt gebracht hatte. Sie hinterließ vor 
ihrem Gemahl Chriftophoro Erneſto ch 
groffes Vermögen, welches ihren beyden ver 
mähften Töchtern der Gräfin Losy vi 
-Lofymthal, und dir Öräfinn Daun zufiel 
Die Land⸗Guͤter in Oeſterreich, darunter di 
Herrſchaften MANNERSDORF, SCHARE 
Br FENEGE 
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FENEGG und SEIBERSDORF Mit waren, 
b:fam die ältefie Maria Jofepha Thereſia, fie 
mußte aber ihrer jüngften Schwefter. Mariae 
Erneftinae Rofäliae, vermaͤhlten Graͤfinn von 
Daun noch eine gewifle Summe Geldes her⸗ 
auszahlen, Sie ward in das Wiener Capu⸗ 
ciner= Klofter folange beygeſetzt, bis die neue 
Kaiſerliche Gruft fertig ſeyn wird, da ſie denn 
rechter Hand in einer kleinen Neben⸗Gruft ſoll 
zu ſtehen kommen. gt 
Hier müffen wir noch berühren, daß ſich 
die neueften Genealogiſten irren, wenn fie bie 
ältefte dem Grafen von Daun, und dir juͤngſte 
dem Srafen Loßy beylean. I 
Eine der [hönften Damen zu Wien, naͤm⸗ 
lich Maria Jofepha, zwote Gemahlinn des 
KRaiferlichen geheimen Raths Örsfens Mi- 
chaelis Johannis IV von Aithan, ftard den 
11 Aug. in einem Alter von 30 Jahren ohne 
Kinder. Ihe Vater war Philippus Graf 
von Kinsky geweſen. Der Graf nahm hier 
aufam 24 Nov. die dritte Gemahlinn, welches 
Agneta Helena, Graͤfinn von Churfchwant, 
eine Tochter Ludovici Leopoldi war, die Otto 
‚Graf von Frankenberg in verwichenem Jahre 
als Witwe hinterlaffen hatte, 
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674 Zum V Thelle 
Der Graf Jofephus de Guiarde von 5 
JULIAN, Kaiſerlicher Cammerherr und 
Dbrifte Rüchenmeifter, vermählte fi den 22 
Apr. in Gegenwart beyder Kaiferlichen Mas 
jeſtaͤten mit der Hof-DameLouife, Gräfin 
von Zierotin, welche aber den 8 Aug. im 26 
Jahre ihres Alters wieder farb. 8 
Die verwitwete Frau Graͤfinn von s. jur 
zıan, Anna Sufanna Ludovica, Tochter 
Ottonis Ludovici Grafens von Hohenfeld, 
erblaßte den 27 März als Stern » Ereuge 
Drdene - Dame zu Wien im 68 Jahre ihres 
Alters, Ihr Gemahl war Johannes Nico- 
laus, Graf von 5. JULIAN gewefemn, 
Aus. cben-diefem Orden begleiteten fie unz 
ter andern folgende Damen im Tode + die 
Graͤfinn Maria Conftantia von MALLEN- 
weın, gebohrne Gräfin von Veterani; dem 
25 Mär; Barbara Graͤfinn von POLLHEIM, 
gebohrne Gräfin von Andreali ; Maria 
Therefia , verwitwete Markgraͤfinn von 
ROFRANG, geboßene Gräftun von Kollo⸗ 


nitſch, im 61 Jahre ihres Alters. 
Die verwitivere Gräfinn Maria Albertina 
von Thürheim, Tochter Joh. Ehrenreichs 
Grafens von Sprinzenſtein und Grafens 
Joh. Wilhelmi Witwe, erblaßte den 10 
| | März 
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März. Ihr Sohn Chriftophorus Wilhel- 
mus ward Kaiſerlicher Cammerherr, und 
ihre Tochter Aloyfia  Francifca Kaiferliche 
Hof: Dame 

Der Kaiferliche Cammerherr und Reichs⸗ 
Hof-Rath, Leopoldus Graf von Neuperg, 
permählte ſich den 17 Febr. mit der Kaifers 
ihen Hof : Dame zu Wien Maria Wilhelmi- 
na, Xochter Michaelis Wenceslai, Grafens 
yon Althan, diefes fommt auf die 63 0 Tabelle, 

Dem Grafen Louis Malabocca von G A- 
NALE, welcher als Sardinifcher Geſand⸗ 
ter am Kaiferlichen Hof fteht, ward von 
einerÖ:mahlinnMariaAnna,gebohrnen Graͤ⸗ 
fin von Palfy im Aug, ein Sohn gebohren. 

Des Grafens Guidobaldi Jofephi vor 
DIETRICHSTEIN, Gemahlinn Ma- 
Kia Anna, gebohrne Gräfin von Rottal, Fam 
mit einen Sohne nieder. 


Das II Sapitel. 


Bon dem Haufe Bayer. 


Dom Ehur- Haufe. 

Zwey hohe Gaͤſte empfieng in dieſem Jahre 
der Churfuͤrſt MaXIMILIANUS JO- 
SEPHUS; 
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SEPHUS; der erſte war der Erb: Prinz 
‚Hercules Rainaldus von moDena, welcher 
den 24 März Abends von Wien aus zw 

Mündyen anfamı 2. En 
MNachdem erfofort bey Hofe erfchienen, und 
bis in die folgende Woche mit befonderer Die 
ftinction vergnüget worden Mar, auch alles 
ſehenswuͤrdige fo wohl in — als 

auf den ſchoͤnen Luſt⸗Schloͤſſern in Augen⸗ 
ſchein genommen hatte; trat er den 6 Apr⸗ 
feine Nückreife über Venedig nad) Modena 
an, wo er, nachdem er ſich acht Tage lang’ 
zu Venedig aufgehalten hatte, den zo Apr. 
glücklich anlangete ° — 1 
Der andere hohe Gaſt war, der Oheim des 
Churfuͤrſtens Clemens Auguſtus Churfuͤrſt 
von CöLN, welcher den 9 Dec zu Muͤn⸗ 
chen ankam, und an den vorgefallenen Era 
gözlichkeiten bey Hofe Theil nahm, auch dirz 
fes jahr nicht wieder wegfommen Fonnfe. 7 

Im Früh Fahre bediente fich die Chur⸗ 
-fürftinn MARIA ANNA,. aus dem 
Chur: Haufe Sachſen, des Bades zu Ae- 
Bach, Welches in dir Sandes-Negierung zu 
Straubingen’ zwo Meilen von Negenfpurg 
lieget; man ſpuͤrte aber davon noch Feine 
Hoffnungsvolle Wirkung, . a 
—— de; Hingegen 


















J 











von Bayern 7754 77 


Hingegen fam am ı Sun. die Ormahlinn 
Herzogs Clementis Francifci, MARIA AN- 
NA, aus dem Fürftlichen Haufe Pfalz⸗Sulz⸗ 
bach, mit einer Prinseffinn nieder, welche 
aber gleich nach der Taufe zu groffer Betruͤb⸗ 
niß des Hofes wieder ſtarb. | 





I. 

Allerhand Beförderungen. 

Den 29 an. legte der chmalige Chur⸗ 
Pfaͤlziſche geheime Rath Johann Adam 
Freyherr von Schroff, den Eid als wirklicher 
geheimer Rath ab, 

Den 17 März ward die verwitwere Gras 
finn Antonia von Thürheim 'gebohrne 








Sreyinn von Obhaufen, beyden Hof: Das - - 


men der Churfuͤrſtinn, als Fräulein: Hof 
meifterinn vorgeſtellet. er 
Als den 28 März der Ehurfürft feinen ho⸗ 
hen Geburts⸗Tag fegerte, machte er auf eins. 
mal 16 neue Sammerherren , darunter waren 
vom Gräflichin Stande, Hieronymus Graf 
SPRETTI und Antonio Graf PAPI aus 
Nom, — | 
Der Freyherr Jofephus Georgius vor 
Weichs, auf Salfenfels, Cammerherr und 
Regierungs-Rath zu Straubingen, ward 
den 
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den 24 Apr. Ritter vom Orden St. Georgi, 
und alsden g Dec, das Feſt diefeg Ordens wies 
der gefigert wurde, erhielten denfelben noch 
die Cammerherren Joſephus Dominicus, 
Graf Fugger zu Kirchberg, und Johann 
Theodor, Freyherr von Waldkirchen. 
Zum Geſandten nach Wien, ward der Cams 
— merherr Chriſtianus Rochus Franciſcus Graf 
von KOENIGSFELD ernenneh 


» Il. 

Don andern © achen. | 
Ein Chur: Dayrifher Cammerherr, Ritz 
ter des Deutſchen Ordens und Hauptmann 
des Hohenzoflerifchen Dragoners Regiments, 
naͤmlich Joh. Nepom. Chriftianus Jofephus 
Graf von SEI NSHEIM, ein Teiblicher 
Bruder des neuerwehlten Bilhofs zu Wuͤrz⸗ 
burg, ftarb den 23 März zu Mergentheim, 
im 31 Jahre feines Alters. 

Des Chur⸗ Bayriſchen geheimen Raths⸗ 
und Eammer⸗ Praͤſidentens Grafens Maxi- 
miliani Emanuelis von TOERRING zu 
 Jertensachn Öenahlinn Maria Jofephi+ 
na, geboßrne Graͤfinn von Arberg und 
‘Gronsfeld, verfehied den 17 Bean: im 32. 


Sabre ihres Al tere. ee 
| Das 
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Das III Capitel. 


Von dem Haufe Pfalz. 


| Dom Ehur: Haufe 

Odbßgleich der Chur⸗Fuͤrſt CAROLUS 
THEODORUDS fiyim Sommer des 
Schlangenbades bedienet harte; fo ward. 
er doc) den 29 Nov, mit einer gefährlichen 
Krankheit befallen, von der er fich erft beym 
Endedes Jahres wieder erholte, a 
| | II. — | 


| Bon Zweybruͤcken. 

Der Herzog CHRISTIANUS IV 
hatte fich einige Zeit zu Paris aufgehalten, 
Famaber den 11 April wieder zu Zweybruͤck 
m. | : 

PERS — DE u 

och etwas anders 

Als der Gouverneur zu Düfleldorp, der 
Sraf und General HARSKAMP dieſe 
Stelle aufgab: fo ward vom Churfürften 
ser General-Major und bisherige Commans 
yant zu Heidelberg, Graf Bernhard Alexan- 
ler von fimpurg: Styrum wieder darzu era 


vennet, | 
© Sappl. XLV. Gg Das 


























"Das Iv. — —4 
Von Mirreinkerg. 


STUTGARD:' 


Als der regierende Herzog CAR oOLU 8 
eine Militair⸗Befoͤrderung unter ſeinen Trup⸗ 
pen vornahm, wurde der Graf Ludovicus 
 Erneftus von SAYN und WITGEN: 
- STEIN zum General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant und der Graf Auguftus Chriftopho! 
rus von DEGENFELD zum Genecral⸗ 
Adjutanten und Oberſt⸗Lieutenant erhoben, 
and lezterer hernach auch. zum PR 








. erklaͤret. 




















Des Herzogs füngfter Bruder Prinz FRL 
- perıcus, der in Königlichen Preuſſiſchen 

Krieges⸗Dienſten ſtehet, erhielt den 7 Nov. 
zu Treptow in Bor Pommern, wo er fein 
Stand-Quartier hat, von feiner Gemahlinn 
Friderica Dorothea ‘Sophia, gebohrnen 
Markgräfinn von Brandenburgs Suet, ‚dem, 
erften Prinzen, welcher den 10 Nov. ger 
fauft und FRIDERICUS. WILHELMUS) i 
GAROLUS GENERMEE WALK 


Di 
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Das V Capitel. 


Vom Hauſe Baden. 


R As T A DT. | 

Der regierende Markgraf LUDOVL 
CUS GEORGIUS ward den 29 un, 
Kaiferlicher und bald hernach auch des Schwaͤ⸗ 
bifchen Kreiſes General⸗Feld⸗Zeugmeiſter. 

Sein Herr Bruder Auguſtus Georgius 
hingegen ward no Öeneral : Feld⸗ 
Wachtmeiſter. 


.DUR L N 
Der Prinz Carolus Auguftus ward den 7 
San Raͤchs⸗General⸗ Feld: Zeugmeifter, 
Sein Bruder Chriftophorus, ward. den 
29 Sun. Kaiferlicher General: Feld, Marz 
EN Lieutenant. A 


Das VI Capitel. 


. Som Haufe Heft. i 


| CASSEL. 
Da Eriegte der alte 72jährige regierende 
cr a WILHELMUS VIII etwas‘ 
—8 zu 
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zu erfahren das ihm ganzer. vier ah ver⸗ 
borgen geweſen war und in in. die Soee 
Betruͤbniß verfeit, 
Es hatte naͤmlich ſchon ER 1449 fein. 
einziger Sohn und Erb⸗Prinz rrınere 
 evs, ein Herr von 34 Jahren zu NEUHAUS 
im Stifte Paderborn die Proleſtantiſche Re⸗ 
ligion in Gegenwart des Churfuͤrſtens von 
COELN, Clementis Auguſti ganz insge⸗ 
heim abgeſchworen, und die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſche Deligion.angenommen, auch in feiner 
Gegenwart die Communion empfangen, 
Nachher hatte er eine Reiſe nach Frankreich, 
in Begleitung der beyden Cammerherren des 
Barons von DONNEP und des Barons 
von ASSEBURG gethan,und als er An. 
1750 zuruͤcke gefommen, er fi) bald hie 
bald da aufgehalten, damit niemand feinen 
neuen Öottesdienft gewahr werden möchte, 
Allein im Sept. diefes iegigen Jahres brach 
Das Geheimniß auf einmal aus, da er zu 
Aacken mit. dem Roͤmiſch⸗Catholiſchen Bi⸗ 
ſchofe von Augfpurg, Joſepho Prinzen von 
Heſſen⸗Darmſtadt / ſehr vertraut umgieng, 
die Meſſe beſuchte, und auf Roͤmiſch⸗Eatho⸗ 
liſche Art oͤffentlich die Communion empfieng, 
welches alles an feinen Herrn Vater nach Caſ⸗ 
ſel berichtet wurde. Dieſer 
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Diefer fertigte auf diefe berrübte Nachricht 
fofort feinen Obers Appellationg + Gerichte- 
Präfidenten und geheimen Rath Fridericum 
von Eyben, und den Öeneral-Major Dieden 
sum Fürftenftein zu ihm nach Aacken ab, da 
er denn auf Befragen aufrichtig geftund, daß 
erdie Religion ſchon vor vier Jahren veräns 
dert. hätte. | Ba, 
Er fand fich hierauf auf Befehl des Herrn 
Baters zu Caffel ein, durfte ihm aber nicht 
por die Augen kommen; doch ließ er ihn durch 
gewiſſe Miniſters dahin bringen, dag er den 
1 Deck. eine eidlihe DECLARA'FION 
und Berficherung von ſich ſtellete, daß die ins 
Heſſiſchen Landen eingeführte Proteftantifche 
Keligion, durch feinen Uebergang zur Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche feinen Anftoß leiden, noch feine 
dien Prinzen bey dieſer Religion in ihren Ge⸗ 
wiffen gefränfer werden follten. | 
- Diefe DECLARATION ward herz 
nach mit mehren erläutert und den 28 Oct. 
zu einer Bölligen Verficherungs - acre 
vor die Heſſiſchen ande gemacht, davon der 

cinz vier Exemplaria eigenhändig unters 
ſchrieb, fein Bürftliches Inſtegel vordruden, 
und ſo von ſich ſtellen ließ. Ein Exemplar davon 
kam an das Corpus Evangelicorum nach Re⸗ 
| Gg 3 gen⸗ 
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genſpurg, welchem er noch unter eben dem 28 | 
Der.befondereXeverfalesmit anhängen ließ, 

Die Berfi ichtrungs-Adte beftund aus XIX 
ſehr weitläuftigen Artikeln, davon die erſten 








| Siere die ſchon gedachte ungefränfte Reli⸗ 


























gions⸗Uebung der drey Fuͤrſtlichen Soͤhne des 
Prinzens und ihrer Frau Mutter Mariae Kos 
n. niglichen Prinzeffinn aus England betrafen, 
Weil auch der alte regierende Herr Sande 
graf beſchloſſen hatte, die Grafſchaft n a- 
WAU-MÜNZENBERG, als derfelben Pri- 
mus acquirens, dem älteften Enkel Prinzen 
WILHELMO nach dem Recht der erſten Ge 
burt abzutreten, und ſich nur den Ufumfrus 
um’ und Ausübung der Landesherrlichen 
Hoheit auf Lebenszeit vorzubehalten, fo hatte 
Ber Erb Prinz als des jungen Prinzens Va⸗ 
ter, in dem vierten Artikel, ſolchen Abtritt vor 
genehm gehalten; der Groß⸗Vater ließ auch 
darauf im Namen des gedachten Prinzens den 
31 Dec, die Huldigung zu Hanau einnchmens 
Die übrigen. Funfzehn Artikel betras 
fen lediglich die Sicherheit der ‚gegenwärtiz 
gen Religions Berfaffung n HESSEN, 
und im gren Artifel ward infonderheit der 
Privat⸗Gottesdienſt des Erb⸗ Prinzens 
en daß wenn er dereinſt regieren⸗ 
| der 
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Be a Ä 
der Landgraf ſeyn wärde, er feinen Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen Hof⸗Prediger von Or⸗ 
dens⸗ Leuten, ſondern einen Welt» Geiſt⸗ 
lichen annehmen ſollte, auch ſollte er keines⸗ 
weges Die in dem Schloſſe zu casseı by 
findfiche Reformirte Kirche zu feinem Gok⸗ 
teedienſt gebrauchen, fondern ſich eine beſon⸗ 
dere Capelle in oder nechſt dem Schloſſe er⸗ 
bauen und einrichten laſſen. DS RE 
Lieber diefe vom Erb Prinzen eidliche 
ausgefertige ASSECURATLONS-oörr 
VERSICHERUNGS - ACTE, ließ 
nunmehr der andgraf nicht nur der Garan- 
tie beym Königen von Großbritannien und 
Preuffen, ſondern auch beym Könige in Daͤ⸗ 
nemarf und Schweden, beym General⸗Staa⸗ 
ten und bey dem Corpore Evangelicorum zu 
Regenſpurg anfuchen, darüber er des Köniz 
ges von England und Preuſſen Garantie 
‚gleich, und zwar leztere den 23 Nov. die aber 
von Regenſpurg den 18 Dec, durch ein Con- 

elufum erft erhilt 
Nunmehr war noch übrig, daß dieſe hoͤchſt⸗ 
wichtige Sache denen Landes⸗-Staͤnden auf 
einem Land⸗Tatge communicirt wurde, wels 
her auch) den 17 Dec, feinen Anfang zu Caſ⸗ 
fel nafım, und bis. den 1.1 San, bes Tünftigen 
RA Jah⸗ 
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Jahres waͤhrete. Auf —— 5* 
Staͤnde ihr Wort von ſich, daß ſie dieſer 
ASSECURATIONS-ACTE auf das. 
vollfommenfte nachleben, und da fie als eine, 
 SANCTIO PRAGMATICA und als 
ein unveränderliches Fundamental ⸗Land⸗Ge⸗ 
fee aufgerichtet worden, fie auch auf ſelbige 
den Fünftig abzulsgenden Huldigungs- Eid, 
nach dem Tode des ietzigen ſandgrafene ein⸗ 


richten wuͤrden. 


Es kam auch noch dieſes datzu, eauf 
eine befondere DECLARATION des 
Zub » Prinzens drungen, darinnen er ſich 








den 31 Dec, feyerlihft gegen fie anheiſchig 
machte, daß er unter ſeiner Fünftigen Regie⸗ 
rung, die Gouvernems und Commandantens . 


| Stellen in den Heſſ — aͤtzen und Feſtun⸗ 
11 gen, niemals andern, als Proteſtantiſchen 


Officiers anvertrauen, noch auch die Trupe⸗ 
pen feines Haufes ganz oder zum Theile einer 


Eatholifchen Macht, oder Krichs- Stande 


in fo ferne folches die Evangelifche Religion 
intereſſiren Fönnre,zu Huͤlfe ſchicken und abe 


laſſen wolle, 


Wäaͤhrend diefes Sand = Tags veiferen J 
drey Prinzen des Erb⸗ Drinzens, Wilhel: 
iM * Carolus Ans. Fridericus.den ı 19 Dia‘ | 


ar 1 











von Heffen 1754. 687 


—— —— — 

fruͤhe von Caſſel nach der Univerſitaͤt Goͤttin⸗ 
gen ab, wo ſie kuͤnftig ihre Studia und Exer⸗ 
citia treiben ſollten. Sie langten daſelbſt 
den 2 ı Dec. nebſt ihrem Ober⸗Hofmeiſter, dem 
Freyherrn von WITTORF und dem Un⸗ 
ter-Hofmeifter Herrn von SEVERI, unter 
feyerlicher Einhofung der Studenten, gluͤck⸗ 
ich und geſund an. | 


a 


- EreTe 9 
PHILIPPSTHAL.- 

Auſſer diefen betruͤbten Begebenheiten 
nahm den 19 März frühe Amalia, Prinʒeſ⸗ 
ſinn von Heſſen⸗Philippsthal zu Caſſel ihren 
Abſchied aus dieſer Welt im 70 Jahre ihres 
Alters. Sie war eine Tochter Landgrafens 
Philippi und hatte viel Bruſt⸗Beſchwerung 
gehabt, | or | 

| * Tr. 

RHEINFELS. 

Kon der Sinie zu nornensurg haffe 
$andgraf CONSTANTINUS feitvier 
Jahren mit dem alten Landgrafen zu Heflen- 
Caflel, wegen des eingeführten Rechts der 
Eerſt⸗Geburt Streitgehabt: allein in dies 
ſem Jahre verglich er fich mit ihm dergeſtalt, 

D Gg 5 daß 


































































BR Zum v Laie 
daß er ihm die reale Feſtung 7 ET F 
FELS, in der Lintern « Graffchaft Catzen⸗ 
ellenbogen davor abtrat, in welcher der Land⸗ 
graf von Heſſen Caſſel als Caput Familiae 
ſchon laͤngſt auf das Jus Praefidii Anfode⸗ 
rung gemachet hatte. F 
auch vom Kaifer beflätig. | 
Die dafige Schloß- Kirche wat bisher uns. 
ter diefem Catholiſchen Sandgrafen in den. 
11 Händen ver Katholiken. geweſen; nunmehr 
11) aber ließ der alte Landgraf von Heflen-Caflel 
| am erften heiligen Weihnachts⸗Feyertage, fo. 
wohl des Morgens Reformirten als des Nach⸗ 
II mittags Lutheriſchen he darinne 
{ — halten. ı 
Des Landgrafens Un Sroß- ‚Vaters ER- 
NESTI jwote Gemahlinn ſtarb den 23ten 
1 Dec zu Coͤln in einem Alter von 82 Jahren. 
| Sie hieß Erneftina, vorhin aber, che ſie ihm 
An. ı690 an die linfe Hand gefrauet ward, 
'Alexandrina Durnizzelin, und war eines Un⸗ 
ter » Officierg zu S. Goar Tochter geweſen. 
Nach feinen Abfterben An, 1693 nahm fieals 
Witwe ihren Aufenthalt zu Cöln, und lebte 
da von der ihr BIER AO, in: der 
ag en | | 


"Crime | 
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Seines Herrn Vaters Schweſter Anna 
Johannetta, geb. 13 Sept. 1680 Decanif 
finn zu Thoren, ward Pröbftinn von der ges: 
fürfteren Abtey essen, an den Grenzen des 
Herzogthums Cleve. 


v. n 
DARMSTADT. 


Des Erb⸗Prinzens LupovIcT, Ge⸗ 
mahlinn Henriette Carolina, gebohrne Pfalzʒ⸗ 
graͤſinn zu Birkenfeld, Fam am 20 Sun. zu 
PRENZLOWw, in der Ucker⸗Mark, wo er als 
Preuſſiſcher General» Major fein Stand- 
Quartier hat, mit einer Prinzefjinn in die 
Wochen, welche AMALLIA FRIDERICA 9° 
Nenner wurde, ah ke Me 

Dem zweyten Prinzen des Sandgrafens/ 

Ludovici .VIIL Georgio Wilhelmo, welcher 
in diefem Jahre den 7 San, Reichs⸗General⸗ 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant ward, brachte ſei⸗ 
ne Gemahlinn Maria Louiſe Albertina, ge⸗ 
dohrne Gräfinn von Leiningen + Heidesheim 
den 14 Sul. den Prinz Georsıum Car 
RoLum zur Welt, le | 

Ihr Vetter Prinz; LEoroLnus, tel? 
eher mit feiner Gemahlin zu Borgo S.Don- 
— Gg 6 nino 
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nino im — Piacanza i in — 
refidiret, wald den 29 Jun. KRaiferlicher: So \ 
* an menge Lieutenant. ** ie 


Das VL. Capitel. — 


Sn Sachfen, * 


Vom She: Sant er 


” Königliche Prinz ven. Polen und 
Chur⸗Prinz von Sachſen FRIDERICUS 
_ CHRISTIANUS, empfieng den 26 Jan, 
fruͤhe um ı Uhr zu Dresden von feiner Ges 
mahlinn Maria Antonia, ben dritten Prine 
zen, der des Abends um 6 Uhr getauft, und 
 JOSEPHUS MARIA LUDOVICUS genens | 
nee ward, Die hohen Tauf: Pathen waren 
-der DAUPHIN und die DAUPHINE 
in Sranfreich, deren Stelle der Königliche 
Prinz Xaverius, und die Prinjeſſ nn Maria 
Chriftina vertraten. 
An eben dieſem glückfeligen Tage reiſete der 
Erb⸗ Prinz von monen a,derden zo Der, 
des verwichenen Jahres unter-dem Namen 
|| . des Marchefe de novr zu Dresden ange 
Bi RD war, ——— über die empfans 
| genen 
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genen vielen Ehrenbezeigungen wieder nach 
Wien abi | 

Den ra Sun. nahm der Pähftliche Nun: 

ins Albericus ARCHINTO bey Köni: 
gAUGUSTO III feinen Abſchied und 
gieng nah Nom, wo ihn der Pabft in verwi⸗ 
ehenem Fahre zum Gouverneur dieſer Stadt 
ernennet harter der neue Paͤbſtliche Muntius 
Nicolaus SERRA, hatte noch an eben dies 
fen Tage zu Dresden feine Antritts⸗Audienz, 
und folgte darauf dem Könige nach Polen, 
welcher den 17 Jun. frühe um 6 Uhr mit der 
Königinn und denen Prinzen Xaverio und 
Carolo dahin abreifete. 

Nachdem aber der König feinen patrioti⸗ 
ſchen Eifer auf dem zerriſſenem Reichs Ta⸗ 
ge, wie wir oben gehoͤret, abermals verge⸗ 
bens angewendet hatte, und den 16 Dic,von 
Warſchau wieder mit dem ganzen hohen Ger 
folg aufgebrochen war, Fam er den zı Dec, 
Abends wieder gluͤcklich und dee zu Dress 
ben an. | 















































I. 


Allerhand FEN 
Der General: Major, Graf Claudius Ma- 
'ria von BELLEGARDE, welcher zu 

Turin als N geftanden, ward Ge⸗ 
g7 nerals 































































692 - + Zum v Theile 





692 Rum vReile | 
neral⸗Lieutenant und aufferordentlicher Ges 
- fandter zu Paris, und der Graf Friderieus 
Auguftus von COSSEL, als er von inen 
Gütern aus Schlefien nad Dresden kam, 
ward zum General von der — ef 
Bares st äs 
Der Ober ; Stollmeiſter Graf — 
Mauritius von BRu HL, ward General 
der Infanterie und Prinz Eugenius von 
- ANHALT- DESSAU, General ber Ca⸗ 
valletrieee 
Unter den nenn neuen ER ee 
der Graf Adolphus Siegfried von BEICH- 
LINGEN; Johannes Georgius Friderr 
cus, Öraf von EINSIEDEL, des erften 
Hof⸗Marſchalls Grafeng Hanns Georgi auf 
SEIDENBERG ältefter Sohn, welcher auch 
Hofund Yuftig:Narh ward; JoachimLu- 
dolph von Baflewitz, welcher als Regierungs⸗ 
Kath, aus Bayreuthiſchen Dienſten gegan⸗ 
gen war, und Bruto Marcello. ‚Graf von 
PORTA. —— 2 
Als neue Titular⸗ geheime Käthe wurden 
bekannt gemacht der geheime Cammer⸗Rath 
Otto Fridericus von Zanthier, und der Hof⸗ 
und Juſtitien⸗Rath, Auguftus Ferdinandus” 
Bf; von. ZECH, * scH MORKA, 
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SALSITZ UND KLINGENBERG. Folgende 
viere aber wurden wirkliche acheinte Raͤthe, 
nämlich Helmuth, Graf von PLESSEN; 
Auguftus Henricus Gottlob, Graf von 
CALLENBERG; Graf Georgius 
von WER THERN zu Groß⸗Neuhauſen, 
und Johannes Francifeus, Graf von BEL- 
LEGARDE, Ober-⸗Hofmeiſter der beyden 
Prinzen Xaverii: und Caroli. 

Der junge Graf von er tut, Johannes 
Mauritius, ein Sohn des geheimen Mathe 
Grafens Friderici Wilhelmi, wurde Cam⸗ 
mer Junker und aufferordentlicher Hof⸗ und 
Sjuftitien = Rath; ingleichen ward Frideri- 
eus Auguftus, Graf von zZINZENDORF, 
ein Sohn Örafens Friderici Chriſtiani, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen geheimen — Ne, Cams 
er ' 


IL: 


— Fälle, Dermählung 
amd Geburt. 


Den 22 Mär; ſtarb zu Bayreuth Anna 
Sophia, verwitwete Öräfinn von: sosz, im 
60 fahre ihres Alters, eine Mutter des Gras 
fens F riderici Caroli, Ober⸗Hof⸗Marſchalls 

= | des 










































. des — — von — 7 
Sie war eine Tochter Hanns Haubolds von 
Einfiedel auf der Herrſchaft Seidenberg. 

Ihr Sohn, mit dem fie vor vier Jahren 
nad) Bayreuth gezogen war, ließ fie in ihr 
Erb: Begräbniß nah Sachſen bringen. 
Der Königliche Polnifche und Chur⸗Saͤch⸗ 
| fi [che Cammerherr Julius. Gebhardus Graf 

 HOYM zu oroxsıc, vermählte ſich den 
7 Dit. zum andernmale mit Chriftiana Char- 
laotte Sophia, einer Tochter Joh.“ Adolphi 
von Dieskau auf TREBSEN, Chur⸗Braun⸗ 
| —— geheimen Raths. Sie iſt geb, 
17 

er r Königlichen geheimen Rathe Luda- 
vici Siegfridi, Grafens VIETHUM von 
Eckftaedt Gcmahlinn Chriftiana Carolina, 
gebohrne Graͤfinn von Hoym, brachte den 14 
Dec. eine Tochter zur Welt. 
‚Des Königlichen Generals Sientenantsund. 
Geſandtens zu Wien, Grafens Caroli Geor- 
gii Frid. von FLEMMING Gemohlinn, 
eine gebohrne Prinzeſſiun Lubomirsky, 
brachte ihm dafelbft den 7 Jun. eine Toch⸗ 
| SE ter, Namens LOUISA- zur Welt. ar 
| Sin einer andern Linie diefes Haufes ver⸗ 
| sähe fih die — — Louiſe 

| Wilke 


a N 
fi A 
y * 
* — 
— 
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Wilhelmina, ‚geb. 11 ul. 1720 Tochter 
Adami Friderici, bereits am 7 Det. vorigen 
Jahres, mit- Ottone Friderico von Weis- 
bach, Königlich: Sranzöfiiggen Hauptmann, 
der vorher ihre jüngfte Schweiter zur Che 
gchabt hatte, Diefelbige hatte ElifabethCa- 
thariıfa geheiſſen, war den 9 Dec, 1771 ge= 
bofren, und hatte ſich mit ihm den 20 Sept, 
1751 vermählet gehabt, war aber Furz drauf 
den 20 Jan. 1752 zu Strasburg Todes vers 
blichen, welches wir mit Fleis haben nachho⸗ 
len wollen, | EIERN IRN 
IV,:% : 
SACHSEN-GOTHA.: 
Bey dem Erb = Prinzen rrınerıce, 
ward der Cammerherr von Lichtenftein, , 
Dber-Hofmeifter, und fein Vorgänger, Ernft 
Wilhelm von Wangenheim ward beym res 
gierenden Herzog FRIDERICO III 9 
heimer Kath. a 
Ingleichen wurde der geheime Regie⸗ 
rungs Rath Henricus Öraf von zünau, 
ein Sohn des Grafens Henriei Statthalters 
im Fuͤrſtenthum Eiſenach, Ober⸗Conſiſtorial⸗ 
Paͤſident, und der geheime Regierungs⸗ 
Rath Carl Georg Auguft von Oppeln, der 
— | | ältefte 
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aͤlteſte des Gothaiſchen geheimen Marker ; 
Directoris dieſes Nat mens, Bice-Can;lır bey 
der — ⸗ er: zu — a 2 








SACHSEN. MEINUNGEN. 
Des regierenden Herzogs ANTONIE 
ULRICT, dritte Prinzeffinn Elifäbetha 
Sophia Philippina, ftarb den 2 Febr. da ne 
noch nicht einmal ein * alt war. 
Dieſen Verluſt erfezte deſſen Gemahlinn 
Charlotte Amalia, gebohrne Sandgräfinn zu 
 Heffen » Philippsthal den 19 Mov. des Mors 
gens frühe um 4Uhr zn Sranffurtam Mayr 
mit einem Deinzen, welderdes Nachmittags 
I Die Heilige Taufe empfieng und den Namen 
| -SAUGUSTUS FRIDERICUS 'CAROLUS 
\ WILHELMmus erhielt, über welchen Erb⸗ 
| — die Freude ganz — war· | 


v1. 





























SACHSEN - SAALFELD. 





4 Deitnakiariae Me F RANCISCUS 
JOSIAS vermählte feine Prinzeffinn Fri- 
dericam Carolinam, gb, 24 Jun. 1735 
den 22 Nov, mit Chrifiänd Friderico Caro⸗ 
lo, RE von Anfpach, Das Bey⸗ 


Nach 
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ne Bistum en Den nn 
lager war zu Coburg und den 26Nov. gef | 
he ihre Abreife nach fa. 
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Vom Haufe Anfalt, 
 BERNBURG. | 


Ron de Fuͤrſtlichen Neben⸗ —— Beton, 
die iepo zu Schaumburg in der Wetterau 
refidiret, ſtarb des Fürftens Vittoris Ama- 
dei Adolphi, jüngfter Prinz den 23 Och 
im dritten Jahre feines Alters an Blattern. 
Er hieß mit Damen — — Lu- 
Aerigns. = 


Ferner berſchied vi 17 Sun, —— dee 
ei rechte Schwefter Elifabetha Char- - 
lotte, — 5 3 Jah⸗ 
re 


Das 
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De. | Zum vI pille u 
"Das 11 Sapitrt. m. = 
 BOM aa 


SaufBeaunämeig 
a Luͤneburg. * ; 


HANOVER. 


‚Dr Chur Hanöverifihe Staats - Mini 
ſter Philipp Adolph von MEÄINCHHAU- 
- SEN, friegte im Sept. von feiner Gemah⸗ 
linn Sophia Charlotte Ludovica Wilhelmi- 
-na, gebohrne von der Schulenburg, zu Lon⸗ 
don einen Sohn, Ihr Vater iſt Auguſtus 
von der Schulenburg, Erbherr zu Altenhau⸗ E 
fen gewefen, und fic hat fich mit ihrem Ge⸗ 
| mahl den 14Oct. 1738 vermaͤhlet. 3 
Der Graf Georgius Ludovicus von der 5 
schuLzneur, Chur⸗Hanoͤveriſcher Cam⸗ 
merherr und Vice-Ober⸗Forſtmeiſter im Her⸗ 
zogt hum Lauenburg und Deoſt, vermaͤhlte ſich 
im Junio zu worLrssurg, mit ſeiner Cou⸗ 
fine, SophiaF riderica Charlotta, einer Toch⸗ 
ter des Grafens Adolphi Friderici, welche 
bey der Königinnin Preuſſen — Dana £ 
sen war, ; 
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Am adlichen Fräulein : Slofter zu Marien- 
fee im Fürftenehum Calemberg verfchied die 
Acbtiffinn Dorothea Emerentia, Baroneſſe 
von Bothmar, im gı Jahre ihres Alters den 
5 März da fie 33 Jahr in diefer Qualität dem 
Klofter vorgeftanden. - Sie war des ältern 
Freyherrns Juli Augufti Tochter, der ſchon 
An. 1703 geftorben ift. | 
Den 25 Jun. flarb ein Sohn des Örafens 
Georgii Lud. von Kielmansegg an Blat⸗ 
fern, als Faͤhndrich. 


1. | 
WOLFENBUüUT TEL. 
Beym regierenden Herzog CAROLO 
ward Ober: Hof: Marfchall Fridericus Wil- 
helmus von KROSIGK auf PosL1T7; 
und bey deffen Gemahlinn war Ober: Hof: 
meifter der Herrvon POLENZ, und Obers 
Hofmeifterinn die Srau von WINTER- 
FELD; Hofmeifter. aber Auguft Wilhelm 
Graf von DEHN, geb, den 27ten Nov, 
1716, :.N | | 
Des Erb Prinzeng Carolı Wilhelmi Fer- 
dinandi Ober: Hofmeifter, war der geheime 
Staats: Rath von WITTORF, ‚und der 
übrigen Prinzen ihr Hofmeifter war Todel 
Wilhelm Ottovon WALLMOD — 
o 
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————————— 
So wohl der Herzog als der Etb⸗Prinz 
langten den 7 Junii zu Bottorp bey dem Koͤ⸗ 
nige in Däncmatf an, und fahen, wis wir 
ſchon oben gehoͤret, denen ſchoͤnen Kriegs⸗ 
Uebun⸗ igen der Daͤniſchen Truppen mit zu. 
Den 31 Dir. buffere die Deinzeffinn Maria 
Anna ‚ eine Tochter Herzogs Erneſti F erdi- 
I) = nandi, an einer auszehrenden Aranfheitihe 
JLeben ein, da fie ihr Alter nur auf 27 Jahre 
1 im ledigen Stande gebracht hatt 
Wirkliche "geheime Käthe des Herzogs 
wurden Juſtus Heinrich von Bötticher, und 
Heinrich Bernhard Schrader von Schlieſtedt. 
Dieſer lezte bekam Fur; vorher vom Koͤnige 
in Daͤnemark, den Characteur eines wirkli⸗ 
chen Conferenz⸗ Rachs, und vermaͤhlte ſi ich 
bald darauf mit Magdalena Ehrgard Louife 
von Campen, des geivefenen Hof: —— 
Celle zwoten Tochter. | 
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"Bon, A 
Holſtein. ep “> 


 AUGUSTENBURG. — 
In dieſer Reſi iden; ſtarb den 20 Sander 
kegerende Herzog C CH RISTIANUS 
AUGl 
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AUGUSTUS, Köriglich-Danifcher Ges 
neral von der Infanterie, Oberſter über der 
Königin Leib Regiment zu Fuß, Ritter des 
Elephanten⸗Ordens, und Gouverneur der 
Infel Alſen, nachdem er ſein Alter auf 58 
Jahre gebracht hatte. 

Sein aͤlteſter Sohn, Prin; FRID ERI- 
CUS CHRISTIANUS, geb. 6 Apr. 
1721 trat nun wieder die Regierung an. 
Er iſt Daͤniſcher General: Major und Ober: 
Be: das Schleswigiſche Per zu 

uß. 


Pu El 

BECK ‘ 
+ Der PrinncaroLus AUGUSTUS AnN- 
Toxıus, ein Sohn des Ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
lichen Generals Petri Augufti Friderici, vers 
maͤhlte fih als Königlich Preuffi iſcher Capi⸗ 
tain den 30 May zu Koͤnigsberg mit der 
Graͤfinn Friderica Antoinetta Amalia, Toch- 
ter AlbertiChriftophori, Grafens von Dohz 
na⸗Leiſtenau, geb. 3 Jul, 1738 und er geb, 
10 Aug. 1727, Si: war bisher Canoniſſa 
zu alla aeofen | 


il, 
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GLACKSBURG. ei 


- Dem regierenden Herzoge FRIDERT- 
CO, brachtefeine Gemahlinn Henriette Au- 
düfta Graͤfinn vonder $ipperDermold den 30 
Apr. eine Prinzeſſinn zur Welt, welche den 
Namen JULIANA WILHEL ———— 
N — 
G o TTOR p 
Daß dem regierenden Herzoge Carolo Pe: 
tro Ulrico, welcher als Groß- Fürft zu Pu 
tersburgrefidiret, den ı Der. dererfte Prinz 
PAULUS PETROWLTZ dafelbft gebohren 
worden, iſt oben ſchon gefaget worden. 
Seinem Vetter Friderico Augufto Bir 
fehofen zu Luͤbeck, brachre feine Gemahlinn 
‚Ulrica Friderica Wilhelmina von Heſſen⸗ Caſ⸗ 
ſel, den 3 San, einen Prinzen zu Eutin zur 
- Melt, welcher den Namen pErRus FRI 
BERICUS WILHELMUS belam. 0 —* j u | 
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von Reanrge 


SCHWERIN. 

Des regierenden Herzogs CH Ris T I fi 
NI LUDOVICI, jweyter Prinz Ludo- 
vieus 


h — 
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vieus befam $uft, ſich eine Gemahlinn zu ers 
kieſen. J Tee Tee 
Deswegen gieng des Herzogs Hofmeifter. 
und geheime $egations- Rath, Baron von 
LüuTZOW, nab,Coburg, und that den 
27 Dec bey dem Herzoge Francifco Jofıa die 
fenerliche Anwerbung um feine ältefte Prins 
jeffinn CharlottaSophia, von deren Vermaͤh⸗ 
lung wir Fünftiges Jahr reden werden, 


Das V Eapitel, 
Bon Preufien und Bran⸗ 
denburg. 
| s 


WVom Könige 

Es brachte der König FRIDERICUS 
I feiner Gewohnheit nach, feine Zeit theils im 
Cabinete mit Rtgierungs : Gefchäften, theils 
im Felde mit Mufterung feiner Truppen zu. 
Inm Fruͤhlinge wurden drey Laͤger bey Ber⸗ 
lin, Stargard und Magdeburg aufge 
richtet, welche der König alle beſuchte, und 

die Regimenter die Revuͤe paſſiren ließ. 
Als er aus dem lezten Lager weg gieng, that 
er eine Reiſe nach Bayreuth, und beſuchte die 
Suppl. XLVII. Hh , dafigen 
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daſigen Herrſchaften, wohin ſich auch die Frau 
Markgraͤfinn von ANSPACH mit ihrem 
Gemahl und Erb: Prinzen, ale Schwerter 
Sr. Majefiär begab, und einige Tage in al⸗ 
lerhoͤchſten Vergnügen mit einander da zu⸗ 
gebracht warden, ei d.h N ® 
So bald er wieder nach Berlin Fam, ließ 
er ben dem Sommer: Palais sanssouev it! 
dem fe genannten Reh⸗Gaͤrten einen Chineſi⸗ 
ſchen Palaft anfegen ,_ welcher mitden Foftbarz 
ſten Ehinefifchen Statuen beſetzet werden ſoll. 
Von den Marfgrafen in Sranfen. 
Naͤchdem des Marfgrafens FRIDERL 
CL hohe Gäfe zu Bayreuth, wider weg 
"waren; gieng’er mit feiner Gemahlinn Fri- 
derica Sophia sach Frankreich , die beruͤhm⸗ 
teſten Aerzte wegen. ihrer Unpaͤßlichkeit zu 
Mathezugiehen. Zu Lion hielt er ſich mit ihe 
und cinem Gefolge von 50 Perſonen biy 37 
Wochen auf; den 27 Nov. aber giengen ſie 
mit einander nach Avignon, wo fie ihre Eur 
bis ing folgende Jahr hier alswartetu x 
Im Lande ließ er fehr viel Maulbeerbäns 
me pflanzen, weil mit der Zeit Seiden⸗ Su 
briken follen angeleget werden. % 


LIE 
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Der Erb Prinz uRISTIANVSFRAIDE- 
Rrcus caroLus von Anſpach, ein Herr 
von 18 Jahren, Fam mit feiner neuen Ges 
mahlinn Friderica Carolina, Prinzeffinn von 
Sachſen⸗ Saalfeld von Coburg, wo er ſich 
am 22 Nov, mit ihr vermaͤhlet hatte, den 28 
Pov. glücklich zu Haufe an, und hielt feinen 
prächtigen Einzug, | | 

* BL Re 
Allerhand Beförderungen. 

Als der Dom-Dechant Ernft Ludwig von 
SPIEGEL vom Dom: Eapitel zu Halberz 
fadt zu Berlin war, begnadigte Se. Ma⸗ 
jeftät, die Domherren mit einem Orden. Er 
heſtund in einem goldenen weiß emaillirten, 
in acht Spitzen ausgehenden Creutze. 
Sn der Mitte deſſelben, fund auf dir ei⸗ 
nem Seite dir. Preuſſiſche goldgecroͤnte 
ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
geln, mit einem goldenen Scepter und der⸗ 
gleichen Königlichen Namens⸗Zuge: Auf der 
ander aber fahe man das Bildnis des Hei⸗ 
ligensrernanı, als Patron des Stiſtes. 

Diefes Ordens » Creug tragen nunmehr 
alle Domherren zu Halberftadt an einem pon⸗ 
ccau⸗ rothen und auf beyden Seiten ſchwarz 

Hh 2 berande⸗ 
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 beranderen Bande jum eändigen Ann 
fen des hohen Stifters. J— 

Nachdem Adam Otto von VIERE cK 
als. gehrimer Star t3-und Kriegs⸗ auch erſter 
dirigirender Miniſter bey dem General: Ober⸗ 
Finan; Kliege und Domainen Direorio zu 
Berlin, hohen Alters halber dieſe Bedienung 
niederlegte; Ram der Heſſen⸗Caſſeliſche gez 
heime Staats: und Kriegs Rath auch Cam⸗ 
mier ⸗Praͤſident Here Friedrich Wilbelm von 
ne BORK, ‚wieder an deffen Stelle. — 
Preuſſiſche Geſandte zu Paris, Geor- 
A Lord MARISHAL, ein gebohrner 
Schottlaͤnder aus der Familie Keıra und 
Bruder Jacobi, Preuffiichen General⸗Feld⸗ 
Marſchaͤlls, ward vom Könige zum Gouver— 
neur des Fuͤrſtenthums Neufchatel in der 
Schweiz ernennet, nachdem der ızjährige 
gewefene Johann vonNatalis, ein gebohrner 
Franzoſe Reformirter Relig on, den 29 
Maͤrz im 84 Jahre Ins; Alters AKBE 3“ 
ſtorben warn 


Drey neue Ritter vom fhnsargen, Able⸗ 
Oerden wurden bekannt gemacht. Nämlich 
Andreas von Kazler. und Joh. Georg von 
Leitwitz, beyde General⸗ Lieutenante und 

— 





— 
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Joachimus Ewald von Maſſow, geheimer 
Staats-und Kriege: Minifter in Schleſien. 
Den ehmaligen Negierungs? Präfidenten 
zu Magdeburg,  Ericum Chriftophorum- 
Edlen von PLOT HO, machte der König 
nicht nur zum geheimen Staats -Minifter, 
fündern auch zum Reichs⸗Tags Meſcuegen 
zu Regenſpurg. 

Der Legations⸗ Rath) Dodo Heinrich von 
KNIPHAUSEN, al Ace Lega⸗ 
tions⸗ Kath und Geſandter an des Lords 
Marifhal Stelle, da er ſich ohnedem ſchon zu 
Paris befand. Be. 


| 2 
Dermählungen und Geburten. 
- Der Dreuflifche Oberfte Johannes Chri- 
fophorus von Königsmark, vermählte ſich 
den 8 Sul, mit Sophia Elifabeth Maria, äls 
teften Tochter Joh. Chriftophori. Friderici 
Grafen von Haack, Preuffijchen General 
$ieutenants, Hofjägermeifters und Com⸗ 
mandantens zu Berlin, Sie war gebohren, 
Tı Apr. 1734 ae * 
Dir Königliche General⸗Feld⸗ Mar ſchall, 
Graf Curt Chriftophorus von SCHWE- 
RIN, vermählte fih zum zweytenmale den 
* Hh 3 20 
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20 Det. zu — — mit der gi 
weſenen Aebtiffinn Frau von Wackenitz 
Der Graf Ludovieus Otto Sigismundus 
"son SCHWERIN, Erb: Cänmerer dee 
 Ehur-Marf Braralenburg, Majorats Herr 
zu WILDENHOF UND WALSLEBEN, ver⸗ 
moͤhlte fih gleichfalls zum ʒweytenmale den 
20 Nov. mir Friderica Charlotta Bernhar- 
"dina, des Grafens Gottfried Henrici von 
SEHMETT au Pommer7 rig — 
> ter, ‚ seiner Dame von. 17 Jah 
Ein Preuſſiſcher Major — bon 
"KLEI ST genannf, nahm den 27. Dec. jue 
Gemahlinn Fridericam Adolphinam, jüngfte 
1 Tochter Grafeng Friderici Leopoldi; ‚von 
N  Gesler, Preuſſiſchen Feld: Marſchalls. 
|' Die Gemahlinn des GrafensStanislai, Ger- 
‚hardi von DOENHOFF, eine gebohrne 
von wreech brachte den 14 May einen 
Sohn zur, Welt, welher zocısLaus 
‚FRIDERICUS CAROLUS genennef wurde 
Der Preuffifche Oberſte und: Graf: Ca 
Bu Wilhelmus von SCHLIPPEN- 
BACH, befam den 2 May zu Schöner- 
mark, von feiner Gemahlin, einer geboljes 
nen Gräfin von AR sinen — — 
a ni 


wg 
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N 
cher den Namen carRL HEINRICH WIL- 
Herm erhielt. | 
* Der Graf Bernhard Wilhelm Gottfried 
von SCHMETTAU, Here zu BRAU- 
NAU UND WELKERSDORF, erhielt von ſei⸗ 
ner Gemahlinn Natalia Amalia, gebohrnen 
Gräfinn GoLorkın, eine Tochter des 
Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Ambaſſadeurs im Haag, 
den 14 May eine Comteſſe, welche cHrr 
STIANA NATALTA genennt wurde.· Eben 
derfelbe hat auch den 16 Apr. 1753 don ihr 
Carolum Fridericum Guftavum gebohrenbes 
kommen, welches leztere wir zur Berbeffes 
rung deffen anmerfen, was wir im 46 Sup- 
‘plemente p. 447. geſezt haben, Der dort 
beniemte Graf Carl Leopold Gottfried bes 
ſizt das Gut zangen-oeLs, und hat kei⸗ 
ne Gräfinn Galeffin, fondern Amaliam 
„Wilhelminam, Gräfinn von Schwerin aus 
WOLFSHAGEN feit 1750 zur Grmahlinn, 
die ihm den 18 Jul, 1753 Fridericam Hen- 
riettam zur Welt gebracht hat, 

Dem Preuſſiſchen Grafen und Oberſten 
Johanni Dieterieo Arnoldo von RIET- 
BERG, brachte feine Gemahlin Augufta 
won Eickſtaͤdt 1onanneMm AUGUSTUM 
zur Welt. uns 
Walch, Ss 
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Im Fan, Fam die Gemahlinn des Gras 
fens Stephani Laurentii von NEALE mit 
einem Sohne nieder, welcher den Namen“ 
WILHELMUS HENRICUS EMILIUS 
earoLusichhiel, 00.0, 7 9 


rar ee Faͤ 
Den 9 Apr. ſtarb zu Halle, Chriftian Frey⸗ 
. here von Wolf, im 75 Yahre feines Alters, 
als geheimer Kath, Canzler und Senior dies 
fer berühmten Univerſitaͤt, Profeſſor der Mas. 
thematik und des Natur⸗ und Voͤlker⸗Rechts 
er war den 24 Jan. 1679 zu Breslau von 
einem Weißbecker gezeuget worden, und ber 
fahl bey feinem Abfterben als'ein groffer und 
chriftlicher Philofophe feine Seele in feines 
Eridfers Hand", ud LEN Sag 
„Des Preuffifchen General⸗ Feld - Marz 
ſchalls Curt Chriftophori, “Grafens von 
| SCHWERIN, Gemahlinn Eleonora TJl- 
Mi  rica, gebohrne Sreyinn von Craflau, ſtarb 
auf ihrem Schloffe Schwerinsburg in Pom⸗ 
mern den 30 jun, alt 62 Jahr, ander Waſ⸗ 
fefaghr, "195 9 2m 7 Sn re 
Der Graf Chriftophorus Henrieus vor“ 
KAMECKE, dritter Sohn des Preuffifchen 
ch Scchloß⸗ 
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Schloß⸗ Hauptmanns Grafens Friderici Pau- 
li, ſtarb den 20 Jan. zu Berlin im 6 Jahre 
feines Alters an Dlattern, 

Der Graf: Johannes Chriftophorus Fri- 
derieus von HAACK, gebürtig von Salza 
im Herzogthum Magdeburg, Preuſſiſcher 
General-tieutenant von der Jnfanterie, Hof: 
ägermeifter und Commandant zu Berlin, 
erblaßte den 17 Aug. an einer Bruft-Sranf- 
„heit im 56 Jahre feines Alters. Seine Witz 
we ‚ die er ‚hinterließ, war Sophia Alberti- 
na, einzige Erb: Tochter des weiland Preuſſi⸗ 
ſchen Staats⸗-Miniſters Ehrenreichs Bogis- 
lai von Creutz., mit welcher er ſieben Kinder - 
gezeuget hatte, davon aber nur noch det 
Sohn rrıperıcus WILHELMUS UMd 
zwo Töchter am. schen. waren, „Der Sohn 
der nur erſt 14 Jahr alt war, Fam mit ſei⸗ 
ner jüngften Schwefter Ulrica Amalia unter 
die Vormundſchaft feiner Mutter, die feinem 
Bater viel fehöne Erb⸗Güter, fo wohl in 
Br als Hinter s Pommern zugebracht 
Die verwitwete Gräfinn Sophia Wilhel- 
‘ mina von vonna flarb den 10 Sept zu 
Weſel im 58 Jahre ihres Alters. Sie war 
eine Tochter Alexandri, Grafens von Dohna, 
— h 5 und 















and Karte — Eee Grafen, 
von Dohna aus dem Haufe CARWI NDEeN 
zum Gemahl gehabt, | 

Die verwitwete Staate: ‚Minifterinn von 
unnım, ſtarb den ı9 März zu Boitzenburg⸗ 
* Dichicß Dorothea Sabina, und war cine Toch⸗ 

ter Adami Georgii Grafens von Schlieben,: 
und ihr Gemahl Georg Detlev von AR- 


N IM, war im verwichenem Jahre erblaßt. 


Des Grafens Johannis Henrici von 
KATTE Wittve Catharina Elifabeth von 
- Bredow, flarb im May zu Ungelingen bey 
Stendal, Ihre beyden Soͤhne, welche in 
 Prspfäte ven un bettauerten I& 





vVon ad Sad. 


Der neue angekommene Koͤnigliche — 

ſche Geſandte Johannes Henricus von AH- 
LEFELDI hatte beymnKonlget den 8Min) 
feine erſte Audienz. ii b" 


Mitten im en fam der Königliche 
Praͤſident der Akademie der Wiffenfhaften 
Herr von MAUPERTUIS. aus ea 
wieder Fi Ban 
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Das VI Capitel. Rn 
Bon Heichs - Fuͤrſten. 
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ARSCHOT oder AREMBERG. 
Der regierende Herzog Leopoldus ſtarb den 
4 März auf feinem Schloſſe Heverle bey Loͤ⸗ 
«wen in Brabant, nachdem er fein Alter auf 
63 Yahr 4 Monate und 20 Tage gebracht. 
‚harte. Er ward in das nahe darbey gelegene 
‚Eöfeftiner: Klofter, wo feine Borfahren in 
der Kirche ihr prächfiges Begraͤbniß haben, 
beygefeget. | in 
- Er war Neichgz Fürft, aͤlteſter Ritter 
des güldenen Blieffes, Grand von Spanien. 
erſter Claffe, Kaifrlicher . geheimer Rath, 
Staats: Rath bey dem. Gouvernement der 
Defkrreichifhen Niederlande, General⸗Feld⸗ 
Marfihall und Commandant en Chef aller 
Deftsrreichifehen Truppen in den Mieder⸗ 
Ya a Be 
Seine Gmahlinn, x orale Witwe hin⸗ 
iger fich Tief, hieß Maria Louiſe Francifea, 
‚geb. 7 Jul 1692 , und iſt eine Tochter Nr 
‘eolai Pignatelli V Herzogs von Bifaccia; Die 
‚auf der 240 Tabelle angegeben worden ; iſt 
falſch und muß mit dieſer verändert werden. 
* | Sy Sein 




















































































































Er | "Zu m ; le | ae J 
"Sin —— CAROLUS, Gower- 
neue zu Mons und Groß + Bailif der Graf⸗ 
haft einer ward pe — 
der — — 
HOHENZOLLERN. 

Der Erb: Prinz von der jüngften Sinie zu 
Sigmaringen Carolus Friderieus, erhielt 
von feiner Gemaplinn Johanna Sophia, ge 
bohrnen Gräfinn von Berg am 8 Aug. eine” 
Tochter, welcher der Name ma RIA FR A ee 
 CISCh ANNA, bengeleget ward, 
Von der älteften Linie zu ——— 
ſtarb am 2 Dec. zu Wien Chriſſina Eberhar- 
dina, Aebtiſſinn und Fuͤrſtinn zu Münfter- 
Pillen im Bißthum Luͤttich. Sie war eine 
Tochter des chmaligen Fuͤrſtens Friderici Wil- 
— und war gebohren 3 Mär; — Be 
ia | F 

-SCHWARTZBURG. 

Bon der älteften Linie zu S Sondershans 
fer, ward des regierenden Fürftens Henriei 
Bsuders Tochter, Charlotte, geb. 9 Febr. 
1732 den 30 un, zu Ebeleben, mie dem 
Schleſiſchen Grafen Henrico von Reichen- 
bach, Erb-Heren der. Heerſchaft EODZANO- 
WITZ vermaͤhlet. Se A 
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Bon der jüngften Linie zu Rudolſtadt 
erblaßte des regierenden Fürftens Joh. Fride- 
rici, ʒwote Tochter Sophia Erneftina.Louife, 
am zı Oct. im 6 Jahre ihres Alters an den 
Dlatteen | | 

| IV. 


ISENBURG. 


Da ftarb am 15 Apr, der erſte regierende || 


Fuͤrſt Wolfgangus- Erneftus I zu Birftein 
frühe gegen 3 Uhr in einem Alter von, 68 
Jahren und 3 Wochen, nach langwieriger 


Krankheit. Er war Nitter des Königliche 


Schwediſchen Seraphinen: Ordens und dis 
MWerteranifchen Grafen: Eollegii Directors - 


Sein Enfel Wolfgangus Erneftus I trat - | | 


die Erb⸗Folge, nach dem eingeführten Rechte 


der Erſt Geburt, zwaran, weil er abererft 


in fein 19 Jahr gieng, fo übernahm bis zu 
deffen erlangter Volljährigkeit feine Frau 
"Mutter Amalia Belgica, gebohrne Gräfinn 
‚von Iſenburg⸗Marienborn, mit feinem 
Oheim Prinz Friderico Ernefto, als beyders 
feits verglichene Landes + Megenten, die vor⸗ 
‚mundfchaftliche. Regierung. Es gehöret 
diefes auf die 408 Tabelle in unferer Genea⸗ 
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NASSAU. DIETZ. 


| Den 22 Jun. i in der Nacht, erblaßte — 

dem Schloſſe Oranienftein, die unvermaͤhlte 
| Prinzʒeſſinn Henriette Albertine im 68 Jah⸗ 
I reihres Alters. Sie war die aͤlteſte Lochter 
des Fuͤrſtens Henrici Cafimiri laut der 25 2 
Pie LE | 
















a 2 4 
“NASSAU: WEILBURG, 4 
- Den 9 Aug. warb der junge, She Caro-- 
* Chriftianus, vom Kaifer c volljährig erfläs 
ret, und trat Basauf PER sm £4 
u — My ie ae “ 
LICHTENSTEIN. | 
} Des 8 Pringene F raneifei Jofephi,: wenfäße 
riger Prinʒ Jofephus Francifeus, farbamiız - 
Febr. da am 30 Jan vorher feine, Gemah⸗ | 
linn Maria Leopoldina, gebehrne Geäftnn 
von Sternberg, ihm eine Tochter. zur Welt 
gebracht hatte, die den Namen nero roLmı- 
"NA ADELGUNDA erhielt». \ 
Won feinen Schweltern, — fi 
Mari Amalia, geb: 11 Aug. 1737. den.ag 
| Sch, mit Joh. — Grafen von 
e Ä Ki RT i 











⸗ 
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Khevenhuͤller; und Maria Anna, geb. 15Oct. 
1738 den 23 May mit Emanuele Philiber- 
to, Grafen von Waldſtein. | 
Des chmaligen Fürfteng Maximil, Jacobi 
"Mauritii Tochter Maria Charlotte Felicitas, 
‚vermählte Gräfinn von ‚Gilleis oder Magni 
nahm auch ihren Abfchied aus diefer Zeitlich⸗ 
keit im 54 Jahre ihres Alters. Sie ſteht 
nicht auf der 248 Tabelle, und mußals von 
der dritten Gemahlinn geboten, hinnein ger 
REDE EN ie rl 
vr BES VI 
| CHIMAY. 
Der Fuͤrſt des heiligen Römifchen Reichs 
THOMAS ALEXANDER, .MAR- 
.CUS, Grand d’ Efpagne erfter Claffe, ver 
maͤhlte fih am 25 Apr. mit Magdalena.Char- 
‚lotte le Pelletier, de St. Fargeau. > 
Seines Vaters Schwefter Anna Ernelh- 











‚na, ftarb.den 17 März, im 76 Jahre ihres 


Alters zu Bruͤſſel. Sie war mit dem Oeſter⸗ 





reichiſchen Feld⸗Marſchall Francifco -Gou- | | 


tieres, Marquis de los Rios, einem gebohr⸗ 
nen Catalonier vermähler, welcher fie der | 


IR, - 




















I as Rum vr Atite — —— 
EGGENBERG. er 





















Bien verwitwete Fürftinn MariaCharlotte | 
Jofepha, ſtarb 9 Apr. zu Graͤtz. Sie war, 
‚eine Tochter Adolphi Wratislai Grafens von. ; 
‚Sternberg, und ihr Gemahl war Joh. Anto- 
nius Jofephus — Man ſehe die 245 
Tabelle, van 


J—— 


Der Prinz; Jofeph Maria Carolus, erhielt 

” von feiner Gemahlinn Maria Jofepha, gebohr⸗ 
- nen Graͤfinn von: Harrach, am 21 Aug. ei⸗ 

‚nen Prinz, welcher JoszrBUus genennek 
ward, 
‚Und fein Bruder Auguftus Antonius, von 
feiner Gemahlinn Maria Ludomilla, gebohts 
nen Gräfinn von Ezernin, am 2ı Aug. eine 
|  Prinzeffinn, deren Namen nicht bekannt 
ward. Andere ſagen es waͤre auch ein 
I Prinz geweſen, und wäre: auch Bl tik 

genennet worden. | 
Des regierenden Fuͤrſtens Fer Per trend ver⸗ 
witwete Mutter, Maria Wilhelmina, farb | 
den 7 Dec, zu Wien an einer Entzündung 
in der Bruſt im se Jahre am rg 
Tab, 249. | 
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| XI. 
u ES. DER G. 

Des Fürfteng Joh. Adami Jofephi äftefte 
Tochter Maria Therefia, ftarb den 27 Maͤrz 

im ten Jahre ihres Alt a 
Ingleichen folgte ihr ihre juͤngſte Schwer 
fter im ı Yahre ihres Alters in die Ewigfeit i 
den Aprznach,welche ElifabethaAloyfiahief, |] 
| | XH | | 


SCHOENAICH- CAROLATH. 

Des Erb PBrinzens Friderici Joh. Caroli 
Semahlinn Johanna Wilhelmina, gebohrne 
Mrinzeffinn zu Anhalt⸗ Coͤthen Fam am zzren 
Mär; mit LuUDovıco EUGEnNIo in die 
Wochen, — | 
- Hingegen nahm der Tod ihre äftefte Drine || 
zeffinn den 5 Sept.in dem 4 SahreihresAlters -. |] 
weg, welche Chriftina Amalia hieß. I 
| Ras STAR | 

“KIN SKY. sr 

Des Fürftens Francifei Ulrici Gemahlinn 
Maria Sidonia, gebohrne Sräfinn von Hohen: 
zofern Fam im Dec. mic einer Prinzeſſinn 
in die Wochen, deren Dame unbekannt blieb. 
Seiner Schwefter Mariae Jofephae, vers 
maͤhlter Sräfinn von Althan Tod, haben wir 
ſchon oben berührer. | 












































XIV. 



















\ 


| A ho * —— a 
‚der, Sraf-AntoniusErneftus als Kaiſerlicher 
Cammerherr den 5 May mit Maria There” 
fia Walpurgis, jüngften Tochter Friderici An- 
- tonii, Grafens Truhkß von Waldburg zu 
Zrauchburg, — den — Dia — sebo 
ren | — 
Rn Br u 
 DIETRICHSTEIN: J 
Die einzige Prinzeffinn dis Fuͤrſtens Ca 
a — Maximiliani Philippi, Namens Maria j 
 Jofepha, geb, 2 Nov, 1736 ward den 20o May 
mit Ernefto Guidone, — von Ra 2 
vernaete 


Das vn Eapitel 


Von Reichs⸗ Gran. 
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Von der — inie zu ERS und. 
zwoe vi on der dritten Linie zu Güntereblum, ; 


. Fam. Graf Emiconis Ludoviei Gemahlinn, 
ER sena W —— gebohrne Graͤfinn von 
ze 
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Leiningen zu Heidesheim, den 23 Febr mit. 
ANNA POLYXENAMarıa in die Wochen, 
Bon der Haupt + &inie zu Weſterburg 
vermaͤhlte fi) der regierende Graf Johannes 
Chriftianus den 5 Dec. mit Chriftiana Fran- 
ciſca Eleönora, Tochter Caroli Vollrathi 
Wilhelmi; Wild und Rhein » Örafene zu 
Grumpach. Er war geb. 21 Aug. 1730 und 
ſie den 10 Aug.1735. Siehe die 475 Tabelle, 
Bon der Meben = Linie zu Grünftsdt 
brachte die ®emahlinn des Grafens Georgii 
Caroli Ludoviei den 13 März eine Tochter 
ur Belt, welche den Namen m ARGARE- 
“FHA LOUISE SOPHIA AMALIA erhielt 
hingegen ftarb der Sohn Wilhelm Carl Au- 
gut den 19 Jul. im 5 Sabre feines Alters, 
| >” “u 





:ORTENBURG. | 
Des regierenden Grafens Caroli aͤlteſter 
Sohn Carolus Albertus, lebet noch, ob er 
gleich im Jahre 1749 unter die Todten ge 
Jehlet worden, Sein jüngfter Sohn Wil- 
-helmus Leopoldüs, der noch fein Jahr alt 
war, ftarb den ro Apr. in dieſem ietzigen Jahre, 
1. —— 


| RERTSSEN. „m 
Bon der $inie zu Ober + Breiz fam des 
—2* en AN OR 















































































Eleonora 


| Wochen. 





Gra Feng: — — 7 {nn C — 


'Ifabella, gebohrne Graͤfinn von 


'E Reuß zu Koͤſteritz, den ı Mev. auf dem obern 
Schloſſe mit MARIA, THERESIA in * 


Bon der Linie zu Böfterin, vaſchied den 
20 Oct. die ältefte Tochter Aemilia duvi 
Henriette, d:8 Grafens Henrici x. 
Der Graf Henricus XXIII vermäßlte ſich 
den 13 Schr, niit Erneftina Henriette Sophia, | 


RochterFrancifciHenriei,Örafengszu Schoͤn⸗ 


Von der 


empfieng. 
8 * 





burg⸗Wechſelburg, geb. 2 Deu 1730. 
Won derfinie zu Zbersdorf, vermählte 
ſich den 28 Jun. Henricus XXIV mit Caroli- 
na Erneftina, Tochter Georgii Auguſti Gra⸗ 
fens von Erpach Se. 20 Aug. ı 17276. 
IV.. 


SCHOE NBURG. Ir 
Linie zu Aattenftein fam Grafens 


Friderici Alberti Gemahlinn Erdmuth Mag- 
dalena, gebohrne Graͤfinn von Schoͤnburg in 
Stein mit ihrem erſten Sohne den 12 Maͤrz 
in die Wochen, welcher den Mamen ALBER- 
- TVUS FRIDERICUS ERBISTRANAR| 


Don der fi zu Lichtenſtein farb den. 


Grafens Ottonis Wilhelmi Witwe 
Brigitta 
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Brigitta Sidonia, Tochter Henrici, Freyherrns 
von Hagen, 
Die vierte Linie zu Waldenburg farb 
den 29 Sul, mit CHRISTIANO AU- 
GUSTO, der zu Sontheimin Sranfen res 
fidiete, aus, weil er fich niemals vermähler hat⸗ 
fe, Er war nur 37 Jahr alt geworden. 





.8:.O:E4M 8.3. 

Bon der Linie zu Sonnewalde, vermaͤhl⸗ 
te ſich der regierende Graf FRIDERICUS 
JOSEPHUS, geb. 7 Apr. 1732 ale Kö- 
nigliher Polniſcher und Chur +» Sächftfcher: 
Sammerherr,den 3 Febr.mit Wilhelmina Ba⸗ 
roneffe von Schiending oder Tfehirnding, ei⸗ 
ner Hof: Dame zu Dresden, | Hi 

Bon Ottonis Wilhelmi Kindern zu Krop⸗ 
ſtaͤdt, ward der ältefte Sohn, Carolus Geor- 
gius Henricus, al8 Preuffiicher Kriegs = und 
Domainen⸗Rath zu Breslau erlaffen. 

Sein Bruder vICTOR FRIDERICUS,- 
Preuſſiſcher Legations⸗Rath, vermählefih 
den 20 May mit WilhelminaCharlotte, Toy» | 
ter Alexandri Grafens von Dönhof verſtorbe⸗· WM 
nen Preuſſiſchen General⸗Lieutenants. Sie 
iſt geh, 19Sept. 1726. re | 
I TR Bon 
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Bon der Linie zu Laubach ftarb Grafens 
FR Chriftiani Augafti Gemahlinn DorotheaWil- 
helmina dei: 27 Aug. ı Sie war Johannis 
| Zachariae von ‚Bötticher, Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfelſiſchen Hof⸗ und Cammer⸗Raths Toch⸗ 
ter, und hatte dag Licht der Welt den z Febr. 

1725 zuerſt erblicket. Sie war vor ihrer Ver⸗ 
maͤhlung Gouvernantinn der Graͤflichen Kin⸗ 
der geweſen, und im verwichenem Jahre zur 
Graͤfinn von Loͤwenſee erhoben worden. Sie 
hatte kurz vorher den 18 Aug. cmrusTia- 
aAdn LOVISEN jur Welt gebracht. 





* 
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"LSDOLBER Gen ad 
Von der äfteften Linie zu Wernigerode 
vermaͤhlte ſich den 19 Dec des verſtorbenen 
Grafens Henrici Auguſti einzige Tochter 
Chriſtina Henriette Elifabeth; geb, 30 Sul. 
1726 mit Georgio Örafın von scHLı Ta 
. genannt GÖRZ,!d88 Hochſtiſts Fulda Erb⸗ 
Marſchalln, geb, 10 Now a 724.7 0 3 
Bon der jüngern Linie zu Stolberg ward 
dem Grafen Chriftiano Günthero den rꝛten 
Febr. von feiner Gemahlinn Chriltiana Char- 
N) - Totte Friderica, gebehrnen Gräf. von Caftell,; 
Mein Sohn gebohren, der den Namen cart 
SOsER IE 
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FRIEDRICH GOTTLIEB erhielt; aber 
noch in dieſem Jahre wieder ſtarb. 
Ingleichen Fam des Grafens Friderici Bo- 
donis zu Roßla Gemahlinn Sophia Henriet- 
te, gebohrne Gräfinn von Reuß den 11 Jun. 
mit sorHıa- aususrta in die Wochen, 
VII 
— WARTENBERG. | 
Des jungen Grafens Friderici Caroli Ge⸗ 
mahlinn Carolina Polyxena, gebohrne Graͤ⸗ 
finn zu Seiningen + Hartenburg, Fam den z5tin 
Sebr, mit einer Tochter nicder,weldhe eLe o- 
NORA WILHELMINA genennet ward, fie 
ſtarb aber din 15 März wieder, 
| ⸗ VIII. 
——— | 
Bon der $inie zu Babenhauſen ward 

Grafens Franeifei Caroli Schwifter Maria 
Therefia, Decaniffinn zu Effen. | 
ES RNNENE 

| N RR 5 al a I Ba 

Graf Leopoldus Henricus Franz, Kaiſer⸗ 
licher Cammerherr, vermäßlte fi im Son. 
mit Thereſia Maria, Tochter Maximil. Jofe- 
phi, Grafens von Sranfenberg, und jie kam im 
Dit. mit einem Sobne in die Worhen, deſſen 
Dame nicht bekannt ward. | 
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22.52 S TAMONSEFSE 
Die Gräfinn Maria Therefia Sophia, geb, 
9 May 1729 zwote Tochter Grafens Anto- 
niftIenr. Friderici, ward mit Franciſco Gra⸗ 
fen vor Spaur, Chur⸗Mainziſchen Hofrichter 
TRAUTMANNSDORF. 
Deſn 8 Jun ſtarb die Graͤfinn Anna Lu⸗ 
cia, eine Tochter Leopoldi Antonii, als ver⸗ 
wit wete Graͤfinn von Kokorzowa. Ihr Ge⸗ 
mahl Jofephus Francifeus hatte fie den. 15 
- Der. 1728 als Witwe hinterlaſſen welches auf 
der 574 Tabelle muß geändert werdin, 
° .TRUCHSESS yon WALDBURG. 
Won der Linie zu Wolfeck verliegden 18 
Aug dieſes Zeitliche Maria Anna, gebohrne 
Baroneſſe von Schellenberg und Witwe Gra⸗ 
fens Ferdinandi Ludovici im 73 Jahre ihres 
Alters. Man ſehe diesurTabele 
N ern 
.UNGNAD bon WEISSENWOLF. 
Die deitte Tochter des Grafens Ferdinan- 
"di Bonaventurae, deren Name unbefannt iſt, 
We ward 
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4 E74 3087 
ward dın 39 ul, mie dem Grafen Xaverio | 
"TJofepho.-Nicolao von Morzin, Majorattz⸗ af 
Herrn vermaͤhlet. | 
a Ma \n 

ER msA CH 
Von der Linie zu Fuͤrſtenau fam des mit⸗ 
regierenden Grafens Georgii Alberti Gemah⸗ 
linn Joſepha Eberhardina, gebohrne Prin⸗ 
zeſſinn von Schwarzburg⸗Sonderzhauſen, 
den May mit, rrınerıco AUGUSTO. 


in die Wochen. 


Seines Vaters Bruders Georgü wilhel. 
mi Gemahlinn Leopoldina Sophia Wilhel- 
mina,ogebohene Wilds und Rhein⸗ Graͤfinn, 
kam am 29 Or mit raancıscoe in die 
Wochen. 

hi nr 
HOHENLOHE 
Bon der Sinie zu Deringen fan Grafens 
Endovic Friderici Caroli Gemahlinn So- 
hia Amalia Carolina, gebohrne Drinzeffinn 
on Sachſen⸗ Hildburgshaufen den zo Apr 
mit CAROLO- LUDOYICO FRIDERIC® 


wieder, Siehe die 593 Tabelle, 


Bon der Linie zu Ingelfingen ftarb des 
Grafens Henrici Auguſti Tochter Louiſe 
Suppl. BR: Ji cChar⸗ 
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8 2 Bu VI Theile oo 
Charlotte Amalia den 18 Aug, im sten Jah⸗ 


ve ihres Uterssss 9 
" Deffen Bruder Auguftus Wilhelmus, | 
I nahm den. 30 Dec. zur zwoten Gemahlinn Joy 
| .. finam Elifabeth, ‚cine Tochter Joh. Eberhar-" 
N di Örafens von Rechteren, welche den 13 ° 


. PiCcKLER ig 
Bon der Linie in Schlefien, ward der Graf 
Francifeus. Sylvius auf Mangſchuͤtz im) 
Fuͤrſtenthum Brieg, Kaiferlicher geheimer 
Rath Roͤmiſch⸗Catholiſch, und ſtarb den 15 
Aug. darauf zu Wien im 64 Jahre feines Al⸗ 
ters, Sein ältefter Sohn von der erften Ge⸗ 
- mahlinn, Erdmannus Sylvıus, geb. 17 Zul, 
1720 Kittmeifter in Kaiferlichen Dienſten 
trat deffen Exbfhaftam 0... 
ESeine ziwote Gemahlin, die er als Wit⸗ 
“we nach fi ließ, war Maria Carolina, eine 
Tochter Joh. Caroli Grafens von Noftitz, 


hatte mit ihm eine Tochter und einen Sohn 
Zeheuget, die Tochter Maria Franciſca Caroli- 
N nit geb,s März 1747 und der Sohn Fran 
eilſcus Ludovicus iſt geb. 22 März 1748, 
| Sie ſind beyde noch amscbem 
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Von der Linie in Franken zu Farren⸗ 
bach ſtarb Grafens Chriſtiani Wilhelmi Ca- 
roli Tochter Friderica Louiſe den 13 Oct. im 
6 Jahre ihres Alters, und den 30 Jun. vor⸗ 
her hatte ihm ſeine Gemahlinn Carolina Chri= - 
ftiana, gebohrne Gräfinn von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, dieſe Stellebereits mit car oLı- 
NA WILHELMINA PHILIPPINA au- 
Gusta erſezt. | | 
— XVII. | 
Da ſtarb erfilich den. ı März der jüngfte 
Graf Melchior. Fridericus, Domherr zu 
Bamberg und Würzburg, auch Dom⸗Cuſtos 
u Mainz, und Kaiferlicher geheimer Rath, 
alt 43 Jahr. — 4 
Drauf folgte ihm fein Vater Rudolphus _ | 
Francifcus Erwinusden22&ept.indie&wige  M 
keit zu Wiefenthaid nach, da er fein Altrauf N 
77Jahre gebracht hatte, | m. 
Er war Raiferlicher geheimer Narb, Ritter 
dis güldenen Blicffes, Erb» Truchfeß im 
Erzherzogthum Defterreich ob und unter der. 
Enns; er befaß viele fehöne Herrfchaften und 
Guͤter, welche nunmehr fein einziger und älter 
fer Sohn Graf JofephusFrancifcus Bona- 
ventura, Kaiferlicher Cammerherr, erbte. Sie 
| J— hieſſen 
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BI LT . al 
heiſſen Wieſonthaid, Arenfels, — 1 
Dornegg,Weyler,Heufenttein, Martinftein, | 
ee: Mühlbe: rg und ra | 4 
XVM Bei 
"STAHRENBERG. | Pe N "] 

Son der aͤlteſten Linie hielt Graf Ottonis 
Gundaccari Kiverli Gemahlinn Maria Loui- || 
fe, gebohene Groaͤfinn von Bram dm 6 | 
Sun, ihre ſechs ee ‚mie, MARTAER- 
.NESTINA 








x 
WW ns NEE 
Son der älteften Linie ward dem — 
Carolo Jofepho, von feiner Gemahlinn Jofe- | 
pha, gebohrnen Graͤfinn von Eiterhazy den | 
Bi N MARIA A NNA Ge iu 





# a 
4 # 


| w U RMB R A N D. | 
Bon dir Steyermaͤrklſchen — * —— | 
Graf Jofephus den 18 Jul. durch den Tod ſeine 
Gemaͤhlinn Eleonoram, Graͤfinn von Breu⸗ 
ner, Diefes gehoͤret aufdie 637 Tabelle " 9 | 
Bon eben diefer Linie vermaͤhlte ſich die Graͤ⸗ 
—9 Caecilia, als der Kaiſerinn Cammer⸗ 
raͤulein mit dem Kaiſerl Cammerherrn Gra⸗ 
fen von Stampaden22Xpr- Sie iſt eine Tochter 
Grafens Rudolphi, und muß auf eben der 637 | 
N — age; ee 
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XXI 
| BENTHEIM. Ä 
1 Bonder Linie zu Steinfort Fam Grafens 
| Caroli Pauli Ernefti Gemahlinn Charlotte 
| SophiaLouife, aus dem Haufe Naſſau⸗Sie⸗ 
| genden z9ten Apr.mif eLEonoRA AuGr- 
(6 Ta amarra indie Wochen, 

XXL. 

KAUNITZ- RIETBERG. 

Der Öraf MaximilianusUldaricus, geb. 28 
| März 1741 ſtarb 17 März als ein Soh Gra⸗ | 
| feng Wenceslai Antoni, den Tag vor ber, da er 
| eis Domherr zuOlmuͤtz ſollte inſtallirt werden. 

de XXI. 
‘# BIMBURG-STYRUM.. 

Bon der zwoten Linie zu Gehmen ſtarb 
(den 4 Mär; Graf Otto Erneftus als Kaiferl. 
‚geheimer Kath, General und Gouverneur zu 
‚Beitund Ofen in Ungarn, im 67 Jahre feines 
Alters. SinSohnrrinertrcvus CARO- 
rus, Kalfeelicher Cammerherr,trat die — 
zung wieder an. | 
\ xxiv. 

J Von der Linie zu Biferfeld ward die Graͤ⸗ 
finn Wilkelmina Eöuife Conftantia den. 15 


Aug, mit Seyfrido, Grafen von Promnig 
3 ver 
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yermäfler ’ als eine Tochter Frideriei Carol 


Augufti. 

Bon der Sinie zu Alverdiſſen ſtarb Char- 
lotte Sophia Eleonora , din 17 Febr. im a 
Jahre ihres Alters, alseine Tochter Örafens 
Friderici Ernefli, deffen Gemahlinn den ra 


März 1752 im —— —— | 


RR worden 


— J * 
Von der Sitte zu — Ras Behr m 
Mov. zu sr orrerırz in MährendieMutz | 
ter deg regierenden Grafens Maria Francilca, | 


| gebohrne Graͤfinn von Lichtenftein u Caftel- 


Korn, im 60 jahre - ZIER | Eine die, 
452 — | ” 


w 1 E D. | | 
Von ver sinie zu Kunkel, * den 4 
Many ʒzu Nürnberg, Graf Chriftianus im 67 
Jahre feines Alters, und wardiden 6 Jun⸗ | 
auch dafelbft in die Kirche der Vorſtadt 


worußr begraben. 


Den 24 December. folgte ihm. feine alteſte 
Schweſter Wilhelmina Erneſtina, Canoniſſe 
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xXxvii. 
RECHTEREN. 
Don der älteften Linie ftarb den 25 März 
m Sommershauſen in Franken, der Kaiſer⸗ 
liche Cammerherr Graf Johannes Eberhar- 
| dus, im 40 Jahre feines Alters, und hinterließ 
ine Tochter und zwey Söhne. Davon der 
ältefeJgoachımus apoLpnusgeb,1747 
Hunter Bormundfchaft feiner Mutter Sophiae 
Carolinae Florentinae, aus eben diefem Hau⸗ 
ſe dem Vater fuccedirte, und von Vermaͤhlung 
ihrer Tochter den 30 Dec, iſt ſchon unter den 
Grafen von Hohenlohe gehandelt worden. 
Dieſes Sommershauſen hatte ver vers 
ſtorbene Graf ſeiner Mutter Amaliae Alexan- 
drinae Fridericae wegen, als eine Allodial⸗ 
Herrſchaft aus der Limpurgiſchen Erbſchaft 
in Franken erhalten; welche ihm den ꝛ Apr. 
in die Ewigkeit nachfolgte, als fie faſt das 65 
Jahr ihres Alters erreichen hatte. : Man fehe 
die 1287 Tabelle in unferer Genealogie 
a XXVIE | 
‚ | PLETTENBERG. WE 
Graf Jof. Clemens zu Lehnhauſen, er⸗ W 
hielt vonfeiner Gemahlinn ClaraRegina, Bv Ü 
roneſſe von Drofte, den 10 Aug, eine Toch: 
fer, Namens CLARA LOu1SA, Ä | 
— — Zum 
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11734 Zum VII und VIITheile 


| on ee 
. geiſtlichen Neid 








Sum VII und VIII Theile, 
Sure, 
Churfuͤrſt JOHANNES FRIDERICUS 


CAROLUS, aus dem Haufe OSTEIN frieäte 
den 7 Sub einen Beſuch von dem Churfuͤrſten 





Carolo Theodoro von der Pfalz, und bewir⸗ 


thete ihn in der fo genannten Favorita aufs 


I prächtigfte s: des Abends aber kehrte derfelbe 
nach dem Schlangenbade wieder zuruͤcke. 


Der Churfuͤrſt von Mainz beſuchte hierauf 


den Churfurſten verſchiedene mal wieder im 
Schlangenbade, und: empfieng den 13 Sub 
von ihm wieder die Gegenviſite die ganzer 


1 3 Tage währe, Weil ihm aber beym Abe 


ſchied der Ehurfürft von der Pfalz nah 


 ECHWETTZINGEN einlud: fo gieng er nad) 


Berlauf von 15 Tagen in Begleitung feiner‘ 
vier vornehmften Minifters dahin ab, und 
ward bis den 4Aug. daſelbſt praͤchtig bewirthet. 


+. Bon hier aus gieng der Churfuͤrſt nach 


STEINHEIM, Hanau gegen uͤber, wo ihn der 


regierende Landgraf Wilhelmus VIH von Heſ⸗ 
fen-Eaffelden 17 Sept. beſuchte; und den 19° 
Sept, darauf vom Sandgrafen auf dent 
RB ne — Schloſſe 








von geiftlichen Reichs: Sürften 1754 735 


Schloſſe raızırpsr ume wiederum herr⸗ 
lich bewirthet ward, — 
Beym hohen Dom⸗Capitel ward Lotharius 
Georgius Jofephus Graf von TADION, 

zum Scholafticoden 30 Dec, erwehlet. 
EI, 
rn Roc LsE Bu | 

Nachdem der alte Churfürft FRANCIS- 
cus GEORGILUS ‚ aus dem Graͤflichen 
Hauke Schönborn; die Paͤbſtliche Bulle zur 
Coadjutorie-Waplerhalten,fo ward folche auf 
den. 11Jul. angefezt, und der Kaiſerl. Geſandte 
im Haag Thaddaeus Freyh. v. RERISCHACII 
fand ſich als Gevollmaͤchtigter darbey cin. 

An dieſem Tage nun wehlten die Domher⸗ 
th JOHANNEM PHILIPPUM, 
Be von WALDERDORE, ihren 

£ 12, Jahren her gewefenen Dom⸗Dechan⸗ 
gen und Statthalter. darin. . 

Er iſt geb. 24 May 1701, und da er als 
Statthalter ‚die Juſtitz mit, dem gröffeften 
Eifer verwaltet hatte, fowarddiefe Wahl mit 
viel tauſend Gluͤckwuͤnſchen begleitet, 

Den 12 Aug. erhob ihn hierauf der Kaiſer 
zum Reichs » Sürften. der Reichs⸗Abtey 
Brüm, welhe 7 Meilen von Trier. lieget, und 
den 13 Det, erhob ihn der Dar zum a 
ſchof von Patraſſo. V 
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Du SER TEE 3; 5 
GO EM N. 
JurorPELSsporF nirwson den, 

auf den Ehurfürftlichen Luſt⸗ Schloſſe, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 4 Febr. in Gogemeect des 
Churfürftens CLEMENTIS AUGUSTI, 
der Öraf Clemens: Auguftus, von MEER- 
VELDT, geb. 4 Jul, 1722, als des Churfuͤr⸗ 
ftens Ober: Kuͤchenmeiſter, mitder Baroneſ⸗ 
fe von Metternich, welches eine Niece des 
Barons und Dom-Probfts zu Münfter Aus 
guſti Wilhelmi von MIR BPAhR au * 
und Gracht war. Er Er | —I J | 














Zt f 
u. — 
9 — 

Een 


Den. 25 „NER. früße Berfihieh! u Würge 
burg Carolus Philippus Henrieus,; Biſchef 
und Herzogin Franken Freyherr von srer 
FENKLAU zu Vollraths im 64 Jahre feines 
Alters, nachdem er ſechſtehalb Jahr regieret 
hatte. Sein Stammhaus vorLrrATug, 
welches feine Familie ſchon uber 500 Jahr 
unverruͤckt beſitzet, / — im Rheingan SOME 
* Winkel. 4 
Den 18 Dec. ward die Biſchofliche Leie u 

in dem Dom bengefeßer, und die Wahl einc 
neuen Bifchofs auf den 7 San des nr ⸗ 
| gen Jahres anberaumet. — * 
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V. 
JOHANNITER-MEISTER. 
Er hat feinen Sig zu Heitersheim im 
Brißgau, und muß allemal von Geburt cin 
Deutſcher feyn, 
Seit 1728 war diefergeiftliche Neihe-Fürft 
Philippus Wilhelmus, Graf von NESSEL- 
RODE und REICHENSTEIN gewe⸗ 
fen ; cr ftarb aber den 5 Apr, zu Malta in ei⸗ 
nem Alter von 76 Jahren. 2 
- Den 17 un, darauf ward an deffen Stel: 
le wieder. erwehlet Philippus Joachimus, Frey⸗ 
here VOGT Von ALTEN-SOMMERAU 
UNd,PRASBERG, Groß-Prior von Ungarn. 
Er war gebohren 26 Fan, 1678, ftarb aber 
noch diefes Jahr den 10 Dec, zu Vieberlins 
gen am Boden-See, daß er eg alfo eine ſehr 
kurze Zeit gewefen war, 


" BERCHTOLDSGADEN. 
Da dieſe gefürftete Probſtey Auguſtiner⸗ 


Ordens unmittelbar unter dem Pabftezufom | | 


ſtehet; fo beſchenkte der Pabſt die Mitglieder 
des Capitels mit einem Creutze, welches die 
Kraft haben ſoll, daß es beym Sterben, die 

vollkommene Abſolution ertheilet. | 
Ihr gefürfterer Probft, MichaelBalthafar, ME 
Graf von CHRISTALLNIG, liegdurh den Mi 
Ki 6 U 1 















































































































































































Abt Tach von — in — wi 

5 Apr. die Reichs⸗ — * — ke i 

| — Er Se 
4 VIn J— 
SrAx o und MALMEDY.. 
>. Der Abt Alexander Delmotte, ward | 
12 Way in diefer Abtey eingeweihet, und ließ 
auch) den 30 Dec, als Reichs: Fürft. die ehe | 
lehnung zu Wien einnehmen. | 


Zum IX Theile. 


Bon len 


BALSORA ih BASSORA.. | 
Der Tuͤrkiſche Gouverneur diefer ob 4 
and volfreichen Handels: Stadt, „welche. in 
Arabia Deferta am Fluſſe Euphrat lieget, und 
den Perfianifchen Meer: Bufen zur Abfuhre 
ihrer Waaren hat, gerieth mit den Hollaͤndi⸗ 
ſchen Baron von RNIPHAUSEN in einen | 
Streit, weil er ihm wider alles Recht eine au⸗ 
fehnliche Summe Geldes da hatte wegneh⸗ 
men laſſe N. ; | 
- Der Baron wußte ſich alfo nicht beſſer ie 
| helfen, als daß er auf zwey Mohriſche Schiff | 
paflere, die von Surate aus Ift- Indien, reich 
Ä ER, aach inf Stadt — 


| er 
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Dieſe nahm er weg, und führte fie nach der _ 
SußlCARECK, wo er ihnen die Segel 
und das Steuer Ruder abnahmaın 
Beil nun diefe Inſel nur einige Meilen 
von Balfora abliegt, fo kriegte ſolches der 
Gouverneur gar bald zu erfahren, und wurde. 
dadurch genöthiger, Die weggenommene Sum: 
Me, den Baron wieder heraiszugeben. 
Der Baron war aber fo liſtig daß er ſich 
dieſer InſelC ARECK, die ohngefehr aMeis 
len in Umfange hat und von Arabern bewoh⸗ 
net wird, im Namen der Hollaͤnder voͤllig 
bemeifterte, nd ein Fort drauf anlegete, wels 
ches er NASSAU-BALSORA nennte, auch 
die Hollaͤndiſche Factorie aus der. Stadt 


BALSORA,DAhin gog. 
Auch kamen aus der Perſtaniſchen Stadt 
BENDERRICK, welche am Fluſſe Bouſchavir, 
in der Provinz Farſiſtan lieget, wo er in den 
| Perſian iſchen Meer-Bufen faͤllet, viele Ara⸗ 
biſche Einwohner mit ihren Habſeligkeiten 
dahin, um der Tyranney ihres. Chefs: oder 
Checks zu entgehen, ‚welcher feinen eigenen 
Vater eigenhändig ermordet hatte. Sie er⸗ 
hielten da einen freyen Handel mit ihren Waa⸗ 
ven, und durften weder beym Ein noch Aug: 
gange derſelben etwas entrichten. 


Hr II. OST- 
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Zum IX Theile 
u — 
OR - EN DEBBL ET 
Der groſſe Kaifer in Oſt⸗Indien ACH- - 
_ METH oder AMETCHA, welder ſei⸗ 
nem Vater Fergon- Daghter vor ſechs Jah⸗ 
ron auf den Thron gefolger war, ward von 
den Maratten abgefeget, und Jeandarchae 
Endkel in einem Alter von 40 Jahren wiederz 





— 


CHINA. 


Der Portugiefifcpe aufferordentliche Ge⸗ 
ſandte Francifcus Xavier 4 Alfıze Pacheco-, 
San-Payo, hielt fich inder Kaiferlichen Reſte 
denz zu Peking noch auf, und brachte esdahin, 
daß der P. Sigismund Augnftiner-Ordens, von 
Turin gebürtig , ale Kaiferlicher Baumeiſter, 


eine Chriſtliche Kirche wieder aufbauen durfte 








Die Anzahl der Ehriften, fo fich in dieſem 
Jahre in dieſem Kaiferejumebefanden, belief 
ſich laut der Nachrichten der daſigen Miſſio⸗ 


narien, auf 70000 wovon zu Peking alleine 




































































9762: waren, darunter man die chriftlichen 
Kinder unter firben Jahren nicht einmal mit 
gerechnet hafte, — 2 


u ea 
4 Der Portugiefifche Vice - Roi, Francifeus” 
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Aflıs 3) Marquis de TAVORA'und VI 
Graf vons:FoAaon geb, 7 Dit, 1703 gieng 
von hier den 26 Dec, zu Wafler nach Rio de 
Janeiro in Brafilien ab; weil er feine Vice) -. 
Roiaut& geendiget hatte, und vom Könige in 
Portugal war zurücke berufen worden, 
1 Stine, Gemahlin. die er bey fich hatte, 
heißt. Leomor de Tavora, geb. 15 Maͤrz 
1709, ſie iſt die Erb⸗ Toch ter Luiz Bernar: 
do Alvares de Tavora 2 Marquis von Tavo: 





ra und 5 Örafens von S, Joaon, hat fih den | 


21 Febr. 1718 mit ihm vermaͤhlet, und ihm 


biel Kinder gebohren ‚die meiftens wieder ger | 


ſtorben ſind. ve - 

An feine Stelle wird nun als Vice-Roi wies 
der kommen Luiz Mafcarenhas erſter Graf 
von ALVA, melden der König als einen 
Grand de Portugall in diefem Jahre darzu 
ernennee hat, ehr 


Fe MEN 
U PONDICHERY. Ä | 
Nachdem der Gouverneur dieſes Franzöft: 
[hen Ortes und Forte, welches auf der Küfte 
bon Coromandel lieget, Mr. DUPLEIX, war 
üruücke berufen worden, gieng er den 15 Och 


von hier mit feiner Gemahlinn, diein Indien | 


gebohren war, nach Frankreich ab, Fam aber 
wegen der Tangen Reife in diefem ar | 
— elbſt 
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742 Zum IX Theile 
felbft nicht an.) "Sein Nachfolgerin dieſer 
eintraͤglichen Stelle war der Herr von GO- 
DEHEU;, Gouverneur den Franzoͤſiſchen 
Etabliſſements zu Daca, am $luffe Bengale: 
" Der König von coLcowDa, Namens 
Salabezing, den Mr. Dupleix An, 1751 auf 
den Thron geſetzet hatte, trat den Frangoſen ei⸗ 
nen Strich Landes von ſeinen Staaten mit 


dem Bedinge ab, daß fie ein Corps Truppen 





























































































































dahalten , und mit ihm in Verbindung leben 
ſollten. Esiftdiefer König ſonſt ein J ribu⸗ 
yomgrofen Mogol. "11.5 
DERSIENS CE 


Sat vier Jahren war, SCHACH 
AD IL auf dem Perfianifhen Thron, geroz 
- fen, es hieß aber er wäre blind geworden , I 
haͤtte nach den Gebuͤrgen fliehen müffen. Datz 
auf hätten fich zwey Hepren zu dieſer Crone anz 
gegeben, der eine habe AZAD-CHAN, ber anz 
dere ACHMED-CHAN geheiffen, davon hätz 
fe fich der. er fte Meiſter von der Koͤnigl. Reſiden 
pahan gemacht, der andereaber hätteiht mit 
_ einer Aınse wisdet herans zurslben nfüche 
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Dänifchen Miffionarien, Tan diefem Orte und 
herum liegenden Gegenden zuChriſto gebracht, 
belief ſich in dieſem Jahre laut eingeſandter 
Nachrichten, auf 10076 Seelen. na 


Bon Africa 
— 


Aal Gh... 
Als der DEY, Mehemer PACHA, zu hören 
kriegte, daß der Herr delaGALISSONIERE 
eheftens mit einer Efcadre von Toulon gegen Algier 
auslaufen würde, fogab er dag im verwichenem 
Sabre genommene Franzoͤſiſche Schif L’ Afcen- 
fhonmit 16 Canonen und 20 Mann noch eher wie⸗ 
der,alg die gedachte Eſcadre den 19 May unter 
Gegelgieng. - Der Capitain Prepaud aber,ber ſol⸗ 
ches commandiret hatte, erlebte das Gluͤck ſeiner 
Befreyung nicht, fondern farb noch vorher zu Al⸗ 
Hierin feinem Elende, | re 
Die General⸗Staaten, welchen an der Freund⸗ 
[haft der Algierer viel gelegen ift, lieffen durch ih⸗ 
ren Conſul, Herrn PARAVICINI, dem Dey 
die Paſſeports überreichen, darüber man fi) auf 
bepden Seiten verglichen hatte. Er war damit 
fehr wohl zufrieden, und fagte zum Eonful: Wenn 
ihre Schiffe auf unfere Armateurs fein Feuer ge 
ben, ſo wird wird fich Feine Urfache zu Befchwers 
den finden; wir würden gewiß mit ben Sranzofen 
feinen Verdruß gehabt haben, wenn ihr Schif 
L’Afcenfion auf die unfrigen nicht gefeuert Härte, 
Den. 2gfen Jul. fam Herr Stanhope APPIN- 
WALL als neuer Englifcher Conſul zu Algter 
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I .  Caramelli Bay, farb den 24 Yul.und fein Sohn 



































2 N = * — — Mi; Fu er j D N | 
“ ls J 4 w 5 — 2 u J J 2 
ä E. Pe 
u u... r y we Er 1: 
— u nn ir ARE 2:2 — 





744 |, Zum 1X Teile) 








an, und ernenerte die Freundfchaft mit dem Dey. 
Doch ehe die Schiffe mit den gewoͤhnlichen Praͤ⸗ 
‚fenten noch anfanten, fo wurde der Dey den ız 
Dec. von ſechs zufammen verſchwornen mif.eiz 
nem Piſtol⸗Schuß entleibet: Worauf fieden Chef 
der Mobrifchen. Capallerie, Ai EFFENDI, 
einen tapfern Mann, zum neuen DEY machten. 


ie Pe 
.. DerBegler-DEY zu Tunig oder König ALT 
PASCHA, ftarb zu Anfange des Jahres im 42 
Jahre feines Alters, und ein Dberfter von den 
.sPpAanHıs, ward wieder DEY, welcher grauſame 
Geſinnungen gegen die Chriften hegen fol: Mit 
feiner Erhebung war aber des verfforbenen DEY 
ältefter Sohn Sida Tunez Bay, gar uͤbel zufrie⸗ 
den. Diefer hatte ſich An. 2752. da er den Vater 
vom Throne ſtoſſen wollen, nad) Algier in den 
Schuß des daſigen Dey begeben, und lebte ietzo 
noch dafelbft. So fehr nun fein verftorbener Vater 
gegen die Algierer war erbittert worden daß ſie ihm 
diefen feinen rebellifchen Sohn auf fein Anfuchen 
nicht hatten ausliefern wollen: ſo fehr wurde es 
nunmehr diefer gegen bieTunefer,daß fie ihn, da der 
Natergeftorben, mit diefer Würde fo-Hinferganz 


A e 


- EN AND OR CBI A e sugetheilet hatten. 
| . — N —J e ar | et 


URRFTPOER I 


J 


Der PACHA oder DEY zu Tripoli Mahamet 





Sidy Ali-Bay, fan wieder an feine Stelle im 23ten 


Zahr feines Alters, ohne daß Blut daruͤber verz 


goffen ward. Er war wegen feiner — 


ſchaften beliebt beym Volke. 
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IV. | 
| MAROCCO. 
_ Den Freundſchafts/ und Schiffahrts: TRA- 
CTAT, welcyen der Kaiſer Muley ABDAL- 
LAH, vor vier Jahren mit der Crone England 
geſchloſſen, ward von feiner Seite in diefem Jahre 
wiederum aufgehoben, und denen Corſaren zu Sa- 
lee die Freyheit gegeben alle Engliſchen Schiffe 
in der Mittellaͤndiſchen See wieder feindlich anzu⸗ 
greifen. Die Urſache war,daß die Engländerdem 
Kaiſer, die damals verfprochenen Geſchenke nicht 
überſandt hatten. | | 

Die Holländer machten es hierinne kluͤger; denn 
da ſie vor zwey Jahren eben dergleichen TRA- 
CTAT mit ihm geſchloſſen hatten: fo ſchick⸗ 
ben ſie ihm den 8 Aug. in diefem Jahre mit einem 
Kriegs; Schiffe, die berſprochenen Geſchenke, und 
erlangten dadurch, daß ihnen der Raifer ihren 











TRACTAT hielte. E | nn 
Die Erone Dänemark, welche mit ihm im ver⸗ 








Wichenem Jahre, einen Handlungss TRACTAT 


Beichloffen hatte; erhielt noch aufferdem am grfen | 
Bebr. dieſes Jahres vom Kaiſer, daß felbiger auch 
über die SräbteSalee und Rabat extendiret warb; 
BISSEAUX oder BISSAGOS. 
Dieſes find 9 Inſeln, welche zu Nigritia gehoͤ⸗ 
en und im Atlantiſchen Meere ohnweit CapoVer- 
on, wo der Fluß S. Domingo in diefes Meer 
BR: 2. | 


Auf einer davon fuchten bie Portugieſen mit Ge⸗ 
ſehmhaltung des daſigen Königs ein Fort anzule⸗ 
sen; 
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gen; denn weil fie am Zluffe S. Domingo in ihre 


Gelegenheit zu Anlegung dieſes Forts. 


Rn 


— 


Stadt Cachoots oder Cachan groſſe Magazine ha: 
ben, und viele Schwarze auf dieſen Inſeln an ſich 

handeln die fie nach Braſilien ſchicken ſo gab dieſes 
ER 


— 
* 


er 
...NORTH-AMERICA wu 

Darinne wurde ung Europaernder$lußorto 
bekannt, den wir ſonſt gar nicht recht gefannt hats 
fen, weil die Franzoſen und Englaͤnder an demſel⸗ 
ben einander endlich in bie Haare geriethen. Der 
Sluß oH1o entfpringt eigentlih mPENSYE 


\VANIA, berubreden Weftlichen Theil von Vir- 


ginien, ‚und ergieſet fich in den groſſen Fuße 
Louis oder Mifhlipiy ‚der. ing Golfo von Mexk 
co füllek: N —— 


Um folchen herum wohnen zwey wilde Völker, 


die TWIGTWEES ımddie  DELAWA,- 


buͤrge Alhgany liegt, 


festen fie fich.an diefem SluffeO 


deren Gebiete der Fluß Obio gehöret, griffen 


RES oder SAHWNOS, und die halten es bey⸗ 
de mit den Engländern. Weil nun die Franzo⸗ 
ſen gerne die Eingländer ‚die bisher unter dieſen 


wilden CANADIERN. vortheilhaften Handel 
getrieben, hierinne enger yinfanganken wollten: fo 

io fefte,und legten 
dag Fork du quesue am Fluß Mohangale an, 
wo er fich in den Fluß Ohio ergiefet, und das Ge⸗ 







Wie das die Engländer in Virginien fahen, 54 


—49 
m. gegen das Fort zu, waren aber zu 7 
| Di | big 


— 


zum Waffen und ſezten ihren Marſch den 
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ige einzunehmen, weil ihnen die Sranzofen mit 
500 Mann irregulairen Truppen überlegen wa— 
eu. Den 3 Jul kam es zwiſchen beyden Theilen an 
ſeſem Fluſſe zu einer Ackion, darinne aber die Enz 
länder nicht nur den Kuͤrzern zogen, ſondern auch 
en Siegern das Fort La mECcEssıte am Fluſſe 
ohangale des Abends einraͤumen mußten, | 
Die TWIGTWEES waren. hierdurch mit den 
ranzoſen fehr übel daran, denn fie verhereten ih⸗ 
en nicht nur ihre Wohnpläge, fondern legten auch 
a8 Fort samposzram Eric-Lac gegen fiean, 





mdnahmenihnenzinLocsrtowmn mehr als vor 


oo Pfund Sterlings an Waaren und Effecten 
deg; deswegen ſie auch die DELAWAREN 
rſuchten, ihnen wider bie Franzoſen beyzuſtehen, 
pelche aber vor der Hand noch Feine Ohren darzu 
atten. er “n 
So bald dieſe Nachrichten nach England kamen, 
ab der Koͤnig nicht nur dem Geſandten zu Paris 
stafen von ALBEMARLEOrdre die Eonfe— 
enzen wegen der Grenz ⸗Scheidung in North- 
merica abzubrechen, wo ſich der Franzoͤſiſche Hof 
icht eines beſſern erklaͤrte; ſondern er maͤchte auch 
le Auſtalten die Truppen in Virginien su verſtaͤr⸗ 
N, und trug bis zur Ankunft diefer Verftärfung 
nter dem General Braddok, dem Gouperneur 
on Maryland Horatio SHARPE, dag Gene; 
en über alle dortige Truppen immiks 
ME auf. - | 
Der Graf von ALBEMARLE gab fich zwar 
ele Mühe, den Sranzöfifchen Hof auf beffere Ges 
anken su bringen, konnte aber nichts ausrichten, 
nd ſahe alfo nach vor feinem oben Piwehnterm ee 
; ens⸗ 
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bens Ende die Vorboten eines Kriegen, dazu J— 
ſi ein —— Seiten mie ri — zu re 
anfing. . x 





| Bi * 
| S. URd: J A M E.. * 

Nachdem die Directeurs der ———— von Sc 
riname zu Amſterdam den 5 März den Major dee 
Birfenfeldifchen Cavallerie: Regiments, Petrum 
Albert vander MEER zum Gouverneur diefe 
Holländifchen Colonie andie Stelle des Herrn Jo⸗ 
hannis Jacobi Mauritii ernennet hatten: So gieng 
er zu Schiffe, und Fam ben 19 Dck, zu 'Paramaribe 
‚ in Suriname an, welches die ordentliche Refiden: 

der Gouverneurs iſt. Er war ein Sohn des An 
1743 verſtorbenen Francifei van der Meer, welchei 
ı9 Jahr am Spanifchen Hofe als Holländifche 
Gefandter geftanden hat. Der Herr CROM. 
MELIN Iegfe nunmehr ro ei ger 
nement nieder si — 


"NEU. SCOTL AND oder ACADIA.- 
Der Gouverneur Carl LAWRENCE, An 
der Dritte inder Ordnung ift, ließ oben am Fund 
. Bay dem Franʒoͤſi [hen Fort BEAU - SEJOUR 
er 048 a 5. LAWREN c —— Be | £ 

| wi N 


Sour 1m. CAROLINA, | a: 

Das wird von North-Carolina, durch dag Ca 

‚po FEAR ohngefehr abgetheilet., In dem erfter 

woard am Sluffe Remeteck eine neue Stadt v6 

hundert Einwohner angeleget, ae ben Raı 1er 
NEW- FRANKFURT erhielt. u 

"y, EL 0. 
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V. 


—V FLORIDA . 

Sm Spanifehen Florida hatten die Engländer 
im KriegedieSeflung s. mark am Bay Apala-. 
ehy eingeäfchert; die Spanier aber lieffen es in 
dieſem ietzigen Jahre wieder fortificiren, und mit 
Familien aus der Havana beſetzen. 

VI. 
NEU- SPANIEN. - 

Von der Haupt-Stadf Mexico erhielt man die 
Nachricht, daß zu Ende des verwichenen Jahres, 
das prächtige Koͤniglich HOSPITAL,ıanA- 
TIUS LOJOoLA genannt, ferkig geworden fey. 
Man hat 20 Jahre daran gebauet, und diefer Bau 
hat fechs mal hundert taufend Rthaler gefofter. Er 
iſt 150 Ruthen breit; 153 Ruthen lang, und hat 
24450 Ruthen in Umkreis; darinne find ı präch; 
tige Kirche, 4. Klöfter, 3 la und 500 Zimmer. 

Ale 


— S..SACREMENT. — 

Welches auf Portugieſiſch Colonia Nuova de 

SANTISSIMO SACRAMENTO, auch wohl 

von dem Berge Maldonado dag Portugiefifche 
ändgen MALDONADO genennet wird, 

Diefe Portugiefifche Colonie foßtefeit 4 Jahren 
ber Fraft eine CONVENTION den Spa; 
hiern abgetreten werden: Allein es lief vom ver; 
wichenem Jahre die Nachricht von daher su Liſſa⸗ 
bon ein, daß als beyde Nationes hätten eineneue 
Srenze wollen ziehen laffen, welche von Isle & 

Ort de CASTILHos ingerader Linie bis an den 
Fluß Ibiſcuit oder des Miflions, gehen follen, wo 
| er 








7 





















































Bart ee FE 4 


* ⁊ “ F 
— | ”. y 2 ee a 
— Fe FE e — —— Br . 





a 


75° Zum IX Theiler von Ametica 1754 


erin den Fluß Urvaig. Fäller N. Folglich ein gufed 
Stücke vonder Terre de la mıssıon, welche 
bie Jefutten, beſitzen, an bie Portugiefen gekommen 
wäre: fo — dieſe Leute eine Armee von 60000 
Indianern zuſammen gebracht, welche ſie Les 
CAPES nennen, und hieruͤber hätte aus der 
vorgehabten Grenz Scheidung nichts werden koͤn⸗ 
nen, auch dieſe Colonie in den Haͤnden ber Vort⸗ 
A) vr 3 noch nn BA 
.M AT A PA 
Das iſt die neue Stadtin Amazonia, welche Sie 
Yortugiefen am Sluffe Macapa An. 1752. recht bey 
dem Eingange des Amazonen⸗g luſſes haben anle⸗ 
gen und befeſtigen laſſen. Sn Defeinteßigen Jah⸗ 
re war fie ſchon mit 600 Familien und 1000 Mann 
Gaoarnmiſon beſetzet. Sie follgleichfam eine Grenz⸗ 
Feſtung wider die Franzoſen ſeyn, welche ſich ſeit 
— unterffanden wider Es 18. Artikel des 
Friedens zu Ufrecht den Fluß Vincent rınson 
- zu pafficen und Sclaven in den Portugiefifchen 
Bändern des Capo du Nord zu faufen, auch ſich 
des Amazonen⸗Fluſſes mit idter an be e⸗ 
dienen wollten. ae N 


1% 
| Ric 3 AST J AN. | | 
Es if Diefeg die Haupt⸗Stadt in der Drosing 
Rio de Janeyro von drafilien. Die Einmwohne 
dieſer Provinz mußten font in Proceß⸗Sachen 
an den Koͤnig nach Portugall appelliven; fie friege 
ten aber nunmehr in diefer Haupt-Stadf ein. Ro 
nigliches Ober⸗ TRIBUNAL, aus welchem fie e 


nun —* lezten Spruch kriegen konnten. 
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Acht und vierzi gſtes 
su P PLEME N — 


Bu des —— 


gem gofann Sie 





Genaigihen | 
wie auch 
Benranhiſchen 
* S⸗ Biel id im apre: — 
SE er es 1 
|  Mirfiotediges in der Be — 
zugetragen hat. ( | 
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SUPPLEMENT- 


Sum eriten Theile 
Das 1 Eapitel, 


om SBIHMIRDEN Reiche, 


Dom Rairlicen a) 
5: Kaiferl. Majeſt. FRANCISCUSI. 


ward den 2 Nov, Abends durch die 

hohe Niederkunft feiner Gemahlinn, 
er Kaiferinn MARIAE THERESIAE, mit 
ine Erzberzoginn abermals aufs höchfte 
rfreuet. Den folgenden Mittag um az Uhr 
errichtete in hoher Gegenwart des Kaiferg 
ind der gefammten jungen Kaiferlichen Herr: 
haften der Erzbiſchof Johannes Jofephus, 
Sürft von TRAUTSON, den Tauf-Adtum, 
Suppl. XLYVII. Kk wobey 
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wobey F nengebogene Erjgerjogimn die 
Damen MARIA ANTONIA ANNA 
ü JoSEPH A ] OHANNA empfing, - | "Die 
hohen Tauf⸗ Pathen waren Koͤnig Jos E- 
PHUSI von Portugal, ‚ und deffen Ge: 
mahlinn, MARIA ANNA/VICTO- 
 -RIA, deren Stelle der Erzherzog Jofephus, 
und deſſen aͤlteſte nr Maria — 
vertraten. 


Vom Neid: Tage | | 
Auf benfelben ward den r2fen May der 
Herzog Carolus von ÄREMBERG durch ein 
Reichs⸗Gutachten zum Reichs: ©eneralz 
Feld Marſchall⸗ Lieutenant ernennet 
welches den zten Juni vom Kaifer beſtaͤtiget 
wurde. — 
zoſten J Sun, übergab der neue Ehur 
‚Hannöverifihe Gefandte, Ludwig, Freyherr 
v. GEMMINGEN, dem Ehur- Main iſchen 
ReichsDirectorio fein Creditiv, und int 
November ward der geheime Rath Joh. Lau 
rentius von SEEFRIED zur Marggrafl, Anz 
ſpachiſchen Comitial⸗ ⸗Geſandſchaft beſtimmt, 
langte aber in dieſem Jahre nicht an. J 
Es lief auch zu Regenſpurg von der Kai⸗ 
— ER ben dem Heſterreichiſchen 
Directe⸗ 
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Directorial⸗ Geſandten, Marquard Paris, 
Freyherrn von BUCHENBERG, unter dem 








2 3ften April aus Wien eine ſehr weitlaͤuftige 
und nachdruͤckliche Antwort auf das Inter⸗ 


ceffions + Schreiben. ein, "welches das Cor- 
pus Evangelicorum wegen der nothleidenden 


PROTESTANTENin®ber-©efterreich, 


Steyermark und Kaͤrnthen zu Ende des 
verwichenen Jahres nach Wien Hatte abgehen 
laſſen. 

Sie widerlegte darinnen alle von dieſen 
ihren Proteſtaͤntiſchen Erb⸗ Untertha⸗ 
nen vorgebrachte Beſchwerden umſtaͤndlich, 
und bewieß dag meiſte mit beygelegten Dti- 
gmal-Documenten vor den Magiftraten in 


Dber - Orfterreih, Steyermarf und Kaͤrn⸗ 
then, ingleichen mit Briefen von den Dros 


teftanten feldft, und von dem Magiftrate zu 
Cronſtadt in Siebenbürgen, Zulezt decla⸗ 
ricte ſie daß fie anf dergleichen erlogene Kla⸗ 
gen ihrer davon gelaufenen Proteſtantiſchen 


Erb > Unterthanen nicht weiter wuͤrde ant⸗ 


porten laflen. 
Bey dem CGRPORE EVÄNGELICO- 
RUM machte aber auch noch eine andere Sa: 


ä — 


he groſſe Bewegung. Es hatte naͤmlich der 


regierende Graf Johannes Ludoyicus Adol- 


* phus 
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Fu RT 
 phus v· WIED -RUNKEL in der netangeleg: 
ten Vorſtadt an feiner Reſiden DIERDorF 
den Capucinern durch einen’ offenen Brief 
vom 21 Febr. erlaubet / ein Klofter mit eine 
Kirche zu bauen, da doch im Jahr 1624 ale 
dem Anno regulativo, niemals feines da ge 
fanden hatte, fondern die Einwohner Evan, 
3 geliſch⸗Reformirter Religion geweſen waren 
Wieenun ſolches ohne Beyfall der Bürger 
ſchaft zu Dierdorf geſchehen war, fo nahm 
diefe ihre Zuflucht zu dem Corpore Evangeli 
‚corumin Negenfpurg, welches auch eine Vor 
 fhrift und Abmahnungs; Schreiben an dei 















































Grafen unterm 3 Jun, abgehen ließ. Da 
‚Sfuhalt war, daB co" m, me a 
Der Graf den Catholiſchen Gotfesdienft jı 

- Dierdorf ungefäumt abftelle, den ertheilten 
Bewilligungs⸗Brief wieder zuruͤck nehme 
und den Reformirten Gottesdienſt wie ei 

> ich notorie befaͤnde daß es ſeyn müßte, al 
lein ſtatt finden laffe, zumal da er aufferdeim 
wider die an feine Reformirten Unterthanet 
An .1751 ausgeſtellte Landesherrlichen Ver 
ficheraugen handeln wuͤrde auch ſich allen 
and beſchwerliche Folgen zuziehen koͤnnte. 
Zu gleicher Zeit ließ es auch an den Mark— 
grafen von Anfpach und Sürften von Naflau- 
Oranien, als Nachbarn des Örafen, wie auch 
Be iron 
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an den Herzog von Wolfenbüttel, als Mit; 
re in den Naffau : Dranifchen fanden, 
Requifitions- Schreiben abgehen, daßfeauf 
ae Neuerungen des Grafens in Religions 
Sachen forgfältig acht haben, und nichts 
nachtheiliges wider das Religions⸗Intereſſe 
oder den Weftphälifchen Frieden: verhängen 
J— 
Unterdeſſen antwortete der Graf dem Cor- 
pori, Evangelicorum nicht felber, fondern 
ſchickte an feinen Agenten zu Negenfpurg dies 
ſes vorläufig: ee 
B Er habe fich nicht gegen den Weftphälis 
fchen Srieden vergangen, denn ſchon Anno 
1624 hätten die Satholichen vor der Stadt 
Dierdorf ihren Gottesdienſt gehabt, den. er 
2: jeßo: den Capucinern wieder gegeben. Zu 
dem haͤtte er fie bey der ietzigen Verguͤnſti⸗ 
gung ſo eingeſchraͤnkt, daß feine Neformir- 
> ten linterthanen nicht die allergeringſte Ge⸗ 
> fahr dabey haben fünntn. ” 
Er hätte ſolches kraft feines Hoheits⸗ 
Recchts gethan ſo wieder König in Preuf 
fen in feiner Reſidenz Berlin den Catholicken 
eine Kirche zu bauen erlaubet hätte. — 
„Er glaube auch feine Anno 1751 ausges 
ſtellte VBerfiherungen an die Keformirten 
- damit gehalten zu haben, daß die Erbauung 
des Capuciner-Klofters und Kirche nicht in, 
ſondern in der neu angelegten Vorſtadt zu 
Dierdorf gefchehen fey. 13 8 
a ae - Bald 


















































8* — — er er eine F 
| druckte Shrift fein Verfahren zu rechtferti⸗ 
gen, und wendete ſich mit der ganzen Sache 
an Se. Kaiſerliche Majeſtaͤt nach Wien 4 
oberſten Richter im Roͤmiſchen Reiche; wat 
darauf erfolget iſt, werden wir fünftig zu vo 
nehmen haben 

Weil auch eben dieſes Corpus — 
rum im verwichenen Jahre den'rgten Dec, 
die Aflecurations- ac TE des ‚Erb: Prinzen 
Frideriei von messehn-easser Bü 
Ubertretung, zur Roͤmiſchen Kirche garanti⸗ 
ret hatte, ſo bezeigte Se. Paͤbſtliche Heilige 


feit BENEDICTUS.XIV fein groſſes Miß—⸗ 





























fallen darüber, und ließ den zo Februar ein 
Circular⸗ ‚Söreiben air affe Catholifche Erz⸗ 
biſchoͤffe und Biſchoͤffe in Deutſchland abge 
Ken, darinnen er nachdrücklich wider diefelbe 
proteftirte, da fie doch der Erb Prinz eidlich 
— und zur Garantie dem Corpori mit 
ſeinen Reverſalien rs hatten 
Allerhand Beförderungen. J 
| Raiferliche wirfliche geheime Raͤthe wur 
"den Carolus, Herzog v. AREMBERG; Franz 
| ai v. KHuNBURG, don Schen 
des 
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es Erzbißthums Salzburg, auch Ober⸗Hof—⸗ 
Marſchall und Ober⸗Jaͤgermeiſter; Gottlieb, 
Braf von WNNDISCAGRa PZ; Ludovieus 
Wilhelmus, Graf von OSTPEIN, und Baron 
Chriftoph Ludovieus von SECKENDORF, 
Imfpächifcher Premiere Miniftere 
“Den ı4ten Dec, wurden XXXI wirkliche 
Sammerherren gemacht, davon wir nur die 
yom. Gräflichen Stande berühren wollen. 
“+1. Michael‘Anton, Graf von Wallis. 
2. Gerold Alexander, Graf von Butlar. 
3. JofephFranz, Graf von Wurmbrand. 1 
4. Franz de Paula, Graf von Daun. -— 
‘6, Otto Francifeus , Graf v. Hohenfeld. | 
6. Leopoldus Cafpar , Graf von Clari und 1 
re Altringen. / — Bene | 
- 9. Ludovicus Barbiano, Graf von Bel- 
ee. er 
„8. Joh. Baptifta, Graf Scotti-Galerati. 

9, Gabriel ; Graf Veri. J—— 


1. Carolus; Graf von Strafolde, 
11, Johann, Graf von Scherfenberg. Mi 
12. Francifeus, Graf Montaga diCar- | 

Bi 3. Wilhelm, Graf von: Naflau - Couais, MB 
Ner4. Carolüs, Graf von Horion, 1 
75. Johannes, Marquis von Alace. 
RN En RO 


A 
* 











> | e = * Mr 
758 — I Teile 
"gg: — Ulrich ‚ Graf von von — — k' 


17. Leopold, Graf von — en 
18. Franz, Graf von Hendl. N a 
19. Felix, Graf von Khuen. — 
260. Jacob Anton, ‚Graf. Corel 
21. Francifeus Eugenius; Graf v. — 
2 — RR von Monte Lab · 
bato. er 
Ben Decretiſten, ober: (1 h ohne | 
Nehenden Cammerherren wurden. a Gras 
fen auch den 1 ten Decembr, ernennet. Sie 
hieſſen :; 
— Fee Graf von Kheben⸗ 
huͤller. 2. Jof Wenceslaus, Graf v. Mans⸗ 
feld. 3. Francifeus,. Graf. von Marti nite i 
en. — Thomas, Graf v. Stern erg. 
5. Car. Michael, Graf von Althan. 6. Jo⸗ 
achimus, Graf v. Kolowrath. 7. Rudolph, 
Graf Coroninis 8. Joh. Nepomucenus, 
Graf von Bredau. 9. Franz Jofeph Chri- 
ftoph, Graf von Thum, 10. Georg Frie- 
drich, Graf von Küffow, -rı.BalthafarEh- 
 renreich, Graf von Kuͤſſow. 12. Joleph 
' - Veroni, ®raf Hartmann von’ Klarſtein. 
33 Franz Adam, Graf von Salfenhayn. 
Il > Den gten Oct. erhielt der. General: Feld 



























































































Marſchall Wilh. Bernhardus Graf von NEL 
PERG 
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PERG die Bice-Präfidenten-Stelle im. Hof⸗ 
Kriegs: Nach, und an deſſen Stelle bekam 
der. Feld-Zeugmeiſter Erneſtus Dietericus 
MARSCHALL von hieberſtein das Gouver⸗ 
nement von Luxemburg ‚wieder, mit einem 
Gehalt von gooo Gulden. 

Der. Hof: Kriegs: Rath Auguftinus von 
Wöbern befam den Character. als General: 








Seld- Marfhal-sieutenant, und, der Graf 1 


"Carolus. Antonius von SALM und Reife fl 
fcheid, SKaiferlicher geheimer Rath, ward _ | 
Ober » Direstor der acapemiae THE MW 
RESIANAE Oder der; Mitter: Academie zu 
Wien; als er aber den ı zten Jul. zu Wien 
Todes verblich, ward es wieder der geheime 
Rath Gottlieb, Graf von WINDISCH- 
RT a std are moi. 0 I 
Nach dem Tode des Hof⸗Cammer⸗Praͤſi⸗ 


densens, Grafens von Dietrichftein, befam | 


diefe Stelle Carolus Ferdinandus, Graf ve 
Königseck - ERPS, miea«« , DOC fü , daß er 
Praͤfwent im Muͤnz⸗ und Berg: Collegio 
Bi st al em 
— ‚Geburten. * 

Den 24 May kam des Grafens Leopold 
Joſephi von Neiperg, Kaiſerlichen Reichs 
Kr Ks Hof 
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Hofraths, SGemahlinn J Mai Wilhelmine. 
Gräfinn von Althan, mit einer Tochter nies 
der, welche marıA wı LHELMINA vor 
HANNA THERESTA genennet ward, 


Des Örafens Caroli Joachimi v. ——5— 
Gemahlinn, Maria Therefia, gebohrne Graͤ⸗ 
finn von Palfy, fam den 12 Der zu Brüffel, 
wo ihr Gemahl gevollmächtigter Kaiferlicher ; 
Minifter it, mie einee Tochter in bie, 

Wochen, die den Namen e HERLOF TE 
— NN * 





























Rode le” I 
| | In der Reifeclichen, Reichs⸗ Burg, und 
I - Stadt Friedberg, drey Meilen von Frank⸗ 
furt am der:Usbach, flarb den 21 an. dee 
Burggraf Erneſtus Ludovieus, Freyherr von 
BREiwzwnach, im 5 5ſten Jahre feines 
| Alters, nachdem vu. Sabre dem Duragraft 
” en vorgeftanden, hatt. 
Im Abdriatiſchen Meere ——— im Dei. 
| elendiglich der Kaiſerl. General: Feld: Mars - 
ſchall⸗ Lieutenant, Philippus,, Graf Marulli, 
von Geburt ein Neapolitaner, als er auf eie 
uw Date ni 3 Eure — Be 
'l — | 
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Den zten Maͤrz farb zu Wurlchau der 
Kaifertiche Reſident/ Freyherr kın ner 
von Scharfenftein, im, 73ften Jahre feines 
Alters , nachdem er 44 Jahr diefe Stelle be 
Fleider hatte. = | | 

Eine Stern : Ereuß: Ordens: Dame; Ma- 
ria Barbara Cajetana,; verwitwete Gräfin 
von 1owskxrz, verſchie den 12 Apr. 
zu Odrau in Schleſien. Sie war eine ge⸗ 
bohrne Graͤfinn von Werdenberg. 

Den zı Jul, ſtarb zu Wien der Reichs⸗ 
Hof: Rath Carl Hildebrand, Freyhere ven 
BRANDAU, im 6öften Jahre feines Alters ; 
er hatte als dritter Chur⸗Boͤhmiſcher Wahl 
Geſandter des ietzigen Kaſſers Franciſci I 
Wahl zu Frankfurt vollziehen helfen, 

REN v1 — 
Dom Jubilaͤo des Reli ions⸗ 

Naͤchdem es den 2 5 Sept. gleich zweyhun⸗ 
dert Jahr war, da Kaiſer Carolus Vden Ne 
ligions: Frieden zu Augſpurg gefchloffen hat⸗ 

te, wodurchialle Augfpurgiiche Confeffionss 
Verwandten die Religions: Sreyheit erhiel: 
ten, ſo wurde dieſer Gedaͤchtniß⸗Tag als ein 
Jubel: Feſt faſt in allen Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
J Kkiſchen 






































— 
Bee Zeile 4 


rifchen fanden gefeyert und —— 
ee sum — — ee 

| Von —— D agen. 9 

Zum Kaiſerlichen Reiche Berlin 
zu Friedberg ward den 30 ul, Franz Hein⸗ 
rich, Freyherr von DAHLBERG, Kaiſerl. 
Cammerherr , Chur⸗Trieriſcher Statthalter 
zu Worms, und Chur» Pfälzifeher Ober⸗ 

Anıtmann zu Oppenheim Far erweh⸗ 
let. 

Von Conſtantinopel kam ein Raiferlichet 
Gefandter, Namens Hagi Hallil Effendi, 
den 16 April mir einem | Gefolge von 53 Pers 
fonen zu Wien an, die Throns Beſteig n 
des neuen Öroß-SultansOSMANNI Lil 
zu notificiren. Er hatte den 14 May bey 
dem Kaifer' und den ı7 May bey der Kaifez 




















||! | rinn oͤffentliches Gehoͤr, und trat den 18ten 























Sept. ſeine Ruͤkreiſe re 
noplan a 
WVom Spanifihen Hofe fami im Ang als 

auſſerordentlicher Abgefandter der Graf von 
"TORRE-PALMAan, und als Chur: Bays 








riſcher Gefandrer der Graf rung Re: 
va 


— von re 
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+ Det Freghere und Hof: Kriegs + Rath 
‚Henricus Chriftophorus v. PENKLER,, wel- 
her 14 Jahr Kaiferl, Reſident am Türfifchen 

Hofe geweſen war, kam im Nov. nad) Wien 

zuruͤcke, und brachte: bey hundert Bagage⸗ 

Wagen mit, Sein Nachfolger, Peter von 
SCHWACHEIM, war ſchon zu Anfange 
dieſes Jahrs gluͤklich zu Conftantinopel an⸗ 
gelanget. ER - 


BE WIN DasılEopitel, la 
Bom Tuͤrkiſchen Reiche, I 


' — 
Es erlebte der neue Kaiſer OSMAN- 


NUS das Ungluͤck, daß in feiner Refe j 


den; dena 7ften Sept. um Mitternacht bey 
feinem Pavillon, ALı xzosxk genannt, eine 
fo. gewaltige :Seuersbrumft ausbrach, daß 
binnen 36’ Stunden:g000 Häufer und: mehr 
als goo Menſchen in den Flammen umfa 
men, - 5 2 - 
0 Doch blieb die neue moscnzee fihen, MW 
"die er praͤchtig aufbauen laſſen, und die er | 
zu Ende des Jahrs in ſeiner hohen Gegen⸗ 
wart von dem Mufti.einweihen ließ; er hatte 
N. =. KE7 ie, 
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fie, wie er For fagte, ‚zur u Gottes und 
- feines groffen Propheten Mahomets anlegen 
laſſen, daß er in derfelben den Hoͤchſten an⸗ 
beten Fönne, daß er der Stan; feines Reichs 
ſeyn möge; daher nennte fie auch der Multi: 
Der Blanz Sultans OSMANNTHL 
Dieſes war der nmemurrt, Dacia 
ZADER, denn den alten hatte er gleich zu. 
Anfange des Jahrs abgeſezt; den 15 Febr. 
kam auch die Reihe an den Groß⸗Vezier 
_ Muftapha Pacha, der nad) der Inſel Mete- 
- Iino ins Efend andeen mußte, ar deſſe en 
Stelle der Ali Pacha Hekim ( 0GLov wie 
der Fam, der ſchon unter dem Kaiſer Maho- 
met V diefe wichtige Stelle befleidet hatte, 
and endlich traf auch dergleichen Unglück den 
 Capitan Pacha oder Groß⸗ Admiral, deſſen 
Stelle wieder mit dem Vie: Admiral sa 











ni Lımanmibefeßer warde 00 a rn 




















Wiewohl der Groß⸗ Vtzier behaupte: 
me wichtigen Poſten nicht lange, denn 
am 20 May ward er nach der Inſel Cypern 
verwieſen, und Abdallah rascna darzu er⸗ 
nennet; es ward aber auch dieſer den asften i 
Dee. wieder feiner Wuͤrde entſetzet und gar 
ſtranguliret, weil er ſich hatte beſtechen laſe 
9 ne: — — EFPENDI 

. wider 
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Dieder Groß: DVezier ward; dag waren alfo 
N einem Jahre 5 neue und 4 abgefezte Groß—⸗ 
Beiiers. 

"Der Königliche Sranzöfifche Abgefandte, 
per Nitter von VERGENNES, war im Day 
iu Conftantinopel angefommen, und hatte 
den 3 Jun, bey Hofe ſein erſtes Gchoͤr. 


Zum II Theile 
Das J Cap. 


Von Spanten. J 


Vom ——— | 
Es hatte ſich zwar König FERDINAN. 
DUS VI bisher viel Mühe gegeben, die Ir⸗ 
tungen zwiſchen Franfreich und Großbritans 
hien gürlich beyzulegen: da aber Feine Vers 
mittelung harte ſtatt finden wollen); und die 
Sachen nunmehr zum Kriege in Nord- Ame- 
rica ausbrachen/ ſo blieb der Koͤnig bey der 
Neutralitaͤt, und ſuchte dadurch in ſeinem 
Reiche die Handlung in mehreres Aufnehmen 
zu bringen: zumal da es in dieſem Jahre wi⸗ 

der die Were ganz gluͤckuch gieng. 
Seinen 







































































Zum 1 —— 


Seinen — Stief⸗ Bam Lupo 

vıcum, ‚welcher im verwichenen, Jahre 
feinen Cardinals⸗ Hut an den Pabſt zůrug 
geſchickt hatte, erhob er nunmehr. den Febr 
zum Kitter, des ‚güldnen, Vlieſſes und, don 
Ss JA COB. eh 
| Auch bedeckten fi & den. 2 3 ‚Sept. folgende 
— — als GRANDES D’ESPAGNE * 
dem Könige... nv * 

1. Der Graf von AR ANDA | 

2. Der Graf von CIFUENTES. 
3 . Der Graf von .MACEDA... 

4 Der Marquis von. SARRIA, 

5 AU Sri von SIRUELA. 


I; a 
Dem Sitten ‚Den dee audenen 
Biel... 
. Demfelben zum Beſten richtete der König 
eine neue bin 2 at ne Ai — 


J Auge pr fole.. Sr beftund. aus: 

 gälteften Rittern a — und einem 

Secretario, welcher zugleich Königlicher Rath 

iſt, und Julian.de Pinedo ySalazar hieß, von 
welchem eheſtens eine: — * 

Ordens in z Theilen in Folio we [ 

sr treten ſoll. | 
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Weil nun der Graf Chriftophorus von 
M ONTIJO, aus dem Spanifchen Haufe 
BAcUNHA, der aflerältefte Ritter diefeg 
hohen Ordens ift, fo follen die Zuſammen⸗ 
kuͤnfte allemal in dem Palaſt dieſes Grafens 
zu Madrit geſchehen. 

Seine übrigen Mitglieder waren, 1. Am- 
brofius Gajetanus, Marquis de los BALBA- 
ZES; 2. der Marquis Jacobus Michael de 
Sofa, de las MINAS; 3. Ferdinandus Si- 
mon, 12 Herzog v. ALBA oder ALVA, und 
11 von HUESCAR; 4. Francifcus, X1 Herz 
309 von ALBUQUERQUE; $. Sebaftianus 
Gurmann, Marquis v. MONTEALEGRE; 
6, LudovicusAntoniusFerdinandus, ı 2 Hers 
308 von MEDINA-CELI, und Hfazehicn de 
— Sottomajor, 12 Herzog von BEJAR. 


"II 


Andere Beförderungen. - 
Das von des Königs Bruder niedergelegte- 

Er dißthum zu Sevilien bekam den 10 Aug; 
der Biſchof von Cordoua, Namens Franciſco 
SOLIS Folch de Cardona, wieder, ! 
Und das zu Toledo erhielt der Dom: Des 
chant und Cardinal Ludovicus Fernandez, 
aus dem Spanifchen Haufe corpouva.. 

| Der 
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Der Beicht-%r Van des A —— der Pr. 
FrancifeoRABAGO;, aus der Gefell ſchaft 
of u, erhielt feine Er faffung, ‚und an deſſen 
Stelle kam wieder Mahuel'Quintano Boni-' 
far, Erzbifchof von Piarfalien, md Gene⸗ 





ral⸗In quiſi tor von Spanien. 


Als in diefem Jahre, der König: in: ‚der 
. Stadt S. Andre, oder ſchlecht weg Andere‘ 
in Afturien, mit Berfall des Pabftes ein! 
Bißthum anlegte, fo ward der erſte Viſchet 
nr ae Xaverius von. Arriaga daſelbſt · 
Da die Zeit des Vice⸗Koͤnigs in Metz 
Spanien, Grafens von Rerilla Gigedo, um 
war, fo bekam der General: tientenant Aus 
guſtinus d’Ahumada, Marquis de las AMA- 
RI . L AS diefen wichtigen Poften wieder. 
Zu General; Lieutenants der Königlichen 
Armeen wurden erhoben den 3r May Anto- 





nius, Herzog v. BANHOS, aus. dem Haufe 


PONCE DE LEON; dit. Graf von Priego; 
der Graf von Aranda, und der Marquis. von 
Cevallos.  ; —9J 

Zur See ie gleichfalls. vier Che 
dꝰ Efcadre zu General: tieutenanfs gemacht, 


naͤmlich Julian d’ man Staats⸗Secreta⸗ 


ring bey der Marine, Ignaz KERN Pe- 
de de la Cerda , und F ranz RER "m 
OR 
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Den z2ften Sans ſtarb zu Madrit Maria 
Therefia, aus dem Spanifihen Haufe r o- 
vEDo, als XI Herzoginn von ALBA, und 
verwitwete 9 Grafinn von garses. Sie 
war die einzige Erb- Tochter Francifci X Herz 
jogsvnALBA und HUESCAR gewefen, 
und war den 16 Dee. 1091 gebohren wor? 
den. Ihr Gemahl Manuel Maria, 9 Graf 
von Galbes, aus dem Haufe MENDOZA, 
hatte fie den 7 Oct. 1728 als Wittwe mit 
2 Söhnen und 2 Töchfern hinterlaſſen. Der 
ältefte Sohn Ferdinandus Simon nahm nad) 
ihres Vaters Tode 1739 den Titel als XI 








Herzog von HUESCAR an, den aber dm A 


mit verknüpften XI Titel von ALBA behielt 


fie fich Zeit febeng vor, welchen er nun auh | 


nach ihrem Tode als XII Herzog von ALBA 
erft annahm. Man hat ſie bereits U 1732 
falihlich unter die Todten gezehlet, welches 
im 25 Suppl. auszuftreichen ift, we, 
Der Graf von PERELADA, General: 
Lieutenant und Öefandter am Dortugiefifhen 
Hofe, wurde in dem groffen Erdbeben am 
1 Nov durch den Einſturz des Portals’ feines‘ 

| Hauſes 





J— “ u > ne w Eu“ a 
s * * * EN? 











Haufes ‚u —— ie er (ih retten wol, 

mit neun Domeſtiquen getödter, Er hinters 
ließ von feiner An. 1748 den 27 Now ver⸗ 
ſtorbenen Gemahlinn Caecilia Fauſtina de 
Chavel einen einzigen Sohn, den der Fran⸗ 

zoͤſiſche Geſandte Francifeus, Graf von BA i 
SCHI, noch bey Zeiten gerettet hatte, 

‚Den 22 März flarb des Herzogs Em 
wuchs Francifci de Zuniga, XIII Grafens von 
MIRANDA und VII Herzogs von PEN- 
NARANDA, Gemahlinn, Maria Theres] 
fa, geb, ı 706, Tochter Manuelis: Cafparis; ” 
5 Serge: von — aus dem Hauſe Dar 
CUNHA. Ä 3m: 

So gieng auch da * Deu zul, 
Anton von. ‚Idiaquez,, Herzog von GRA+ 
NADAund EGA im 73flen Jahre feines 
Alters mit Tode ab, Er. war Grand d’E- 
ſpagne erſter Elaffe, Graf von Xavier, Marz 
 quis von Cortes,. und beftändiger Marſchatt 
des Königreichs. Navarra. — Familie 
iſt uns unbekannt. N 

Der Xi Herzog: Emanuel von S. EST 
VAN del PUERTO md 6 Markgraf 
‚von SOLERA, aus dem Haufe BENAVR 
Des, Grand d’Efpagne, vermaͤhlte fih im 
Zinie zu —— vn andernmale Be 

f1a, 
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ria Am⸗ Ludovici Antonii Ferdinandi, 
12 Herzogs v. Medina: Celi, aus dem Se 
CORDOUA, 
: V. | 
Andere Merkwürdigkeiten. 
Die neue Handlungs : Gefelfchaft zu Bar- 
cellona erhielt vom Könige eine O&troy auf 
zo Jahr, Fraft welcher fie ihr Gewerbe nad) 
der Inſel S. Domingo, nad) Porto Ricco 
und nad) Magara treiben, und alle Fahre 
ı Regifter- Schif von Cadix aus nad) Hon- 
duras, und.denen Provinzen von Guatimala 
fenden kann. Ihr Fond iſt eine Million 
Piaſters, die in Actien von 250 Pier 
vertheilet ſind. 
Der in Ungnade gefallene Marquis Ze- 
non de Somo de ViladaENSENADA 
zu Granada, befam vom Könige alle Koſt⸗ 
barkeiten wieder, die man im verwichenem 
Jahre bey ihm weggenommen hatte. Er 
war ſo vergnuͤgt daruͤber, daß er nicht nur 
dem daſigen Adel ein groſſes Feſtin gab, ſon⸗ 
dern auch an die Armen der Stadt eine an⸗ 
ſehnliche Summe Geld austheilen ließ. 
Der Franzoͤſiſche Geſandte, Emanuel Fe. 
lix, Senog vo von DURAS, nahm den 2Oct. 
— 

























































































IN über 2 Millionen Grufaden gekoſtet hatte, u 


| — Elend, das der Königlichen Reſi idenzen 


























bey Hofe — — der Abt F R E F 
MANNI dag Franzoͤſiſche Intereſſei inzw 12 
ſchen bey dieſem Hofe beobachtete. 
Als der Koͤnig die traurige Nachricht von 
dem erſchrecklichen Erdbeben zu Liſſabon er⸗ 
hielt, wurde er mit feiner Gemahlinn aͤuſſerſt 
dadurch geruͤhrt. Selbſt in Spanien zu 
Madrit, Eſcurial, ſSevnien, Cadix und Gibral- 
tar hatte man heftige Empfindungen. ee, 
doch ohne ſonderlichen Schaden — 


Das IL; Eapitel 


Von portugal 


Vom gone ſchen Haufe. * 
| Als des Königs JOSEPHI I. Geburts⸗ 
Tag den 6 Jun. cinfiel, ward die. vortrefli⸗ 
che Opera, la Clemenza di Tito, in dem neu 
erbauten ſehr prächtigen. Opern: Haufe v on 
lauter Braſilianiſchem Holze aufgefuͤhret, das 





— 








Niemand dachte damals an das wa 


2; 
& 


dieſes Jahr begegnen ſollte; denn am ıfin 


Rov. an dem groſſen Feſte Todos los sa ne 
708 
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To s wurd die gute StadfLrssa son fammt 
ihren 250000 Einwohnern durch drey hef⸗ 
tige Stöffe eines gewaltigen Erdbebens, und 
der dabey entitandenen Feuersbrunſt behnahe 
ganz umgekehre. 

Der erſte Stoß geſchahe des Mergens 
zwiſchen 9 und zo Uhr, und dauerte 10 Mi⸗ 
nuten; der zweyte eine halbe Stunde dar: 
nach, und der dritte zwiſchen ı2 und ı Uhr, 
welcher fo heftig war, daß cr ihr faſt ben 
Garaus machte. 

Zu groſſem Gluͤcke hielt ſich an dieſem Zar 
ge die Koͤnigl. Familie zu seLem, 2 Meilen 
von diefer unglücklichen Stadt auf, ſonſt 
haͤtte ihr foldyes in dem Königlichen Dalaft, 
le Terreiro de Pace genannt, gewiß. das Le⸗ 
ben gefofter, weil er zuerſt mir umgeſtuͤrzet 
ward: unterdeſſen war. fie doch da genöthi- 
Bet, ſich 24 Stunden unter Gezelten im 
5: [de aufzuhalten, 

Man gab die Anzahl’ der dabey ums Le⸗ 
ben gekommenen Menſchen erftlich auf hun⸗ 
dert tauſend, nach der Hand auf funfzigtaus _ 
end, und endlich nur zwifchen 28. und 29000 
Menſchen an, welcher: leztere Calcul wohl 
ser richtigſte ſeyn mag, Die übrigen noch 
soenden Einwohner RR fich in den elena 

deften 
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Zum Ir Teile > 





deften Umſtaͤnden zur Sicherheit aufs freye 
Der Fluß Tago, daran die Reſidenz nicht 
beben auſſerordentlich hoch aufgeſchwollen, 
und in den Ruinen der uͤmgeſtuͤrzten Paläfte 
und 
des Ungluͤcks ein Feuer hervor, fo, daß dag 
Elend unbefhreiblih wann 000% 
1 V 
drey Perſonen mit um ihr Leben gekommen, 
Die erſte war Maria Jofepha de Graga de 


Kirchen brach noch zur Vermehrung 


om Portugieſiſthen hohen Adel waren 


von cascazs und VIII Grafens von 


MOnsanTro. Sie war gebohren den 
25MNov. 1718, und hatte fi) den 2 May 


1740 mit Francifeo Xavier Rafael, VI Gra⸗ 


9 


fen von Ericeira und. 2 Marqueʒ de Louri⸗ 
cal, vermaͤhlet, welchen fie als Witwer hin 
terließ 2 NE 


ey : 


ie andere war Joaon Joz& de Norönha, 


ein Sohn Antonii de Noronha, III Grafens 
von VILLAVERDE und II Marqueʒ de 


. TANGEJA, oder ein Bruder Pedro Joz&, 








des heutigen 111 Marquez de Angeja. Er 
war geb. den 8 Aug. 1725, und’ war durch 
feine Gemahlinn VIl Graf von St. LOU- 


NZO 
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RENZO geworden. Sie hieß Anal de 


Mello y Sylva, geb. 20 Apr, 1725, und 
wat die einzige Erb-Tochter Rodrigo de 








Mello V Örafens von S. Lourenzo, die ee | | 


den 5 März 1742 zur Gemahlinn genomz. 
* und nunmehr als Witwe, hinterließ. 


Die: dritte war fein Bruder Francifeo Mi 


one: de Noronha, geb. zo Sehr. 1728, 
Er war Domherr an der Patriarchal Kirche MI 
zu — — welche mit ea J 


war, | 

| 1m | 
Yon! den dren matüfihen Seien 4 
des Koniggsgs 


Wir — aus Mangel der — 


nicht ſagen, mit welcher Perſon, ſie der ver⸗ | 


ſtorbene ‚König POTsAn NES i gezeu⸗ 
get hat. 


Das aber wiſſen wir, daß fie fein Pre⸗ MM 


mier-Minifiergaspar deMofcofo e Sylva 
unter feiner Aufſicht erziehen laffen,: und als 
er An 1752 mit Tode abgieng befamen fie 
!inen Canonirum Auguftiner- Ordens, den 
P. Paul de P \nnoneiat'on zum Hofmeifter, - 
Der älfefte diefer Prüder heißft ANTO- 
NIUS, und. ift gebohren den 1 Din, 1714 | 
Suppl, XLVII. ee Der M 
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J Der andere heißt GASPARD, sebofren. , 
den EIHATAR 
1... Der dritte En: und Hat das. 
Ucht der Welterblicer den g Sept. 1728, 4 
Weil fie nun der verftorbene König bey 
feinem geben zu Tegitimiren Bedenfen getra⸗ 
‚gen, fo that folches den 18 San. der itzige 
- König in dem Klofter von St. Vineente 
zu Liſſabon mit den praͤchtigſten Ceremonien. 
Qu gleicher Zeit trug er dem Generalisfimo 
feiner Armeen, Diego Noronha II Marquis 
yon MARIALVA, und V Grafen von’ 
'CANTANHEDE auf, ‚ diefen drey Prin⸗ 
zen alle, dem Königlichen Range gebuͤhrende 
militairiſche Ehren⸗Bezeigungen von en 
Sruppen erweifen zu laſen Re 
Ne a 
eG mige Befoͤrd berungen A 
2 Auf Anhalten des Cardinals rare \ 
ent Emanuelvon ATTALAYA, beſezte 
der König-g erledigte Canonicate an dee! 
Patriarchal⸗Kirche zu Si flabon, noch ehe die 
Stadt das Ungluͤck —— 
Auch machte der König 9 neue — 
IE nes.de Portugal, deren Damen aber nich‘ 
I enennt wurden, | 





a wi 
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i. Geburten, und Todes: Fälle, 

‚Der Königliche Portugieſiſche Geſandte zu 

Wien Carolo de Freyre d' ANDRADA 

CASTBoO bekam den 9 May von feiner 
Gemahlinn Maria, gebohrner Graͤfinn von’ 
Schafgotſch eine Tochter dierrancısca 

THERES IA JOHAN NA ANTONIA ‚ger 

nennet ward. 

Den San, erblaßte Manuel — de 
CARVALHO e Sylva Ritter des Chriſt⸗ 
Ordens, Groß⸗Aleaide der Stadt Aveiro, 
und General⸗Lieutenant der Artillerie im | 
ganzen Königreiche und des Königlichen Ars 
fenals, im 65 Jahre feines Alters, 2 

Der Herr de la Cerda ftarb den 9 May 
zn Paris als aufferordenrlicher Portugieſi⸗ 
ſcher Geſandter in hohem Alter; ingleichen 


im Sept. der Koͤnigliche Cammerherr, ‚©&e MM 


neral der. Eavallerie und Gouverneur von 
Braga, Pedro d’acunma de a 
in einem Alter von go Jahren, 

Die verwitwete 3 Sräfinn Luiza Jozefa 
1a. Meneres deviLLaverode, und2 Mars - 
wuifinndeangeja, Tochter Toaon Gomes da 
Sylva 2 Örafens von Tarouca geb, ı Aug. 
—— JJ 1602 








| — Te; Zum IT Zeile 
















| 1692 — 27 Aug. alt 63 — = Si ä 
hatte fih den 28 Febr, 1713 mit Antonio 
de Noronha III Grafen von Villaverde, und 
IE Marquez. de angeJa vermäßlt, welcher - 
fie den 18 ul, 1735 zu Wien als Wirwe 


N hinterlaſſen hatte, Die beyden obgedachten 






Herren, die im Erdbeben um ihr Leben ge⸗ 


9 RR Ey ihre leibl — Son 


















































ih Etwas. 


— Als — 19 Sept, die Flotte aus dem 
Bay aller Heiligen mit einem Schage von 3. 
Millionen Erufaden zu Siffabon anfam: fo 
kamen zugleich 2 Retour Schiffe von. Goa 
aus Oſt⸗Indien mit, die den gewefenen 
 DVice-König zu Goa Francifeum de Aflıs IH” 
Marqueʒ von TAVORA und Vi Grafen 
von S, Joaon ‚mit feiner Gemahlin Leo-. { 
nor de Tavora am ‘Bord hatten, .& 
Das vorhererwehnte praͤchtige en 
Haus iſt in dern groffen Erdbeben ganz lich 
mit; ‚u Grunde gegangen, und die Eoftbarften 
Chamber, die nicht umkamen, fi ind wieder 


nr ea gegangen, et J 





— — — — — 


Das IL Capitel. 


Von Frantreich. 
Vom Königlichen Haufe. 


Der König LUDOVICUS XV und 
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— A 


fein Cron Prinz der DAUPHIN wur ; 


den ſammt ihren Gemahlinnen in tiefes 


Zrauren geſezt; denn am ı Sept. zu Mit— , 4 


ternacht verſchied nach kurzer Krankheit ma- 
DAME Koraur, die aͤlteſte Tochter * | 
Dauphins, im sten Jahre ihres Alters zu 
Ver ailles. 
Einige Augenblicke vor ihren Ense, ver⸗ 
richtete der Koͤnigliche Aumonier, Abt von 
Chavannes, die Tauf: Ceremonien bey ihr, 


worbey die Primeffinn den Namen: MARIA 


LEPRYRINA empfieng. 


Dieſen herben Berluft erſezte iedoch die ee 


DAUPHINE Maria Jofepha, aus den 
Haufe Chur⸗Sachſen, den 17 Nov. duch 
ihre glückliche Hiederkunft mit ihrem vier⸗ 
ten Prinzen des Morgens um 6 Uhr zu MM 
Brite Er erhielt vom Könige den - fi 

itel eines COMTE de PROVENCE, | 
«rc ee kg als 250 Yahren fein, 

ibas Me ; 




























Zu n Theile 


— — —— 


——— — in Frankreich geführet Pe Dabeh 
tft diefes noch zu mierfen, daß, wenn man 
| init Samen fo ſchreibt: Le CoMte De 

ProVenCe, er die Sahtzaht Geburt 

in ſich faffet. Ben 

MNach der Hand machte der König aus, 

daß feine dritte Prinzeſſinn marın ape 

Eaıde, als die aͤlteſte unter den. unverz 
— — in Zukunft alleine den Nemen 
— —————— Füssen ſollte. 


V. 
Hohe Beſorderungen 


| u? Anfange des Jahres ward der bieh— 
rige General Controueur der Finanzen Mo- 
reau de SE CHELLE s zum Staats 
' Minifker erklaͤret. Dagegen erhielt aberam 
16 Gent. der Graf von St. SEVERIN 
kraͤnklicher Limftände wegen feine gefuchte 
Eriaffung, iedoch mit einer. Penſie on von 
40000 Livree, | 
N... Der Sohn dee —5 Carol Emanug 
N . Äisvon UZES, Francifcus Emanuel, nahm 
l als Herzog von CRUSSOL und als Pair 
von Frankreich den 6 Sehr, im Parlame te 
” ae Eis | — 
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Der Herzog Guido Michael von RAN 
DAN aus dem Haufe puras, Franzöft: 
feher Marechal de Camp.befam das Gou⸗ 
vernement von Blaye, und der Marquis von 
VALORI, Namens Jofeph Maria, Ge 
neral⸗Lieutenant, erhielt dag Gouvernement 
der Citadelle von Ryflel. 

Beym Ser : Wefen ward der Öcnerals 
$ieutenant, Ritter von CRESNAY Vice 
Admiral; und zwey Chefs d’ Escadre, der 
Graf de la GALISSONNIERE und 
der Öraf du Boisdela MOTHE, wurden 
General⸗Lieutenants der Marine. 

Das Gouvernement von Franche Com’ &,- 
erhielt der Marfchell und Herjog Johannes 
Baptilta von DURAS, und zu gleicher Zeit 
erhob der König fein Herzogthum in Guienne 
in Faveur feiner zu eier Pairie. | 

- Der Graf Ludovicus Carolus von EU, 
Gouverneur von Guienne und Gaſcogne, 
Grand Maitre d’Artillerie, ward an feines . 
verftorbenen Bruders Ludovici, Augulti, 
Prinzens von Dombes Stell, wieder Gou⸗ 
derneur von Ober: und Nieder; anguedocz 
= gehabte Stelle eines Grand Maitre von 

tr Artillerie aber ward eingezogen und zu 
dem BE FERNE SEIHIRAUE 
| a 








Das 
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» Das er von. ee: und. 
Galigehe, weiches der. Graf von EU feit 
An, 1738 gehabt. hatte, befam: nunmehr 
der Marſchall und Herzog Ludovicus Fran- 
.  eifeus Armandus vonRICHELIEU. 

Der Generalz Lieutenant, Carl Michaef 
Cafpar, Graf von SAULX-TAVAN- 








>. NES, ward. Chevalier, d’ Honneur a 4 



































| Königinn, | 
Der Abt Francois Joachim, de BERN iS, 
Graf von Lion, erhielt bey feiner Ruͤckkunft 
von der Ambaſſade aus —— dis — 
8 Arnould ; zu Metz. | ” 
| ur. | | 
Von den Pringen vorm König den 
Gebluͤte. Bi 
Des Aeikhens: Ludoviei felgen hi. roh 
BOURBON - CONDE, Königlichen 
Obriſt⸗Hofmeiſters Gemahl inn Charlotte 
Godofrede EI ba Tochter Caroli, Fuͤr⸗ 
fiens von Rohan-Soubife, Fam den 16 gebe, 
mit einer Prinzeſſi inn nieder, welche man 
| MOISELL ED E80 ae genennst vr | 


Von fegitimirten. Prinzen, 7 
Fuͤrſt Ludovicus Auguftus von DOM 







| BES, —— vonMAINE und "pe 
| | air 


— 
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Mair von Sranfreich, Ritter der Königlichen 
Orden, General⸗Lieutenant und Öouverneur 
von Ober zund Nieder: Lanauedoc, ſtarb den 
ı Oct, zu Fontainebleau, wohin er dem König 
gefolget war. Er war geb. den 4 März 1700 
und der ältefte Sohn Ludovici Augulti von 
Bourbon, Herzogs von Maine, eines natürz 
lichen Sohns Könige Ludovici XIV von der 
Montefpan. - Da cr ſich nun niemals ver- 
maͤhlet hatte, fo war fein einziger Bruder der 
Graf Ludovicus Carolus von EU, fein Erbe, 
Der Herjog Ludovicus von PEN- 
THIEVRE Groß-Admiral und Groß: 
Jaͤgermeiſter im Frankreich Fam von feiner 
Reiſe in Italien den 24 Apr. wieder zu Das - 
Fis an, | | 
Er ward aber kurz darauf, nämlich den 
19 May in Trauer geſetzet, als fein zweyter 
rin; Jean Marie, Herzog von CHATEAU- 
VILLAIN im 7 S$ahre feines Alters mic 
Tode abgieng. ae 
Hingegen erlebte er die Freude, daß der 
König, feinen älteften Sohn den Prinz von 
LAMBALLE, den 19 ul, zu Compiegne 
im Sten jahre feines Alters mit der Anwart⸗ 
haft auf die Groß: SAgermeifter: Charge in. 
Sranfreich begnadigte Be ie 
| | 21% V 






























; >, Zum TR a | 
| J— —— 
Vom Parlamente zu Paris. 


Daſſelbige hatte es im verwichenen Jahre 
beym Ki vönige fo weit gebracht, daß der Erz⸗ 
bifchof von Paris Chriftophorus, aus der 
Familie de seaumoNnT DU REPAIRE, 
wegen der Sacrament» Verweigerung, nad} 
Conftans ins Exilium gehen müflen. 

Dem ungeachtet verbot er zu Anfange die⸗ 
ſes Jahres allen Geiftlichen feiner Didces von 
neuem, den — die keine Beicht⸗Scheine 

vorzeigten, oder die BULLA UNIGE- 
NITU S nicht annaͤhmen, die — 
zu reichern. 

Ob nun gleich din 29 San, das Parlas 
"ment ihn davon aufs neue abmähnen lich, ſo 
war er doch auf feine andere Gedanfen. zu 
bringen. » . : 
"Das Parlament hielt unterdeffen Softäns 
dig mit Möffigfeie und Wachfamfeit über 
‚die Röniglihe DECLARATION vom 
2 —— des gen BE RN — J— 
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und SOUBISE ließ ihn iedoch der König 
den ız Märy nach Conflans. feinen Luſt⸗ 


Schloſſe zuruͤckkehren. 
NOV. 


Don der groffen Verfammlung der | 


& 


Geiſtlichen zu Parie 


"Da fonften eine folche groffe Berfamms 
lung nur alle 10 Jahre ordentlicher Weile 


gehalten wird, fo gefchicher es doch auch wohl 


aufferordentlich noch cher, zumal wann 
wichtige Sachen vorfalen,. — — 


Sie beftcher aus XV Erzbifchöffen, die  Ü 
haben 100 Biſchoͤffe unter ſich: dar u ſchickt A 
nun jeder Erzbiſchof vier Abgeordnete, nam: | 
lich zwey Bifchöffe und zwey Aebte. Die: Ü 
ſesmal kamen fie den 22 May bey dm. Mi 


Sardinl ROCHEFOUCAUDAals. 


twehlten Präfiventen ihrer Berfamm: 


ung zu Paris in dem groffen Auguſtiner— 


Rlofter zufammen: nur durfte der Erzbiſchff 


on Paris ſchlechterdings nicht dabey er⸗ 


theinen, 


Die Geiſtlichkeit bewilligte in diefer Wer⸗ 


ammlung dem Könige das verlangte Don 


Fratuit von 16 Millionen Livres, zur Aus⸗ 


aͤſtung der Flotte, ohne alle Schwierigkeit, 


B 
* 


mwouen NR 





er 






































wobey aber weder des; 20. — ji no 
der Anzeigung ihrer Güter, wie vor Jaeh⸗ 
ren gefchahe, gedacht wurde. * 
Sonſt haͤlt ſie alles ſehr geheim, was bey 
ihrer Verſammlung abgehandelt wurde, nur 
ward fie rechtſchaffen böfe, als den 29 Auge 
das Parlament zu Paris, diejenigen Domz 
herren der Cathedral: Kirche zu Orleans, aus‘ 
dem Königreiche verbannen wollte, die ihren 
Mitbruder Herrn cocnou, auf feinem! 
Todberte die Sacramente verweigert hatten. 
Sie ſuchte dießfalls Vermittelung den 7 
- Sept, beym Könige, er gab aber zur Ant⸗ 
wort, daß diefes Urtheil andern zum Eremz 
pel durchaus follte vollzogen werden. 
Den g Nov. giengen fie wieder auseinan⸗ 
der, und der Cardinal uͤbergab dem Koͤnige im 
Namen der Geiſtlichkeit ein geheimes Schrei⸗ 
ben, daß die Verweigerung der Sacramente 
und die daruͤber entſtandenen Irrungen anbe⸗ 
traf; dieſes uͤberſandte der König am ſeinen 
Geſandten den Graf Etienne von I: 
VILLE nad Nom, des Pabftes Gedanken 
darüber zu J— Immittelſt/ weil ſich 
der Cardinal ale Erzbiſchof von Bourges, 


I. — 

















— 
ur 


diefer Verſammlung viel Mühe gegeben, fi 
gab — der iR Die ‚reiche Benedictinerz 
| re 
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an u — — 





einen 
Abtey VA UD RILLE’im Kirchenſ, vengel 
von Rouen, die jaͤhrlich 5 > Livres ein⸗ 
prägt, J 





vIL I 
Bm Streit sign MR 1 Yarlar > 
ment und — Koͤniglichen — 

at 9 ER — 
Das Harlähiene zu Paris gab den 2 Her. = 


ein Arret, kraft deſſen es allen Beamtendes | 


ver Aemter und Land-Vogtehen im Reiche 
verbot, in Zukunft den Befehlen des groſſen 
Königlichen Raths Folge zu leiften, und - | 
ihnen zugleich auflegte, von deffen Befehlen | 
dem Parlamente Nachricht zugeben.  . 4 
Wie nun folches ein gewaltiger Eingrifin 


Bie Jurisdi@lion. und Öerechtfamedesgrofien Mi 
Raths war, fo mußte deffen Präfidene Herr  ÜM 


von BEAUPRE um Aufhebung diefes Ar- 
rets beym ‚Könige Anſuchung thun, welches MM 
auch den 10 Oct. durch eine Konigliche De. j 
elaration gefchahe, | 


die Hände kriegte, that es den 27 Nov. durch 
feinen erſten Praͤſidenten René Charles Herrn Mi 
von MAUPEOU, dieſerwegen ae MM 
* —— = MH 


tr ol 





— 


So bald aber das Harlamene diefelbe Ü in — 










BB 5 Rum 1 Are 
ur num — dieſes Jahr Peine Antwort 
erfolgte, ſo machte doch die Sache im ganz 
zen Königreiche ein. fo groffes Auffehen, vaß 
‚die Streitigkeiten des Parlaments mit der 
—— darüber. I in 1 Vest 
AIR A 































vun. re 
Don der Zuetifung zum Kriege. 


6 derſelbe gleich dieſes Jahr wiſchen 
Sranfreih und England. nsch nicht angefüns 
diget ward, fo brach er doch völlig zu Waſ⸗ 
fer und zu Sande in Nord-America aus, da⸗ 
von wir unten ausfuͤhrlich handeln wollen. 
So bald der König von’ daher Nachricht 
davon befam, ließ er ſeinen Geſandten den 
Herzog von MIREPOIX, Namens Ga 
fton Carolus Petrus de Levis de Lomagne- 
von sondon abufen, welcher den 19 Sul, 
ohne allen Abſchied fortachen mußte, und den 
26 ul, ſchon beym Könige zu Compiegne 
ankam; eben fo gieng es mit dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Minſer Mr. BUSSI zu ‚Hansver, 
weicher den ı Aug, ohne Abichied vom Kir J 
nige von England, ‚welcher da war, wege 

































Ih - reifetes Und da ce der Herr Rikichy de 
I CO»NE, de ie Engtifgen Unger 
u 9 
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RR zu Paris beforget, den 26 Sul, 
eben fo machte, fo fahe man wohl daß der 
Krieg von beyden Theilen, ſo gut ee ber 
fchloffen war. 

Man rüftıre ſich daher im Koͤniar iche zu 
Waſſer und zu Lande mit aller Macht: Wil Mi 
aber dazu grofe Summen Geldes nörhig | 
waren; fo nahm der König auffer din :6 j 
Millionen freywilligem Geſchenke von der 
Geiſtlichkeit, noch ein Darlehn von 30 Mil⸗ 
lionen auf die Poſten gegen ein Intereſſe von 

3 pro Cent auf, und legte eine Taxe von 48 


Millionen auf die Königlichen Secretarien | 


des groffen und Fleinen COLLEGIL Es 
wurden auch alle Bedienungen bey den Fir - 
nanzen nach Proportion taxiret, wodurch 
ſehr groſſe Summen einkamen. 


IX. 


Einige Geburten. — 

Im Febrbekam der Herzog Vmor Ga- 
= von ROCHECHOUART von fei« 
ner Öcmablinn, die ung unbefannt iſt, zu 
Paris den dritten Prinßz. / 
Der Marquis Jacob Gabriel von BE- - 
ZONS aus dem Haufe BAzın, erhielt von. 
Bart Gemahlinn Anne Maria de Bii iqueville 
Marqui⸗ 3a 
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Darquifiun er la Luzerne, — 
Febr een Sohn. 
Des Marquis Johannis: Armandi” vo 
JOYEUSE, aus dem Haufe meLvun, & 
. mahlinn, Anna Magdalena, Tochter. Petr 
Delpefch de Cailli, Fam im Febr. zu Parie 








mit ihrem erſten Sobne nieder. 
















© Der Serjog Andreas Hercules v. FLEU. 
RI), empfieng den 8 Apr. von feiner Gemah 
finn Anna Magdalena Franeifca, gebohrnet 
Erb: -Marfgeäfinn von A uUxI de re 
einen Sohn 
Desgleichen der 2te — — — 


| eileus von BROGLIE, Franzöfifcher Feld: 

















— * ins Tochter 






































Marſchall, von feiner Gemahlinn Louiſe 
Auguftina, Tochter Ludovici Antonii vo 
Crozat, Baron ven Thiers, „im Auguſt zu 


Dan, 


Einige Dermähtungen, — 
Der Graf Ludovicus Leon Felieite ‚von 
- LEAURAGUAIS, ‚geb, den 2 Jul, 1733, ein 
Sohn Ludovici Herzogs dieſes Namens, ver⸗ 
maͤhlte ſich den 14 Jan. mit Elifabeth Pau- 


” lina, geb, 20 Dec, 1737, Tochter des Gene 











| _ralzisutenante AN Maximilian), Gras 


an 
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ens svon Middeiburg, aus dem Haufesann 


yaLaın in Slanderm 
+ Der Marquis Francileus von RO c HE- 
CHOUART, ‚aus dem Haufe ROCHE- 
SHOUART, vermählte ſich im San, mit der 
Mademoifelle Boucher-zum drittenmale 
"Den 10 Febr. vermählte ſich zu Paris aus“ 
dem Haufe estampes, Louis Marquis. 


» ESTAMPESund MAUNJ, geb. den 1 
+ Dec, 1734; ein Sohn des im verreichenen | 


Jahre verſtorbenen ÖrafensLouisRogersbon _ 


Eitampes, mit Adelaide Godefroi Julie,as Ü 
dem Haufe Fovirnruse, gebohren-den . || 


15 Dec, 1742,. Toter Frangoile Marie, 
Marquis von rLavAäcourTr, Franzoͤſi⸗ 
ſchen Feld-Marſchalls und General: Lieute⸗ 


nants in der Normandie. Ihr Bruder Au- 
guft Frederic ift geb. den 8 Dec, 1739,und MI 


die Mutter heißt Hortenfe Felicit& de Mailly- 


Nesle, gebohren den 11 Febr. 17157 verm. J 


den 20 Jan. 1739. 


Des Herzogs rien AX E N Sohn, 3 | 


Joh. Paulus Francifeus, aus dem Haufe no- 
AILLES, Graf von axen, geb, 26 Nov, 
1739) Framdſi iſcher General⸗Lieutenant, 
vermaͤhlte ſich den 4ten Febr. mit Henrietta 


rg Keule; einer Tochter des Königlichen 1 | 


Staates 
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Staats: Rathe Joh. Bopefe Pauli Di 
gueſſeau de Fresnes, .. J 
Seine Schweſter Ai ‚Catharil 
geb, 24 Dec, 1741, vermählte ſich darau 
den 26 Sun, mit Renato.Maria de Froula ay 
Grafen von TESSE, und Marquis voi 
LA VARDIN, — di: Eſpagne — 
Claſſe. 
Im Haufemaıııy, —— ſich i in 4 
Linien theilet, verheyrathete fi fih den oten 
Februar. von der vierten Unie der anoNn x 
Mus, Graf von maıLLy-naucour® 
geb, 1739, ein Sohn Grafens Auguftin 
Jofephi, mit der Marquifinn Jarze. 
In dem alten Haufe MONTMORIN in 
 Auvergne, vermaͤhlte ſich Jean Baptifte Ca 
lixte, Mabquis vonS.HEREM, Franzoö 
filcber Oberſter der Infanterie, den 9 April 
zu Paris mit Aimable Aemilie Felicitg, geb, 
den 7Oct. LT 728, Tochter Francifei Ludovici 
Tellier de Rebenac, Marquis von Souvre. 
Der Marquis v, coıgnY, Maria Fran 
cifcus Henricus, geb, den 2gften März 1733, 
Fran oͤſiſcher Marechal de Camp, ein Enfe 
des alten Herzogs Francifei d EOIGNY, 
Marſchalls von Frankreich, vermählte fi ch 
* * Apr. mit Marie Jeanne Olympe de 
Bennevie, 
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J geb. 1736, Witwe Ludovici Au- 
uſti Vicomte de Robhan - ‚Chabot, feie den 
ten Oct. Th 5 

Der Graf Charles Adıfän von LIGNY, 
Sranyöfifcher Oberfter, heyrathete den em 
April zu Paris Elifabeth Jeanne, des Mars 
uis von Rambours Tochter. f 

Bon der zwoten Linie in Haufe BE 
sg uune vermählte fih der Franzoͤſiſche Ge⸗ 
neral Armandus Ludovicus Noris ven 





3 ETHUN E zum zweytenmale den 22ftn : 4 


April i zu Paris mit Louife Therefe, Tochter 
Antonii Ludovici VOR Thiers, Sean RR “ 
Brigadiers, \ 
Im Haufe CONFLANS vermählte, ſich 
sen 20 May der Dberft  Sieutenant Louis 


Charles, einziger Sohn Louis de Conflans, , 


Marquis dARMENTIE RES, geb. den. 
sten Dec, 1737 mit Antoinette. Magdalene 
Jeanne du Portail. 
Der Ober »Ceremonienmeifter des Könige 
ind Feld⸗ Marſchall, Marquis Joachimus de. 
REZE,. aus dem Haufe DREUX, ver⸗ 
naͤhlte ſich den 27 May mit Louiſe Jeanne 
Marie de Courtarvel, einer Tochter des ver⸗ 
lorbenen Marquis von Peze. 
Dis 


































"Ring u Thee *— 


Des Marquis Paul —— En E RT 
'SPITAL, aus dem Neapolitanifchen Hau 
GALLO, jüngfte Tochter, vermaͤhlte fich de 
4 Kun, zu Paris mit dem Vicomte von 
rinville. 

De Chevalier a ande der Da 
phine, Raimond Pierre de Berenger, Gra 
de cuarmes et du Gua, aͤlteſter Sohn de 
‚Pierre de Berenger, General + Lieutenant 

Grafens von CHARMES und du Gu: 
vermählte fich den 2 Sul, zu Paris mit M 
oe Francoife, Zochter Charles Francoii 
Marquis von Saflenage, - 5 Baron 
von Dauphine welcher auch Chevalier d’Hon 
neur bey der Dauphine und Ritter der Ke 
niglichen Orden > © 4 
2 Demra Sul vermählte fi ie Rene The 
pphile de Maupeou, Marquis von SABLO 
NIERE, Franzoͤſiſcher Obrifter, mit N 
rie Julie de Coquerai de Maucomble; it 
‚gleichen den ı5 Sul, Claudius Stephanus B 
‚dal, Marquis von ASFELD und AL] 

-- CANTE, jum andernmale mit Ann 
= Leuife. Charlotte Pajot de Villeporot, Tod 
fer Leonis Pajot, Grafens von onz - ü 
Bray⸗ Koniglichen General; ‚Control u 
en der Poſten. — — 
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Der Ritter Jacinthe von CHOISBUL, 


r Sohn 'Antonie de Choiseul,, Marquis "N 


HOISEUL-BEAUPRE, geb. 5 


er. 1721, vermaͤhlte fih den ı — 


iane Gabriele, Tochter Charles Ferdinand 
rancois, Örafens de la saumEe-Mmon- . 
REVEL, UNDS. MARTIN ehmaligen Ca⸗ 
All zu Remivemont, u 


ge 
Todes dulle 


Im Hauſe ROUVYROXY ſtarb den 2 März. 

e juͤngſte Linie mit Ludovico III lezten 
erzog von 8. SIMON, zu Paris aus, 
v war: Pair von Frankreich, Ritter der 
vniglichen Orden, Grand d’Espagne und 
ar gı Jahre alt geworden, Bon feinen 
er Kindern, lebte nur noch die verwitwete 
aͤrſtinn Charlotte v. cuım ay,undnoc eine 
nkelinn Maria Chriftina , die mit dem Vi- 
imte Carolo Mauritio Matignon von-Va- 
ntinois vermähler if, — 
Der ihre Mutter ——— Charlotte: 
E; ja, Tochter Antonii Herjogs von 
fammont und Witwe zum erftenmale Phi- 


opii Alexandri Herzogs von -Bournonville: | 


Jan. 1727, und zum. andernmal Jacobi : 
 -Ludo- 
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_ Ludovici Herzogs von RUFFEC, 16 Jul 


1746 farb den 2ı März ‚als Schwirger 
Tochter dig erfibenannten lezten Herzogs 
im 49 Jahre ihres Alters zu Paris, 

Nunmehr blüher nur noch die ältefte Kt 


‚nie diefes Haufes in drey Aeften, die au 
der 1156 Tabelle. in unferer Öencalogie fie 


het, wo man fie nachſehen kann. 

Den 3 März gefegnete diefes Zeitliche 
Maria Cafimira Therefia, Herzoginn von 
sısors und Marfchallinn von Belle- Isle 


zu Paris an den Blattern im 46 Jahre ih 


res Ülters, Ihr Gemahl Ludovicus Ca 


rolus Auguftus ward An, 1742 19 Jul 


zum Herzog von GISORS, An, 1743 zum 
Sürften des Roͤmiſchen Reichs, und dei 
9 un, 1748 zum Pair von Sranfreid) er: 
hoben, Er hatte fie als cine Dame von 
groffen Berftande und hohen Eigenfchaften 


den 15 Deck, 1729 zur Gemahlinn als Bit 
we genommen, da fie vorher Francifcum 


- Marquis von Grancey gehabt, der den 39 


May 1728 geftorben war... Sie war geb: 
den 14 Sehr. 1709, und war eine Tochter 
Ludovici Mariae Vi&toris, Marquis de Be 


thune. hr noch lebender Sohn, den ji 
mis dieſem beruhmten Marſchall ei 
—— Be heiß 
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eißt Ludovicus Maria, Graf von sısors, 
eb. 27 März 1732. 

Graf Woldemarusill von LOEWEN- 
JAHL oder LOEWENDAL, mit dem 
Jeynamen POLIOCRETES, geb, den 6 
pr, 1700 Marſchall von Sranfreich und 
tiecer der Königlichen Orden, flarb den 27 
Ray Abends zu Paris an einem Schaden 
m. Sufle, darzı der Falte Brand ſchlug, alt 
5 Jahr, Sein Vater Woldemarus I war 
ae Freyherr und ftarb in Chur⸗Saͤchſiſchen 
ienften, Sein Groß DVater aber war UL-.- 
eus Fridericus Guͤldenlow, welchen Koͤ⸗ 
9 Pridericus DI in Dänemark, auffer der 
he gezeuget hatte, wie man auf der 85 Tas 
Hein unferer Genealogie deutlich fehen kann. 

Er war in Dänemark gebohren, und An. 
707 mit feinem Vater als ein Kind nad) 
dresden gekommen, Er diente in Chur: 
ächfifchen Kriegsdienften anfangs von un⸗ 
n auf, gieng aber ale Bolontair A. 1717 in 
oͤmiſch⸗Kaiſerliche, A.n722 wieder in Chur⸗ 
chſiſche, An. 1737 in Kaiſerlich⸗Ruſſi— 
e, worinne er als General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
t und Öouverneur zu Kiow, bis An. 1742 
ieb, und unter dem Chur: Sächfifchen 
eichs⸗Vicariat zum Erſten Grafen An. 
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Zum IT Ale 


1741 "erhoben ward; An. 1743. aber sieh 
er nach Frankreich in Dienfte als Gener 
Lieutenant, nachdem er bie Roͤmiſch⸗ Cathol 
ſche Religion kurz vorher angenommen: hatt 
erhielt auch das Franzoͤſiſche Reichs⸗ Indi 
genat An. 1746, und kaufte ſich die Hert 
ſchaft LA FERTE vor 500000 Lures 
worauf er Ans 1747 fein Gluͤcke fo von 
brachte, deß er Marechal de» ‚France wards 
Seine erfie Gemahlinn Theodora Eu 
genia, Tochter ‚Gottlieb, Freyherrns von 
‚Schmettau, ward An 1736. von ihm: ge 
ſchieden und lebt noch auf ihrem Gute Lipf 
in der Lauſitz. Ihre mit. ihm erzeugten 
- Kinder aber find — Weil ſie jedod 
in feinem genealogifchen Buche richtig ftchen 
fo wollen wir fie hier alle volftändig herſetzen 
74 Woldemar Henrieus, geb» 25 Sul 
1723, +20 Maͤrz 
- 2, Fridericus Woldemar, geb, 7 Aug 
172 22Febe 
3. Benedicta Antonia Eugenia, geb. Tr 
Dec. 1725, +.1Nov.1753 ale Witw 
des Cammerherrns Joh. Rudolphi vot 
KIESEWETTER, genannt Wolfersdorf 
Dorothea Friderica, geb; 3 Sun: 1727 


— 19 Jul. 175% — 
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Die zwote Gemahlinn des 5 verfforbenen 
Marfchalls Barbara_ Magdalena Elifabeth; 
Tochter Francifei Grafens von Szembeck, 
vermählte fich den 13 Nov. 1736 mit ihm, 
nachdem fie An. 1735 Joachimum "Grafen 
Branizky, Polnifchen Eron-Unter-Feldheren 
u Warſchau als ihren erften Gemahl ver: 
faffen harte. Mit diefer iegigen Witwe, hat 
er drey Töchter und zwey Söhne gezeugef, 
davon der jüngfte aber geſtorben iſt. 

Der Sohn FRANCISCUS XAVERIUS 
foseruus, geb. 1742 im Dex kriegte feis 
nes feligen Vaters deutfches Regiment mit 
5000 Livres Penſion vom Könige; feine 
drey Schweftern Benedicta Sophia, geb, 
1741, Elifabetha Maria Conitantia, geb. 
174: im $ebr. und Anonyma, geb. 1746, 
friegten gooo Livres zuſammen, und 'hre 
Mutter ı 2000 Livres Penfion vom Könige 

Der Sranyöfil. Marechalde Camp, Char- 
es Louis de Biandos, Graf von CASTEIA, 
Gouverneur von Toul ftarb den 0 ar 
Ihngefehr im 72 Jahre feines Alters. Er 
war etliche Jahre Königliche ©: ſandter i — 
Schweden geweſen. 

Im Haufe seaurremonrt; flach den 
18 Sul. Louis Benigne, Marquis de ı ı- 

Suppl, XLVIl. Em STEN- _ 
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- STENNOIS) Erb⸗Herr des rn s 
PONTDEVAUX, — heiligen Roͤmiſchen 
Reichs⸗Fuͤrſt, Ritter des’ goldenen Vlieſſes, 
Groß-⸗Baillif von avar, und General⸗ 
Keutenant der Königlichen Armeen, ohnge⸗ 
fehr im 73 Jahre feines Alters, Er bat 
mit feiner Witwe Helena, Tochter Ludövich | 

° ‚Caroli, Fuͤrſtens von Courtenay, vier Söhne | 
gezeuget, die in meinem LEXICO:GE NEAs 
10G1co fiehen, davon ſuccedirte ihm dee 
äftefte Louis Marquis de Beaufremont, geb, | 
2ı Dow, 1712, welcher —— auch ſchen 
 Genral‘ fieutenant iſt. a 
Der Kön igliche Sranzöfifihe Rath und, 
Cabinets⸗Seecretair Jean Gabriel de la Porte 
du THEIL, ftarb den ı7 Aug. zu Paris, 
alt 72 Fahr, Ein Mann, der in verſchie⸗ 

denen wichtigen Gefchäften und griedene 
Schluͤſſen gebraucht worden. 

Den Sept. verließ dieſes Zeitliche — 

fephus Maria, lezter Herzog von T AL 
LARD, Pair von Frankreich Ritter der 
Königlichen Orden, Gouverneur von Fran- 
‚che:Comte, und der ©: adt und. Citadelle 
Beſancgon, alt“ Fi: Sahr. Er fegte fu 
Inn 1751 verftorbenen Schwefter Catharinae | 
herdinan da, en Charles NO Marz 
| 1%. nr ar | 


— 
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quis von SASSENAGE, Cherxlier 
a Honneur bey der Dauphine zum Univer 
ſal Erben ein, das Herzogthum Hoftun «ber 
mit dee verknuͤpften Pairie erlofch mit ihm 
ganzlih. a re. 

Der Ritter von LAUTREC, Stand: - 
fifcher Obrift-tieutenant der Cavallerie, ein 
‚groffee Savorire des oben erwehnten Für; 
fiens von Dombes folgte demfelben am 5 
‚Det: zu Fontainebleaudurd) einen ploͤzlichen 
Schlagfluß im Tode nach. Er darf nicht 
mit dem noch lebenden General: Lieutenant 
Grafen von Lautrec confundirt werden. 

Im Haufelamorne, ftarb den 4 Nov. 
zu Paris Louis Charles, Tester Graf von 
laMOTHE-HOUDENCOURT, geb, 
den zı Dec, 1687 Marfchall von Frank⸗ 
reich Grand d’Efpagne, Chevalier d’Hon- 
neur der Königinn, und Nitter der Koͤnigl. 
Drden im 68 Sahre feines Alters, -Seine 
Witwe dieer hinterließ, heißt Enftachie The- 
tele, Erb-Zochter d’EutropeAlexandre Mars 
quis delarocHhz-eourson, mif dem ſie 
eine einzige noch lebende Tochter Namens 
Gabriele hat, die zum zweytenmale an Jean 

oachim Rouault, Marquis von Gama- 
EHESfeif 175 1 vermähler ift, | 
” Rz. 




































































n 4 u 


Zu Paris gieng auch mit Tode ab Com 
 flance Francoife Duflon, des Abgefandteng 
Marquis de BONNAC im Haag einzige 
Schweſter, im 31 Jahre ihres Alters, Sie 
‚hatte fi) den 9 May 1749 mit CharlesAn- 
toine Frangeis Marie, Marquis von vıcr 
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NAcourrbermähletit mean 
Des Grafens Frangois Dauvet desma 
Rers, Witwe Maria Robert, Tochter Louis. 
Roberts Präfidentens der Rechen: Cammer, 
ftarb zu Paris im 76 Fahre ihres Alters, 
Sie hatte fih mit diefem Königlichen Ober⸗ 
Falkenmeiſter den 22 Dec. 1701 vermählet, 
und den 24 Dec. 171% hatte er fie in Wit 
wen⸗Stand gef. 
Die verwitwere Gräfinn Maria Anna von 
BOURRON-BUSSE r, aus dem Haufe Gour- 
rıer, Tochter Johannis Timoleon, Marz 
quig de Thois und Witwe Louis I Bourbon, 
Grafens von Buflet, feir den 14 Apr. 1724 
ſtarb den 14 Apr. zu Paris im 69 Jahr 
ihres Alters, Ihre 3 Kinder ſtehen in mei⸗ 
nem LEXICO GENEALOGICO achter Auflage 
Der Graf Francıfeus von MA:LLY 
ftarb den zı Febr. auf feinem Schloſſe 5 
Leger bey Abbeville in einem Alter von 74 
Sahrens _ Er war chedem ein Malteferz 
ee en, | 


u 
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Ritter gewefen, hatte ſich aber hernach mit 
Louifa Juffina von Mailly vermählt, die ihm 
aber Feine Kinder gebohren, daher fein Neveu 
‚Auguftinus Jofephus, Graf von MAILLY- 
HAUCOURT ießo feine Erbſchaft über 
Fam, Siche 1206 Tabelle. N, 
Bon der drirten Linie des Haufesr oHAN, 
ftarb Johannes Baptifta Graf ROHAN- 
POULDUC den 7 März ale Ober⸗Stall⸗ 
meiſter und Oberjaͤgermeiſter, des Herzogs 
zu Parma, Seine Witwe, die er mit z 
Söhnen und einer Tochter nad) fi) ließ, hieß 
Louife de Veltoven, Tochter Wilhelmi de 
Veltoven Spaniſchen Colonels. Sein aͤl⸗ 
teſter Sohn, ‚der ihm ſuccedirte hieß J9- 
HANNES BAPTISTA MANUEL, geb, den 
7 Apr. 1725+ 5 ; 
Der Präfident von Nifmes und Beaucaire 
Jofephde Montainard, Marquis v. MONT- 
FRIN in $anguedoc und Graf von SOU- 
TERNON, verlohr den 18 März durd 
den Tod feine Gemiahlinn Diane Henriette, 
geb. den 6Mov. 171 1, Tochter Carolii Mar: 
quis d’ausaıs, und Barons voncAYLA, 
mit welcher er fich den 9 Sum, 173 2 vermaͤh⸗ 
let/ und diefe drey noch lebendigen Kinder 

mit ihr gezenger hatte. | | 
Mm 3 | / I, Fran- 
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— 
ls REN Marie, er den 29 Apr. 
1734 ; 
2, Frangois Marquis de MONTAI — 
geb, den’ 28 Aug > 
3. Marie Henriette, geb, den 14 Jan 
1750, 
Der Graf Cefar Antoine de la — 
von BEUSSEVIILLEin der Normandie, 
welche Herrſchaft An. 1719 zur Grafſchaft 
‚erhoben ward, flarb als Marechal de Camp 
den 17, Tun. im 64 Jahre feines Alters, Er 
war ein Sohn, des An. 1736 verſtorbenen 
erſten Grafens von Beufleville, Gui Ce 
fars de la Luzerne, und hatte ſich den 3 Aug, 
1733 tif Marie Elifabeth, geb. 10 Märg 
1716, Xochter Wilhelmi de Lamoignon, 
Herrns von Blanc-Menil vermähfer, welche 
nunmehr Witwe ward, und drey noch le 
-bende Söhne mie ihm gezeuget — d 
hieſſen mit Namen: 
I. Cefar Henri, geb. den 23 Gebr, 17377 
fuccedirte al8 Graf von B BUSSEL 
VIRiB 
2. Cefar Guillaume, geb, den ut 17384 
Malteſer⸗Ritter. 
3. Anonymus, geb. 15 Jul, — and 
RI EN 
"De 
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Des Örafens Ludovici Leonis von TRES- 
VIES, aus den Haufe ror er Gemahlin 
ileonora Maria, geb. 9 März ı 705 Tochter 
Shriftiani Ludoviei, Prinzens von Tingri, 
us dem Haufe MONTMORENCY) ftarb 
Sul. zu Paris im 49 Jahre ihres Alters. 
Sie harte fi) den.26 Apr, 1729. mit ibm. 
ermählet, und: nur einen. noch lebenden 
Sohn mit ihm gezeuget, welcher Lupovi- 
us parıs hieß, und den 9 May ı733 
jebohren iſt. N | 
- Die verwitwete Herjoginn Louife Fran- en 
ifca von Porte-mAZARıNnı UND La meıt- 
‚ERAYE, Tochter Hereulis Meriadeci von 
Zohan, Fuͤrſtens von Soubile, ſtarb den 27, 
Jul. erft zu Paris in einem Alter von 60 
ahren, da fie An. 1742 ſchon unter die 
Todten gejehlet ward, Eie war geb. den. 
— und am 5 May 1716 mit 
done Paulo, Herzoge von MATARINI 








ie la Meilleraye vermählt worden, Sie | 


gealogie. —9 
Im Haufe nomrar de caumont, WM 
Bi Jacobus Herzogvon CAUMON — 1 
Pair von Frankreich den 14 Aug. im Bade 
ju Plombieres im 42 Jahre ſeines Alters, 
Be rim re 


ſehet auf der 1138 Tabelle in unferer Ge⸗ 
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Zom IT Theile 


KAT einzige Sohn — Armandi 
de la FORCE. Er hatte ſi ſich den 8 Jam, 
‚1730 mif Maria Louife, Tochter. Adriani 
Mauriti Herzogs von Noailles vermähler, 
aber den ı Jan. 1742 von ihr ſcheiden laſ⸗ 
fen: doch fol ein hie — aus dieſet 
ey. leben. a le 4 

Im Hauferısneron ee 
13 Det. die jüngfte Tochter Emanuelis Ar- 
mandi, Herzogs von AIGUILLON. Sie 
u: ARMANDA AMALIA, amd war im 
zten Jahre, ihres Alters; \ 


Im Haufe sourıer ® ſtarb des Sa 
quis Caroli Francifei von REMIENcou B 
Witwe Louife Antonia Charlotte, im - 
RN ihres Alters, und ließ —2* 

Der Srigadier ber Königlichen ——— 
‚Antoine ‚Jean Frangois de S. Simon odek 
$. Cimon, Vicomte de courRTOMER, ein 
. ein Sohn Raoule Antoine Grafens de Cours 
tomer, geb. 6 Sul. 171 9 farb den 5 Nov, 
auf dem Schloſſe Mezy in der Nieder-Morz 
mandie im 37 Jahre feines Alters, Er 
hatte fih den ı5 Apr, mit Bernard de Cou⸗ 
bert Bremähen De 2 
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"Noch ein anderer farb in eben dem Haufe 
den 3 Nov, auf dem Schloffe la Mothe- 
Fouquet in der Normandie im 2ı fahre feiz 
nes Alters. Es war diefes Louis Charles 
Antoine de S. Simon Nitter von courTo- 
MER des Maltefer- Ordens. Er war ein 
Sohn Gui Antoine Marquis von Courto- 
mer den er mit feiner Gemahlinn Marie Ma- 
daleine de S. Remi gezeuget hatte 


Des Grafens Johannis Baptiſtae Victo- 
sis von MORTEMAR, dritter Sohn - 
Auguflin Frangois de Rochechouart, Graf 
von vıHıERs, geb. 21 Sun. 1741 von | 
Eleonora Gabriele Louife Frangoife de Crux, 
verfchicd den 31 Oct. zu Paris im ısten 
Jahre feines Alters. Er ift bisher in der 
Genealogie ganz unbefanne geweſen, und 
gehört auf die 1171 Tabelle, darbey man 
anmerken fann, daß die Mutter den 3 DEE, 
1742 geftorben if, 

Die verwitwete Marquifinn von Berın- 
GHEN, genannt Maria, Louife Henriette 
von Beaumanoir-Lavardin ftarb den 14 Dec. 
zu Paris in 65 Jahre ihres Alters. Sie 
hatte fich den 9 “Sebr. 1708 mit. Jacques 
Eouis, Marquis von Beringhen, vermaͤhlet, 

—— Mmz5 - welcher 






































— 1 Sie 


welcher Te ie vor einigen Jahren — 
de amp, als Witwe hinterlaſſen hatte. 
Im Haufe maıcıy, ſtarb von der vier⸗ 
ten Linie das Ober-Haupt Ioſephu de 
Mailiy Here von HAUCOURT dN 7 De 
zu Paris in einem Alter von 84 Jahren 
Er harte fih An. 1704 mit Loufe Magda 
lena de la Riviere vermählet, mit welcher er 
3 Söhne gezeuget hat davon der einji g: Au 
guftin Jofeph noch Isber, welcher ihm ſucke⸗ 
dirte, und An. 1744 zum erften Br afen 
von MAILLY- HAUCOUR. T vom Koͤ⸗ 
| nige gemacher ı ward... _ Ve, © 
Die verwitwete Gräfin. Anna — 
Märia von GAcE, flarb den 17 Der. zu 
Maris im 63 Jahre ihres Alters, Sie harte 
Ludovicum Jo 'hannem Baptiftam Graf von 
Gace aus dem Haufe MATIGNON;JUM Ge 
mahlgehabt, der fie An. 1747 als Wire 
hinterlaſſen. Sonſt war fie eine Tochtet 
Fran iſei Ludovieı, Marquis von Chateau- 
 renaud, und hatte 1b den 22 May 7 
| vermähler et 
Dem Mari ie Laie * von 
SOURCHES und Graf von MONT- 
SOREAU — der Tod auf einmal 2 Kin⸗ 

















| 2 den 22 Dit E Paris weg/ nämlich deu 
Som 
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Sohn Louis Essanueh, geb, 2 Deu 1748 
und die Zochter Marie Louife, En den 29. 
Mär 17:9, 

Der Marquis Annas Frhard von AVAU- 
JOUR, Sranzöfifcher ältefter Brigadier der 
Eavallerie, erblaßte den 18 Dec, zu Ram | 
e 84 Jahre — Alters, DAUER. SR 

XII. en 
Andere Dinge. | | 

Zur völligen Ausbauung des tweitläufrigen 

Königlichen. Reſidenz⸗ Schloffes zu Paris, 





welches der LOUVRE genennet wird, bee | | 


willigte der König. 37 Millionen Sivres, wor 
von. bey Friedens: zeiten. jährlich) 2 und in 
Kriege⸗Zeiten nur eine Million bezahler wer: 
den fol, Der Marquis von MARIGNY, 
ein Bruder der vielgelicebten Marquife de 
POMPADOUR, führte eo ar M 
Diefen Ban. | 
. Die Abtey von s. JEAN DE LAON ward 
mit det L’ECOLE MILITAIREJH Maris, 
die An. 1751 geflijtet worden, vereiniget, 
und ihre Einkuͤnfte zu Beſorgung der Capelle, IM 
uch zu Unterhaltung der Pricfter undödhrer IM 
—* von der Charité, die in dieſer r 100 LE Ai 
BONN — | | 
Se Dei 


⸗ 


































Zum n le 


Der 7— Gouverneur zu — y 
in OſtJ Indien Mr. DUPLEIX, langte 4 
21 Sun. im den Hafen von L’Orienti in Bre⸗ 
tagne und den 12 ul, zu Paris mit fäneh 
Gemahlinn und Tochter an, Er” brachte 
viele Foftbare Seltenheiten aus Oft Indien 
mit, Der König befam eine Krone von 
Diamanten, und die Königinn einen mie 
- Diamanten befejten Fecher. Es befanden 
J fi ich auch unter den Präfenten für den Hof 
eine Spinne von. einer monfteöfen Geſtalt, 
welche Seide ſpann, und ein Monſtrum, dag 
halb Weid, und na 4 e J aber ſehr boß⸗ 
haftig war. 

Auch ward vom Könige der Framoſiſche 
Adel zur Handlung, wie in England vom 
Adel geſchiehet, mit angereizet, und verfichert, 

daß ihm folches auf keinerley Weife an feinen 
Titeln zum Nachtheil gereichen ſollte, wenn 
er ſich bey einem vortheilhaften Etabliſement 
mit angeben wuͤrde. 
Das Haupt der Eontrebanittersil GowisManl 
drin genannt, ward, nachdem manihn in Sa 
= vohen beym Kopf gekriegt hatte, nach Valence 
in Nieder: Dauphine gebracht, und den 26° 
Ma; als ein Räuber und Störer der öffentz 
lichen Ruhe eye da ihm lebendig 
— 
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Dur, 
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Arme, Beine, Lenden und-Nibben gerſchla⸗ 
gen wurden, und er darauf erdroſſelt und mit 
dem ie: ichte auf ein Rad geleget wurde, 


Das IV Eapitel 


Von ihilamen 


Vom Könige. 


_— — — 





Ohngeachtet der KönigGEORGIUS m J 


groffe Kriegs-Zurüftungen in Frankreich wis 
der fein Reich vornehmen fahe: fo trat er 
doc) den 28 April die einmal vorgenommene 
Reiſe nach feinen Churfürftlichen Sanden in: 

Deutſchland an. 


Er gieng an beſagtem Tage — ——— — | 


nach Helvoetsluis ab, nachdem er vorher 15 
Lords die Negierung aufgetragen, darunter 
fein Sohn, der Herzog von CUMBER. 
LAND, der vornehmſte war - 
" Nachdem er ſich nun ganzer vier Monate 
in feinen Chur: Sanden aufgehalten hatte; 
Fam er den 16 Sept, wieder zu Kenfi ington, 
zu London aber erff den 8 Nov. an, weil er 


etwas unpaͤßlich geweſen war: doch konnte Ei 


er den 10 Nov. feinen Geburts - ag, da er 
Dmy7 1,2 


— 








Kriegs⸗Zuruͤſtun en von beyden Theilen mit 
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in. das 73 — feines Al Alters trat, [7 ale } 
Munterkeit begehen. J 
Unterdeſſen waͤr man in ſeiner Abweſen 
heit mit Preſſung der Matröfen, Ausruͤſtung 
der Kriegs: Schiffe und Verftaͤrkung der 
and » Truppen beſchaͤftiget geweſen, "harte 
auch einen Theil dert ſelben nach Nord- Ame⸗ 
riea geſendet die Engliſchen Colonien wider 
die Einfälle der Sranzofen zu verth ‚bige N, 
weil es nun drüben ;u- sande und zu W —— 
zwiſchen den Englaͤndern und Franoſen ohne 
die geringſte Rei: gs Erkl laͤrung zu Feind⸗ 
ſeligkeiten fan, davon wir. unten bey Amer 
rica mit mehrerm handeln wollen. 
Als der König den 13 Nov. das Parlas 
ment wiederum eröffnete, gab er demſelben 
nicht nur von dieſem allın Nachricht, fondern 
binterbrachte demfelben auch noch, daß der 
Aönig v. Spanien, fein guter Bruder, die 















Leidweſen anfähe, und ihm wegen einer ges 
nauen 5 die ärtiten Verſicherun⸗ 
gen gegeben habe, Um die Land-Macht 


— auf cine, an wenigſten beſchwerliche MWufe 







zu —— wären zwey 8 ‚BSIDIEN. 
"U RALC.T ALLE, naͤmlich einer mit dr 

Duffigen Aa rinn, und der andere mit 
| ar dem 
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* Sandgrafen von Zeſſen Taſſel ſeſclof⸗ 


fen worden, die er dem Parlamente vorlegen ||| 


allen wollte ‚Sie werden unten in dieſen 
Cepiteln vorkommen. 


Wie auch den 8ſten Nov. Ider König dem 
Parlanıente Nachricht. von dem groffen Un— 
glück gab, weiches am ıften Mov. die Stadt 
Lıssason in Portugall berroffen, fo nahm 
ſich ſolches die Sache o zu Herzen, daß N 
dem Könige in Portugall eine Summe von IN 
hundert tauſend Pfund Sterlings um Ge 
ſchenke bewilligte: der Koͤnig erklaͤrte ſich 
hierbey noch beſonders, daß er 50000 Pf. 


Sterlings von feinen eigenen Einkuͤnften an 


die Einwohner dieſer unglücklichen Stadt 
mit wollte übermachen laſſen. Nebſt diefen 


Summen wurden auch viele Lebens⸗ Mittel ne 


sn Be i und — Sl | 
BANIEG N 

Allahand Beförderungen, \ 
Der Herzog Johannes Manners von 


RUTLAND ward Königl. Ober: Hof 
meifter, der Herzog Carelus Spencer von 


MARLBOROUGH Grand Maitre d’Ar- - iM 


tillerie, ee der HRS Lionel Cranfield 
J Pac | 
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er — A uchele 
nn era. 





































Sackville von D ORSET er a 
Siallmeifter. 8 

Dieſe lezte Stelle hatte bisher Willam 
Marfaraf V.HARTINGTON ältefter Sohn 
des Herzogs von DE v ONSHIRE beklei⸗ 
der, weil ihn aber der König zum Vice⸗ 


Roi an des Herzogs von Dorket Stelle in 
Ixrland ernennte, fo legte er fie nicder, und 





Fam den 5 May zu Dublin an Als fein 


- Bater den 5 Dec. mit Tode abgieng, fücces 
dirte er ihm als: Herzog von DEV ON: 
: 8EIRES FR & 


Den Echortifihen Diftel ton — 


der Herzog JacobusXIvon HA MILTON 


in Schottland und IH Herzen vonBRAN- 
DON in England, und zu Mitgliedern des 


geheimen Raths wurden der Herzog Herry 


Paulet von BOL TON und der Graf’ 


= Johannes - -Pereival. von EGMONT ein 


Irrlaͤnder ernennet. 
Als der Ritter Thomas RO BI NS © N 


den 25 Sept. das Staats: Sperefariat nie⸗ 
derlegte, und zum Ober: A lufſeher der Konigli⸗ 
chen Garderobbe ernennet ward, kriegte es 
Lenuricus FOX wieder; und frat es den 29 


Sept. an, In dem Kriegs: Secretariäe 


“ ein; dieſem leztern William Wildmann 


— Vilcount 
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eonnt und Word BARRINGTO N, 
zus der Serländifchen Samiliesmure. Mm 
Das geheime Siegel-Bewahrer: Amt, er⸗ | 
—* Graf Granville Levefon GOWER, | 
ind nahm den 22 Dec, Beſitz davon: dee 
Herzog Thomas Osborne von LEEDS 
ward hingegen Königlicher Hauß :Eaffirer, 
ind Wilhelm Zuleftein von Naflau Graf 
ROCHFORD, Geſandter zu Turin legte 
ben 3 May als Königlicher Ober- Cammerz 
herr den Eid ab, als er von daher den ı Na 
nach Sondon Aac gefomt nen war. 


Ben der Marine wurden im, Sebr. George 
Pocock und H. George 'Townshend zu 
Contre-Aömirals der weilfen Slagge, Savage 
Moftyn und Digby Dent aber zu Contres 
dmirals der blauen Flagge erklärt, welhe N 
ürde den 9 May auch Franz ‚Holbourne Mi 
erhielt. DIRN 1 
Beym Militair⸗ Stande: zu Lande NET 
ber König den ı2 März auf einmal 32 
Beneral: Majors, darunter John Ruflel 
Herzog v. BEDFORD, Perégrinus Bertie 
Herzog von ANCASTER, und Evelin 
Pierpoint, Herzog von KING ST HN die 
Bali Waren, I 





Dir 













N u Keile | 


BERN ER R 
Der Oberſte Robert. MONkKT ON, 
ward im Dec, Vice⸗-Gouverneur in Neu⸗ 
Schottland, und der Gouverneur zu Gibral- 

tar, General Thomas FOWKE, erhielt 

des in America’ gebliebenen. General Bradd 
u nfanterie-Megimene 
Im Irrlaͤndiſchen alten HaufeJock L y N 
ward der lezte Baron Robert Jocelyn von 
NEWPORT inder Graffchaft Tipperay, 
worju er An. 1743. erhoben worden, nun⸗ 
‚mehr zum Viſcount Jo CELYN erhoben, 
und PeterLudow von Ardfulla aus der Graf⸗ 
{haft Meath zum Baron in Irrland creivet, 
- Der Königliche Cammerherr Georg Wil- 
 liam ‚Graf von BRISTOL, ward um J 
































Be a zurin ernennet. es 
I aa. | . 
Geburten. 2 


Die — Eliſabeth Ganning von 
slide und Brandon, Fam den 18 Sehr. 
Edimburg mit einem Sobne nieder, wels 
cher der Marquis von TwıspALE genennet 
ward. Ihr Gemahl heißt Jacobus. j, 

Dem Lord Georgio von Abergavenny, 
aus dem Haufe nevır, brachte feine ung, 
unbekannte Gemahlinn den 22 ‚Sehr, zu dom 
don einen Sobn, ——— : 
SR w. 
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_ Xermrählungen. 


Im Haute 1266, vermaͤhlte fi den 

) ‚San. William 3 Graf, DARTMOUTEH, 
mit Francifea Catharina, Tochter des Kits 
ers Caroli Günther! Nicolls; er Mr geb or 
BDet, 10 

Im Irrlaͤndiſchen Haufe, OBRIEN ver⸗ 
mähle: fi) Carl O Brien,: Graf von THO- 
MOND Vifeount CLARE, welcher als 
General⸗Lieutenant in Fran ofifchen Dienſten 
ſtehet, den 10 März zu Paris mit Maria. 
Genoveva Louifa, einer Tochter Franz Wal- 
:ers, Marquis von Chifreville. 

Im Irrlaͤndiſchen Haufe pLunKer ver⸗ 
naͤhlte ſich den 19 Maͤrz zu London, Arthur 
ſames Graf von FINGALL, Baron von 
KILLEEN mit der Erb> Tochter: Wilıam 
— von Woolhampton i it Berks’hire, 
Im Schottiſchen Hauſe se oT, vermaͤhlte 
—* den 19 ul, zu London Carolina, Wir 
ive Francifei Scot, Örafens u. DaLkeırH, | 
nit Carolo Townshend, — Admi⸗ 
litaͤts Commiſſario. 
m Hanie spence R, vermählte ſich im 
Dec. jehanne: site geb, 6 Deu 1 734 









































re Per N ehe 


mir Miss er Ein Es iſt des X * 
2 Marlborough Bruders Sohn, 
Ddeer Ritter Jacob PORTER, Großbul 
tanniſcher Ambaffadeur zu Conftantinopel 
vermählte fi den «1 Oct, dafelbft, mit dar 
Tochter des Hollaͤndiſchen Ambaſſadeurs 
PElhberts, Freyherrns von Hochepied. m 
Sm Schottifhen Haufe LınDsay, ver 
maͤhlte ſich den 26 Dec, Patrick Lindfay 
Graf CRAWFORD und LINDSAY 
zum andernmal mie der Tochter Roberti Ha 











— von Boutrichil 1 zu sondon, a. 
a Er —— 


Im laſa⸗ — — V ——— 
ftarb den 14 San. die Graͤfinn Anne von 


" Ss awrrım. Gie war eine Tochter Charles 
 Plunket und 2 Gemahlinn Alexandri Mae 











































donel Grafens von an rrım und Viſcoum 
Dunlule, mit dem fie eine einzige Iochrai 
Namens Rachel gepeuger hatt 4 
Inm Jauſe cavenpıschH flarb den 5 

Dec, William Herzog vonDEVONSHIRE 
im sg Jahre feines Alters, Er war Paiı 
vor Öroßbrirannien; Nitter vom blauen Ho 
— ra Mitglied des n .. “ 
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er Königlichen Societaͤt. Mic feiner Ge⸗ 
nahlinn Catharina Erb: Tochter John Hos- 
ins, die er als Witwe nach fich lich, harte er 


ich den 27 März 1718 vermählee und mit - 


hr vier noch lebende Söhne und drey vers 
naͤhlte Toͤchter gezeuget. Der ältefte Sohn 
William Markgraf von HARTING- 
TON, geb. 28 Aug. 1729 fuccedirre ihm 
‚a der Herzoglichen Wurde, feiner iſt vorher 
ſchon gedacht worden. 

Die Graͤfinn Gratia Carteret, I Grafing 
von Granville, ftarb zu London den 24 ul, 


rach langwicriger Krankheit.“ Sie hatte ſich — | 


den 22 Jul. 1729 mis dem Schottiſchen Gra⸗ 
fen Lionel Talmafch, Grafen von oysarr 
yermäbhlet, den fie als Witwer nad) fih ließ, 

Den rı Aug. gieng im Schostifchen Haufe 
PRIMROSE zu Edimburg, der einzige Sohn. 
john. Lord paL meny mit Tode ab, : Er 
war ein Sohn James Primrofe Örafens von 
ROSEBERRY. ben er-mit feiner Gemah⸗ 
finn Miss Campbel, Tochter des Ritter John 
npbei of Mamote gejeuger hatte, | 

‚Den 5 Aug. ſtarb im sg Jahre feines Als 

fers zu tondon William ÖrafvonDENB I G 
in England und DEMOND in erfand, 
aus dem Hauſe rzeLpıng. GSeine Witwe 
| ; die 







































































m — 
die er hinterließ mit einem Sohne und ein 
Tochter, war Habella Young aus Utrech 
und der Marfgräfinn von Blandford Schw 
ſter, der Sohn Bafılius, ſonſt Vifcount c.a1 
LEN genannt, ſuccedirte dem Vater in bey 
den Pairien, und führt zugleich den Titel e 
nes Grafens von Habfpurg,. Lauffenburg 
Kyburg ‘und Rheinfelden in Doeutſchlam 
oe— aber, das koͤnnen wir nicht ſagen. 
Der Ritter⸗Baronet William YON Gi 
— Chilton, Königlicher geheimer Rath 
Vice-Schatzmeiſter von Irrland, und Rit 
ter vom Bade, ſtarb den 1o Aug. zu London 
Seine Witwe Anna, Tochter Thomae Ho 
wards Barong von Eflingham, mit der er ſich 
den 14 Sept. 1729 vermaͤhlet hatte, bei 
traurete ihn nebft einem Sohne, der vor di 
nigen Jahren in Leipzig ſtudirt hartt. 
>. Des Grafens Caroli Mordaunt von 
MONTMOUTH und PETERBO. 
ROUGH jwote Gemahlinn, die uns um 
bekannt ift, farb den 18 Nov. und Carolus 
Cowpton gewefener Eonful zu Liſſabon, ne 

im Nov. zu Barhz er war ein Bruder ( 
orgii Grafens von Northampton, und — 
Witwe, die er den 14 Aug. 1727 genoms 
| men ang BAR Lueia berkelex —J 
—— er 
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—— 
Der Graf Auguft B ERKELEY, Kitter 
r Diftel: Ordens, ftarb' den 9 Kanuar. zu 








md Lord Lieutenant von Glocefter auch Rit⸗ 
“ vom Bade. Seine Witwe Elifabeth, 
ochter Henrici Drax, .mif welcher er ſich 
[744 vermählt, hat ihm verfchiedene Kin⸗ 
der gebohren, davon der ältefte Sohn Fride- 
icus Auguftus, Lord nur sLey geb, 1745 
em Baker nunmehr ſuccedirte. 


Den ı Sanuar, ſtarb zu London Heinrich 
3romley, Lord MONTFORT Baron 
yon Horſehead, creirt 1741, Seine Wirwe 
var eine Schweſter und Erbinn des Ritters 
Franz Wyndham, mit der er Francifcam, 





sans und Thomam gezeuget, welcher ihm in 
einen Gütern und Titeln folgte, und eben 


ondon. Er war gebohren rg Sehr. 1715 





Semahlinn des Lords Caroli Sloane Cado- Mi 





uf der Reife in Italien war, Was wirim iM 


}7 Suppl. p. 578 von ihm geſezt, muß ed 
ach verbeſſert werden. — 


Des Herzʒogs Peregrini le: von. Ei 


‚EEDS ältefte Tochter Bridget, ſtarb den 


‚4 Sebruar. zu Hammerſchmith. Shr&s 
nahl war BER Win, Canonicus a“ 


Minsder. 


'l 
’ x | 
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| 
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Pt ein. — er —* den ıı 1 ıp il 
Eduardus Härlay Graf von OXF ORB 
und MORTIMER, welcher An. 1741 feh 
nem Vetter Eduardo kraft des en 
Patents von An. 171 T füccedires war, und 
hinterließ als Witwe Martham Morgan 4— 
fünf Söhnen und einer Tochter, Sein aͤl 
teſter Sohnenuarnus,geb, 2 Sept, 1726 
ſuccedirte ihm, der fonft den Titel Lord a J 

Lax gefuͤhret hatte. 

Darauf folgte ihm im Dec, im Tode ai 
feines nurgedachten Vetters Eduardi Grafene 
von OXFORD und MORTIMER ge 
weſene Witwe Henriette, Tochter a | 
Holles, Herzogs von Newcattle. | | 
Des Herzogs | Roberti Montagu voll 
 MANCHEST ER Gemahlinn Harriot, 
Tochter Ritters Edmund Dunch, ftarb im 
Febr. Sie hatte fi) 1735 mit ihm ver 

















a maͤhlet, und hat verſchiedene Söhne mit ihm 









gezeuget, davon der ältefte Vilcount 3 MAN 


0 DEVILLE wird, 











N u 4 
in, Erwas. | 
Das neue Sort, welches die Schotten mit 
igung des nn sk bey — 
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in Schottland anlegen laſſen, erhielt den 
Mamen FORT-GEORGE. 00... 
Den 29 Det, erhielt der Spanifche Ritter 
des St. Jacobs Ordens Felix de Bertodano 
;d’ ABREU, das Creditiv als Spanifcher 
aufferordentliher Envoys 
Den 27 Sul. gieng der Ruffifche Kaifer- 
liche Gefandte Graf Petrus von Czernichef 





aus Sonden weg, nachdem ihn der Fürft || 


Gallizin abgeloͤſet hattte. 
Desgleichen Fam als Portugieſiſcher Gr - N 
fandter Martin Mello y Caftro aus dem fang . N 
zu London an. Au ern, Mi 
Der ältefte Sohn des An. 1746 enthaupte⸗ 
ten Srafens Willam.kiLmarwock, WiL 
liam Lord soyoe genannt, hatte fi da 
mals nach Sranfreich begeben, fam aber nun 
nach Schottland wieder zurücke, weil erniche 
gegen die Erone England Franzöfifche Dien: 
fie nehmen wollen, ae 
| Das V Eapitel, 


Von den Niederlanden, 
2 Defterreichifche. 


Die gute Stadr Antwerpen, hatte den | 
30 Mar Abends ein groffes Schrecken, als 1 
Suppl. Z<LVIII, in der I 
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| 324 0 11 
der hohe und fehwere Thurm , der groſſen 
St. Andress-Ricche plözlich mic der groſ⸗ 
fen Glocke Bayaert genannt, und noch 33° 
anderenÖlocfen einftürzte. Zu groſſem Gluͤcke 
geſchahe es noch des Abends um halb ıı Uhr 
da Feine Menſchen mehr eben auf der Gaſſe 
waren on Bois ee 
a Ober: Hof: Marfihal des Generale 
Statthalters der Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 
lande Prinzens Caroli von Lothringen, 
ugenius Lannoy, Graf von LANN OY, 
 deaMOTTERIE und deHASSELT, 

Freyherr von somerer UND JAMAIGN — 


Graf des Heiligen Roͤmiſchen Reichs, Kaiz 
ferlicher General» Feld + Zeugmeiſter, geheiz. 
mer Narh, Ritter des guͤldenen Vlieſſes und 
- Gouverneur zu Brüffel verfchied dafelbft den; 
10 Sept. im 72 Jahre feines Alters, Sein’ 
Stammhaus rannoy liege in Slandern, 
und An. 1727 hatte er fi) mit Lambertina 
" Lamoraldina Thereſia, Tochter Alexandri 
Grafens von Haflelt vermählet, mit welcher 

gr zwey Söhne gejeuget, davon der ältefte 
F Bucenrus,der jüngfte aber aLBErR TuS 
und noch am $eben find, von ihrer Mutter 


aber find wir in Ungwiphit 
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"Den 27 Det. ſtarb zu Brüffel Maria Clara 
oder wie fie andere nennen Maria Magdalena 
Jofepha, Tochter Ferdinandi Francifci Jofe- 
phi, Herzogs von HAVRE md CROY: 
Sie war gebohren den 25 Yun. 1681 und 
hatte fih An. ı712 mit Pascali Caetano, 
Grafen von arLıssz, aͤlteſten Sohn Nico- 
hai VI Herzogs von Laurenzanoin Ita⸗ 








lien vermählee, welcher fie fehon lange ale 


Witwe hinterlaffen hatte. Sie fichet auf 
der 1278 Zabelle in unferer Genealogie. 
Der Gouverneur von Charleroi, Hiere- 
nymus Graf von NAVA, ein geboßrner 
Miederländer, und Kaiferlich + Königlicher 
General:$eld-Zeugmeifter, farb 12 un, in 
hohem Alter. | 
Und den 30 Aug. zu Paris Claudius La- 
moral Jacinthe Ferdinand Prinz v. LIGNE, 
Fuͤrſt des Heiligen Roͤmiſchen Reichs, Mar⸗ 
quis von Mox in der Piccardie und nor- 
mans in Champagne im 66 Jahre feineg 
ters ale Witwer ohne Kinder, Das erfte 
Marfgrafthum verkaufte er zu Paris anMr. 
Srozat, das lezte aber fchenfte er An, 1749 
in feinen Vetter, Claudium Lamoralium 
eutigen Fuͤrſten von Ligne und Ambliſſe und 
nachte An, 1748 beym Schluß des Aackner 
RN | Mnz - "Sie 





































Pe J wc er - 
= v 5 nr v I; Fir e | 2 h 
rn: — PR: * u Kr 
PERBEER Ber. 07 Ge 


826 Zum Theile % — 
Friedens Anfoderung auf die Koͤnigreiche 
beyder Sicilien, davon wie im 41 Suppl. 





p. zo gehandelt haben. 
Die Dereinigfen. 
Der Spaniſche Ambaffadeur Hieronymus’ 
Marquis von GRIMALDI traf im Haag 
von feinem Hofe ein, und übergab den 28° 
May fein Creditiv, machte auch darauf den’ 
folgenden Tag bey dem jungen General 
Erb⸗Statthalter feine Vifitez der Spas 
nifche Nitter de la QUADRA aber, der. 
bis zu feiner. Ankunft die Spaniſchen Ange⸗ 
legenheiten beſorget, gieng zum Koͤnige in 
‚England nach Hanohorrr. 
Als den 4 Apr. Andreas Carl, Freyherr 
von HAMMERSTEIN, Herr auf 
noorn als Ober⸗Jaͤgermeiſter des Hauſes 
 NASSAU-ORANIEN zu Utrecht im 72 
Jahre verftorben war, erhielt diefe Stelle 
wieder der Herr Leftevenon de Berkenrode, 
Hollaͤndiſcher Ambafladenr zu Paris, 
Im Hollaͤndiſchen Brabant liegt die Hertz 
 fhaftrırzorg, welche dem Haufe Heflen- 
F  Caflel zugehörte, die verfaufte der alte 
F  tandgraf Wilhelmus VII dem. Grafen von 
0. 00% iu. OGENS 
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HOGENDORP, welcher fie im Junio 
in Befig nahme. äe 

Der General: Major Johann von Müh- 
len ward Commandant zu Ypern an ſtatt des 
verftorbenen Commandantens Franeifci von 
" Lely, und Juftus Sels Contre⸗Admiral bey 
der Admiralität von Amiterdam.- 

Den 6 Dec, langte der Graf von AFFRY 
son Paris als aufferordentlicher Königlicher 
Miniſter im Haag an. Seine Commiſſion 
war; die Feſtſetzung einer genauen Neutra⸗ 
litaͤt auf Seiten der Herren General⸗Staa⸗ 
ten zu bewirken, wenn cs zwilchen Sranfz 
reich und Großbritannien zur Kriegs⸗Er⸗ 
klaͤrung kommen follte, ——— 

Allein der Engliſche Miniſter, der Oberſte 
Jofephus YORKE, wie er das zu hören 
Friegte, fegte die General» Staaten in grofle 
Verlegenheit; denn'er drang im Namen feis Ni 
nes Königes, im Fall einer Kriegs Anfüns Il 
digung von Frankreich auf die Leiſtung der 
-Hülfe von 6000 Mann und 12 Kriegs⸗ 
Schiffen, die fie feiner Crone kraft des Buͤnd⸗ 
niſſes von An. 1676 zu leiſten ſchuldig wären. 

Doc) der Cafus Foederis war noch nicht 
da, und man-wollte noch erft lieber abwar⸗ 
‘ten, was Sranfreich weiter durch den Gra⸗ 

| Nnz3 fen 
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fen von AFFRY FERY fohriftlich würde vortragen 
laſſen / darüber das Ende dee Dahtes her⸗ 
ankam. ars Dr 


Etwas Nahoeholtes. ae 4 
Shen im verwichenem Jahre den 6 Sun, 
A Graf Fridericus Freyherr von D IEPEN- 
srorcaunderfterÖrafvonaroxsruLn, 
Herr der Herrſchaft wergenpam und 
WERKEN zu Endegaeft bey genden, wo ee 
reßſidirte, mie Tode abgegangen, Seine erſte 
Gemahlin iwar Catharina Jacoba, Baro⸗ 
neſſe von der Ryth, welche den 29 Yan. 1744 | 
ohne Kinder geftorben if, Die andere, die 
er ale Witwe nach fich Tieß, ift Carolina Fri- 
deriea, Tochter Caroli Friderici, Grafens von 
Bentheim: Steinfurt, verm. 30 Jan, 1747. 
VWon derfefben hinterließ er 2 Töchter und 
einen Sohn wıLueLMUS ANNA LUDO- 
_ vicvs genannt, geb, den 20 Dec, 1750 
welcher feinem Vater, der nicht Alter als 49 
Dahr geworden, ſuccediret hat. Net J 


Das VI Capitel. 


Bon der En 


De. Eanten BERN, entſchloß fi, 4 
Sa — 2 von DOHNA, 


——— 
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Preuſſiſchen General⸗Lieutenant, auf fein Anz 
fuchen zum Mitglied in feinem Hohen-Narh 
aufzunchmen, weil deflen Familie hier ſchon 
lange das Bürger: Nicht: erhalten hatte. 

Im Canton LUCERN, kam erfb den 
28 Sebr, der neue Päbftliche Nuntius'Gio- 
yanni OfavioBUFFALINI, Ernzbiſchof 
von Chalcedon, geb, den 17 San. 1709 an, 


welcher gewoͤhnlichermaſſen fegerlich nach der | 


Stadt eingeholet ward. - | 

Beynahe durch dieganze Schweizempfand. 
man den 9 Dec, ein Erdbeben, am meiften 
aber in dem Canton Zürch und Bern. 


“ Das VU. Capitel. 
Bon Lothringen. 
Der alte König STANISLAUS LE-. 
SCINSKY Herzog. von $othringen, erlebte 


den 6 Febr, das Ungluͤcke, daß in feinem —9 


Schloſſe zu Lünevırıe in dem rechten 
Fluͤgel ein Brand ausfam, daß er innerhalb. 
drey Stunden vollig im Rauche aufgieng. 
Als er ſich den Sommer über einige Zeit 
zu Verfailles beym Könige, feinem Schwits 
ger⸗Sohne, aufhielt, Eciegte er einen Fluß 
am Auge, davon ihn aber der geſchickte Ocu⸗ 
lifte Herr von Yves bald wieder halfı | 
a A So 












330°. ZumM heile i 
So bald er wieder in feiner Reſiden am 
Fam, ließ er zu Nancy, auf dem neuen Plag 
feinem Schwieger » Sohne, eine herrliche 
Statue feßen, und bey ihree Einweihung 
goldene und filberne Medaillen prägen, die 
dem Könige am 4 Dec. zu Verfailles, dur 
die Abgeordneten der Stadt Nancy überrek 
chet wunrden. — 
sm Lothringiſchen Haufe cHaTeLer 
ftarb die ältefte Linie den 2 Yan. mit Renato 
Franciſeo, Marfgrafen vonCHATELET 
im männlichen Gefchlechte aus. Er wat 
An. 1688 gebehren, war Kaiferl, General 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant und chemaliger 
Commandant en Chef der Truppen im Groß: 
Herzogehum Toſcana. Nach dem Aasknaı 
Frieden 1748 begab er ſich von dar auf feine 
Guͤter in Sothringen und ftarb zu Blamont 
in einem Alter von 67 Jahren. Er hatte 
ſich den 10 Febr, 1710 mit Maria, Tochter 
' Richardi Grafens von Flemming in rrland 
vermählet, die hinterließ er als Witwe mit 
einer Tochter, genannt Maria Catharina Fran. 


sc ü 
nu ie | ; 
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eilea, geb. den 20 Jan, 1720 und 1748 ver⸗ 
maͤhlt mit dem Marquis von Marmier in 


Sranfreih, 
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Der Marquis Chriſtoph deC STINE 
Herr vonpontıcny, Groß⸗Bailli von 
Nancy, ftarb den 6 Aug. in einem Altervon 
95 Jahren - Er begab fic) erft in Franzoͤ⸗ 
fifche, hernach in Kaiferliche Dienfte, und 
wohnte von 1683 bis 1697 allen Seldzügen 
in Ungarn gegen die Türken by, Nachge 
hends Fam er mit dem Herzog Leopoldo wie [I 
der nach Sothringen, der ihn zum Colonel | 
feiner geib-Garde machte, und da er mit ſei⸗ 
ner längftverftorbenen Gemahlinn Antoinette 
de Nettancourt, dag Gut conne an der 
Moſel beheyrathet harte, fo erhob ihm folches 
der Herzog An, 1719 unter dem Titel c v- 
STINE zum Marquiſat. Als nun Lothrin⸗ 
gen der iegige König STANISLAUS. 
kriegte, machte er ihn zum Groß-Bailli von 
Nancy mit einer Penſion von 4000 Livres, die 
er nach feinem Abfterben, aud) feinen beyden 
Kindern ließ, Die Tochter, heißt Jeanne HI 
Louife de Cuftine, und ift Xebtiffinn zu Pou- #1 
fai, der Sohn heißt Marc Marquis de CU- HM 
STINE, $ranzöfifcher Marechal de Camp_ 
feit 1748: Er hat fih den ı2 Dec. 1747 
mit Catharine Charlotte Louife de la Vieu- 
ville Tochter Charles Louis Jofeph Marquis 
de St. Chamond, welche den 15 Apr, 1725 
E | ns geboh⸗ 
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gebohren iſt, vermählet und 2 Kinder bereite 
mie ihr gezeugte. we 


Im Lothringiſchen So: HARCOUR: r- 
ARMAGNAc fkam des Fran zoͤſiſchen Groß⸗ 
Stallmeiſters Ludoviei Carol, Grafens von 
BRIONNE, Gemahlinn Louife Juliane 
" Conftance aus dem Haufe Rohan- Montauk 
ban den 11 Nov, mit A ANNA CHARLOT TE 
in die Wochen. Na — J— 


Deſſen Vetter Carolus —— Sir 
von PONS, Kitter der Königlichen. Orden 
und General⸗ Leutenant ſtarb den 2 z Nov. zu 
Paris im 60 Jahre feines Alters als Witwen 
Sein einiger Sohn Camillus’ Ludovicus 
Inggemein Prinz; camıLız genannt, Fran 
zoͤſiſcher Marechal de Camp fuccedirte ihm, 
und bekam von den 20000 Livres Penfi on, 
die fein Vater gehabt hatte, 14000 und feine 
Schweſter Francifca Margaretha Louife Eli- 
Sabeth, Aebeiffinn zu Remiremont, die born 
gen 6000 a 4 


Zu Pont a Mouflon Kati im na Chr, 
—— Mauritia von Lenoncourt, verwit— 
wete Marauifinn von BALESTRIN I 17 


Re Br = N, eh —— 
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Zum I Theile 
Das I Eapitel. 


Vom Pabſte zu dom. 


Vom Peoſte ſelbſt. 
Es trat Pabft BENEDICTUS XIV bey 
guter Geſundheit den 31Maͤrz, dasgı Jahr 
feines Alters an, und hatte das Vergnügen, 


daß din 30 Det. fein zweyter Pronepote, |] 
‚Caefar Lamserrını vonBologna zufom || 


anfam, welchem der Gardinal Johannes Ja If 
cobus MIELO bis‘ ‚Ancona entgegen ge | 
gangen Rene 2 
Dieſer Herr von 10 Jahren erſchien ven Hi 
andern Tag darauf mit einem prächtigen. II 
Malteſer⸗ Ereuge ganz von Diamanten || 
auf der Bruft, das ihn der Groß: Meifler 
"EmanuelPINTHO überfpicker hatte,wor2 I] 
auf ihmauch viele Cardinäle ſchone Geſchenke ni 
‚überreichen. liefen. 
Sonſten hatten Se, Heiligkeit mit der ſtol⸗ 
zen Republik VENEDIG wieder einigen Ver⸗ 
druß uͤber die neue Verordnung, daß ihre 
beym a Stuhle * 
or⸗ 
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Vorwiſſen und Genehmigung des — 
nichts ſuchen ſollten. Ueber einen ſo groſſen 
Eingrif in die Rechte der Kirche, ließ dee 
heilige Vater ein ſehr ruͤhrendes breve an 
die Republik ergehen; alleine ſie gab nicht 
nad), ſondern lieh 2 bey der — 
bleiben. 





lllerhand Seförderungen. # 


An des. verftorbenen Cardinals QUE 
‚RINI Stelle, ward wieder Vibliot hecarius 
der Vaticaniſchen Bibliothek, der Eardinal 
Dominicus PASSIONEI, der feit An. 
1743 (bon Vice: Bibtiorhecarius geweſen 
war: der Cardinal Franciſcus LaND 
aber bekam die Praefe&tur dell’ Indice, oder 
des Berbots irriger und vert daͤchtiger Buͤcher 


Den 13 Jul. hielt der aus Portugall ge⸗ 


fkommene Cardinal Lucas Melchior TEM- 











PI feinen öffentlichen Einzug zu Nom; worz 
auf er den ı>ten vom Pabfte im öffentlichen. 
 Confiftorioden Cardinals⸗Hut empfieng und 

zum Mirglied verſchiedener — — 
ernennet ward. — 9— 
Als den 2 Nom, Fuͤrſt Toter co- 
LON! NA, dm — das — ſeines 
Vaters 
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Vaters bey einer Audienz felbft hinterbrachte: 
fo erkannte er ihn fofort als Herzog von 
PAGLIANO und TAGLIACOZZA, 
und als Fuͤrſten feines Päbftlichen Ihrones, 
Der Eardinal Fortunatus TAMBURT- 
Ni, ward Protector der Theologifchen Uni: 
verfität zu Nom, La sarıenza genannt 
und Auditores ROTAE, wurden Bartholo- . 
maeus oLıyazzı wegen Meiland; Jofeph 
Garcia EREROS, wegen Spanien, und 
Petrus FRANGIPAanı wegen Non, 

Den 2 San, ward das Breve öffentlich 
befannt gemacht, darinne der Pabft den Ort 
CENTo im Herzogthum Ferrara am Canal 
di S.-Giovanno gelegen, zur Stadt erhob, 


Der Eardinal Vincentius MALVEZZTL, 


Erzbifchof zu Bologna, kam als Päbftlicher 
Gevollmächtigter hierher, und verfündigte eg 
den Einwohnern, ee 
en | U .;: ah 
Verſtorbene Sardinäle. 
Den 6 Yans frühe ftarb der gelehrte Cars 
dinal Angelus Maria QUERIN 1 zu Brefcia, 
an einem Schlag-Sluffe, Er war von Ge 
burt ein Benerianer, Biſchof zu Brefeia, und 
Dibliorhearius der Vaticanifchen Biblio 
| Rn 7 ” thef, 2 
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thek, — Fin Alter auf 75 Jahr Br 
und die Cardinals⸗Wuͤrde über 27 Jahr ber 
kleidet. Kraft feines Teftaments, welches 













er den 13 Zul. 1749 gemacht, ward die Apo⸗ 



























ſtoliſche Congregation fein Haupt⸗ Erbe; die 
‚er zuBrefcia felber geftifter hatte. SeinSilber: 
Geſchirr von gooo Unzen, Fam zum fernern 
"Ausbau der Foftbaren neuen Carhedrals Kirche 
zu Brefcia, .darinnen er An, 1741 felbft die 
erſte Predigt gehalten hatte, und nunmehr 
begraben wurde, Alle MSCta feiner Werke, 


die er herausgegeben, Maren der Stadt⸗Bi⸗ 









































bliothek vermacht. I 
Zwiſchen den 7 und 8 San, — zu 
Rom der Cardinal Francifeus RICCI im 
76 Jahre feines Alters und ı2ten feiner Car⸗ 
dinals Würde, Er ſtammete aus -einem 
alten Roͤmiſchen Geſchlechte her, und hatte 
jeder Zeit ein eingezogenes geben gefuͤhret. 
Den 8 Febr. ſtarb zu Neapoli der weltbe⸗ 
kannte Cardinal Nicolaus COSCIA im 74 
Jahre feines Alters und im zr ‚feiner Cardi⸗ 
naloe⸗Wuͤrde. Er leitete fein Haus ausdem 
alten Staliänifchen Geſchlechte cossa het, 
= 5 welchem Balthaſar cossa unfer dem Na 
mien Johannis XXIII auf dem Paͤbſtlichen 
— el kai di Benedittus XII 
‚war 
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war ſein groſſer Freund und ließ alles durch 

feine Hände gehen: dafür ward Cofcia aber 
unter des folgenden Pabſts Clementis XII 
Regierung zu fehwerer Nechenfchaft gezogen, 
und mußte bis! 1740 die meifte Zeit im Ger 
faͤngniß zubringen, Nach der Wahl des. 
iegigen Pabſts, zu welcher er wieder gelaffen 
wurde, gieng er An, 1741 von Dom nad) 
Neapoli und ift bis an fein Ende ganzer 14 
Jahre nicht wieder nach HKom gefommen, ob 
ihn gleich Benedictus XIV von allen Kirchen 








nn 


Eenfuren An, 1742 loßfprach, und dievor- - || 


her gehabten Stellen in denen Congregatio- 
nen wieder gab. Den 15 Sebr, ward er im 


die neue. Jeſuiter⸗Kirche zu Neapoli zur Erz _ | 


den beftattet, und der Cardinal; Erzbifchof 
Jofephus SPINELLI, hielt ihm dabey 
unter Beyſtand von 4 Difchöffen prächtige 
Obfequien. Er Harte feinen Bruder den 
Herzog von COSCIA zum Erben feinesigrof 
fen Vermögens cingefeßet, welches er mit 
groſſem Geize chedem, als er im Gluͤck ge⸗ 
wefen,. zufammengefcharret hatte, | | 
. Den. ı8 Sun, flarb auch zu Tivoli der 
Kardinal Joachim BESOZZI, Paͤbſtlicher 
Groß: Dönitentiarius ein Meiländer, im 76 
Jahre feines Alters, und ı 2 feiner Cardinals⸗ 
| | | Würde, 


e 
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Würde. Er war vom Eifer Orte ; 
und in eben demfelben ſtehet auch ſein 
Nepote der PPBESOZZI, den er zum Erz 
ben feines Vermögens von 40000 Scudi 
eingeleget hatte Seine Bibliothek aber 
Fam kraft eines Codi ills in dag Ciſtercienſer⸗ 
Kloſter s-crucısin Jeruſalem. 
Den 15 Dec, verſchied der Cardinal Petr ag 
Ludovicus CARAFFA, alg Decanue des 
heil, Collegii und Bifchof su Oftia und Vele⸗ 
tri, zu Nom im 78 Jahre feines Alters-und 
im 28 feiner Cardinals Würde. Er ſtam⸗ 
mete aus dem weitlaͤuftigen Haufecar ar ra 
im Koͤnigreich Neapoli her und ſein Vater 
war Francifcus Maria Fuͤrſt von BEL VES 
 DERE geweſen. Er war ein groſſer Befoͤr⸗ 
derer der Wiſſenſchaften, und hatte viele 
Orient. MSCta vor einigen Jahren in die Va⸗ 
ticaniſche Bibliothek geſchenket. Von ſeiner 
Verlaſſenſchaft ward zu Rom ein Leihhaus 
geſtiftet, welches monTe - cararsa heiſſen ſoll, 
and welches fein Haus. Belvedere - ‚Carafla, 
ſo wohl in Mannlicher als Weiblicher ‚Einie 
nutzen foll, wenn fi aus demfelben einige in 
den geiftlichen Stand als Maltefer- Kitten, 
ae Mönche und Nonnen begeben würz 


den, ac diefe Linie, * — aber 
aus⸗ 
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ausftätbe, follte es alsdann die Congregation 
de propaganda fide Friegen und nutzen. 

EEE 
Bon andern Saden, 


Den Hafen ancona ließ der Pabft zu 
Beförderung des Commercii ausbeffern: in- 
gleichen Tieß er auch die öffentlichen Wege 
der alten Roͤmer wieder erneuern, und unter 
andern den Viam Confularem auf drey tal, 
Meilen mit Ulmen: Bäumen beſetzen. 

Der neue Gouverneur zu Mom, Here 
Archinto mußte die Tragung aller Stillerte 
verbieten, wodurch fo viel Mordthaten bie: 
her verübet worden waren: auch Faufte dee || 
Pabſt ven Mediceiſchen Palaft zu Nom, |] 
welcher auf dem Platze Navone liegt, dem |] 
Roͤmiſchen Kaifer für 73000 Thaler ab, 
Die Staats-Serretarii follen ihre Gefchäfte 
Fünftig darinnen treiben. | : 

Als Se; Heiligkeit zu hören Friegte, daß _ 
daß der Evangelifche Marfgraf Fridericus_ 
zu Bayreuth: Culmbach, welcher den 14 May 
und den 7 Jun. fich zu Kom mit feiner Ge _ IE 
mahlinn Friderica. Sophia Wilhelmina des ff 
Königs in Preuffen Schwefter, aufgehalten | 
hatte, in feinem Lande eine N, 
Be. liſche 
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ſchenkte er nicht nur felbft tauſend Scud 
darzu, ſondern ermahnte auch die Catholi 
ſchen Churfuͤrſten und Biſchoͤffe in Deutſe 
land zu gleichmaͤſſigem milden Beytrag. 
Das Bißthum Brefcia, welches der ver⸗ 
— Cardinal Querini erlediget hatte, 
erhielt der Auditor di Ruota, Giovanni 
MOLIN O, ein Eng een. Venetianer 
wieder. | 


Den s Sum. haft — der Venstianifche 


or Geſandte Petrus Andreas C APELL O 
- beym Pabft feinen Abfchied, und ward von 





















felbigem mit. — heiligen Pre 
beſchenket. — 
Des Grafens Nicolai von CAFRAR ME 
Gemahlin Catharina Thereſũ 1a, aus dem 
Haufe, Salviati, Fam im Sept, zu Bologna, 
mit einem Grafen nieder, Sie harte 
ſich im —— Jahre — mit — ver⸗ 
maͤhlet. | | 
Die verwitwete Grafinn von⸗ CARPEG — 
Genoveva Baldinotti, ſtarb den 5 Schr, zu 
Romi im 87 Jahre ins RE BR 


N 


Du 
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Das II Capitel. 


e 











Stellen. 


Bi: ——— | 
Zum gröffeften $eidwefen des Königes 
SAROLI, ftarb den 11 May feine jüngfte 
dochter die Prinzeffinn Maria Anna zu Portici 
n einem Alter von 10 Monaten, und ward. 
n das Königliche Vegraͤbniß nach peu | 
jebrachr. : | 
Hingegen erfreute die Königin MARIA | 
AMALIA aus dem Ehurhaufe Sabfen  _|I 
hren Gemahl den 31 Dec, durch die Geburt 
ines Prinzens wieder, welcher den Namen I 
IN TONIUS crhielt. \ 
Beym Eron: Prinzen Philippo — 
Jon CALABRIEN, ward Dominicus, 
a von S. NICANDRO aus dem 
eapolitaniſchen Haufe cATAanEo Oberz 
Hofmeiſter, und der Marquis d’Iaftia line | 
er-Hofmeifier, ‚beym zweyten Prinzen Ca- | 
9 von Taranto, ‚ward Mr. Smet, Drigm | 
| dier 
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dier, —— und det P. 
8 Inſtructe 
Hernach machte der. König, — — 
Staats: Secretairs, der erſte war bey de 
auslaͤndiſchen Geſchaͤften Marcheſe Bernhz 
dus TANUCCI; der andere war. bey d 
Marine⸗ und Kriege: Departement der Ma 
cheſe Gregorio de Leopoldo yon VAL LE 
SANTORA, und der dritte war bey de 
| geiftlichen Departement der Marchefe Joha 
nes BRANCACECIO; die andere Stel 
im Staats⸗Rath aber erhielt af —— 
Fuͤrſt von S. NICANDRO. 
Nachdem ſchon im: verwichenem Ja 
durch den Paͤbſtlichen Hof das gute Ve 
nehmen zwifchen dem Groß: Meifter zu Mall 
und dem Könige wieder hergeftellet word: 
war, fo kamen vom erffern drey Abgefande 
nach der Königlichen Reſidenz, und bedan 
- ten jich den 6 Sept, beym Könige wegen d 
Miederherftellung des Commercdi, S 
hieſſen D’Ouegnos, Fleury und Chambru 
und haften in ihrem Gefolge 192 Maltefe 
Mieter, Mad genoffenen vielen und groſſ 
Ehrenbezeigungen giengen ſie wieder na 
Hauſe, und kriegten auch das Schif⸗Ba 
— in ——— icon — a 
n 
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Rönig im verwichenen Jahre dem Orden hatte 
urüce halten laflen. A 
Den 12 Sept, hielt der Päbftl. Nuntius | 
Jazaro Opizio PALLAVICINI, Erjbir 

hof von Lepanto, geb. den 30 Oct. 1719 
einen öffentlichen Einzug und hatte darauf 
en der ſaͤmmtlichen Königlichen Familie feine 
Audienz. Er brachte von St, Heiligfeit ein 
Zreve mit, Fraft deffen. dee König von. der 
Beiftlichfeit in beyden Königreichen 200000 


urfte. 


Ducaten als ein freywilliges Geſchenke heben h 


- Sm Haufe car AccıoLı, ſtarb den 26 


San. zu Paris Thomas, Marfgrafv.casa 
D’ALBERO als Ältefter Sranzöfifcher Ge⸗ 
heral:$ieusenant der Königlichen Armeen in 
einem Alter von 103 Jahren. Siehe die 
1086 Tabelle in unferer Genealogie, | 
| | ie er 
SuSsLILIEN. 

+ Der neue Vice⸗Roi Johannes Marchefe 
FOGLIANIDp’arrAaGona, hielt den 
23 jun. zu Palermo feinen öffentlichen Eins 
jug, bey welcher Gelegenheit ihm diefe Koͤ⸗ 
higliche Reſidenz ein Preſent von z000 Scu⸗ 
di machte. Seine Gemahlinn kam erſt einige 

rn zeit 







































































844 - 84m DIE Theile Bi non 7 
Zeit hernach, weil fie in ihrer Boterſtad 
Piacenza noch einige Familien Angelegenkei 
ten in Richtigkeit zu bringen gehabt harte, 
> Die Ankunft diefes Vice⸗Rol war um fi 
m viel noͤthiger, weil Jofephus GRIMAU 
I. welcher feine Stelle ſeit verwichenem Jahr 
9— her ad interim verwaltet hatte, bereits im 
May mit Tode abgegangen warrr.. 
Unterdeſſen paffiete gleich anfangs ein ver: 
drießlicher Umſtaud mit dem Gicilianiferen 
VI $ürften Ludovico Ruggiero von VEN: 
FIMIGLIA; denn als derfelbe einem Kauf: 
manne zu Palermo taufend Ducaten ſchuldig 
war, und fienicht bezahlen wollte, verflagte 
ihn diefer dießfalls beym Vice-Noi, ‚Der 
dürft mußte nunmehr bezahlen: als aber der 
‚Kaufmann aus dem Palais hinaus gieng, 
ſchmieſſen ihm des Fürften Domeftiquen den 
Buckel vol; der Kaufmann Fehrte um, und 
wollte ſich beym Fürften drüber beklagen! 
dieſer ließ ihn aber gar zum Senfter hingus⸗ 
‚fhmeiffen, daß er den Hals brach. Der 
Marcheſe FOGLIANI, ließ hierauf das 
Palais mit Soldaten umringen, der Fuͤrſt 
. War aber fo rafend, daß er mit feinen Ber 
dienten auf fie aus den Fenſtern fehoß, und 
ſieben davon toͤdtete. Drauf Fam Befehl, 
se Feuer 
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euer an des Prinzens Palais zu legen, wor 
inf er fich ergeben mußte; nach Verlauf von 
4 Stunden war ihm und feinen Bedienten 
er Droceß ſchon gemacht; einige von ihnen 
vurden aufgehangen, andere auf die Galee⸗ 
en gefchicft, ihm felbft aber der Hals um 
ine Spanne fürzer gemacht, Es geſchahen 
war wegen feiner hohen Geburt viel Vor⸗ 
itten, Fogliani kehrte ſich aber an nichts, 


ondern bewieß, daß Blut-Schulden iner 


je Lande muͤßten beſtrafet werden. 


Der Fuͤrſt war geb, 1706 und feine Wit⸗ 
de die er hinterließ, war Rofalia Colonna, 
tochfer Antonii Herzogs von Cefaro, mit der 
r fich An, 1742 zum andernmal vermählee. 
atte, aber feine Kinder vorhanden waren, 


Sein Vater Johannes VI Sürft von 
ENTIMIGLIA, und Königlicher geheimer 
Staats-Rath war An, 1748 geftorben, und 
unmehr ruhet dieſes reiche, angeſehenſte und 
ornehmſte Haus in Sicilien noch auf einem 
nzigen Prinzen, welcher antonıus VIII- 
ürftvon VENTIMIGLIA heißt, An. 
714 gebohren und auch, [9 viel wir wife 
Bm u 


II, 
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846. Zum III Theile 
a A 
DT SARDEINTEN. 5 
Sm May Fam der Graf della TRINI 
TA, als neuer. Vice⸗ Koͤnig nach Sardi 
wien, und nahm in der Hauptſtadt Cagliar 
m mir gewöhnlichen Ceremonien Beſitz von 
Mm. folder Waͤdtde... 
— CORTCH IT 
Als der Winter vorben war, erwehlten 
ſich die mißvergnügten Corfen wieder den 
ı5 Sul. Pafcal de PAOLI von Roftino, 
der fonft als Officier in des Königs beydat 
Sicilien Dienften geftanden, zu ihrem Ober: 
haupte, und oröneren ihm zwey Beyſtehet 
zur Seife, davon der eine MATRA, dei 
bder andere „ ENTURINI hieß. 

Es waͤhrete aber nicht lange, fo hiengen fü 
mehr dem Matra, als Paoli an, daher diefa 
lezte dem Matra die Spige bot, das Schlof 
zu Corte mit 7000 Mann eroberee, undfei 
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ME nen Gegner in die Sluhttri. 
E25, Der Genuefifche General »COMMISSA 
— RIVSs Jacobus Maria Marcheſe von D ORIA 
wandte inzwiſchen alle Mühe an, die ie 


— 
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Pläge in Sicherheit zu fegen, und erhielt von 
Genua einen Sranzöfifchen Ingenieur, Nas 
mens Midon, zum Beyſtand dazu. 
ER ir Ge 
M A L TA. 


Die drey Gefandten des Groß-Meiftrse |) 
Emanuel PINTHO famen mir ihrenvir || 


Galeeren und 2 Kriegs: Schiffen von Nea- 2 
poli fehr vergnügt- wieder nach Haufe. Denn 


der König hatte nicht nur jedem ein Malte⸗ 


fer - Ereug mit Brillanten 1000 Ducaten am 
Werth geſchenket fondern auch dem Groß: 
Meifter 280 Sclaven verehrer, die fie ihn 
mitbrachten. — 


Als die verwitwete Graͤfinn von DesaL- 
LEURS, Friderica Conſtantia Tochter Jaco- 
i Alexandri, Sürjtens v. Lubomirsky, von 
Conftantinopel, wo ihr Gemahl Rolandus 
Franzoͤſiſcher Geſandter gewefen war, zu 
Malta zu Waffer anlangere, fo beehrre fie der 
Groß» Meifter mit. dem Ereug des Maltofers 
Ordens, welches fanften nar Fürftlichen Per: 
onen, und überdieß fehr felcen wiederfaͤhrt. 
Den 27 Nov, darauf gieng fie von hier auf 
ben dem Schiffe nach Marfeille, weiches 
Suppl, XLVALIII. Do den 
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| den netten — dten Chevalier V E R GE 
| “ ..NESan ihres Mannes Stelle nach Een 
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Von den Seulänien 
—— £ 1 


a. — 
E N ED I © 4 
Weil die Republik befchlo ffen hatte, daß 
J he Ambafladeurs an fremden Höfen ju Erz 
= fparung der groffen Unfoften Feine öffentliche 
Ei  Einzüge mehr halten follten; fo wollte ſol⸗ 
= ches der Spanifche Hof ihrem Ambaſſadeur 
1’  Hieronymo JU. STINIANI nicht zugeſte⸗ 
ben, deswegen er erfl den 9 Nov, feine Anz 
I  -geitte: Andien; — Koͤnige kriegte, ob er 
ſchon uͤber ein Jahr da geweſen wars... 
Der Franzöfi ifche Geſandte F rangois Joa. 
chim Abt von BERNI>S, Graf von Lion, 
nahm feinen Abfchied, und der Abt von 
> NALLEFORT beforgte nah ihm die 
Framoͤſiſche Ba 1 je der : 8 
| a — 
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= Der Hollänsifche General: Major Wil- 
heim GRAHAM, ein Schoftländer von 
Geburt, trat als General: Lieutenant unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen in Vene⸗ 
tianiſche Dienfte, 

Der berühmte und gelehrre Scipio, Mar⸗ 
cheſe Maff.i, ftarb den ı ı Februar. in feiner 
Vaterſtadt —— im goften Sahre feines 
Alters. 

Obgleich der Ritter Aloyfius MOCE- 
NIGO den 28 Det. als Ambaffad: ur feineg 
Abſchied su Verſailles beym Konige genom⸗ 
men, kam er doch dieſes Jahr noch nicht 
wieder nach Hauſe; der Ritter Peter L.OR- 
RERO Ambaffadeur am Kaiferliche: Hofe, 
aber follte. von dar weiter verſchickt werden, 

| — et 

GENUA. 

Den gufen Einwohnern zus. REMO | 
gieng es in dieſem Fahre nich s beffer, ale im 
perwichenen. Denn die Republik behaupte 
wider alle Kaiferlihe Abmahnungs - Schreis 
ben ihre unumfchränfte Mach noch immer 
über diefelben, Sie ließ den ı April ein 
neues Darlament oder Raths Collegium von 


100 Derfonen da anordnen, die ale eidlich 
00 2 Ders 
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E.“ — Fe daß fie fi ich der Kepubli 

Ä mit völligem Gehorfam unterwerfen und kei⸗ 
nen Recurs an Mömifchen Kaifer wieder 
nehmen wollten. Und damit fie nicht auf 
unrechre Gedanken wieder Eommen möchten, 
ließ der Genuefifche General: Commiflarius 
SAULIT eine Eitadelle dafelbft anlegen, data 
inn wenigftens 5 bis 6000 Wann Genueſi⸗ 
ſche Truppen liegen konnten. 
Uiber dieſen Anbau aber ſchoͤpfte der Koͤ⸗ 
nig von Sardinien etwas Argwohn / daher 
mußte fein Geſandter Graf FERRARI di 
LAURLANO su Genua der Republik 
dießfalls Vorſtellung thun. Dieſe gab zur 
Antwort: „Es geſchaͤhe die Anlegung dieſer 
Citadelle lediglich, den Widerfezlichfeiten der 
- Einwohner zuS. Remo ein Ende zu machen, 
Dabey blieb es; und der. Bau hatte ſeinen 
Fortgang. 

Dem Abte Camillo SCOTTI, einem 
Vetter des Dice - Königs in Sicilien, be 
gegnete das groſſe Ungluͤck, daß er mit ſei⸗ 
nem Secretair, dem Abt Riviera, in dem Has 

- fen von Genua im März elendiglich erfranf, 
als das Englifhe Schif, auf welches cr ſich 
begeben, an dem alten Damm durch einen 
gen ik, Er hatte dem neuen 

Cardin | 
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Cardinal von CORDOUA das Baret nad) 
Spanien überbringen follen; den 4ten May 
fand man erft den Eörper im Wafler wieder. 

Der Genuefifche Minifter am Spanifchen 
Hofe, Jofeph BUSTANZO, ftarb den 
4 Schr, zu Madrit. — 


Das IV Capitel. 
Bon den Italaͤniſchen 
Fuͤrſten. 


Yon SAVOYEN. | 
Es befam König CAROLUS EMA- _ 
NUEL MI von Sardinien vom Herzöge 
Ludovico Jehanne Maria de Bourbon von 
PENTHIEVRE, Stanzöfifhen Groß 
Admiral, den ro März einen Beſuch, als 
er von feiner Reife nach Nom und Neapoli 
wieder zurücfe kam; wobey es am vielen und 
groffen Ehrenbezeigungen nicht fehler. 
" Den 30 April darauf ward der Hof in 
Trauern gefeget, weil-des Eron » Prinzens 
Vietoris Amadei Sohn, AMADEUS ALE- 
XANDER marıa Herzog von MONT- _ 
FERRAT genannt, wieder ftarb, der im | 
| 003 vers | 
















“a2: Ben Bm Tri | 
Bann Sahre von feiner Gemaklin 
Königliche Prinzeffinn aus‘ Spanien, vo 
5: Det. war gebohren worden ° } 
VUiber den Franzoͤſiſchen Louis Mardrii 











welcher fi zum Anführer derer Contreban- 












diers in Frankreich aufwarf, und auf dem 
— Savoyiſchen Gebiete su Rochefort den 12ten 
May von Sranzöfifhen Soldaten aufgeho⸗ 
ben ward, waͤre es bald zwiſchen beyden Hoͤ⸗ 
fen zu Mißhelligkeiten gekommen. Denn 
der Sardiniſche Geſandte Graf Gattinara 
von SARTIRANA mußte, als nicht ſo⸗ 
gleich eine zulaͤngliche Satisfaction wegen 


u iefer Verletzung des Voͤlker⸗Rechts erfolgte, 










aus Paris weggchen, und dem Franzöfifchen 
Geſandten zu Turin, dem Ritter CHAU- 


5 . VEEIN, ward gar der Hof verboten, 












Doch Frankreich Ienfte gar bald ein, und 
| — den Grafen Philippum von NOAII- 
8 als auſſerordentlichen Abgeſandten nach 

| — welcher den 6 Sept, bey dem Könige 
Audienz hatte, und mit den höflichften Ent 
ſchuldigungen die ganze Sache auf einmal 








wieder gut machte: auch darzu noch ſehr reich⸗ 









lich beſchenkt wurde. 
Von der Republik Genua kam Johannes. 
Baptifta GUAS TALDI als Geſandter zu 
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Zurin an, ‚der fonft mit eben dem Character 
am Großbritannifchen Hofe geftanden hatte, - 
und von England fand fi Georg Wilhelm 
Graf von BRISTOL als auſſerordenrli⸗ 
cher Geſandter ein; der Franzoͤſiſche Geſandte 
Ritter CHAUVELIN erfchien auch nach 
beygelegten Irrungen wieder bey Hofe: 

N ie 
Bon andern Sad © 
"Der Baron von LEUTRUM, Könige. 
Eeneral der Infanterie und Gouverneur der 
Seftung Coni, flarb den i Han daſelbſt und 
ward vom Könige ſehr bedauert weil er ihm 
im lezten Oeſterreichiſchen Erbfolgs⸗Kriege 
ſehr groſſe Dienſte gethan hatte. Er war 
aus einer fehr alten Familie aus Schwaben, 
die fih) von dem alten Schloſſe Ertingen 
LEUTRUM von ERTINGEN fchreiben 





Der Graf VIRY ward ale Königliher % 


Gefandter. nad) London geſchickt, und det 
Graf Ludovieus Malabocca v. CANALE 
mußte als Gefandter zu Wien beym Kaifer 
die Reichs⸗Belehnung über das Herzogthum 
Savoyen den 6 Jun. nehmen. 


a 0A CR, 
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1 ——8 
Von MEILAND. Me 


Der ——— Adminſtrat Air Gene 
tal» Gouverneur der Oeſterreichiſchen Lom⸗ 
bardey Franciscus Mariä, Herzog von MO- 
DENA, bradte feine Zeit meiſtens zu 
Meiland FR ; 
EI  . Die Charge eines Gouverneurs der Cita⸗ 
IE Belle zu Meiland ward eingezogen, und dem 
| ‚Generals Feld -»Marfchall Johanni Lucae 
| Grafen PALLAVICINI, der fie gehabt. 
EB . Bette, eine Vergütung von 10000 fl, und 
ii: eine jährliche Penfion von 4000 fl, dafür 
m gegeben ‚ Worauf diefer von Bologna nach 
| Lucca gieng, ſich beftändig da Fünftig auf⸗ 
I ubalten 4 
Der Kaiſerliche geheime Rath und pa 
ſident des groſſen Raths zu Meiland Graf 
EB  Carolus Pertufati ſtarb daſelbſt ben 18 bc 
in einem Alter von go Jahren. 
Der Graf von CASTELBAR co, 
ein vornehmer Meiländer aus dem Haufe 
visconrı, flarb den 26 Octobr. zu Meis 
land; ingleichen den fen Dec, dafeldft die 
I  -Sräfinn Maria Margaretha. ——— geh 
Graͤfinn von — 
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| IV. reg | 
Bon PARMA und PIACENZA. 
Der Graf von NOAILLES fam von 
Zurinden 23 Oct. zu Parma an, und mad): 
te am Hofe des Herzogs PHILIPPI feine 
Cour, ehe er wieder nad) Paris gienge 


EA, 5 
MODENA. | 

Der Erb-Prinz Hercules Rainaldus von 
monena befuchte feinen Vater in Meiland, 
Fam aber den ten März wieder zurücke, wo 
der Groß⸗Admiral Herzog von 
EVRE auf feiner Nücreife nach Paris Ab 
ſchied von ihm nahm. | A 

Der alte Herzog von Modena ernannte 
den General Baron von MANDRE zum 
General: Gouverneur des Herzogthums und 


PENTH- 1 


der Seftung Mirandola in Civil: und Milv j 
taie-Sachen. . Er felbft aber ward. von der - (MR 


Kaiferinn mit befondern Borzügen zum Ga 
neral⸗Feld⸗Marſchall gemacht, und bekam das 
erledigte Czerniniſche Cuͤraſſier⸗Regiment. 


VI. | | 
Bon den uͤbrigen Zürftlihen Haͤu⸗ 
Be fern in Italien. | 
Im Neapolitaniſchen Haufe aquarıra 

| 905 ftarb 
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- flarbi im Sannar, die ältefte Linie mit dem 
lezten XVII Herzog Rudolpho von ATRI 
und Herzog von TERAMO aus. Er 
war Grand d’Efpagne vonder erſten Claſſe, 
Spaniſcher General: Keutenant Kitter des 
nk und arblaßte im 62 Jahre! 
feines Alters, 

Seine Witwe; die er ofne Kinder nach fi ich 
ließ, war Laura Suſanna, Tochter Antonu 
Mariae Salviati, Herzogs von Giuliao, die 
er ſich vor 13 Fahren vom iebigen Pabſt ſeldſt | 
beylegen laſſen. 

‚Sie bleibe Zeitlebens i in allen Neapolitam⸗ 
ſchen Guͤtern ihres Gemahls ſitzen, nach ih⸗ 
rem Tode aber fallen ſie, nach des verſtorbe⸗ “ 


nen Cardinals Trajani von a QUAVIVA 


feines Bruders Teſtament, an den vierten 

Sohn des il Herzogs Julii Antoni v. NA R- 
DO und 6 DelleNOCI Öraf Carolum von 
CONVERSANOLON der juͤngſten Linie die⸗ 
Hauſes, welcher An. 1733 gebohren und 
noch unvermaͤhlet iſt. Die 1089 Tabelle in 
unſerer Genealogie muß danach SChRIARE 





BI - werden 


Im Neapolitaniſchen Haufe. uirang” 
vermaͤhlte fich der Marquis Johannes Maria, 


von S..GroRGıo, Erb: Pin des Fuͤrſtens | 


: Jacobi 
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nn — — — 
Jacobi Milano Franeifei von ARDORE, 
den 20 Apr, zu Neapoli, mit Maria Johan- 
na d’Rvoli, Tochter Franeifei, Herzogs von 
Caftropignano. Er war 18 und fie 21 Jahr 
Br | | 
Im Neapolicanifihen Haufe rocco vers. 
maͤhlte ſich Reftaimus Joachim 10 Herzog 
pon POPOLI und Fuͤrſt von MONTE- 
MIGLETO, geb, den ı Januar. 1726, dei 
31 Jan. mit Maria, geb, den 29 Apr, 1728 
jüngften Tochter Alderandi Cibo - Malaipina, 
verfiorbenen Herzogs v. Maſſa und,Carrara. 
Bon der jüngften Linie des Neapolitas 
nifchen Haufes ru r r vermaͤhlte ſich im It 
Carolus VI Herzog von BAGNARA und 
FIl Sürft della MOTTA mit Wabella ach. 
1739 Tochter Johannis Baptiflae Maꝛkgra⸗ 
fens von 8. Marco und Herzogs von 8. De- 
metrio, Königl, Cammerherrns, aus dem 
Hauferrswarerrı Sein Vater. Laro- 
lus war vor 5 Jahren geſtorben, und was 
p. 656 im 43 Supplement von ihm ficher, 
daß er ohne Kinder geftorben, muß geändert 
werden, ; = 
Im Haufe marzscnorrt, das ſich zu 
Kom niedergelaffen und den Namen rusro- 
Lı angenommen, Fam des Fürftens Alexandri 
| 96 ... »Ruspol 
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858. Bunte 
| a — ——— 
Ruspoli von CERVET.RO Gemahlin. 
Prudentia, gebohrne Graͤfinn Capizucehi, 
den z1Oct. mit einem Prinz nieder. = 
Des Herzogs Johannis Baptiflae yon C J 
VITELLA aus dem Haufe Rospısrıo- 
sı zu Nom, Gemahlinn Eleonora, Prins 
zeflinn von Caflarelli, Fam den 10 Nov. mit. 
JOSEPHO MARIA LUDBOvIcoAN. dig. 
Wochen, RN ar 
Ingleichen befam der Prinz Aemilius Ca 
rolus AL TIeRz, von feiner Gemahlinn Li 
via MariaBosghefe, den 22Nov, eine Prin⸗ 
zeſſinn die MARIA: THERESIA genennt 
Wa, Sk ae 








keſten Linie den 27 Oct. des Abends zu Nom 


FE güldenen Bticffes, als Heil. Sanyarii, Grand 
WE  &Eipagne erfter Elaffe, duͤrſt des Pabfklis 
E den Throns im 56 Jahre feines Alters, 
BE Seine Witwe die er mit 11 Kindern nach 


IE} Franeifei Mariae Herzogs von Salviati, mie 


’ 


= LAUREN- 





Ä den-Kindern ſuccedirte ihm fein ältefter Sohn 





Im Hanfecoronna ſtarb von der aͤle 


M|. Fabrieius Herjog von PAGLIANO und 
| TAGLIACOZZA,XI conwerasıe, 
m >e Königreichg Neapoli, Ritter fowohl des 


ſich ließ, war Catharina Zephyrina, Tochter 


der. er ſich An. 1717 vermählee hatte, Bon 


j 
— 


J 
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LAURENTIus in feinen Guͤtern und Würs 
den ale XII connerasıe, welcher dem 
zı Sun, 1723 gebohren if. 

DerverftorbeneFürft, war beym iekigen. 
Pabſt fo wohlangefchricben, daß er ihn nicht 
nur An. 1740 zum Protector der neuen Aca- 
demieder Kirchensund Weltlichen Hifforie - 
zu Kom, fondern auch An. 1741 zum erften 
ARömifchen Freyherrn mit dem Rang 
über allen Italiaͤniſchen Adel erflärete, gez 
ſtand auch An, 1742 deffen Haufe alle Privi- - 
legia wieder zu, die ſolches unter dem Pabfte 
Martino V und Paulo IV gehabt, auch dag 
Jus Sanguinis in Pagliano, nebft dem Privi- 
legio, daß alle die von feinen Nachkommen 
12 Söhnegezeuget, deren Güter im Kirchen» 
Staate von allen Abgaben und Beſchwe⸗ 
rungen frey ſeyn ſollten. 

So bald der neue Herzog LAUREN- 
TIUSvom Pabſte i in allen ſeinen Wuͤrden 
beſtaͤtiget war, gieng er auch nach Neapoli, 
und erhielt die Beſtaͤtigung in der Groß⸗ 
CONNETABLE- Würde des König: 
reiche vom Könige, Er ift noch bis dato 
unvermählt, 

Bon der dritten Sinie des Haufes c. COLON- 
na mit dem Beynamen discıara, ftarb 

Do 4 im 
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im Sum, die verwitwete Herzoginn Victoria 


VON CARBOGNANOUND NTICOBLI in ei⸗ 
nem hohen Alter zu Rom. Ihr Vater war 
F rancifeus.Maria, Herzog von Salviati und 
- Giuliano,' und vor 5 Jahren war ihr Ge⸗ 
— geſtorben. 
Sm Genueſiſchen Haufe porıa ſtarb ven 
5 Apr, der zweyte Sohn des Fuͤrſtens Jo⸗ 
hannis Andreae von MELFI; den er mit 
feiner jiwoten Gemahlinn Maria Eleonora 
Margaretha, Tochter Fabriti To Herzogs 
von Andrıa vor 8 Jahren gezeuget hatte. 


Das V Eapitel, 3 
Von Danen art, 


| u König chen Haufe 2 
Als der König FRIDERICUS V ben. 
3 ı März feinen 32 Geburts= Tag feherte, ſo 
ward an ſolchem die Hofſtatt des Cron⸗ 
Prinzens regulicet, welcher den 29 Yard 
das ſechſte Jahr feines Alters zuruͤcke geleget 
atte. 
Er bekam zum Ober⸗Hofmeiſter, Ohriftia 
num Auguflum, Grafen von BERKEN- 


|  TIN, Königlichen geheimen dtarh im Con⸗ 


2 3 
a; — CC; 
ie Ä a 
a. a 1: 
N e J 
ws f y 
er. 1A PB 4 \ \ 
EN i —* 
— 
3 * —* 
wo“ E30, 





eil und Ritter vom Elephanten » Orden: 
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Zum Unter» Hofmeifter hingegen den Cams 


Detlev von REVENTLOW. 


An eben diefem Tage wurden auch von 


der verwitweten Königinn SOPHIA.MAG- 
DALENA verfchiedene Damen und Cava⸗ 
liers mit, dem Orden de L’unton PARFAI- 
T E beehret. KR ' , 


merheren und Nieter vom Danebrog⸗ Orden 


* 


Bey denen drey Koͤniglichen Prinzeſſinnen 


ward die Fraͤulein von TROLLE Hof 
meifterinn, | 
te — 
Andere Befoͤrderungen. 
Den 4 Sept. als an der Koͤniginn Ge: 
hurts⸗Tage wurden drey geheime Koͤnigliche 


Eonferenz Raͤthe ernennet: 1. der Ober⸗Ce⸗ 


remonien Meiſter und geheime Rath Vikctor 
Chriſtian von Pleflen; 2. der geheime Rath 
Wilhelm Auguft,; von der Olten; 3, der ge⸗ 


heime Rath Johann Heinrich des Mercieres. 


Bey der Marine wurden dreyiCommans 


deurs Schouts by Nacht oder Contre⸗Admi⸗ 
tale? 1. Chriftian Conrad Graf von LA ur- 
WIGEN; 2. Hauns Heinrich Römling; 3, 
Olfert Fifeher. | me: 

Graf 














1 862 Bunt &Keie u 


Graf Chriftian Friis von FRIESEN 
BURG, geheimer Conferenʒ⸗Rath und Ges 
neral⸗Lieutenant von der Cavallerie ward den 
31 May Ritter vom Elephanten-Orden, und 
der General: Major Conrad Wilhelm, Graf. 
von AHLEFELD u LanGsLAanD un 
RIXINGEN Ober⸗Kriegs⸗Secretair. Be 
Der geheime Kath im Confeil, Baron 
Friedrich Ludwig von DEHN übernahm 
das Praefidium der allgemeinen Handlungs⸗ 
Compagnie, welches der Graf von Berkeng 

. tin niedergeleget harte, 

Vice⸗Eanzler der Univerfi tät zu Copenha⸗ 
gen, ward der gelehrte Biſchof Erich PAN- 
TOPPIDAN zu Bergen: auch machte dee 
König zwey neue Cammerherren, darunter 
der junge Graf Chriftian von norsrrın 
jULETHRABORG der vornehmſte war, 

Der geweſene unglüdliche Geſandte 4 
Maroceo Obrift- $ieutenant beym Fortifica⸗ 

tions: Etat Joh. Baptiſta Deſcarrieres de 
 LONGU VILLE, ward Bea 
genieur— ⸗Major. | 







I. ci ya 
Vermählungen, € Geburten, und | ; 





Todes» Sale | 
Den 17 Juni vecnaan ſich Graf Ham 


nibal 
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nibal WEDEL zu weneLsgsorg mif der 
Sräfinn Conradina Chriftiana von Danne- 
kiold, älteften Tochter des- verftorbenen 
Brafens Ulrici Adolphi. 

Der Graf Eggert Chriftoph von KNUTH 
u KNUTHENBURG, Königlichen 
Dänifchen Cammerherrns und Oberſtens Ge⸗ 


mahlinn, eine gebohrne von Nunfen, fam || 


den 25 Febr, zu Copenhagen mit einer Com: 
tefle nieder, welche den Namen FRIDERI- 
CA JULIANA MARIA empfieng. 
Bon der älteften Linie im Haufe ReEvEnT- 
zow, fam des Königl, Cammerherrns und 

Hofmeifters. des Cron⸗Prinzens, Detlevs . 
Gemahlin, i die wir nicht. kennen, mit einent 
Sohne im Febr, in die Wochen, 

Dem Dänifhen Ober-Hofmarfihall Graz 
fen Adam Gottlob von MOLTKE zu 
BREGENTYVED, ward von feiner Öemahlinn 
den 7 Apr, ADAM GOTTLOEB gebohren, 
der aber bald wieder ftarb, 

Der Dänifche Cammerherr Otto Mande- 
rup, Öraf von RANZOW vonder jüng- 
Ten Linie, befam von feiner Gemahlinn, 
einer gebohrnen von Levetzau, und verwit: 
weten von Thienen, die er im verwichenen 
Ba genommen hatte, eine Tochter den 

26 Oct. 























Mi - Sihreinjiger Sohn war Carolus Fridericus 


j ) 
































864 — Zum II Theile 
26 — die FRIDERICA Ivan 
genennet ward. 

Den 2 Apr. farb Chriftianus Siegfiied 
- von Pleffen, geb, 2 Sul, 1716, als Königin 
Cammerherr und Ritter vam Danebroge zu 
Copenhagen. Er war zweyter Depurirree 
zu den Königlichen Finanzen; und hinterließ 
„Louit am von Berkentin ale Witwe. 
| Die Witwe Grafens Caroli von Ablefeld. | 
- Ulrica Antonia, ftarb- den 23 Sept, zu Co⸗ 
penhagen, im 69 Jahre ihres Alters, Sie’ 
war eine Tochter Ulrici Feiderici Gülden- 
löws, eines natuͤrlichen Sohnes Königs Fri- 











* 


della IILin Dänemark und * An; ra 
zur Witwe geworben, 


Die verwitwete Sand: Droflinn zu — 


burg, Catharina Chriflina von Pleflen, Toch⸗ 


I te Samuelis Chriltophori, ftarb denz Sehr, 
alt 64 Jahr, Ihr erſter Gemahl war Ca 
Folus Aemilius Ste reyherr von Wartensleben 
geweſen; dx 22.77 aber Emänuel Frideri 
eus von Kötfchan, der fie zum zweytenmal 
ale Witwe An, 1735 hinserlaffen hatte, 


Grafvon WARTENSLEBEN:. | 
Im Haufescmurens ur verſchied von. 


de —— DRAN Linie der 
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Graf Werner den 7ten Sept: zu Copenhagen 
im 76 Jahre feines Alters, Er war Gene 
ral-Feld-Marfehall, Ritter des Elephan⸗ 
ten⸗Ordens und Ober Kriegs-Secretair. 
Er hatte ſich An. 1722 mit Anna Marga- 
retha von Brockdorf vermaͤhlt, die er mit 
Swen Söhnen als Witwe nach ſich ließ. 
- Auch farb im Oct, der Altefte Vice⸗Ad⸗ 
nliral, Erafmus xracH. ee 
| | IN. a; 
Bon den Daͤniſchen Eolonien. 
Wir haben fie ſchon im verwichenen Jahre 
ſowohl in Weſt⸗Indien als Guinea beym 
Namen genennt, und merfen hier nur noch 
an, daß ven ı Yan. diefes Jahres der Ks 
nig diefe nene Verordnung heraus gab, 
daß da er alle Eifecten der Handlungs⸗ 
Geſellſchaft mit den vier Eylandenin Weſt⸗ 
Indien und Guinea von der Königliche Dis 
nifchen Weft-Indifchen und Guineifchen 
Handlungs⸗Geſellſchaft an ſich gekauft, er 
nunmehr das Fort CHRISTIANSBURG 
der Erone einverleiben und alle Effecten ders 
ſelben zu gleicher Zeit in Befıg nehmen laſſe. 
Er übernähme auch alleihrea crıtn, 1250 
ander Zahl, für den gangbaren Preiß, jede 
F Be — 
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zu 1000 DYTTR und bezahle dafür are bie Eu 
genthümer, bis fi te gänzlich eingelöfer wären, 
jährlich 5 pro Gent; Fremde und auswärtia 
ge aber follten für-die ihrigen , fo bald fieeg 
SEND die enölige San erhalten 


Von andern Sohn. HR 
Der König befchloß , zu denen drey Divi- 
fionen See⸗VPolk noch eine vierte aufzu⸗ 











| sichten, umd ernannte den Commandeur 


LÜüTZOW en Ehef über felbige. Es ward 
auch beym See: Weferr eine neu blaugraue 
Uniforme eingeführet , die fich durch die ro⸗ 

then, gelben und hellblaucn Auſſchlage un 
terſchied. 
Ferner ward ji Copenhagen ein neues 
Spinnhaus, undin Chriftians-Haven ein Er⸗ 
ziehungs⸗Haus vor 200 arme Kinder aufges 
bauet, auch die neue hölzerne Bruͤcke nach 

 Chriftians-Haven zu, deren wir vorm Saba 


u | ve gedacht, vollenden, 





Im Sommer ward auf Königlichen Be⸗ 
fehl bey der Koͤniglichen Reſidenz ein Luft 
Lager von 16 Bataillons und 20 Efeadrong 
angeſtellet, welches über 3 Wochen dauerte 
und ſehr tea war, $ 4J 
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Das VI. Eapitel, 


Bon Schweden, 


ai eg 
Dom Könige, 

Am ro Jun, that König ADOLPHUS 
FRIDERICUS mit feiner Gemahlinn der 
‚Königinn LOUISE ULRICA, und dem 
Eron- Prinz Guftavo über Drottningholm 
und Eckholmfund eine Reife nad) Sala oder 
Salberg an, und befahen das dafige Silber: 
Bergwerk, welches in Weftmannland ander 
Grenze von Upland liege, - 

Nachher nahmen fie auch das alte Kupfers 
Dergwerf Falun in der Landſchaft Dalane 
in hohen Augenſchein, und fliegen zo Klaf⸗ 
gern fief unten in eine Grube, welcher dafür 
der höchfte Name der Koniginn zum Anden⸗ 
ken beygelegt ward. 

Als fie hierauf nach Aveſtadt giengen, wo 
die Schwedilche grobe Münze und auch die 
Scheide⸗Muͤnze gepräget wird, lieſſen fiefich 
alle in der Cron⸗Wage wägen, und Fanıen 


hierauf den 24 Sun, Er wieder zu > N 


ine an. 
II. 

































J die Reichs⸗Staͤnde dem Koͤnige einen Auf⸗ 





Zum iu it | 
Allerhand Beförderungen. 
Von der Ritterſchaft, ward der G —— 

‚Mais und Nitter des Schwerdt Ordens, 

Graf Axel FERSEN zum Reichs- og 
Marſchall den 17 Det, erwehlee, — © = 
Den 31 eben diefes Monats, präfentirten. 


















Su] 


ſatz zu neuen Reiche: Nähen, davon wutz 
den es diefe vieres 5 
7, Canl’Otto, Baron von HAMILTONE 


- Hof: Eanzler und Ritter des Sh Annen⸗ 


en 
2, Otto, Baron FLEMMING, Ober 


ſter und Commander des Schwerdt⸗ Or⸗ 





dens, aud) ietziger Öefandter in Dänemark,” 














3. Carolus LAGE RBERG, Juſtitz⸗ 
Canyter und Ritter des Nord Stern-Ordens, 
4» GuftavRUUTH, Admiral und Ric⸗ 
ter des Seraphinen⸗ ‚Ordens. | | 
Den ıı San, wurden 8 neue Corina 
‘ deurs vom Schwerde » Orden gemacht, 
darunter war vom Graͤflichen Stande, der 
General⸗Major Hanns Heinrich Graf von 
 L’EVEN und ber Obuſte en — 
HORN. | h 
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— — — — 











Den 24 Nov, wurden zu neuen Sera⸗ 
phinen Rittern erhoben, Fridericus Graf 
bon HESSENSTEIN, und der Oben 
Marfchall des Bißthums Luͤbeck Jacob Le- 
vin von PLESSEN; der Juftiz- Kanzler 
Carolus LAGERBERG, ward hingegen 
zugleicher Zeit Commandeur des Nord⸗ 
Stern:Ordens, und der Praͤſident im Kö- 
niglichen Hof Gerichte zu Stocfholm Johann 
GERDESCHIOELD,wardzum Schaßs 
meifter aller Königlichen Orden verordnet, 

Der Vice «Adiniral Graf Erich Arved 
SPARRE. ward Admiralund Admiralitaͤts⸗ 
Marh, der Schout by Nacht David ANKAR- 
op, Bice-Admiral, Johann Biörk, und 
Graf Eduard Friedrich Taube aber wurden 
Shout by Nacht. en - 

Zum General: Feld: Miarfchall, ward der 
General Carl Heinrich, Baron WRAN- | 
GEL creirt; Magnus von Stierenroos ward 


General der Cavallerie, und der General 


Georg bogislay Baron STAEL von Hol⸗ 

flein ward Lanıes- Hauptmann von Malmoe. 
ill, Br 
Vom Reichs⸗Tage. 

Da bey dem lezten Reichs Tags⸗Abſchied 

An, 1754 war ausgemacht worden, daß in 

a Ri dieſem 

















a 


rn seen u 





— — 








dieſem ietzigen Jahre, wieder ein Reichs⸗Tag 
ſollte gehalten werden: ſo ſezte der König 
den 13 Oct, zu Eröffnung deſſelben zu Stock 
holm an. en, — 


Er ward auch an dieſem Tage mit den ge⸗ 
woͤhnlichen Solennitaͤten wirklich eröffnet, 
wobey der Biſchof zu Skara, D. Hallenius, 
über Römer XIV, 9, 9, die Reichs⸗Tags⸗ 

Predigt verrichtet, Ben 
Die Anrede an die Stände im Namen 
7 28 Königs that der Reichs⸗Rath und Reichs⸗ 

Canzley⸗Praͤſident, Baron Andreas von 
HOEPKEN, und der Staats⸗Secretarius 
Baron Carl RUDENSCHIOELD ver 
laß die allgemeine Propofition. ec 

Machdem nundieledigen Reichs Raths⸗ 
Stellen vom Könige beſezt waren, auch der 
von feiner Gefandfchaft aus Paris zurüd? 
‚gefommene Baron Carl Friedrich von 
SCHEFFER den Reichs-Raths Eid ab⸗ 
gelegt hatte, machte man den Anfang mie 
den Berathfchlagungen über die allgemeinen 
Reichs⸗Angelegenheiten. Da auch der Koͤ⸗ 
nig für gut befand, den Neichs: Ständen ei⸗ 


an nen und-den andern Punkt ſchriftlich zus Ue⸗ 








berlegung zu geben, ſo ward die gi oſſe ge⸗ 
heime Deputation mit mehrern Sr 
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aus allen vier Ständen vermehret, und da⸗ 
her Fein eigentliches fo genanntes eLenum 
Sehalten. | 

Diefelbige übergab zivar dem Könige den 
29 Mov, die Antwort auf feine bey ihr ange⸗ 
brachten Puncte, es ward aber nichts öffent: 
lich davon bekannt. An chen diefem Tage 
fiel bey dem Bauern: Stande: eine Unorde 
nung vor, die das Anſehen eines Aufftandes 
hatte, Zweye von diefenunruhigen Köpfen 
wurden gleih in fichere Verwahrung ge 
bracht, der dritte aber Vlamens Lars Lar- 
fon machte ſich aus dem. Staube. Daher 

















fanden die Reihe: Stände vor nörhig, eine | 


COMMISSION von etlichen Gliedern 
aus.allen vier Reiche - Ständen anzuord⸗ 
hen, welche auch fich den 7 Dec, zum erſten⸗ 
male verſammlete und alles aufe genauefte 
unterfuchte, davon wir Fünftig mehr werden. 
reden, wenn die Geheimniſſe diefer Unruhe 
bölligentdegfee worden feyn. - - 
1 | 


Marsh 
Todes ⸗Faͤlle, Geburten und 
- Bermählungen. 35 
Zu Ende des März: Monats ſtarb der kurz 
vorher zum Feld-Marſchall erhobene Carl 
Heinrich Baron Wrangel, auf feinem Gute 
Suppl, XLVIIT. Pp SPER- 








—— 
“er 


pe — 2 


3 898 Butt 2 


— eg ee 


— PERLINGSHOLM, nicht weit von Holm- | 


4 ftadt gelegen, im 75 Jahre feines: Ares, . 





Der Ober » Statthalter zu Stockholm 
Graf Johann Chriftoph von DURING, 
General⸗Feld⸗Marſchall, verlohr im Julio 
feine Gemahlinn Catharinam Margaretham, 
‚Gräfin von BoONDE durch den Tod im 53 
| Sad ihres Alters, 

Zu Enve des Sul, ſtarb auch Anna Au 
— Tochter Goſtavi Grafens von Oxen- 


— fiernain einem Alter von 85 Jahren auf ih⸗ 


tt) ſich ließ. 














em Güte B LTÖRKEWIC K in Oft: Gothl and, 

| Ihr Gemahl war der Oberſte Baron Axe 

Sparre geweſen, welcher fie den 11 Sul 
v728 als Witwe hinterlaffen hatte 04 | 
BED Sept, verfchied Anna Margaretha, 
rochter Gabrieli is, Grafens von Oxenftierna| 
zu Stocholm im 63 Jahre ihres Alters, 
| Ihr erſter Gemahl war a Ulricus Tor⸗ 
fienfohn gewefen; ihr anderer aber wät Thu-) 
> ro Gabriel Graf von BIELKE, den fie als 
Witwer und als Sehwediſchen Reichs Rath 


Der General: ‚Major ‚Axel Gabriel Graf 
von OXENSTIERNA, folgte ihr den 24 

Sept. in es Stande indie Go 2 
au nach. 4J 
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Er Königlidy: Schwedifche Seeretair und 

iftoriögraphus des Reichs Jacob. Wilde, 
— 21 Apr, zu BERN im Jahr 
Bi alters, x = 
Si: NZ. 


Noch er 


Sn Sinnland find die Grenz — 


— einmal mit Rußland gluͤcklich abges 
than worden, und unter andern der Haupt⸗ 


Arm des Sluffes wmene, welcher imfriee 


den zu Abo An. 1743 zreifchen beyden Rei⸗ 


chen jur Grenze geſetzet ward, für die beyder⸗ j 


ſeitigen Unterth, anen gemeinfhaftlich erkläre 

BpprDen.. — 
Zur Verbeſſerung der Reichs⸗ und Policey⸗ 

See ‚ ward eine Königlihe Commiffon 


niedergefeer, von welcher nicht nur die 1 


Kriegs Artikel, fondern auch die See Geſetze N 
ausgebeſſert und ang Licht gefieller wurden. Mi 
Der Wallfiſchfang, ward bis nach Grön- 
land erweitert, und man machte auch von. den 
‚Erdäpfeln die Probe, folche zum Brode, 
Stufe, Puder und Brandwein Brennen 
wu gebrauchen, e\ 


. Man führte a: Poſten im pie i u 


wei ein / u: machte ſonſt noch allerley 
— — liche 














A 
874 — Weie —— 


nuͤtzliche Einvichfungen ; auch, wurden die 
- Bergmwerfe und — in — 
uns gebracht. — | 








Zum IV Theile 
Das ICapitl. 4 


—4 Sr — Die, 


VBon — u; 
Als dh 8 Dec, der hohe Geburts-Tag des 
Kaiſers einfiel, ward zu Prag, das von der 
Kaiſerinn Koͤniginn geftiftete Adliche Damenz 
Stift eröffnet und die Einführung der Cano⸗ 


niſſinnen vorgenommen, welche junge Graͤ— 


finnen und Fraͤuleins unter Anführung der 
Graͤfinnen von PÜCKLER und ALCHPICHEL 
von Wien aus hier angefommen waren, 
Der Kaiferliche geheime Rath und Polis 


| con Präfident zu Prag Carolus Fridericus 














Antonius Graf von HAZFELD, vermahl⸗ 
te fi) den 16 Nov, mit Johanna Charlotte 
— geb, 25 Nov. 1733, Tochter Jo- 
hannis Francifei Bahia von ia A 

Kt | - Den 
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Den ı5 ‘un. flarb zu Prag Tofephus. 
J Graf von WüRBEN und 
FREUDENTHAL in hohem Alter, Er 
war ein Sohn Joh. Francifei und Therefiae 
Francifcae, gebohrnen Gräfinn von Martinitz. 
Er beſeß als Majorats - Herr in Böhmen 
fehr herrliche Güter, nämlich die Burg und 
Herrſchaft Fulkeneck, Prosdurf, Pei: lawitz, 
Stauding und Waltersdorf, die erbte fein ein: 
jiger Sohn Wenceslaus Michael jonan- 
Ne sFraneifeus, Kaiſerlicher Sammer: Herr, 
welchen er mit feiner An. 1739 verftorbenen 
Gemahlinn Maria Anna, Graͤfinn von Lai- 
ming gezeuget hatte, 

Den 19 Nov. folgte ihm im Tode nach 
jofepha, Graͤfinn von würsen, Todter 
Grafens Cajetani von der Schleſiſchen Unie, 
welche ſich mit Heur. Joſepho Grafen von 
Schmiskal auf saverwırz in Mäßren 
An. 1732 vermähle gehabt hatte. | 

Zur Aufnahme der Berg⸗Staͤdte und des 
Dig. Baues in Böhmen, welchen die Könis 
ginn gerne recht wieder in Flor fegen wollte, 
— fie ihrem geheimen Rath Franci- 

um Jolephum Grafen von PACHTA 
zum Ober Muͤnzmeiſter im Königreiche, wel: 





he RM ‚bisher der Königliche Nepräfen . 


Pp 3 tations⸗ 
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| 
fations- Rath, man — —— 


von Mitrowsky verwaltet Et R der aber 
Bun pro en a Rn BR 


1 
Von Mäseen. Sr N 
. Dr Graf Carolus OttovonSALM, ward 
Docrfter gand- Richter in dieſem Markgraf⸗ A 
thum. | 
Don der jüngften Sinfe des Gräfihen 


Hauſes Podstaz ky in Mähren, verlohrder 
Kaiferlihe Cammer + Here Graf Aloyfius 





ne Erneftus den 31 Jul. feinen. Sohn Jose 


Melde — hatte. 


























er bey TSCHIRNA N SEN jenſeits 








puum Wieder, welchen deſſen Gemaͤhlinn 
Jofepha, Gräflun von Arco Bu Eee u 


HL: 
on Schtefi en | 
So wie e König FRIDERICUS IL aße 
Sahre fein Schleſien mit feiner hohen Ge⸗ 
genwart beehre t, ao gefchahe es auch in dies) 
fon Jahre, da er in Geſellſchaft des Prin⸗ 
zens von Preuſſen, und des Prinzens Mauri 
‚ti von Anhalt Deſſau, den 5 Sn in 4 
Feſtung Neiffe anlangete, Ss 
Den 8. Abends fand er ſich in dem $aı er 





dw 





” 
% Böhmen, Mähren, Schlefien 17554 97% 
der Oder ein, ‚welches. bis den ısten dauerte, 
da die Truppen wicder in ihre Stand Quarz 
tiere einruͤckten; der Königaber bisden soten 
Sept: noch zu Breslau blieb, wo taͤglich 
groſſe Aſſemblee bey den General⸗Feld- Mat⸗ 
ſchall von BUDDENBROCK war, Selbſt 
der König beſuchte denfelben , doch aber auch 
die Graͤfinn Fudericam Eliſabetham von 
Proskau, gebohene Gräfinn von Schat- 






"gotfch, weil fie.die aͤlteſte Dame vom Star 
de in diefer Stadt war. EN 
Die Ober⸗Amts⸗ Praͤſidenten Selle jü 
oPr EL, welhe der Königl. Stasts ae 
niſter Graf Carolus Albertus von REDER 

ganzer vice Jahr gefuͤhret hatte erhielt auf 


deffen Reſignation fein Vetter Graf Heart AM 


'cus Adolphus von REDER auf krRAr 
pırı, Erift geb. 1o März 1729, und fer 
ne Gemahlinn Helena Renata, gebohtne Graͤ⸗ 
finn von Hoym zu Droiſſig, brachte ihm den 
20 Sehr. ihr erſtes Rind zur Welt, wel⸗ 
ches den Namen caRoLUS JOHA NNES 
Lupovicvus erhielt. —— 
Nachdem auch der König den geheimen 
Staats » Kriegs und dirigieenden Miniſter, 
auch Chef: Präfidenten der beyden Krisas: 
ind Domainen⸗Cammern n Schleſſen MW 
Ber page jan‘ 


- 
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I -.878 BU Vragdle 
I © Joachimum Ewald von MA SSOW, Un⸗ 
| ‚päßlichfeit wegen, in Gnaden erlaffen harte, 
fo wurde diefe wichtige Stelle, dem bisheriz 
gen Präfidenten bey. der Magdeburgifchen | 
Kammer, Ernefto Wilhelmo von SCHL A: 
BERNDORE mit dem Character als Koͤ⸗ 
niglicher geheimer Siaats: und Krieg: Mi 
niſter berlichen, > ya 200 ne 

_ Der Öraf Henricus von REICHEN- 
BACH, Königlicher Regierunge⸗Rath und 
| rd: Standes: Herr ju soscrnürz, em⸗ 
pfieng den 10 Apr. von feiner Gemahlinn 
Ei Charlotte, ‚geb, Prinzeffinn von Schwarz | 
burg: Sondershaufen, eine Bräfinn, deren | 
Name nicht befannt- ward. 
Im Gräflihen Haufe nochzerc, vers | 

|| maͤhlte ſich den 28 Apr, von der juͤngſten | 
| wiege sünstensrerw Henricus Ludo- 
WM  vicusals regierender Graf mit Louife Hen- | 
Bi. riette Carolina Elifabeth, äffeften Tochter | 
mu. Hanns Heinrichs®rafeng von Hochberg von | 
m der ältejten Sinie zu rounsrock. Sie 
hatte ihn aber faum ein viertel Jahr zum | 
Gemahl gehabt, fo ftarb er den 29 Zul an | 
einem Schlag⸗Fluſſe im 41 Jahre feines Al⸗ 

jı ters als der lezte feiner Linie, Vermuthlich 
| werden feine Güter an die aͤlteſte Linie Bene 
MEER, ' Be en 
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len ſeyn. Sie hieffen Friedland, Waldenburg, 
"Libichau, Hartau, Fürftenftein, Zirlau. 
Noch in eben dem Haufe gieng den roten 
Jun. zu Berlin, die verwitwere Gräfinn Ma- 
ria Anna Erlen von Hochberg. im 56. 
Jahre ihres Alters mit Tode ab, Sie war 
eine gebohene Gräfinn von Rindsmaul aus 
Steyermarf, und war der Religion era 
von dar als ein Kind nach den Sachfer- Weit: 
fenfeljifchen Hof gebracht worden , wo fie in 
der Evangelifchen Reli igion auferzogen ward, 
Sie ward endlich mit Graf Maximiliano- Pi 
Leopoldo voninocuser s, Amts: Haupt: | 
mann zu Fürftenberg im Wolfenbuͤttliſchen 
vermaͤhlet, welcher ſie den 4 Maͤrz 1750 als 
Witwe hinterließ, ohne daß er Kinder mit 
ihr gezeuget hatte. 
Die Freyinn Maria Joſepha von — | 
geb. Gräfinn von wıescnhnick, ſtarb den MB 
2 Jul. zu Breslau. 4 
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Bon Polen, 


Den SENATUS. CONSILIO- 


zu Sraufladt, | 
Nachdem der lezte Reichs: Tag imver WM 
Dpsz wichenem MM 
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Weiſe war zerriffen worden, fo ſchrieb Ko— 
nig AUGUSTUS III dieſes SENA- 
 TUS-CONSILIUM an diefen Ort aus, 
und gab zugleich dem angefommenen Tuͤrki⸗ 
ſchen Geſandten hier oͤffentliches Gehoͤr. J 


ſtart ein, worauf: fodannn der erſt erwehnte 


vbefeſtigte 

Wie dieſes vorbey war, eröffnete der Eu 
Biſchof von GNESEN und PRIMAS 
 REGNI Adam, Graf KOMOROWS 
KY daffelbige vrrmittelſt einer Dede, und 


" Propofition. | 
Der erſte Punkt betraf die Abi fendung ei eis 
as Gefandtfchaft nad Conſtantinopel⸗ 
Darzu ernannte der König den Grafen Jo- 


Heren des Groß⸗Herzogthums Lithauen. 
Er iſt des Cron⸗Hof⸗Marſchalls Bie 






























wichenem Jahre zu Warſchau — | 


‚ brachte dabeh die vorzunehmenden kuncte in 


und ein Ra: der ſich auf feinen Reiſen in 
Sa N 
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Den 21 Day traf der König zu Frau⸗ 


Geſandte ihn des Groß⸗Sultans OSMAN- 
; NE DU Oelangung zum Ihrone den 23 May 
; - Öffentlich hinterbrachte, und das bisherige 
gute Vernehmen ywifchen der Erone Polen 
und der Erle ik Pforte, von neuem 
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on — — 
England und. Srankreich viel Anfehen ı und 
" tiebe erworben'hat. Er befam 6000 The: 
ler zur Deife, und 0000 Thaler zum Auf⸗ | 
"wande daſelbſt, aus dem Schatze des Rönige 
h reiches und des Groß⸗Herzogthums ichauen, 
. Die übrigen auf diefem Senatus - Confi lio 
—— Punkte waren folgende: 
Der Eron: Groß: Selöherr befam vor 
& Meise abgefertigte Geſandten an die Pforte 
und an den Tartar⸗Chan 142044 Polniſche 
Gulden aus dem Cron⸗Schatze zur Bersi- 
‚tung, und wegen der in Vorſchlag gebrach⸗ 
ten Transportirung des Cron- Archivs von 
Craecau nach Warfchau ward beftimmet, daß 
man fich nach) bes Senatus - Conſilii er 
von An. 1748 richten ſollte. 
Zu Beſorgung einer Ausgabe des cor- 
"FORIS DIPLOMATICI Statuum Reipu-. 
blicae Polonicae, wurden den Digrift ten a 
- Warfchau aus dem Cron⸗Schatze 2000 und’ 
aus dem Schatze von Lithauen 1000 Gul⸗ 
den bezahlet, aber ausdruͤcklich darbey bdun, 
gen, daß es. nicht cher ſollte abgedruckt wer⸗ 4 
den, bis es das Miniſterium genau durchge⸗ WM 
ſehen haͤtte. Zu eben dieſer Piariſten fort | 
Juſetzenden Bau us COLLEGIINOBI 
eg M, wurde — die —— 6 
Pp6 aͤhrige 


\ 
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— Penſion erneuert, und ihnen Ir2 
jahr! ih zoo Ducaten ausgemacht, 


Endlich) ward auch der Cron⸗General⸗ 
Seld »Zeugmeifter Henricus Öraf von“ 
OCIESCYNO -BRUüHL mit 40000 
Gulden aus dem Eron-Schage bedacht, weil. 

er wegen der Artillerie theils ſchon Ausgaben 
Ei gehabt, theils aber auch das Zeughaus Le 
Waarſchau noch verbeſſern wollte. 


Nachdem nun dieſer Schluß in Lateini⸗ 
ſcher Sprache war abgeleſen worden; fo 
ward die Abſchieds-Audienz des Tuͤrkiſchen 

li Gefandtens noch vorgenommen, und ihm 

li _ vom Eron : Groß Sanzler das Königliche, 1 
|  Sürkfehreiben eingehändiget, Er war ein 
Mann von 6o Jahren und hatte viel leutſe⸗ 
Jliges an ſich. Da er auch. dem Könige vom 
| Groß: Sultan zwey Stücfe von den koſtbar⸗ 
| fen Drientalifhen Zeugen zum Geſchenke 
| mit gebracht hatte, fo erhielt er das Pferd, 
das cr bey feinem Einzug geritten, nebſt ei⸗ 
nigen Uhren und einem Service von foftbaren 
| Dresdner Porcellain , zum Gefchenf mit 

| König Auguftus aber gieng eine halbe Sum 
| de nad) der Audienz den 26 — wieder | 
nach Sachſen. 
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Standes⸗ Erhebung. 


Ein Edelmann aus der Stadt Baffanoin | 
Italien gebuͤrtig, Paulus von Bellavitis, der 
fonft als Capitain der Garde in Polniſchen A 
Dienften geffanden, ward vom Könige mit | 
feinen Nachkommen beyderley Gefohlehtsin | 
Polniſchen Grafen: Stand erhoben, worauf - 1 
er nah Stalien gieng und Gentilhuomo ff 
-d’Onore beym ardinal Camillo PAO- J 
LUCCI zu Nom ward, PN 
- Bermählungen und Geburten. 
Der zweyte Prinz des Fürftens Alexandri 
JofephivnSULKOWSKY, aucu A 
srus genannt, Starofte von o0oLowos, i 
geb, 15 Dit, 1730, vermählte fih im Jan, 4 
zu Lemberg mit einer gebohrnen Graͤfinn von 4J 
ettt J— 
Der Cron⸗Truchſeß Auguſtus Conſtanti- 
nus, Graf MOSCZYNSKYgebohten2as 4 
Jan. 1731, vermaͤhlte fi) den 6 Febr zu | 
"Brod, mit der älteften Tochter des Woiwos NM 
dens Stanislai Örafensrorockı zuKiow WM 
Der Eron : Wachen : Meifter Stanislaus 
Adamus $ürft von LUBOMIRSKY geb, 
= 9 25 De, 
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25 Dec. 1722, erhielt von feiner Gemahlin 
gebohrnen Prinzeffinn von Crärtorinsky den 
4. Jun. zu Warſchau eine Prinzeſſinn. 
Was wir hiervon im vorigen 47 Supplemen- 
‘te pag: 65 5 geſezt, ‚ud als irrig geloſch 
werden. En & 
Decr Lithauiſche Groß— Fahndrich — 
nymus, Fuͤrſt von RADZIVIL, ein Be 
wer, — ſich im San, zu Rroniesyn 
‚mit dee Tochter des Grafens Petri von Mia- 
eıynsky, Woiwodens von Eernichovien. 
Der Eron-Unter-Mundfchenfe Euftachius 
Graf POTOCKI, befam den 16 Nov. 





— zu Lublin, wo er des Eron-Tribunals Mars 








ſchall iſt, von feiner Gemahlinn einen Sohn 

DESTANISLAUS KOSTKA TE 

wurde, — —F 
EN 

"Todes File’ ik | 

"Den * an. ſtarb zu Warſchau sie 

| Gräfin Dorothea Henriette BIELINSKA, 

im 73 Jahre ihres Alters an einer abzehren⸗ 

den Krankheit. Sie war von deutſchen ER 


| fern, denn ihr Vater Johann Georg vom 









 PREBENDOWw war oin Edeſmann aus dem. 
Herzogthum Cafuben in Hinter Dommern, 
|. und I, er das Indigenat in Polen erhalten 
J 
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—— 
frat er won der Evangeliſchen Religion zur 
Roͤmiſchen Kirche, und brachte es endlich ſo 
foeit, daß er zum Grafen erhoßen und als 
Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter den 24 Febr, 
1729 auf feiner Herefchafterzy Gopzıce 
in Groß- Dolen im 95 jahre feines Alters 
farb, Seine Gemahlinn Margaretha Eli- 
fabeth, eine gebohrne Gräfinn von Flem- 
ming, war den 2 May 1728 zu Dresden 
in der Evangelifihen Religion im 64 Jahre 
geftorben, | | | | 
Sie war dag einzige Kind, als ihre Eltern 
ſturben, weil ihr Bruder Peter von Preben- 
dow fthon An, 1711 als Eron- Vorfchneider 
unvermähle geftorben war, “ An, 1707 wur: 
de fie zum erftenmale an Sürften Johannem 
Alexander von rapzıvır Woiwoden von 
Novogrod vermählet, mit welchem fies 
Kinder zeugte, davon nur noch der ältefte 
Martinus Dominicus, $ürft von RADZI- 
VIL lebt, welcher Vorſchneider von Lithau⸗ 
en iſt, aber feiner vielen Verbrechen und Aus⸗ 
ſchweifungen wegen, von der Familie feit 
An, 1748 zu wıara in beffändiger und ens 
„gen Verwahrung gehalten wird, 
Es entflanden aber nad) der Hand zwi⸗ 
ſchen ihe und ihrem Gemahl folche Zwiſtig⸗ 
| | Feiten, { 




























BR 28. Bu Ve 
keiten, daß fie zu Nom die Eheſcheidung 
fuchte, und immittelft zu Warfchau in ein 
Nonnen⸗Kloſter gieng; doch che die Schei⸗ 
dung zu Stande Fam, flarb Fuͤrſt Johan- 
‚nes. Alexander An. 1728, und fie gieng hier⸗ 
auf wieder zu ihrem Vater. Nach deffen 
Tode vermählte fie fi) zum andernmale An. 
‚1730 mit dent ießigen Cron⸗Groß⸗Mar⸗ 
feball, Grafen Francifco BIELINSKY, 
mit dem fie in vergnügter aber unfruchtba⸗ 
‚ren Ehe bis an ihr Ende geleber hat. 
J Ein geiſtlicher Senator des Königreiches, 
Ei Kanzler der Königinn und Ritter des weif⸗ 
Ei fen Adlers, nämlid) Francifcus Antonius“ 
Di  Kobielski, Bifchof von Lucko, ftarb den 27 
li Ian im often Jahre, als cin Dann, der von 
der Welt ganz abgefondert geleber hate, 
Der Lithauiſche Uuter-Truchfeß Jofephus, 
Fuͤrſt LUBOMIRSKY farb den 8 Aug, 
als Witwer, Sein Vater war Georgius, 











| Woiwode von Sendomir geweſen. 


Mh Etwas. 


Die Stadt Danzig ließ auf dem Könige 
lichen Artus⸗Hof, Könige Augufto IT” 
in Polen zum ewigen Andenfen eine Bilde 
Säule aufrichten, welche in weillen Mars 
EN \ | = mer 
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mor ——— war. Dieſe prächtige Statue 
wurde den 7 Oct. als an deffen hohen Ges 


burts: Tage mit vielen Solennitäten in dies 


fer Stadt eingeweihet. 
Das I Capitel. 


Bon Ungarn. 


Im Fuͤrſtlichen Haufersrermazy, ver⸗ 


ſchied den 23 May Anna Margaretha de 
Blandrate perwittger Fuͤrſtinn E ferhazy von 


Galantha im 83 Jahre ihres Alters, Sie 
war eine gebohrne Marfgräfinn DON DESS Ar 
NAUNd Rodıs aus Piemont, und hatte fich 


"An, 1694 mit. dem Fürften Michael vermäh: 


Set, der fie An. 1721 ale Witwe hinterlaf 
fen hatte. Sie war darauf An. 1726 by 


der damals verwitweten Kaiferinn Wilhelmi- 


na Amalia Ober⸗ Hofmeiſterinn geworden, 


and war auch eine Raths⸗Frau und Vorſte⸗ 4 


herinn des Stern: Ereuß- Ordens, 
Die Gräfinn Therefa ERDSDI, Toch: 
fer Pauli Fuͤrſtens von Efterhazy farb im 


Dec im 70 Jahre ihres Alters. Ihr Ge⸗ 


mahl Georgius betrauerte ſie. 
Dir Graf Gabriel BETHLEN, warb 
zum HofsGanzler im Fuͤrſtenthum Siebe 
bürgen 








\ N 
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purgen den 19 März ernenner, und ber ze | 
Biſchof zu Görz, ‚Graf Carolus- Michael 
von ATTYMIS befam die Abtey r 2 | 
porrscnach in Ungam. J 
Die Graͤfinn kliſabeth von FORGATSCH. % 
gebehrne Graͤfinn Bereni ſtarb den 12 2 Schu 
# Exermedt in Ungarn, ar wi 
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ve on Rußland. 


| 2 Bon 1 der Kikeinn. u 
J — hielt ſich dieſes ganze Jahr die Kaiſe⸗ 
| vmmELISABETHA 1 zu Petersburg auf! 
Ei und lieh an ihrem Hof nichts als Luſt und. 
I — her ſchen Darbey verſtaͤrkete ſie 
| ihre Land- und See⸗Macht, auch ließ ſie bey 
derſelben ein gleichfoͤrmiges Kriegs⸗Exerci⸗ 
tium einführen, davon ihr General Peter 
 GnfSCHUW AL 0 W die Direction 
hatte. — 
Gleichwie ſie auch im ı vertwichenem Sabre 
alle innlaͤndiſchen Zölle durch ein Kaiſerliches 
Ediet aufgehoben: Alfo ließ fie auch den 26 
| Sept. zu Petersburg alle Brüden Ze 
J aufiebm ; davon fie nur die. weinjige Schifs⸗ 
| a | | 







































x a —r Ps 





























en Ho Kuftans es 0, 

Ei; —— 
Brüde über die groffe Neva bey der fo ge⸗ 
nannten Iſaacs Kirche ausnahm. 1 

Sie legte auch unter der Aufficht ihres | 
Cammers e Herens Grafens Ivan SCHU- | 
WALOW ben 4 Febr. in der Haupt-Stadt 
NMoſcau eitte UNIVERSITAET nad) Art der 
Europaͤiſchen, und zwey sy MNasıa, eines 
fuͤr den Adel und das andere vor Bürgers 
fiche Jugend an, Diefen Grafen und den 
Staats: Kath Laurentium von BLUMEN- 
TROST feste fie als Curatores darüber, 
Sie beffimmere hiernechſt eine hinlaͤngliche 
Summe zum Unterhalt der Profefforen und I 
‚Informatoren an den beyden Gymanafiis, die A 
den 7 May eingemweihet wurden — 
Am erſten heiligen Oſter⸗Tage empfleng 

nach dem Gebrauche der Griechiſchen Kirche 
ber junge Groß⸗ Sürft pauLus PETRO- 

 wırız, da er noch Fein Jahr alt war, ſchon 
wieder die heili Communion. 


J U. 
Hohe Beförderungen. we 
Den hohen Ritter-Orden des heifigen u MW 
dreas erhielten am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe WM 
den ı2 San. der geheime Rath und Erb⸗ Mi 
Marſchaũ des INN Hanns | 


Graf 


— 
\ n \ —9 
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|  Barfch ſtarb den 23 Der, welcher als Contre⸗ 








30 “4% RN ii 1 
ve — RA ee .ıa 
a  ' 

n a? | — 
— Fe ‚ y : 
Di. — — —— Be 


go “ a v 2 ee | 
Grafı von LOESER, und der General AI 
Sigismund von ARN.IMB, der ihnen den, 
18 Maͤrz zu Dresden aberreichet ward, und 
| den ri Die, bekam ihn auch der Roͤmiſche 
Kaiſerliche Gefandte zu Petereburg Nico- 1 
| lausÖrffESTERHAZY. — 
Gouverneur zu Kafan ward der General⸗ 
Major Graf Foedor GALLOWIN mit 
dem Chararter eines geheimen Nahe, und 
der Cammerherr Graf Sergius SOL TBE 

KOW, ward zum Gefandten im Nieder 
Säsfifhen Kreis nach Dane beftims 
met. DER! — 
Der Prinz von Holfein- BECK, Petrus 
Audzuſtus Fridericus, ward als Seneral: Lieu⸗ 


ae 


tenant — General en ar ernennet. ee 
ir | 
Zodes⸗ Zälle und andere —— ® 
Der Nuffifche Vice: Admiral Jacob von 




















Admiral im Testen Kriege zwiſchen Rußland 
und Schweden befannt ward. 

Der Kaiſerliche Staats⸗Rath und Euras 

tor der neuen Univerſitaͤt zu Mofcau, Lorenz 

von BLUMENTROST, wie auch ge 


os weſcu Leib⸗ Medicus und Praͤſident der 
a . 
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Academie der Wiſſenſchaften, erblaßte den 
12 Apr. zu Mofcau im 63 Jahre feines Al- 
ters, Er ward da in die Evangeliſche Kir⸗ 
ehe S. Petri begraben. | 
Im verwichenem Jahre war der Baron | 
LIEVEN, Königliber Schwediſcher Cam I 
merhere nach Petersburg gekommen, be der | 
Kaiſerinn den Gluͤckwunſch wegen der Ge 
burt des jungen Groß - Sürftens abzuſtat⸗ 
ten, Wie er diefes Jahr wieder bey Hofe - 
Abſchied nahm, bekam erden Annen⸗Orden, 
zweytauſend Species Ducaten und eine koſt⸗ 
bare goldene Tabatiere mit Brillanten be⸗ 
etzet. Re 
— Der Graf Cyrillus RASUM OWSKY 
-Kaiferlicher Cammerherr und Groß + Selds 
Herr der Zaporovifchen Cofacken, erhielt 
von der Kaiferinn einen jährlichen Sehaltvon 
soooo Nubeln, weil er bey Aufhebung der 
Zoͤlle und anderer Abgaben, in Klein: Neuf 
fen viel Verluft an feinen Einfünften erlit⸗ 
ten hatte. 
Weil der General⸗Major HORWA T. 
die SERBEN, vor drey Jahren in die 
Ruſſiſche ——— aus dem Ungarifchen Koͤ⸗ 
nigreiche Servien gebracht hatte, fchenfte fie. 
ihm davor das Öuf'seLo- SPASKoiz,iMm 
Ä eg 





w war ur > Di ER Ja - =, 





1 Gouvernement Bielogorod, mit 1453 Ser | 
J len Maͤnnlichen Geſchlechts das ehemal dem 
| ‚Grafen Michael Gallowkin zugehöret hatte, 
che er. ale Reichs-Vice⸗ Kanzler in Ungnade 

ber ihr fielau. 00: en a [ 
5 Bom Türfiihen Kaifer, Iangte zur More 
fication feiner Thronsbeſteigung den 23 Apr. 
‚als Geſandter Mahometh EEFFPENDIu 
Bi  Detersburg an. Den 5 May hatte er bey | 
El der Kaiferinn öffentliche Audienz; Den 25 
Ei Sun aber nahm er wieder feinen Abfchied 
El Der bisherige Groß⸗Britanniſche Geſan⸗ | 
Bl dte, Herr Melchior von Guydikens nahm 
Ei den 23 Jun. gleichfalle feinen Abfchied, und 
| der Ritter Hambury WILLIAMS Fan 
wieder ale Nachfolg)er. 
Maan erhielt auch aus Mofeau die betruͤbte 
Nachricht, daß abermals durch eine Feuers⸗ 
brunſt das Quartier TAGanska voͤllig in! 
die Aſche geleget worden, worbey 2500 
IR Hoaͤuſer, , verfihiedene Kirchen und Klöfter im 
El  Hauche aufgegangen waren, deswegen er⸗ 
El  Hielten beym Schluß des Jahres die abgea! 
| brannten Einwohner 203000 Nubels von! 
| der Kaiferinn geſchenket, welche fie. durch den! 
|  dafigen Gouverneur Graf Sergium Gallicrin 
li unse fie austheilen ließ. Be 
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er vierecfigter WPinter-Paloft4 Stods 


werk hoc) von Holz auf der Admiralitärer 1 


Inſel angeleget, welchen man fehr Eünftlih 
anmahlete, und inwendig mit N | 


en —— | 


—— 


Voms opSipikx- TRACTAT. 


Dielen brachte derneu angefommene Eng- | 


liſche Gefandte Hambury WILLIAMS 


‚den 30 Sept. zu Petersburg zwiſchen den 


König in England und der Ruſſiſchen Kai⸗ 


ferinn gluͤcklich zu Stande, und er machte 
bey manchen Höfen viel Auffehens, . | 


Er beftund aus XV Artikeln und ‚aus 


zwey geheimen Artikeln, davon wir nur ei⸗ 


nen EIER Auszug machen wollen: 


— 


N I, ’ 

J Die Defenfiv.. ALLIANCE uieifchen M 
— behden Höfen vom 11 Dee. 1742 wirde- 1 

euert, weil ihre 15 Jahre, die fie Bauen 

J ſollte, bald zu — en a es 

"9. Die Raiferinn ——— sum Diemdes 
— niges von Großbritannien an den Li⸗ IM 


zu unterhalten, nämlich 40000 Mann us 


& — — und 15000 Mann Capvallerie. 





en ‚Sie A | 





gen | 
Es ward aud) in Petersburg cin Keifers 2 


-  thauifchen. Grenzen 55000 Mann Truppen J 

















Unterpalte dieſer Truppen und Galeeren. r 


— und leztere ſoll in einer Zeit von 
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Sie will — den berfelben ai 4 
40 bis — Galeeren bereit Polen. A 
8 4 ) 
Ihre, Truppen und Golmren, ſollen J 
verzuͤglich in die Dienſte des Koͤniges tre⸗ 
ten, ſo bald derſelbe oder deſſen Bundes 
Genoſſen angefallen werden. 
| Bun 2 
nn Des Könige —— HA NO- 

VER wird mit darunter. begriffen. und das 
vor bezahlt der König jährlich 500000 

— Pfund Sterlings Subfidien,, fo bald’ gez 
meldete Truppen auffer Rußland u — 
ae den Marſch begeben, — 
— ae —J— 
Enthalten die beyderſeitigen Verbindum 
gen in Anſehung des Gebrauchs und des 


14 und | 
Dieſer TRACTAT fol 4 Jahr — | 
YAuswechfelung der Ratificationen dauern, 





ten geicheben.. | | 
0 efter geheimer Yrrikel. ”, | 

Der König sahlet für gemeldete Truppen. | 
und Galeeren, fo lange fie den Mari) 
noch nicht angefrefen , jährlich 100000 
Pfund Sterlings: die jährlichen. Subfidien- ‘ 
5 aber. von — —— Sterling — J | 

ihre 
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ihren Anfang erft, fo bald der Succurs über 
dem Grenzen von Liefland fich befindet, | 
Sweyter ‚geheimer Artikel. 
Man wird ſich von beyden Seiten auf { 
alle Weife beyficehen, ‚um einander einen 1 
vortheilhaften Frieden zu verſchaffen. | 


- Zum V Theile 
Das I Eapitel, 


Vom Hauſe Oefterreich, 


Den 7 Jul. befuchten behde Kaiſerliche » | 
Majeftäten mir denen altern Ey: Her ogen | 
ind Erj-Herjöginnen, die Militair⸗Aka⸗ 
demie zu neustanr; Sie beſahen da den 
Ingenieur-Fecht⸗ Tanz: und Speife-Saal, 
ınd nachdem die Cadets mancherley Proben 
hrer Geſchicklichkeit in den Wiffenfchaften 
md militariſchen Exercitiis abgelegt hatten, 
jielten fie auf der Gallerie unter Zelten offer 
te Tafel, die der SrafLeopold vonDAUN’ 
ls Ober: Director der Afademie gab. 
Hierauf ward diefe hohe Militair/ Aka⸗ 
yemmie, von diefer Wieneriſchen NEUSTADT, 
n die Wiener Fleine Borftadt Lehm Grube 
n das Lahoſche groffe Stifte » Gebände 
Suppl. XLVII. 99.0 ber 
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Zum vi Theile. 


| a die — — in a 
Jahre an ſich gefaufer hatte, nachdem fie das 
tige Stiftung nach FASER tag 
‚ verlegen laffem 
Das sul: Schloß HETZENDORF ohns 
weit Schönbrunn ließ fie erweitern, und ih⸗ 
ren aͤlteſten Durchlauchtigen Kindern ein⸗ 
räumen , welche in dieſem Jahre kraft einer 


Verordnung das Praͤdie at, Ihro Roͤnu 








gliche Hoheiten, bekamen. 

Sie kaufte auch dem Prinzen jossr H © 
 Friderico von Sachſen Hildburgshaufen, | 
die Herrfehaft und das Schloß wor in Nies 
der⸗Oeſterreich vor 400000: Öulden ab, ließ 
das Schloß herrlich repariren, und einen | 
Berg an den Ungarifchen Grenzen von 20000. 
Mann durchgraben, dadurch ſie | 
in Proſpect kriegte, wohin ſie eine koſtbare 


J Allee anlegen ließ: - 


‚Den z May erhielten von he den Stern | 


ee ag Orden: 











‚1. Maria Ludomilla, Sürfinn- von Eh / 
kowitz, gebohrne Gräfinn von een | | 
37. Maria Wilhelmina: Fürftinn von Auer- | 
ſperg, gebohrne Gräfin von Neiperg, | 
„ Maria Therefia, Öräfinn von Kinsky, 


alle Do as a 
* Mari ] 


















. 4 — Therefia , Graͤfinn Nadäsdy, 
Kaiſerlich⸗· Hof Dame. 4 
5Maria ‚Antonia, Graͤfinn von Wurm: 

brand, gebohrne Sräfinn vonXuerfpera, 
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"6. Maria Anna, Graͤfinn Korzensky, ger _ A 


bohrne Sräfien von Salfenbayn 1 
er Maria Anna, Gräfinn von-Waldftein, - - | 
gebohrne Prinzeffinn. vonsichtenftein. 1 

ar "2. Maria Johanna, Graͤfinn son Haimb- 
haufen, Chur⸗Bayriſche Hof: Damen, 4 
"9. Rofa, Baroneffevon Neuhaus, gebohrr —1 
ne Graͤfinn von tamberg, | 






af y ao. Maria Antonia, March:finn de — n 


are gebohrne Gräfinn Papers 


, Maria Antonia, Graͤfinn von — * | 
—————— gebohrne Graͤfinn von —— 


Fugger⸗Mordendorf. — 
12. Juliana, Gräfinn von Seunioghy, ge 
bohrne Gräfinn von Nadasdy.. v 
13. Maria Antonia, Öräfinn von Erdödy, 2 
gebohrne — Kinsfgs ARE 
— ir Jofepha, Baroneffe von —— zu 
- -Geyern;, gebohrne Gräfin von Khe⸗ 
& venhuͤller, und noch 3 andre Damen, 
die aber nicht merkwuͤrdig ſind. 
Im Haufe DIETFRICHSTEIN, gieng - 


m. der — Rn Graf Johannes MW 


La uk ‚Frame 
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— — — 

TR — ——— den 20 Febr. zu Wien 
in einem Alter von 84 Jahren mie Tode abs 
Er war Kaiferlicher — Rath und Hof⸗ 
Cammer⸗Praͤſident, Ritter des. guldenen 
BVlieſſes, wie auch Oberſter Erb Land⸗ 
Schenke in Kaͤrnthen, und Oberſter Hof⸗ 
und Erb⸗Land⸗Jaͤgermeiſter in Steyermark. 
Er hatte dem Hauſe Oeſterreich 60 Jahre 
Tang gedienet, unddie Cammer-Präfidentens 
Stelle 36 Jahr befleider, Seine zwote Ge⸗ 
mahlinn, die er nach ſich ließ, hieß Maria 
Margaretha, eine Tochter Maximilian# Sigis- 
mundi Örafens von Herberftein. Ihr aͤl⸗ 
teſter Sohn Jöhannes Baptifta Leopaldus, 
 Kaiferlicher RUM ſuccedirte — 
Br J— J 
Von der Anie zu Zollenburg ſtarb iu 

2 Wien den 6 März die Mutter desı Grafens 
 Leopoldi Mariae Francifci von DEE | 
STEIN, ‘Maria Beatrix 
Friderici Grafens Urfin von m Rofenberg im 
— Jahre ihres Alters: | 
Den 23 Febr, erblaßte zu Wien. die Pe 
witwete Graͤfinn Johanna Charlotte ‚von 
COLLOREDO, im go “fahre ihres: Alters, 
Sie war eine Tochter Weneeslai Nortberti, 
— von une; und ihr Gemahl Hie 




































































von Oeſterreich 1755: 89 | 
onymus.war Gouverneur zu Meiland ger 

N U 
Den ı März verſchied zu Wien im 66 
Jahre ihres Alters die verwitwete Graͤfinn 

Maria Anna Jofepha von aLruan, Dar | 
:oneffe von Rocca Guillielma, Srauder In⸗ 0 
el Muͤrakoͤtz und Herrſchaft Sakatbuen | 
der Cſackthurn in Nieder» Ungarn in der | 
Sraffchaft Szala. - Sie war eine Toter Ja | 
obi 3 Herzogs von Belrisguardo, ans dem. | 
Haufe Pignatelli, und hatte als Witwe Öras 4 
fens Michaelis i Johannis III faft 33 Sehe | 
N 111 
Im Graͤflichen Haufe Aufftein,giengvon | 
per älteften tinie Graf Johannes Eerdinan- | 
dus den 12 Apr, mit Tode ab. Erwar | 
Kaiferlicher geheimer Rath und Statthalter | 
der Nieder -Defterreichifihen Sande bis An. | 
1749 gewefen. Seine Witwe Maria An- . | 
na, gebohrne Gräfinn von Breuner, betrau | 
erte ihn mit ihrem einzigen Sohne Johanne . | 
Ferdinando Kaiſerlichen Cammer⸗Herrn. 
Des Kaiſerlichen Cammer⸗ Herrns Maxi.·  _ 
miliani Grafen von LAMBERG, Erbherr I 
der Stadt und Herrſchaft Ax now, NEu- 
SCHLOSS und IGROSS-PETERWITT IN 
Sihlefien ‚feine Gemahlinn Maria Therefia, I 
ee Rote 
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mi Claudia, ver 


|  sefürfteren 


I Bone 


| Marzzu Wien im ı9 Jahre feines Alters 
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Tochter. Francifei 


| Nortberti, Grafens von 
Traut 


autmannsdorf, Fam den Yan. mit ei⸗ 
nem Sohne zu Prag nieder, fie.ftarb. aber, 
darauf den. 26 May zu’ Breslau im 26 Jah⸗ 

ve ihres Alters, Man Fann nicht eigentlich 
ſagen, von weicher Linie diefer Graf entfprof 
Nov, farb zu Wien Francifed 
 Llandia, verwitwete Gräfinn Lofy von Lo- 
 Symthal ale Stern⸗Creutz⸗ Ordens Dame im 
78 Jahre ihres Alters, Sie war eine gez 
bohrne Gräfinn von Strafoldo, welches in der 
Grafſchaft Görz in Erain feinen 
eis hat are 5 
Graf Johannes 


% 


:5 Carolus von Hardeck ge 
2 Now, 1736, ein Sohn des verſtor⸗ 


benen Grafens Joh. Caroli, flarb den roren. 


auf der Academia Therefiana ; ingleichen den 
14 Maͤrz Carolus Joſephus, Graf von 
 Ogilvy, als Kaiferlicher Cammer- Heerim 
35 Jahre feines Alters; m rn 
Die verwitwete Gräfinn Maria Francifea 
: Concordia von Lanthieri, gebehren 24 $ebr. 
1680, flarb den 25 Apr; zu Gräs im 66° 
Jahre ihres Alters. She Gemahl Graf 


Johannes Fridericus hatte fie An. 1739. als 
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Birwe, 
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Witwe hinterlaffen, und fie war eine Tochter 
'ohannis Friderici Grafens von Auflaes. 
Des Kaiferlihen Cammerherens und ger 
eimen Raths Grafens Camilli von Collo- 
edo; Tochter Francilca erblaßte 17 Apr. zu 
Wien im 5 Jahre ihres Alters. - 
Im Haufe Sinzendorf, ſtarb von der 
ungern Linie gürrıpav, den 7 Day zu 
Wien des Grafens Joh. Wilhelmi Jofephi 
Scrahlinn, Jofepha, Tochter Joh. Seykridi 
Fürftens von Eggenberg im 47 Jahre ihres 
leeres, Sie war An. 1732 von ihm ger 
en den. De ee. 
Der Kaiſerliche geheime Rath Leopoldus | 
Francileus Maria Graf von THURN md | 
VALSASSIN A,vermähltefihden 2 Se | 
zum drittenmale mit der älteften Tochter des 
Reichs⸗Hof⸗ Raths Jofephi Grafens von 
Wilzeck. | ——— | | 
Im Glraͤflichen Haufe Harrach, Fam von 
der jüngften Linie Grafens Ernelti Guidonis 
Gemahlinn Maria Joſepha, geböhrne Prinz. 
zeffinn von Dietrichftein mit marıa Jose“ 
pna den 29 Apr. in. die Wochen, en 
Des Kaiferlichen Cammerherens Joh. Si. 
gismundi Friderici Grafens vonKhevenhül | 
ler Gemahlinn Maria. Amalia, gebohrne 
——— Da -. Pringep 













| F i — v Zeile 




















ı PER A EZ; der Bi hof von Lüttich, der 
Br Bi hof zu Augfpurg , Dein: Fridericus von 


IE lichen Hofes fehr kunſtreich auf den Bass hoͤ⸗ 














nn ER | 
Deinefim inn von Lichtenſtein, Dacee den F 
— einen — zur Welt, —— 


Das 1 Capitel. 4— 


Sm m Haufe Baer, « 


Vom Chur Haufe. — 
Du Churfürft MAXIMILIANUS 
.JOSEPHUS empfieng zu den Carnevals⸗ 
Lſtbarkeiten viele hohe Säfte. Darunterwas 
ven die Churfürften von COE LN und 





Pal; Zineybrücen und der junge Sürft Ca | 
olus Chriftianus von. Naſſau⸗ Weilburg. | 
a der mafquirten Academie, auf dem 
groſſen Redouten Saal, ließ ſich der Chur⸗ 
fuͤrſt von der Pfal; in Gegenwart des ſaͤmmt⸗ 








- ren, und die andern beyden Churfuͤrſten ac⸗ 





compagnirten BAHN, die Samba aufs aller⸗ 
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Allerhand —— 
Din 24 Mar er man zu München 
dag 
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das hohe Feſt des Ritter Ordens St. Geor⸗ 
‚Hi, worbey der Churfuͤrſt als Groß Meifter 
"Carolum Maximilianum Örafen von TAUF- | 
KIRCHEN auf 'Guttenberg; Iben, Für- | 
ftenhofen und Wildentftein, feinen Cam; | 
merheren und Regierungs⸗Rath zu Burg- 
haufen, mit. den gewöhnlichen Ceremonien 
zum Ritter ſchlug. I 
- Am 8 Des, als.am andern Ordens⸗Feſte 
wiederfuhr gleiche Ehre Francifco Jofepho, 
Grafen von MUGGENTHALaf | 
Waal und Bredernau, Churfürftlichen Canv _ | 
a er ale: 
- Den 31 März wurden sehn neue Cammer⸗ 
herren gemacht, darunter aber nur zweye von 
Gräflichen Stande waren, nämlich) Jofephus " | 
Antonius Öraf von SEEAU, geb. 29 Nov, | 
1726, und Francifeus Graf von LAM- I 
BERG, Hauptmann bey einem Hollaͤndi⸗ 
ſchen Dragoner⸗ Regimente. 
Den 13 Jul, ward der Obrift: Kuͤchen⸗ 
meiſter Guido Jofeph Graf von TAUF- | 
"KIRCHEN, auf Güttenbergund Katzen- | 
berg Ober, Hof: Marſchall beym Ehurfürs 
fien, und den‘ 26 Sul, der Hbrifi-Silber- Mi 
Cämmerer, Maximilianus Jofephus, Graf 
von TOERRING zu Jertensach, 
045 Oberſt— 








Pr 


















 Dberfi-Küchenmeifter, und zum Oberſt/ Sil⸗ 

ber-Cämmerer Öraf Angelus LEONT, wie⸗ 
der exkieſte -# 
¶ Ser unter dem vorigen Churfurſten wirks 


⸗ 


— 


* 


liche geheime Rath ‚Johannes. Franeifeus. 


Adamus Öraf von HOERWARTH, auf 





=  Allmannshaufen undBiberkorn, ward in Ans 
Bi  -febung feiner lange Zeit treu geleiſteten Dien⸗ 
ir fe, den 15 Dir, von neuem als wirklicher 
Ei; geheimer Rath in Eid und Pflicht genom⸗ 
Bi. m 0 er ee 
Dep der verwitweten Kaiferinn Maria 
wi Amalia, ward im Nov, Clemens Felix Jo 
Di: feph Graf von TOERRING zu sen 
Bi: , Fern, Ehurfürftlicher geheimer ⸗Rath und 

| Sammerhere zum Obrift z Hofmeifter be⸗ 























Mi Don der Hohen Vermaͤhlung im 
1 0: 0, Chun Sau, 





Es ließ der regierende Marfgraf Ludove } 
eus Georgius Simpeitus zu BADEN-RA- 
Ni STADT, cin Here von $3 Jahren, den | 
= 5 Sulz Münden fo wohl beym Ehurfürs 
| fien als deffen Srau Mutter Maria Amalia 4 
verwitweten Raiferinn um die zwote — 

RR ee iche 









































































































| von Banken 1755. 905 
— — — — — — 
liche Prinzeſſinn anhalten, welche marıa 
josermahieß, und das 21 Jahr ihres Als 
ters bald zuruͤcke geleget Hatte, i 
Die Gevollmaͤchtigten des Markgrafens 
hierzu, waren der geheime Rath und Hof: 
Cammer⸗Praͤſident Joh. Dieterieus, Baron 
von GEMMINGEN und ber Obers 
Schenke Fidelis, Baron von THURN, 
welche den 30 Jun, zu dem Ende hier ange 
kommen waren, und ein erfreuliches Jawort 
erhielten, a 
Den 10 Julsalsandem Amalien-Tage, 
wovon die verwitwete Kaiferinn, der Prinz 
zeſſinn Fran Mutrer den Namen führer, ges 
fehahje die Vermaͤhlung bey einer groffen Ba: 
[5 des Abends in der Hof Capelle durch 
Procuration, darbey des hohen Bräutigam 
Stelle der Churfürft vertrat, . 
Der Cardinal Johannes. Theodorus von 
BAYERN verrichtete die Trauung, nad) 
welcher eine prächtige Abendmahlzeit gehal⸗ 
ten ward. oe 
"Man brachte noch etliche Tage mit Luſt⸗ 
barkeiten zu, bis den 14 Sul, die Abreiſe 
der nenvermählten Markfgräfinn vor fich 
gieng. Sie nahm die verwitwete Gröfinn 
Mariam Annam Sufannam :yon BUTT- | 
rad 46 2. LAR. W 
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De ——— 
JLABKR,/ gebohrne Graͤfinn von Haimbhaufen, 

| als Obriſt⸗Hofmeiſterinn und: die Graͤſinu 
|]  Mariam Adelheid-von ru seen aus Muds 
haufen, ‚ale Staats: Dame mit ſih der 
Bi EpurfünftlicheObrift-Hofineifter, Graf vom 


i \ 
I} — 


| gan 11 
Bi Die beyden Ehurfürften von Cöln und 
Bi; Bayern, gaben ihr bis Friedberg dag Geleiz 


# 


te; der Kardinal von. Bayern. verfügte ſich 
hinter her nach feinem &uft-Schlofe ısmar 


Di -sıncen im Bißthum Freyfingen , und. 


brachte da den gröffeften Theil des Sommers | 


rn 


Bi: und Herbſtes zu. 
Vrcermaͤhlungen 
mi Todes » Kalle, 


burten, und 


Hi: Im Graͤflichen Haufe Törring, vermaͤhl⸗ 


te ſich von der Linie zu Seefeld der Chur⸗ 


Baqyriſche Cammerherr Antonius Jofephus | 
Clemens, der 15 Sept, mit Emanuela, | 


Bi - Tochter Ignatü SEDLNIZKY, Örafeng von | 


Choltitz, Biſchoͤflich Luͤttichiſchen Dberz | 
Stallmeiſters. Er war ein Sohn der ver⸗ 
witweten Saiferinn ihres ObriftzHofmeifters 7 


Clementis Felicis Jofephi, deffen Gemahlinn " 


Lucretia” 
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| von Bayern ws | 
‚ueretia. "Maria Therefiz ia, gebohrne Marquis Ye 
finn von Malverziden 30 Sept. ims2 Jah⸗ 
te ihres Alters zu Muͤnchen Ralıs Beirläche —— 
verließs 4 
Bon der Aisie zu Jettenbach — nahm der 4 
geheime Kath und Kammer Präfidene Öraf. | 








Maximilianus Emanuel den 11 May zur -- 1 


woten Gemahlinn Auguftam Ifabellam The- 
reſiam, ältefte Tochter. des Grafens Jofephi | 
Frangifci von Seinsheim, ‚Sie war geboh⸗ 
ren 15 Apr, 1740. —— 

Deſſen Bruder Auguffo re Lauren- | 
tio, Cammerheren, brachte feine Gemahlinn |] 
Elifabeth, Stu inn von Serchenfeld; den. a I 


San. eine Tochter, Namens, THERESI A 


zur Welt, En aN Son 

Sr. Ehur Bayriſche alte geheihie> Hark — 
und Ober ⸗Hof⸗ Mar ſchall Frapciſcus Joe- | 
phus Wigulaeus Freyherr von Lerchenfeld | 
zu Sußbach, flarb. den 23 MiayuMie | 


hen im 79 Sahre feines Alters. Er hatte | 
ſich An. 1719 mit Maria Barbara Gräfin | 


von Seybolsdorf vermaͤhlt, und Söhneund 
drey Tochter mit ihr gejeuget. Ob fie aber. IE 
und ihre Kinder alle noch am An gu ind, A > 
uns UNDEFAmAS,. — | 


/ — — 
* * 


DO947 De I 






















i F A ———— N 
J * 
EN R 
| ıl # BR R 
i , 90 8 . 
| — 


=} 





fürftlichen Reſiden 
fen Stelle de 








‚neuen Einrich 
derlegte. 








Marſchall des Herzogthums 


ſuccedirte, iſt auch als Cam 
|| Bagrifhen Dienſten. 




















Den 3 März farb der Chur 
General⸗Feld⸗Marſchall, 
Raths⸗Praͤſident und Coimandant der Chur⸗ 
Egidius von Wachſen 
Rein in einem Alter von 70 Fahren, an deſ⸗ 
—4 r Öeneral-Major Johann Caſpar 
||  tonaROSEE twieder Director im Kriegs⸗ 
1! . . Eollegio ward, da der Herzog Clemens von. 


ı Bayern feine Präfidenten + Stelle 


Noch ein geheimer: Rath und.der verwit⸗ 
Bil  weren Kaiferinn Obriſt⸗Hofmeiſter Maximi- 
Bi; lianus Emanuel Bertrand Graf son PE- 
ii ROUSA erblaßte den 30 Der, zu München“ 
ii im 74 Sabre feines Alters als Erb Land 


Wi der Öraffchaft Chiny, des St, Georgi Or⸗ 
Eli dens, Groß⸗ Creutz und Haupt Pfleger zu 
I} Vilshofen. Es ift eben derjenige Graf von 
Peroufa, welher An. 1740 zu Wien als 
Chur⸗ Bayriſcher Gefandter war, und die 
Anſpruͤche feines Herrus auf die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erb- Sande vorſtellete, Sein Sohn 


I. Johannes Carolus Nepomucenus, der ihm 





RL TIER ae 
EE — BA: 


BB. | 


dur + Bayrifche 
Vice⸗K riegs⸗ 
































nach der 


tung im Militair⸗Weſen nie⸗ 


Luxemburg, und 


merherr in Chur⸗ 


Sf 









90 de Pfatyr 7598 | 
To Graf Feı werdinhides Obrekus Jofephus M- | 
ria von HAIMBHAUSEN, TCammer | 
herr und Hof: Nach verlohr den: 26 Non | 
durch Abſterben feine Gemahlinn Mariam | 
Vi&toriam, gebohene Graͤfinn von Leiblfing 
im "38 Jahre ihres Alters zu ewig er 


Das un Re 


Vom Bau Er 
© Nachdem der Ehurfürft CAR O LU 0 
THEODORUS den 7 Febr, von Müns - | 
chen mit dem Prinzen Friderico zu Zwey⸗ — 
bruͤcken wieder nach Manheim gereiſet war, | 
that er nad) etlichen Monaten den zo Aug, | 
‚mit feiner Gemahlinn zu Waffer eine Nee 
nad) Düffeldorf, von da er erſt den [oO | 
wieder nad) feiner- a — — zu⸗ a 
ruͤcke gieng. — 





ee | N . — 

„Bon andern. Shen. 
Den 17 Sul fam der Bifchof —— | 
von — zu Ehe an, und weißer: s 
N ee 
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Zum v Reit 


te bald hernadh die GeubauFoar It 
ter⸗Kirche ein. 
Als der Churfuͤrſt zwey neue Infanterie 
Regimenter aufrichtete, ſo kriegte das eine 
der General: Maior Fuͤrſt Carolus von 
 NASSAU- WEILBURG, und das anz 
dere der General; Major Seengere von 








- PREYSING, 


Von der Chur: fätsifchen Stadt 3 
rach ab, lic der Churfuͤrſt einen Weg uͤber 
das Gebirge nad) dem munnsrück anle—⸗ 
gen, um mit demſelben bie Communication 
ä du gewinnen, i re 

Die beyden Herzogtfümee Tälich und de 
| bewiligten i in. diefem Jahre dem Churfuͤrſten 
580000 Rthl. ordentliche Koſten, als ein fe | 
: ei —— aber 30000 —— 


Das IV Capitel. 





intemberg. | 


PR 


STUTGARD. 
oe Hofe des ‚regierenden Herzogs CA- 
ll . ROLIfehlee es niche an allerhand Luſtbar⸗ 
|  feiten, infonderheie gab er feinem juͤngſten 
I) —— FRIDERICO — Preuſſiſchen 
——— 








von m Baden, 1755« *— gu 


Soriften, u Ehren.ein prächtiges Carneval, 
als er auf Anliegen der Stände mit feiner 
Gemahlinn Friderica Dorothea Sophia, ge: 
bohenen: Marfgräfinn zu PEN | 
PN 1 hier angekommen war. — 


Das V opt, 


‚Ron X 


RASTA DT; | 
Des regielenden u LUD O- 
V.ICI GEORGII -Gemahlinn , Marla | 
Anna, Tochter Adami Frandifei, Fuͤrſtens 1 
von © Schwarzenberg, mit der er fi An, | 
1721 vermaͤhlet hatte, farb den 12 Jan. 
in einem Alter von 48 Jahren, und hinter - 
ließ nur die einzige noch unvermählte Prinz 
jeffinn etsasern aucusrta genannt, 
Der Herr Marfgraf aber Friegte bald 
"wieder Luſt ſich mit einer Chur⸗Bayriſchen 
Kaiſerlichen Prinzeſſinn zum zweyten male zu 








vermaͤhlen, und wie zu München den ıofen . - 


Sul, bereits mit der Prinzeſſinn marıa 
-Joserna,.zwoten Tochter Kaiſers Caroli 
VI die Vermaͤhlung durch Vollmacht ges 
auch den- 14 Se der Aufbruch er⸗ 


Fa N y 


‚rolget en | 











Rum \ v Zee 


| > war, Han er ihr mit: feiner —— 
Hofſtatt hinter Pforzheim entgegen, und bes 
gleitete fie bis erLıngen, wo er den za 
Jul. Abends um 5 Uhr von dem Biſchof zu 
i SPEYER, FE rancilco Chriftophoro von 


|  HUTTEN mit ihr copulicee ward, und 





das Beylager volljog. Die folgenden Tage 
wurden zu Raftadt. mit aherhand a 
ten ee es 


Pi 


— 
9 U R. I A € BR. A) 
Da 14 u war ein en Tag, 


ii fur den regierenden Markgrafen CAR O- | 
ii  2LUM FRIDERICUM; benn.an dem⸗ 














ſelben brachte ihm feine Semahlinn Carolina | 
- Louife gebohrne Landgraͤfinn u Heffens | 
Darmſtadt, ju Carols - Ruhe, "einen Erb⸗ 
- Drinzen zur Welt, welcher den Namen 
CAROLUS LuDovıcus empfing, 0 | 


7 ir ar ] 


"Bon feines Groß: Vaters Schweternftarb” 
den 22 Dec, zu Hamburg die jüngfte, Alber- 
‘tina Friderica, verwitwete Biſchoͤfinn von 
Süden ! davon unten — DON u 
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Bi € DB vI Capitel. 
— Son Sehen. — 
br — — 


Der NRoͤmiſch⸗ Catholiſche Erb⸗ Prin Mi 
IRIDERIEUSdEB Landgrafens WIL- A 
HELMI "VII Fam den 18 Febr. u Sam 1 
burg unter dem Namen eines Grafens von | 
SCHAU MBURG an. Er ward aber von ſei⸗ —— 
nem Vater den 12 Jun. nach Haufeberufen, | 
worauf er auch in a Tagen zu Caſſel — 
anlangte. — | 
Immittelſt war in ſeiner Abweſenheit den 
4 März zu Caffel feines Vaters juͤngſte 
Bruder Prinz GEORGIUS im 65 Jahre 1 
unvermähle geftorben, Er war ehedem 1 
Preuffifcher General ; Keutenant ‚ben | 
aber.commandirender General der Heſſiſchen 
Truppen gewefen, und hatte fich über die Ne | 
ligions- Beränderung feines Vetters garfehe WM 
berrüber, auch ihm deshalben, die ihm br IM 
ſtimmte reiche Erbſchaft feiner. Güter nicht WM 
jufommen laſſen. Er befaß in der Graf⸗ | 
ſchaft Hanau das Amt naumsurg pfande 
Be und ließ da das — ſchoͤne repa⸗ MM 

A ah 8 


—— 
























F | 


| I riren, weil er es zuweilen bewohnte: er bee] 
J faß ferner das Amt und die Herrfchafel 
IE  voELKEernsuausen, im Buchſſchen 
" Quartiere, fo zur Fraͤnkiſchen Reichs⸗ Ritter⸗ 
ſchaft Cantons Rhön und Werre gehörerz) 
ſein verſtorbener Vater Landgraf Carolus hats! 
IN. tefiean ſich gebracht, als dieſe Herren aus⸗ 
geſtorben waren, und ihm uͤberlaſſen. Er 
IN der verfiorbene Prinz, hatte no) das Gut 
MARIENGARTENUNdDDdER POPPENAL 
| BERG darzugebracht, und feit 10 Fahren da | 
Bi: vieles bauen laſſen. Diefe drey leſten Stücke, 
ſchenkte der regierende Sandgraf dem Erb⸗ 
J - Pte TO — 
Waͤhrend, daß ſich der König von Groß⸗ 
Britannien zu Hanover aufhielt, Fam ein 
subſidien - TRACTAT auf vier Jahre 
lang, den 18 Jun. mit dem Landgrafen zu! 
Stande... Kraft felbigens überläßt er an Ks | 
nig 8000 Mann, nämlich 3 Batailons In⸗ 
fanterie, jedes zu 800 Mann, und 3 Regi⸗ 
menter Cavallerie, zuſammen 1400 Man 
Bi und fie ſollen 2 Monate nach Königlicher | 
Ni Requiſition im Stande feyn Dienfte zu 
Zur Anwerbung dieſer Truppen bezahle! 
der Koͤnig die Gelder, naͤmlich fuͤr einen 
— re ———8— 
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zu Fuß 30 Thaler, und ferner an jährlichen Ä 
Subfidien 150000 Thaler 
So bald fie vollftändig zum Dienſt ſi nd, 
erden die Subfidien von dem Tage an bie 
auf 300000 Thaler vermehret. Sie follen 
in Deutfchland in den Niederlanden, und 
in England, gebraucher werden Fünnen, und. 
ihre Bezahlung nach dem Chur »Handvri | 
ſchen, Hollaͤndiſchen und Engliſchen Su be | 
Fommen | 
Caſſeliſcher Seite verpflichtete man fi ch, 
im Fall der Noth, dieſe Truppen bie auf 
12000 Mann zu vermehren, worgegen der 
König. die WerberGelder und jährlichen Sub- .. | 
fidien auch nah Proportion zu ae 
fi ch anheiſchig he | | 


| PHILIPPSTHAL er 
Der Hollaͤndiſche Major wırnermus, Ä 
einziger Prinz Caroli Sand » Grafens, ein | 


Deuter 80 Thaler, und für einen Soldaten 4 


‚Herr von 29’ Jahren , vermählte fi fih den- I 
26 Jun zu Dornick mit der Prinzeffinn _ IM 
'Ulrica Eleonora vierten Tochter feines - | 


Oheims, Prinzens Wilhelmi von Heſſen⸗ 
Philippsthal Gouverneurs zu Dornick, die 
fi & im 23 ften Jahre ihres Alters befand. - — 














li! Maria Francifea, gebohrne Gräfinn von Ho⸗ 
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Bon der älteften $inie zu Rothenburg 


| Fam des regierenden Sandgrafens CO N: 
| _ STANTINI Genahlinn ‘Maria Eva So. 
| Phia gebohrne Gräfinn von Stahrenberg 
den 16 Febr. mie dem Prinzen WILHEL- 


|  MmoindieWohen > | 


Bon der jüngften Linie zu Wanfried, 
verſchied den zıflen Oct. der lezte Landgraf 
67 Jahre ohne Kinder, deswegen feine an⸗ 

ſehnliche Apanage, dem Sandgrafen von Ro⸗ 
thenburg anheim fie. Seine Witwe heiße 
henlohe⸗ Bartenftein.. si 
In diefem Haufe Fam erſtlich des Erb⸗ 
Prinzen Lunovıcı Gemahlinn Henriet- | 
te Carolina, gebohene Pfalzgraͤfinn zu Zwene 
 brüden: Birkenfeld den 25 Yun. zu Prenz- | 


“ı 


li - lau, mit einer Prinzeffinn nieder, welche 
li _ WiLHeLmına genennef ward, Es iſt die⸗ 
| fer Ort, ihres Gemahls, als Preuffifchen 





|  General-Majors Stand Quartier, 


R, 
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EEE TEE EEE BO er ⸗ 
Sein Bruder GEORGIUS: WILHEL- N 


us Xeiche -SeneralzFeld-Marichall- Leu·⸗· 
tenant, erhielt auch den 5 Nov. von feiner | 
Semahlinn Maria Louife Albertina, gebohra 
nen Gräfinn von $einingen zu Heidesheim, 
ine Drinzeflinn, ae, CHARLOTTE, 


HOMBURG. 


Der: unmündige Landgraf FRIDERI- 
sus LUDOVICUS,_ erhielt: von der 
Ruſſiſchen Kaiferinn Elifabetha I den St 


Andreas + Orden, den ihm die verwitwete 


Herzoginn JohannaMagdalena von Curland, 
ıla fie das Emſer⸗Bad befuchte, felbft 
iberbrachte. Andre fagen, es fen der Pol⸗ 
tifche weiſſe Adler⸗Orden geweſen. 

+ Die Prinzeffinn Anaſtaſia, weiland Ludo- 
ici Johannis Wilhelmi Erb » Prinzeng von. 
deflen Homburg hinterlaffene Witwe, ftarb 
en 7 Dee, im 51 Jahre zu Petersburg, 

Sie war eine. Tochter des Nuffifchen Fürs 
tens Georgi von Trubezkoy, und genoß 
ach ihres Gemahls Tode 1745 alle Borzüge- 
iner deutſchen Reiche = Fuͤrſtinn in Ruß⸗ 
and, ward auch den 13 Dec, in die Kirche 
es s drin Alexandri Newsky begraben, 
| weil 
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918 ns u. v ro Be | 
weil rer Dicker eine: Prinzeffinn Närickin 
mif der Kaiſerlichen Bra — verwand 
— else * RR 


Das vn Sapitel,- 


En Erarın 


Vom — Haufe 


Wir haben ſchon oben gemeldet ; daß 
& König AUGUSTUS III in Polen in 
Churfuͤrſt zu Sachſen einsenarus-com 
‚sıLıum den 23 May zu Frauftadt in Po⸗ 
len gehalten, unddaß er den 27 May glück 
lich: und gefund ſchon wieder in feiner - 
. denz angefommen fey, 

Seinem zweyten Entel,. Deinzeh CARO- 
Lo MAXIMILIANO, gab et das verledig— 
te Frieſi ſche Infanterie⸗Hegiment und dem 
dritten Prinzen Josneuo den 3 Aug. den 
Polniſchen weiſſen Adler⸗Orden. Den 27 
Dec, aber kam des Mittags um rı Uhr die 
Chur Prinzeſſinn marıa anronta aus 
den Chur» Haufe Bayern mit dem vierten 
Enkel nieder, welcher dRrs cLE 
Mens — mac als iha noch —— 

ben 
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ben Abend der Päbftliche 


Nuntius Nicolaus 


SERRA Erzbiſchof von Metelino, geb, 17 
Mov, 1706 ohne Eeremonien in Gegenwart 
des ganzen Königlichen Haufes taufte, 4 
Die hohen Pathen waren der Churfürft | 
Clemens Auguftus von COELN, fein N 
Bruder Johannes Theodorus Gardinalvon _ 
Bayern, und die verwitwete Herzoginn Jo- - +1 
hanna Magdalena von curzann, welche | 
zu teipzig reſidiret, deren Stellen der Künig- 
lihe Prinz Francifcus xaverıus und die. 
Prinzeffinn MARIA CHRISTINADELSrAEeN, _ 
- Bon den Handels-rrungen, die zwiſchen 
Chur: Sachfen und Chur: Brandenburg in 
hre entftanden, wollen wir unten 


diefem Ja 


handeln, | 


T 


Allerhand Beförderungen 

Vier wirkliche geheime Raͤthe, wurden, 
namlich der Titular geheime Math Johann 
Friedrich von Erdmannsdorf; Graf Maxi- 
milianus Antonius HRZAN von Harras, 
welcher Ober- Salfenier iſt; Graf Carolus 
georgius Fridericus von FLEMMING, Ge 
teral- Lieutenant, und Ludovicus Siegfried _ 


Sraf VIZTHUM von Eckſtaͤdt. 


“ Suppl, XLVIII. 
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ne 
| Fine — —— 
ren, darunter waren, Carolus, Freyherr von 
sröckedn, Frobenius, Freyherr REICHLIN 
von Meldegg, und AloyfiusFridericus Graf 
von srünz die vornehmſthe. 


.  Zitular geheime Raͤthe wurden ihrer achte, \ 
darunter waren vier Grafen? 1, der Camz 
merherr Julius Gebhard, Graf von ROYM 
! aufDroyfig; 2.der Cammerherr Rudolphus, 
Graf von BÜNAU auf Seufelitz; 3. der ges 
heime Krieges Nath Jolephus, Graf von 
' BOLZA, und 4, der Lands⸗Hauptmann in 
Ober: Luf tz, Johann. Caſi imir, Graf von 
| DALLWITZ. S | 5 


Murgedachter Graf BOLZA, und der 
K daufmann Heinrich Carl — — 
nahmen auf 7 Jahre die General⸗Accis⸗Re⸗ 
venuͤen im ganzen Lande in Pacht, davon 
waren aber ausgeſchloſſen Leipzig, Lan- 
1 genfalza, Forfta, und die Judicialia blieben. 
bey dem Generals + Accig = Eollegio, or 
Den 11 Sepf. ward der bisherige Bis 
| Ganzlee bey der hohen Sandes » Pegierung, 
li - Hieron. Fridericus v. STAMMER auf Prie- 
ll. titz, geb. im Jun. 1713, als wirfl, Canzler 
S und den 24 Nov. Hanns Gotthelf‘ 
F von 
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von Sachſen 1755. 98: 
von GLOBIG bey dem Ober: Eonfiftorio zu 
Dresden als Dräfidenteingeführee, da er feit 
den 28 Manerft Dice Prafident worden war, 

Der bisherige Vice» Präfidene des gehei⸗ 
men Kriegs : Coflegii, Graf und General 
Chriftoph von UNRUHE, ward. im Dec, 
ebenfalls zum Präfidenten diefes Collegii er⸗ 
Elärer, und den 12 Dec. Ferdinand Gott-. 
hard von WEHLEN, als neu ernannten 
Dber: Stallmeifter vorgeſtellt. 

Il | a | 

. Bermählungen und Geburten. | 
Grafen Rudolpho von BüNAUauf Seu- | 
felitz, brachte feine Gemahlinn Agnes Eli- 
fabeth, gebohrne Gräfinn von Holzendorf 
den 4 Sept. HENRIETTAM FRIDERIGAM CHRI- _ 
STIANAM zur Welt. | | 

Des Grafens Jofephi Gabaleons von 
SALMOUR, Gemahlinn Iabella Gräfinn 
von Lubinsky Fam den 22 Febr. mit einem 
Grafen in die Wochen, da ihr vorher der | 
Tod, den am 10 Sept. 1753 gebohrnen äle ... | 
teften Sohn Ausustum joserHum den 24 | 
Kan, weggenommen hatte, - | 

Des Königlich Dolnifchen Eron : Hof? 
Marſchalls Grafens Georgü Vandalins von. 

| Nr 2 ..Mnifzech 
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6 Minihach h Gemahlin Marke Anal ia, — 
ne Graͤfinn von Brühl, hielte den 29 Mar 
ihre Schs Wochen mit einer Bröfinn. 
- Der vorgedachfe neue Herr Ober⸗Conſi⸗ 
forials Praͤſident zu Dresden, Hanns Gott- 
 helf von GLOBIG verlobte fich mit Maria 
Augufta Amalia, jüngften Tochter, des vers 
ftorbenen Ober: - Stallmeifters und Grafens“ 
- ‚Joh. . Adolphi von BRÜHL; fie. Mr — 
U en TER 
Todes, Zune A ae 
Dh 17° > an, ſtarb zu Braunfehimelgauft 
‚dem dafigen caroLımo Auguftus Jofephus 
Fridericus Xaverius Carolus,. Grafrurows- 
RY im 14 Sahre feines Alters, da er das 
Jahr zuvor erſt daſelbſt angelanget war. Er 
Bi; war der einzige Sohn des Chur⸗Saͤchſiſchen 
General⸗Feld⸗Marſchalls und Gouverneurs 
| zu Dresden Grafens Friderici Augufti, den 
er mit feiner Gemahlinn Louife Amalia, ge 
en Prinzeffinn Lubomirsky, am Er 
741 gegenget hatt 
"Der Königliche und Chur: Sachſiſche Ge⸗ 
neral Jacobus Alexander Fürſt LUBOMIRS,- 
KRV, — zu Meve, Soles und Ratno, 
ward 
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ward den sten Febr; in betruͤbten Witwer: 
Stand gefeßet. Denn an diefem Tage flarb 
feine "Gemahlinn Friderica Charlotte zu 
Dresden im 54 Jahre ihres Alters, und weil 
fie bey der Evangelifhen Religion geblicben 
war, ward. fie den g Febr. frühe in die Frau⸗ 
en z Kirche beygefegetz fie war die ältefte 
Tochter des berühmten Ober: Cammerherns 
Grafens Friderici Vizthums von Eckftädt 
geweſen, und hatte über 37 Jahr mir ihrem 
Gemahlin wergnügter Ehe gelebet: davon 
noch vier Prinzeflinnen übrig find, | 
Ihr zweyter Bruder Ludovicus Sigismun- 
dus Öraf vrzraum, verlohr im Sept, durch 
Abſterben feine Tochter wieder, da ſie noch 
Fein Jahr alt war. | Kann," 
Am Gräflihen Haufe rrıesen ſtarb den 
29 März zu Paris an Dafern der leste Graf 
Auguftus Henricus unvırmählt, Er war 
ein Sohn Grafens Henrici Friderici und Au- 
gultae Conftantiae Gräfinn von Cofel gewe⸗ 
fen, "Er befaß nicht nur die ſchoͤne Stanz 
des: Herrfchafe Rönigsbrück in der Ober: 
Lauſitz, fondern auch viel andere ſchoͤne Güs 
fer im Meißniſchen. Heberdieß war er Churs 
Saͤchſiſcher Cammerherr und General: Mas 
jor, auch Königlich: Sranzöfifcher Marechal 
— —— de 
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de Camp, und hatte fein Alcer nur auf 29 
Jahr gebracht, Seine Erbſchaft ließ ans 
fangs feine nochlebende Groß- Mutter mike 
terlicher Seite, die weltbefannte Geäfinn An⸗ 
na Conflantina von COSEL, in ihrem 75. 
Jahre, in Befig nehmens weil aber fein 
Vetter JonanNES FRIDERICUS ERNEsT us zu 
N. Röthe aus der Sreyberrlichen Einie, 
N" auch Anfprüche auf die Güter. harte, fo er⸗ 
- hielt er diefelben durch einen Vergleich ges 
gen Auszahlung einer Summe Geldes erb⸗ 
und eigenthümlich,. | 4 
Der Chur Sächfifche geheime Rath und 
General⸗Intendant der Commercich Hen⸗ 
ieus Erneflus von GERSDORF aus: Wis- 
I Jitz, flarb den 4 Sun. plözlich zu Dresden 
IE am Schlage im sı Jahre -feineg Alters uns 
Ei vermähle Seine Erben waren feine beyden / 
Bruͤder der Chur-Sächfifche General: Mas 
jor Carl Auguft, und der Oberfte Chrifttoph 































Leopold. rn | 
Desgleichen gieng der Chur + Saͤchſiſche 
wirkliche geheime Rath und Canzler Erasmus | 
Leopold von GERSDORF, auf oBEer- und 
/NIEDER- WALDE den 24 Aug. zu Neuſtadt 
bey Dresden im 55 Jahre feines Alters mit 
Tede en 
nal DR NER Den 
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Den 16 Det ſtarb zu. Leipzig ploͤzlich am 
Schlage Hahns Moritz Graf von BRÜHL 
iftefter Bruder des Premier⸗Miniſters Im 
63. Jahre feines Alters unvermaͤhlt. Er 
war Ober : Stallmeifter, geheimer Kati, 
Beneral derCavallerie, Land; Commenthur 
des Deutfchen Ordens, und Statihalter der 
Balley Thüringen. Sein Leichnam ward 
nach Dresden gebracht und mit vielen Ge⸗ 
pränge in die daſige Evangeliſche Frauen⸗ 
Kirche beygeſetzet. 
Den 6 Nov, erblaßte zu Dresden ber so 
jährige Graf Chriftian Gott!!eb von HOL- 
ZENDORF als geheimer Rath, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer und Ober ‚Eonfiftorials 
Präfident, Herr auf BAERENSTEIN und 
SmrasGrazsgen. “Er hatte die Ober⸗ 

Eonfiftorial» Prafidenten: Stelle uͤber 17 
Jahr bekleidet, und war An, 1745 unter 
dem Saͤchſiſchen Reichs > Vicariat in din 
Reiche » Grafen Stand mit feinen Nach⸗ 
fommen-erhoben worden, Er Hatte fich drey⸗ 
mal vermählet, aber nur aus der erſten Ehe 
Kinder gezeuget, die er nach ſich fig. St 
ne. dritte Gemahlinn, die ihn überlebte, wat 
Eleonora Charlotte, Tochter Joachimi Fri- 
derici von Beuft auf Ober- Göltich und bes 
De geheimen 

















EI > ihm gejengen, 





























) - bisher unter Vormundſchaft feines Vetters 
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N. geheimen Cammer- Raths von Pflug Wirnve, 
mit welcher er fih vor fünf Jaͤhren vermaͤh⸗ 
let hatte, Er ward den 10 Nov, nach feis 
nem Gufe Baerenftein abgeführer, das feine 
beyden Söhne Fridericus Gottlieb, geb, g | 
Febr. 1725, und Chriftianus Traugott, geb, 
140. 1730 erbten; dag Gut Strasgraeb- | 
gen in der Ober» Saufig aber befam die hin⸗ 
terlaſſene Witwe des Grafens. — 
Die Graͤfinn Agatha Juftina, von unrume 
Rarb den 28 Dee. zu Danzig im 64 Nahre 
ihres Alters, Sie war cine Torhter Ga-| 
brielis von Böiseln, getvefenen Burgerme— 
> fiers zu Danzig. „Sie hatte fih jum anz | 
= bernmale mit Conftantino, Grafenvon Un- | 
ruhe als Chur - Sächfifchen geheimen Rach 
An. 1733 vermähler, aber Feine Kinder mit 


















Der unmündige Herzog ERNESTUS | 
 AUGUSTUS CONSTANTINUS war 


 SACHSEN-WEIMAR und 


I 


des Herzogs von Gotha ; zu Gotha erzogen | 
.. worden, welcher das Sürftenchum m. ; 


X — 





























von Sachfen 1755 927 - 


durch Henricam Grafen von BüNAU als 
‚Statthalter hatte verwalten laſſen: Sein 
anderer Vormund der Herzog von Saalfeld 
hingegen hatte. das. Fuͤrſtenthum Weimar, zu 
adminiſtriren gehabt, en | 
Beyde wurden in diefem Jahre ihrer fall | 

acht⸗ und fechsjährigen Vormundſchaft über | 
den jungen ‚Herzog loß, als ihn der Kaifer 
den 18 Dec. im ı$ten Jahre feines Alters 
volljährig erklärte, - Den 28 Dec, Fam dier 
fe Kaiferliche Urfunde zu Gotha an, worauf ME 
fie ihm der Herzog in Gegenwart des ganzen 1 
Hofes mit vielen Solennitäten überreichte, .. | 

Den 30. Dec, wurden fo wohl in Weimar 
als zu Eifenach, die ſaͤmmtlichen Collegia, 
Eivil :» und Militair + Bediente, die Land⸗ 
Stände und Unterthanen nunmehr an ihren 
Sandes: Fürften felbft gewiefen. Den Tag 
darauf nahmerzu Gotha Abfchied, und gieng 
in feine Lande ab, von der Megierung felbft 
Beſitz zu nehmen, woben er den bisherigen 
Statthalter zu Eifenach, Grafen von Bü- 
NAU zu feinen Premier: Minifter machte, 
’ a vi 


SACHSEN-HILDBURGS- 
FEN HHFAUSEN. >> 
Des regierenden Herzogs ERNESTI 
\ | Nas. 2 VPRE 
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1 928 Zum VTheile von Sachfen 1755,. 
|  FRIDERICICAROLIGemaAlInn 
Lovife, Königliche Prinzeffinn aus Dänes 
mark, Fam den 5 Dec. zum erften male mie. 
einer Prinzeſſinn in die Wochen, die in der, 
heiligen Taufe Frınerrca sormia JULIANA 
- GAROLINA genenner ward. Die Herzogin 
‚aber. befand ſich von diefer Zeit an immer in 
kraͤnklichen Umfländen. 0.0008 








 SACHSEN- SAALFELD. 
Dis Erb: Prinzens Ernefli Friderici Ge⸗ 
mahlinn Sophia Antonia, ‚gebohrne Prinzeſ⸗ 
Sinn von Braunfhweig-Wolfenbürtel, Fam 
den 2 San. mit einem Prinzen zu Coburg. 
in die Wochen, der die Namen LuDoyıcus 
_ EAROLUS FRIDERICUS erhielt, ’ 


Den 25 Apr. darauf gefchahe zu.Coburg. 
bie Bermählung feiner aͤlteſten Schwefter 
Charlotte Sophia, durch Vollmacht ihres 

Bruders des Erb>Prinzeng mit dem Prin⸗ 
jen Ludovico von Mecklenburg: Schwerin, 
‚einem leiblichen Bruder des regisrendin Her⸗ 
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Zum VI Theile 
Das I Eapitel. 


- Bom Haufe Anhalt, 


CO THEN. | 
In diefer Reſidenz gieng den 6 Aug. fruͤhe 
um 6 Uhr der regierende Fürft AUGU- 
STUS LUDOVICUS, algsenıor 
des ganzen Anhaltifchen Haufes im 59 Jahre 
feines. Alters und im 27 Jahre feiner Re 
gierung mit Tode ab, re, | 
Er war der zweyte Sohn Emanuel Leb- 
rechts, Sürftens von Anhalt: Cörhen, und 
lebte in feinen jungen "jahren als ein apana⸗ 
girter Prinz zu warmspor r, big et 1728 
feinem ältern Bruder Leopoldo ſuccediren 
Eonnte, Un. 1753 war er Königl, Preuffi- 
fcher „General = Lieutenant ‚geworden, und 
hatte den Elephanten + weiffen « Adler: und 
Seraphinen Orden getragen: Alle feine drey 
Gemahlinnen waren ihm wieder abgeftorden, 
doch hatten fie ihm Kinder hinterlaffen, 
"Als er fein herannahendes Ende verfpürz 
fe, ließ er den Erb⸗Prinz CAROLUM 
GEORGIUM LEBRECHT gebohren 
15 Aug. 3730 von der zwoten Gemahlinn 
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Chriftiana Johanna — "Gräfin vom 

— aus dem Moagdebur iſcen nach 
Haufe f kommen, wo er in Dienften des Koͤ— 
niges von Preuffen bey dem Leib Carabiner⸗ 
Regimente Nittmeifter war, 
Diefer nahm nach erfolgten Abfterben des 
WVWaters von den Närhen und Magiftrate der 
Stadt, ſofort den Handſchlag an, und ließ 
die Militz ſchweren; worauf die Thore wies 
. der geöffnet, und die übrigen Bedienten in 
- Eid und Pfiicht genommen wurden. 

Des iekigen Fürftens leiblicher Bruder 
_FRIEDRICH ERDMANN, geb, 260 1731, 
War auch feit vier Sal hren in Preuffifchen 
Dienften Stabs- Hauptmann; er quittirte 
ſie aber auch, wie es ſein Herr Bruder mit 
Obriſten⸗Character gethan hatte, nachdem | 
er zur —— gelanget warn 


Das 1 Eapitel. — 
Vom Hauſe Braun⸗ 
ſchweig⸗ Lüneburg, Be | 


En) 

| HANOVER 
In Für die Einwohner diefer Stadt, war dee 
nn 0% nis ein haft “- als Mittag 
'W A 


































































































von Braunfchweig-füneburg 1755+ 931: 
nach ız Uhr König GEORGIUS I aus_ | 
England, ihr Churfürft und Landesherr, | 
gluͤcklich und gefund bey ihnen anlangte. | 

In feinem Gefolge waren: der Staats⸗ 
Gecretarius Robertus Öraf von HOLDER- 
NESS, aus dem Englifchen Haufe parcy, 
und die Englifhe Gräfinn Amalia Sophia, 
von YARMOUTH, gebohrne von Wend, 
befannte Favoritinn des Königes, die vor⸗ 
nehmften Perſonen. | 

Leztere befchenfte der König nach einiger 
Zeit mit dem, auf dem Walle zuHerrenhau- | 
Ten befindlichen prächtigen Königlichen Gar» Mi 
ten, nebft dem darinne ſtehenden Gebäude, 
welchesnunmehr noch ſchoͤner ausmeubliret 
wurde, a 

Den 9 uns hielt er über 18 Efcadrons 
12 Bataillons und das Artillerie: Korps die 





General: Mufterung, und als ihm ein Pros Ti 


Il 


ject überreichet wurde, wie die Feſtung stane 
im Herzogthum Bremen noch beffer fortifis 
cirt werden Fönnte, fo wieß er fo gleich das 
darzu nöthige Geld an und befahl, daß man 
unverzüglich mit Berbefferung diefer Feſtung 
den Anfang machen follte, Hi 
Den ıı Sun, hielt: man zu Hanover die 
Sanonen in Bereitfchaft, den König Fride- 
J Re — ricum 
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| . zieum II in Preuffen damit zu begrüffen, 
II  Weilman vermuchete, daß er hierdurch nah 
Stadthagen zum Grafen vonder Lippe⸗Buͤcke⸗ 
burg gehen würde: Alleine er war beym 
Schloſſe Reichlingen über die Leine nach den 
Graͤflichen Jagd Schloſſe nasenzurg abge⸗ 
gangen, und von dar nach kurzer Zeit weiter 
fortgereiſhtee 
Deſto mehr ward der König Georgius ers 
freuet, als feine Tochter die Erb⸗Prinzeſ⸗ 
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mit ihren drey Prinzen zu Herrenhaufen an⸗ 
langete, fo, daß er den 22 Sum, mir ihr 
den Gedaͤchtniß⸗ Tag von feiner Gelangung 
auf den Groß- Britannifchen Thron, feyern 
-, „Fönnte, u an RE 
Dald drauf fielnoch etwas beſonderes vor; 
nämlich es Fam den 6 Jul eine hohe Stans 
des Derfon unter denn Namen einer Gräfinn 
von Warberg mie ihren zwoen Töchtern 

‚und noch einer Dame zu Hanover an, und 
ward in das Fürftenhaus einlogirer. Gegen 
Abend begaben fie ſich allerfeits nach Her- | 

senhaufen, und wurden dafelbft vom Könige 
SO vorzäglich-empfangen, daß man ihre hohe 
Geburt daraus muthmaſſen Fonnte, Den 
folgenden Abend wurden die beyden jungen: i, 

nn Arch Graͤſmnnen 
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ſinn Maria von Heſſen Caſſel den 2ı Jun, 
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En 














Gräfinnen von Warberg mit einem Ball dir 
vertirt, darbey der ältefte Prinz von Heflen- 
Caflel, die Ältefte, der zweyte Prinz aber, die 
andere zum Tanyaufforderte; doch war ihre 
Frau Mutter darbey nicht zugegen, 

Als nun den 8 Sul, frühe diefe Dame 
wicder abreifete, fo wurde bekannt, daß fol 
ches die vegierende Herzöginn Philippina Char- 
lotte von Braunſchweig Wolfenbüttel, und 
Dero zwo älteften Prinzeflinnen sornıa cA- 
ROLINA MARIA und ANNA AMALIA geweſen. 
Man wollte gewiß fagen, daß bey ihrer ho⸗ 
hen Anwefenheit sie Fünftige gedoppelte Hey⸗ 
rath des Drinzens von wauss mit der älter 
ften, und des Erb - Prinzens von sr aun- 
scuweıc mit der Englifhen Prinzeffinh 
Augufta, Herzoginn von Cornwal ſollte aus⸗ 
gemacht worden ſeyn. | 

Den 3 Aug, Abends nahm auch die Erb⸗ 
Prinzeffinn Maria von Heflen Caſſel mit is 
ven drey Prinzen von dem Könige beweglis 
chen Abſchied, und reifere den folgenden Tag 
frühe über Göttingen, wo ihre Prinzen noch 
ur Wiſſenſchaften oblagen, nach Caflel zus 
ru, 
+ Mur der Stanzöfifche Deinifter Herr von 
BUSSI, nahm vom Könige feinen Abfchied, 

AD | fondern 
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ſondern kehrte den 1. Yug. plöglich nach Haw 





"fe, als er Nacht icht kriegte daß zwiſchen 





















































den Englaͤndern und Franzoſen in Nord: Amer 
rica zu Waffer und zu Sande Thaͤtlichkeiten 
vorgefallen waren. Ar 
Ernnddlich brach der König den g Sept; frühe 
felbft wieder nach London auf, Fam aber das 
ſelbſt, wie wir oben vernommen, wegen Fleis 
ner Unpäßlichkeit erſt am g Nov, wiederan, 
Allerhand Berörderungen. 
Der Cammerherr und Schloß = Haupt⸗ 
mann Auguft Wilhelm von Wangeuheim 
ward Hofmarſchall. N 
Der Cammerhere und Ober.» Schenfe, 
- Gottlieb Ludwig von Werpup, ward dafür 
Schloß⸗ Hauptmann, undder Cammerjunfer 
Heinrich Julius von Lichtenftein hingegen 
Dber-Schenfu : - er. 
Der Vice Ober-Stallmeifter LevinFrie- 
 drich von Mahrenholz ward Ober :Stalls 
-  meifter, der Cammerjunfer und Stallmei⸗ 
ſter Franciſeus Erneſtus von Walmoden, 
Cammerherr, und der Hofjunker Chriſtian 
Joachim von Platen, Cammerjunker. 
Im Luͤneburgiſchen Amte Medingen, lieget 
ee | ET 
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das fehöne Adliche Srauenzimmer-Stift.glels | 
ches Namens, darinne ward den 24Jul. die | 
Conventualinn Margaretha Elifabeth von 
Braunfchweig zur Aebtiffinn erwehler, 

IN, ! 


Vermaͤhlungen. 

Den 22 Mär; vermaͤhlte ſich Georg Frie- 
drich von Steinberg, Chur: Braunfdhmeigi- 
fcher geheimer Cammer-Rath, mit Sophia 
Sabina-Chriftina, zwoten Tochter Georgii Lu- 
dovici Örafens von Platen. 

Der nurgedachte neue Ober: Stallmeifter 
Levin Friedrich von Mahrenholz, vermählee 
fich den 26 März mit Louife, einzigen lebens _ 
den Tochter Joachimi Andreae Grafens von 
Malzan in Schleſien, Herr der Standes 
Herrſchaft mıLırsch, — 


V 
Todes⸗ Faͤlle. 
Die verwitwete Graͤfinn Sophia Juliana 
VON OYNHAUSEN, verſchied den zı März 
zu Hanover im 87 Jahre ihres Alters, Sie 
war eine Tochter Guftavi Adolphi, Frey⸗ 
herrns von der Schulenburg, und ihr Gemahl 
‚Graf Rabanus Chriftophorus hatte fie vor 
-fieben Jahren als Witwe hinterlaffen, nach⸗ 
x | dem 
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ann 
dem er vom — Carolo VF zum Reichs 
Grafen war erhoben wor den. 4 1 
Die verwitwete Adelheit Johanna von La 
debour, ine Tochter Chriftiani Güntheri 
Grafens von der Schulenburg, verſchied den 
19 Febr. im 30 Jahre ihres Alters, und im 4 
| Jahre ihres Witten: : Standes, ee 
Der Weltberuͤhmte Canzler der Univerfis is 
a tät Göttingen, Johannes Laurentius von) 

MOSHEIM, erfier Profeffor der Gottes⸗Ge⸗ 
lahrheit, Doctor der heiligen Schrift und! 
Abt zu Marienthal, ftarb deng Sept, a; 
im 61 De feines Alters . 
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Sun Baal. ig Hol ein, 


| or a 
In — Haufe gieng den 22 Dec, des 
Nachts um 5 Uhr die verwitwete Herzoginn | 
und Bifchöfinn von Eufin Albertina Fride- | 
rica zu Hamburg im 74 Jahre ihres Alters | 
mit Zode ab. Sie war eine Tochter Fride- | 
rici Magni Marfgrafens von Baden- Dur | 
lach, und Chriftiani Augufti Bifchofs zu Luͤ— 
beck ins * ur Wirwe, — "ir 
“ er 
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| ee — — — 
per Zeit fie fo groſſe Freude an ihren Kin⸗ 
en erlebet, daß auch ihr ältefter Sohn 
\DOLPHUS FRIDERICUS den Königliz 
hen Schwedifchen Thron beſtiegen hat. Sie 
atte fich nicht nur in den Herzen der Groſ⸗ 
en, wegen ihrer vorireflichen Eigenſchaften, 
ondern auch bey ungehligen Armen wegen 
ihrer wohlehätigen Verſorgung, ein unver 
gänaliches Denkmal aufgerichte, Sie ward 
nach ihrem Willen in aller Stille von Ham⸗ 
burg aus in das Hochfürftliche Begraͤbniß 
in der Domz Kirche zu Luͤbeck mit Anfange 
des Fünftigen Jahres beygeſetzet. a 
Unterdeſſen hatte fe noch vor ihrem Ende 
die Glückfeligkeit erlebet daß ihres dritten 
Sohns srorcir Lunovicı Preuffifchen Ger 
neral Majors Gemahlinn Louife Charlotte, 
Prinzeffinn von Holſtein⸗Beck den 17 Janı - 
mit einem Drinzen zu Riefenburg in Preuffen 
nieder gefommen war, der PETER FRIEDRICH 
Lupwis genennet ward, - Ele 


— Das IV Eapitel, HEN 
. Bon Mecdlenburg. 


rn SSCHWERIN. inoc- 
Endlich brachte der regierende Herzog 
— RS ch 
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CRISTIANUS LUDOVICUS, durch vi 
le gepflogene Handlungen, worzu die Kaiferl! 
liche Hof⸗Commilſion feit den 9 Jun. 1741 
den Grund geleget, einen Verglaͤch den 
Apr diefes Jahres zu Roftock, mit de 
numtlichen Ritter = und CLandſchaft 
Mecklenburg zu Stande, unter welche 4 j 
ein CORPUS, die Städte Roftock,Schwe 
rin, und die drey fo genannten Vorderſtaͤdt 
Parchim ‚ Güftrow und Neu -Brandenburgft 
gehören. . Er wird des Landes Grundge 
feslicher Erb⸗Vergleich genenner, un iſt 
zu Schwerin in 4to auf r Alphab, ı 3 Bogen/ 
nebſt 13 Bogen Beylagen und 2 Bogen Nash 
gifter, zufammen 402 Seiten, abgedruckt, 


= In allem beftcher er aus XXV Artikeln ‚ undii 
denen Beylagen von No, I bis mie IX nebf R 
‚dem Signo Obeſtehendem Vergleich, Nechſt⸗ 


dem iſt er in 530 Isphen abgetheilet. a 
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Wir Fönnen feiner Weitlaͤuftigkeit wegen 
daraus nicht einmal einen Auszug liefern: || 
Doc) rathen wir einem jedem, der von den | 
bisherigen Streitigkeiten im Mecklenburgis || 
ſchen fanden, wie auch vonder nunmehr feftz || 
geſezten und auf immerdar regulieren Sandesz | 


Il Berfaflung eine deutliche Borftelung — 
BE ta ©. 0 
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il, daß er diefen Erb + Vergleich fleiflig 
nd umftändlih zu Narhezichn 

So bald nun derfelbe den 18 Apr, war 
nterzeichnet, und. hierdurch denen, 40 Jahr 
ing gedanerten Streitigkeiten, ein erwuͤnſch⸗ 
8 Ende gemacht worden: fo trat ſolchem 
erſog ADOLPHUS FRIDERICUS IV zu 
Strelig, wegen feines Starasrdifchen 
Kreiſes auch bey, worauf denn die zwiſchen 
eyden-Herzoglichen Käufern, feitss Jahren 
'bwaltenden Irrungen ebenfalls durch Ver: 
eich. beygelege wurden. - vo 
Es war diefes ein befonderer und unwieder⸗ 
ufliher Haus⸗ und Erlaͤuterungs⸗ Ders 
rag / welchen nicht nur beyde Durchlauch⸗ 
ige regierende Herzoge, ſondern auch von 
Schweriniſcher Seite der Erb⸗Prinz FRI- 
JERICUS und-fein Bruder LUDOVICUS, 
yon Streligifcher Seite aber die verwitwere 
Herjoginn ELISABETH ALBERTINA zu 
Mirow als Vormuͤnderinn ihrer Sürftlichen 
Prinzen und Prinzeffinnen wohlbedaͤchtlich 
nit ihrer eigenhändigen Unferfchrift und Bes 
fegelung am 14. Jul. zu Schwerin. und Stre- 
litz vollzogen. n 
Er befteht aus XXIV Artikeln, und wie 
können aus denfelben ebenfalls Feinen Hin; 
| Br laͤnglichen 





ı  anferer Blätter niche geftatten will, W 
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länglichen Auszug machen, weil esder Kan 
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mæerken nur noch an, daß der Fürftlich-Mee 
lenburgiſch Schweriniſche geheime Rath ve 
DIILMAK und der Fuͤrſtlich⸗Strelitziſd 
Canzley⸗Rath SELP die Gevollmaͤchtigte 
dazu geweſen ſid. Re | 
Es waren aber diefe Irrungen kaum ba 
geleger, fo wurde der regierende Heriog 4 
Schwerin in eine andere verwickelt, die in 
Roͤmiſchen Reiche einiges Auffehen machte 
Es hatten nämlich) im Nov, einige Preuffi 
ſche Werber, verfchiedene Leute im Herzog 
Thum weggenommen, und darbey allerhanl 
Gewaltthaͤtigkeiten veruͤbet. Der Hırzay 
brauchte Nepreffalien,, und ließ einige Preuf 
ſiſche Unter: Officiers in Verhaft nehmen 
Diefes nahmen Se, Preuſſiſche Majeftär fe 
übel auf, daß fie verfchiedene Beamte dee 
Herzogs aufheben, und nad) Spandau brin: 
‚gen lieffen, da immittelft von dem Herzoge 
‚ein nachdrüclihes PATENT wieder die 








Preuſſiſchen Werbungen herausgegeben ward, 


. warum er zu den vorgenommenen Maaßs 














Man fahe darauf ein Schreiben von dem 
. Könige, darinne er die Urfachen anführee, 


Regeln ſchreiten muͤſſen = worauf von d ein 
a | Herzoge 
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derzoge eine Antwort erfolgte, und die Sa⸗ 
he bey dem Asiferlichen Hofe zu Wien 
mhängig gemacht wurde, Wie dasder Koͤ⸗ 
tig ſahe, fehrieb er an Herzog, daß er ges 
jlaubet, Se, Durchlaucht würden diefen 
Weg nicht erwehlen, da er im erften Schreis 
den einen gütlichen Vergleich vorgefchlas 
gen hätte, Er wäre auch noch darzu bereit 
ind glaubte, daß ihm, als Kreis⸗ausſchrei⸗ 
benden Fürften, dag Werbungs: Recht, 
welches die vormaligen Herzoge freundſchaft⸗ 
lich eingeräumet hätten, nicht verfager wers 
den Fönne: auch würde, wenn eine freund⸗ 
fchaftliche Verſtehung beliebet worden wäre, 
e8 mit allem nicht fo weit gefommen ſeyn. 
Der zweyte Prinz des regierenden Herzogs 
34 Schwerin, Lupo vreusgenannt, voljog 
den 14 May zu Schwerin im 30 Jahre ſei⸗ 
nes Alters fein Beylager mit der Prinzeffinn 
CHARLOTTE SoPpnHıa, Tochter deg Her⸗ 
3098 Francifci Jofiae von Sachſen⸗Saalfeld, 
da fie in dag 24 Jahr ihres Alters getreten 
war. Die Bermählung durch Procuration 
war ſchon am 25 April zu Coburg vorfih 
gegangen, dabey der im vorigen Jahre er 
wehnte Baron von LüTZOW als Herzogs 
licher Geſandter mit zugegen getvefen war. 
| Ä | | II 
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STRELITZ. 


Ne De —— Herzogs ADOLPH 

_ FRIDERICI IV zweyter Bruder Carolt 
Ludovicus Fridericus, geb, 10 Och, 1741 
ward den 17 Jun, zum Major bey dern Chup) 
— Hanöverifihen, Infanterie⸗ ⸗ Regimente Le 
nn debour ernennel, J 
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re Das V Capitel,. — 4 
{ Kon a un 
2, Vreuſſen. | 


Vom Rönigligen — je 4 
König, FRIDERICUS II traf dieſes 
Jahr den 5 Jun. von Berlin eine Reife über 
Magdeburg und Braunfchweig in fein Herz] 
zaogthum Cleve an, und hatte zu Begleiter! 
den Prinzen Ferdinandumvon Braunfchweig | 
‚und. den- Ingenieur, Obriſt— Sieutenant von | 
Mi  BALBY. m; 
1... Denig Sun kanıch fi ie zu Wefel an, den | 
20 gieng der König mit dem erſt erwehntem 
 Balby und einem einzigen Pagen nach den 
en zen MO YLAND, und that den 21 
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frühe eine Reiſe incognito über Nimegen 
Had).Amiterdam, wo er. noch felbigen Abend 
Anlangte, und das fehenswürdigfte in Aus 
genfchein nahm, unfer ‚andern. auch das 
prächrige Sciidereyen : Cabinet des Herrn 
BRAAMCAMPS, woraus er-einige Stüde 
kaufte; des Abends gieng er in die Opera, 
















TULPENBURG, dem fihönen Luſt— Haufe 
des Herrn Ppın TO, von dar er in einer or⸗ 
dinairen ——— Utrecht gieng, um un⸗ 
terwegens die ſchoͤnen Luſthaͤuſer auf, der 
Vecht zu ſehen. Den 23 frühe ſezte er ſei⸗ 
ne Reiſe in einem Phaston nad) Arnheim_ 
fort, wo er Nachmittags um 3 Uhr anlan: 
gete, fogleich aber in dem Wagen, der auf 
Ihn wartete, wieder abfuhr, und diefen Abend 
auf feinem Luſtſchloſſe moyLano wieder an⸗ 
kam. Die Gefelfchaft haften fih in Hol 
and vor reifende Kaufleute ausgegeben, und 
ziemand hatte zu Cleve von .diefer Reiſe ets 
mag gewußt, als der Prinz. Ferdivand von 
Braunſchweig, welcher unterdeffen mit. dem 
ibrigen Gefolge da geblieben war... Den 27 
Sun. kam der König über Ham und Lipp- 
tadt wieder zu Potsdam an. 

Doch er war kaum zwey Monate in ſeiner 
—* XLVIII. Ss Reſi⸗ 








Den 22 Sun, frühe, erhob er fih nah 
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tefiben, geroefen ‚ fo that er — eine Kai 
fe den 3 Sept, in Geſellſchaft des Prinzen 
von Preuſſen, des Fuͤrſtens Mauritii vor 
Anhalt - Deflau und andern Generals nad 
Schleſien, davon wir oben geredet haben 
Als er aber den 20 Sept. wieder nach Ber 
lin von dar zurücke kam, gieng den 27 Sept 
zu Charlottenburg das prächtige Deylage 
ſeines jüngften Bruders AUGUSTI FER 
DINANDI, Mif feiner Schweſter⸗ Tochter 
der Prinzeffinn ANNA ELISABETH Lout 
SE VON BRANDENBURG-SVET Vor fi 
Er war 25 Jahr alt, und fie hatte das 
Jahr ihres Alters erreichet. Ihr Herr Va 
ter war der Markgraf Fridericus Wilhelmu 
und ihre Frau Mutter Sophia Dorobk 
Maria des Königes Schwefler, 
Die Vermaͤhlungs⸗Solennitaͤten waret 
in allem denenjenigen gleich, welche vor? 
Jahren bey der Vermaͤhlung des Königlichen 
Beinen Heinrichs gefihehen- find. Mar 
Fan davon unfer 45ffes Supplement P r 
205 fq. mit mehrern nachlefen. J. 
Das neuvermaͤhlte Paar erhielt n in 
mehr auch eine anſehnliche Hofſtatt, dabe 
ward der Koͤnigl. Cammerherr von SCHEL 
TENDORF Hof⸗ Marſchall und die ver 
Bi witwet 
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pitwete Frau Majorinn von. EINBECK 
Ober» Hofmeifteriun. sh 
— —— N. Ä 
Don den Markgrafen in Franken. 
Es befand ſich Markgraf FRIDERICUS 
u Anfange des Jahres noch mit feiner Ge⸗ 
mahliun Friderica Sophia Wilhelmina zu 
Avignon in Frankreich, mit deren Gefunds 
jeit es ſich fo gut daſelbſt gebeſſert hatte, daß 
hr Gemahl mit ihr eine Reiſe nach den wars 
nen Sande Italien thun konnte. 
Darüber aber Fam ein Ruf aus, als ob 
jiefe Reife. eine: Deligions + Veränderung 
um runde hätte: DerMarfgraf aber kam 
jar balde von Avignon über Stutgard, den 3 
Febr. nach Haufe, und widerlegte dieſes fals 
che Gerüchte, . indem er der daſelbſt einge: 
ührten Evangeliſchen Communion öffentlich 
eywohnete. | ’ 
Selbſt der Rönig von PREUSSEN nahm 
iefe ausgefprengfe Zeitung übel auf, und 
ieß unter dem ı Wär; an feinen Comitial- 
Sefandten von PLOTHO- zu Negenfpurg - 
eshalben ein fehr nachdruͤckliches Schreiben 
gehen, darinnen cs unter andern hieß: 
Er verwundere fich über dergleichen 
BR... u nach: 
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— Berlchee um © — 
da man in ſeinem Boͤniglichen Chur 
Hauſe noch Fein Beyfprel eines ab 
fprungs von der feit etlichen Jahrhin 
derten her bekannten Prote ſtantiſcher 
Religion anfuͤhren koͤnnte dafuͤr ſel 
biges die goͤttliche Vorſorge wieda 
wünfche und boffe, auch ins —* 
bewahren wuͤrde. 

Den ıı Febr. reifete der Markgraf wiede 
zu feiner Gemahlinn nad) Avignon ab, Fam 
mit ihr den 17 Apr, von Antibes zu Schiffe 
unter dem Namen eines Örafen und Graͤfinn 
von der Mark zu Genua an, und befaße 
ganz Italien, davon wir (don oben — 
haben, — — 
Endlich kam er auch aus Stalin den i 
Aug. und den 16 Aug. fie gluͤcklich und ge 
fund wieder ju Bayreuth an, worauf fienad 
- Berlin gieng und dem Beylager ihres‘ jüngs 
fen Heren Bruders den 27 Sept. zu Chez 
lottenburg mir beywohnete 0005 


III. 3 

J 

Allerhand mas. 4 
Zwey General: Lieutenants/ naͤmlich Hen- 


ricus von HAUTCHARMOI, und Carolus 
h Chri- | 
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'hriftophorus, Graf von SCHMETTAU, 
fiegten den ſchwarzen Adler Orden: lezte— 
E ward. zugleich Gouverneur der Feſtung 
BEREN Rs A 
Dem fecularifirten Bißthume BRANDEN- 
URG in der Mittelmarf, davon das Dom: 
Sapitel noch blühen, und aus Fuͤrſtlichen, 
Sräflichen und Adlichen Perfonen befteher, 
ab der König ein befowders Gnaden⸗- und 
Sapitelz Creug. Dieſes Creug ift von 
ßolde violet emaillirer, und läuft ing Spigen 
iss Auf der rechten Seite fichet man in 
er Mitte ein goldenes rundes Schild mit 
en Königlichen Namen FÜR. und auf der | 
infen Seite das Wappen des Dom: Cap 
els / nad) beyden Patronis, Detro und Pau⸗ | 
fo zwey filberne Schluͤſſel ins Ereug geleget, 
in einem rothen emaillirten Felde; in den 
Hier Winkeln des Creuzes aber den Könige 
lichen gold gekroͤnten ſchwarz emaillirten 
Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, und auf 
demſelben eine goldene Crone. Die ſaͤmmt⸗ 
lichen Domherren und Minores, fragen ſol⸗ 
ches Zeichen an einem violet gewaͤſſerten und 
paille berandeten Bande, doch mit dem Un⸗ 
terſcheide, daß die erſten, gleich den Com- 
mandeurs, ein demſelbigen Bande ähnliches 
Bo Ss 3 Ereuß 
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Creutz auf den Rock geheftet tragen, Dat 
Dom; Probft. daſelbſt iſt ietzo der Prim 
Mauritius von ANHALT-DESSAU, welcher 
mit dem Decano, Seniore, den 4 Canonicis 
und 6 Minoribus dag Capitel ausmacher, a 
Eben fo begnadigte der König auch das 
Dom ⸗Capitel zu nave LBERG in der Prieg⸗ 
nitzer Mark, mit einem Creutz Dieſes iſi 
von Gold und Purpur emailliret, und hat 

8 Spitzen. Auf der rechten Seite ſiehet man 
den ſchwarz emaillirten goldgecrönten Dreuf 
ßſchen Adler mie dem Donnerſtrahl im weiß: 
ſen Felde, und aus dena Ecken den Königlichen 
Namens⸗Zug FÜR. auf der andern Geite 
aber des Dom⸗Capitels Patrone, naͤmlich 


die Mutter Gottes, das Jeſus⸗Kind auf 
beyden Händen haltend. Die ſaͤmmtlichen 
Domherren tragen erwehntes Zeichen an 


















einem weiß gewaͤſſerten und Purpur geran⸗ 
deten Vande; das Creutz aber, ſo auf den 
Rock geſticket wird, iſt von Purpur rother 
Seide und weis eingefaßt. Der Dom⸗ 
Probſt iſt Fridericus Chriftophorus Hiero⸗ 
nymus ven »o s 
In der Preuſſiſchen Grafſchaft Raven 
berg in Weſtphalen lieget cin Adliches Stift 
 SCHILDESCHE, welches die heilige 
a | BEN widis. 
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idis An. 940 geftiftet hat. Darinne find 
2 Evangelifche. und 5 Catholiſche Fraͤu⸗ 
ins mit einer Aebtiſſinn; weil nun leztere 
ie Tode abgegangen war, fielden ı9 Sum. 
nter der Direction des Königlichen Regie— 
ungs⸗Praͤſidentens zu Minden, Herrn von 
'ULEMANN, Die erledigte Stelle durch 
nmüthige Wahl auf Henriette Dorothea 
Jaria Sophia Graͤfinn von Schlitz, genannt 
IOERZ,. Sie war Johannis Örafens von 
oerz ältefte Tochter, und des ietzigen 
zrafens Georgi Schwefter, 
Dir Preuſſiſche General » $ieutenant und 
hef der Königlichen Leib⸗ Garde zu Juſſe 
Sin EeERDINANDUSUON BRAUN“ 
CHWEIG ward vom Könige zum Gouver⸗ 
eur der Stadt und Feſtung Magdeburg er⸗ 
ennet, amd ihm zugleich das daftchende 
Boninifche Infanterie -Negiment verliehen; 
er Generals Lieutenant von BORK, Franz 
\ndreas hingegen , ward Kommandant dar _ 
Abſt, an des den 2 May verfiorbenen Aust 
elmi Chriffophori von Bonin Selle, der 
Jahr ale geworden war · A 
Im Nov: ward der Präfident des Hof⸗ 
nd Cammer-Gerichts zu Berlin, Philippus 
ofephus vonJARRIGE S,.an. des werftorz 
| Ss 4 benen 





| 3 Groß; » Cansler des Königreichs‘ Prem 


| den ertehler, und der Kriege-und Domals 
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und der übrigen Provinzen, wie auch zum 
wirklichen geheimen Staatsrund Kriegs⸗ M 
‚Kiffer mit allen diefer Mürde anflebenden 
Worʒuͤgen ernenner, auch in folcher Wurd 
den 3 Nov, im geheimen Staats: Nach in 
Pficht genommen, ‚ 
Den 20 May ward der e Domperr zu Sale 
berſtadt Henricus Plato, $reyherr von LE- 
DEBOUR, zum Dom: Dedianten zu Min- 

















‚nen: Rath "Joachim Chriftian von BLU: 
 MENTHAL, ward Präfident der Magde⸗ 
burgiſchen Kriegs und Domainen Cammer, 
an des nach Schleſien verfesten Präfidens 
— tens von Seh! labrendorf Stelle SR u 


Im. | 


ermößlungen Bin Geburten. 

Am Haufe vouna vermählten ſich - 
der äteeften Unie juLAUK Grafens Chrifto- 
phori, Belgier zwey Söhne Nämlich erſt⸗ 
lich Adolphus Cheiſtianus, gebohren 27 Diärz 
17718, den 27 Febr. mit Chriftina Eleonora 
juͤngſten Tochter Chriftiani Ernefli Grafeng 
2 von * Goa, zu RER ; die bereits 


& 
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je 32 Yahızurüce geleget harte, und bie: 
er Aebeiffinn in dem Evangelifchen Stifte 
\RÜBECKE, geweſen war, welches in diefer 
Srafichaft lieget, und in welchem an ihrer 
Stelle die Gräfinn Louife Chriltiana, ihre 
feefte Schwefter wieder Aebeiffinn ward 
Darnach Fam fein Bruder Fridericus Wil- 
elmus, geboßrenzı Jan. 1722 Königlich 
dreuffifcher Capitain, welcher fich den gen. 
Naͤrz zu Weſel die Baroncffe Elifabeth Her- 
tina Albertina Amalia Johanna Louife von 
Soenen auf Segentwerph beylegen ließ. 

Ein Königlih-Preufifher General: Dias 
pe auffer Dienften Bernd Chriftian Graf 
on KATTE, vermählte fid) den 15 sun, 
uf feinem Öuteseuar- Lısse inder alten 
Mark, mit Catharina Sophia von Kıö:her 
us dem Haufe Lohmen, einer Witwe Ca- -· 
paris Wigandı von Platen geweſenen Cam⸗ 
ner + Präfidentens in Magdeburg, welcher 
en 33 März 1754 im 55 Jahre feines Als 
ers geftörben ver. | PR 
' Der Pommerifehe Graf Friderieus Wil- 
jelmus von LEPEL, empfieng den 2 Day 
u Stettin, von feiner Öemaphlinn, gebohrne 
Sräfinn Henkel von Donnersmark einen 
Sohn, weldher wıLnELMUS HENRICUS 

— Ss 5 FERDI- 
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wurde. 


Dagegen war des Grafens älterer Bruder 
‚Carolus Wilhelmus, Königliher Cabincte 


R aber den 16 Dex, daraufim 23 Jahre ihre 
— — Alters. | ' 2 


fi den 9 Sjunii Friedrich Wilhelm, aͤlteſter 
‚Sohn Örafens Hermanni, als Domherr zu 
Brandenburg mit Maria Sophia Carolina 
von Brandenftein, welche An. 1739 geboh⸗ 
en TERN ne | 


vs 















FERDINANDUS CAROL us genenne 


Den 13 Sum Fam des. Grafens Ott on 
‚Friderici  Leopoldi von FINKEN STEIN 
Gemahlinn Wilhelmina Dorothea Elifabetl 
gebohrne-von Viereck, mit einer Tochtn 
nieder, deren Name nicht bekannt ward 


e 





Miniſter ſchmerzlich berrübt, ale zur 
den ır Sehr, zu Berlin fein ältefter Hoff 


nungsvoller Sohn rrıperıcus WILHELMUN 


im ııten Jahre diefe Zeitlichkeit verlieh, 
Der Königliche Oberfte Johannes Chriſto 


- Phorus von königsmark empfieng den Ze 


Nov. zu Berlin von. feiner Gemahlinn $a 


' phia Elifabeth Maria, gebohrnen Gräfinn vor 
naacke, den erften Sohn, welcher rrıoe 


RICVS ALBERTUS genennet ward, - Sie flart 





, . r 33 


Im Haufe WARTENSLEBEN — vermaͤhlte 


—— 
PR | 


m 
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Des Hollaͤndiſchen Gefandtens Bertram 
’hilipp Sigismund Albrechts Grafens von 
SRONSFELD Gemahlinn Amoena Sophia 
"riderica, Oräfinn von $öwenftein : Birne 
rg, kam den 16 Dec, Mit Louise MARIA 
nn zu Berlin in die Wochen, und im ver⸗ 
vichenem Jahre harte fie ihm auch den 25 
Jov, AMOENAM 6OPHIAM FRIDERICAM zur 


Welt gebracht, 


EM | 
Todes» Sale 

- Graf Hermannus von WARTENSLE- 
BEN verlohr durch Abjterben den 18 Jan. 
ine Gemahlinn Dorotheam Johannam Al- 
jertinam von der Gröben. Er hatte ſich den 
9 Febr, 1723 mit ihr vermähler, und fichar 
fe ihr Alter auf 48 Jahr gebracht. 
" Graf Otto von SCHWERIN, Erb-Eän: 
merer der Chur Mark Brandenburg, Koͤ⸗ 
higlicher Cammerherr und Ritter des Johan⸗ 
giter⸗Ordens, ſtarb den 2 Jan, auf feinem 
Gute woLrshacen im 71 Jahre feines XL 
ters. Seine zwote Gemahlinn die cr als 
Witwe hinterließ, hieß Charlotte Aemilia 
Eleonora, Tochter Ottonis Magni Grafens 
von Dönhofz von den Kindern ift ein Sohn 
FRIDERICUS,-GED, 7714, und eine unvermaͤhl⸗ 

| 586 |; 
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fe Tochter‘ Charlotte geb, 171 5, befannt,' 
Doch eine vermählte Tochter von ihm, Ama- 

' ham Wilhelminam, haben wir im vorigen 

‚ . Supplemente p. 709 beygebradht, » 

Den 15 Febr. erblaßte zu Berlin Doro- 

thea Louife Eleonora, verwitwete Baroneſſe 

‚von Kayſer ling, als eine ſehr ſchoͤne Dame 
im 34 Jahre ihres Alters, Sie war des 

Grafens Georgi Chriftophori von schLıe- 

BEN Tochter, und hatte ſich mit dem Baron 
Dieterico vermähle, der fie den 13 Auge 

| —— Kinder in Witwenſtand geſetzet 

Dres Grafens Chriftophori von DOANA 

Gemahlinn, Friderica Amalia Albertina ſtarb 

den 9 Apr zu Königsberg in Preuſſen im 

41 Jahre ihres Alters, Sie war eine Toch⸗ 

ter Henrici Wilhelmi Grafens von Solms⸗ 

Blldenflatn.n — 

Graf Erneſtus Wilhelmus von BREDOW, | 

RKoͤniglicher geheimer Staates und Cabinets⸗ 

Miniſter, auch Ober Kleider Berwahrer, | 

verfhivd den 7 Yun, zu Berlin an einem 

I. Schlasfluß, im 46 Jahre feines Alters. Er | 

war von feiner Mutter her cin naher Vetter 
des ehemaligen Reichs⸗ Vice Eanzlers Grad 

fens von Metich, und ward daher An. 1737 
N wirklicher 
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wirklicher Reichs⸗Hof⸗Rath, in welcher 
Würde ihn nicht nur dev neue Kaiſer Caro- 
lus VIL An. 1742 beftätigte, fondern ihn auch 
zum Reichs⸗Grafen erhob. Hierzu erlang⸗ 
te er vom Könige von Preuſſen, deſſen Vaſall 
er war) noch eine aparte Genehmigung Am 
1746, da er mit erſt erwehntem Character in 
des Koͤniges Dienjie trat. Seine hinterlaſ⸗ 
fene Gemahlinn, mit derer fich ſchon in Wien 
vermaͤhlet, heißt Maria Joſepha und iſt der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugerham, 
Sie iſt den 13 Aug. 1716 gebohren, und die 
jüngfte Tochter Antonii Elaiae Grafens von 
HARTIG, der im vorigen Jahre als Reichs⸗ 
Hof: Karhe + Vice Präfidenr gefterben ift, 
Man muß im 45 Suppl. p. 212 das daſte⸗ 
hende hiernach ändern. Seine Güter in der 
Mark waren 1. Wagnitz, 2. Briefen. 3. 
Bredikow. 4. Kriele, 5. Landin. 6. Frie- 
fack. 7. Stechow. 8. Lochow. 
Die verwitwete Srau von Rosen Barbara 
Hedwig, gebohrne Örafinn von FINKENSTEIN, 
erblaßte den 24 Aug. zu Königsberg im 92 
Sabre ihres Alters, Sie war Beſitzerinn 
der ſaͤmmtlichen Seewaldifchen Güter, 
Des Freyherrns Johannis Chriftiani Ru- 
lemanns von QUADT- und WICKRAD, 
:&87 Preuſ⸗ 





























geiz 
: ) Re en i | F J — — — — J 
Preuſſiſchen General: Majors Gemahlim 

LHermina Margaretha, geb, 2 Oct. 1694, | 
Tochter Simonis- Elmershaufen, Freyherrns 
von WAR TENSLEgEn, ſtarb 27 Januar. 


| muel, Freyherr von COCCEJI, als Königliche | 
Preuſſiſcher Groß⸗ Canzler, wirklicher ges | 
heimer Staats - und Kriegs: Minifter, und 
MNitter des ſchwarzen Adler z Ordens , nach 


— 


in Reiche + Steyberen « Stand. 


| ‚fein Mitleiden bezeugte, und fie ſammt ihree | 
Familie feiner Protection verfiherte, “Er | 


Der ältefte Sohn Carolus Ludovicus, iſt 
Ober⸗Amts⸗Regierungs⸗ und OberzConz 


andern beyden find in Preuffifchen Krieges 
Dienſten. Bon den Töchtern iſt die aͤlteſte 


‚gegen diefen groſſen Minifter ietzo dadurch 
mnoch an den Tag, daß er der hinterlaffenen 
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Den 22 Oet. frühe ftarb zu Berlin S 


5 7 
we 





einer Tangwierigen Krankheit im 78 Sabre 


feines Alters, Er war der jüngfte Sohn | 


des berühmten JCti und Profefloris Henrici | 


von Cocceji, der feiner Verdienſte wegenzum | 


renffifchen geheimen Nach und vom Kaifer | 
| | and erhoben | 
wardz der König, legte feine Hochachtung 


Witwe durch ein fehr gnädiges Schreiben ' 


€ 


hinterließ drey Söhne und drey Toͤchter 


ſiſtorial⸗Vice⸗ Praͤſident zu Glogau. Die | 
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Sophia R 
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Sophia Sufanna Charlotte, An. 1738 mit 
dem Obriften Dubislau Fumdrich von Pla- 
ten; und die andere.den 2 May 175 1 mit 
dem Preuffiichen ‚geheimen Rathe Friderico. 
Wilhelmo , Freyherrn von Vernezobre vers 
maͤhlet worden und die dritte iſt Staats⸗ 
| Das bey der Konlginn. 


VI. 
Von den Handels— Irrungen mit 
| Sachſen. 


Es war unter dein vorigen Könige n I 


Praͤſſen zwiſchen Chur: Brandenburg und 
Chur⸗Sachſen An, 1728 ein Commercien- 4 
" TRACTAT gefchloffen worden. Derſelbe WE 
war zwar vor die Saͤchſiſche Handlung nicht 
eben der allervortheilhafteſte, aber doch fo, 
daB man nad) den damaligen Umſtaͤnden 
darbey beſtehen konnte. | 

Saͤchſiſcher Seite aber hatte man darinhe 
der, der Stadt LEIPZIG vom Kaifer und 
Reiche verlichenen, und von den älteften Zei⸗ 
ten her geruhig hergebrachten Stapel: Ges 


rechtigkeit nicht entſaget, vielmehr erhielt ıl 


man ſich vor wie nad) in der Ausübung derz IN 
felben, und des daraus natürlicher Weiſe _ IN 
— Straſſen⸗Zwangs oder dr Ber | 


—* 























958.219 7 Bu VTRBAe 
NE fugniß, Fuhrleute, die flapelbare Waaren 
IN! indem der Stadt ıeirzıc verlichenen Stas 
pel⸗Bezirk von 15 Meilen durchbringen, zu 
Beſuchung des Stapel Ortes zu nöthigen, 
In dieſem Jahre aber fing die Stadt mac: 
DEBURG an auch ihre Stapel: Berechtige 
Veit auszuüben, und belegte die nach Leipzig. 
durch ihr Sand gehende Saͤchſiſchen Fracht⸗ 
h ER und Pferde mit neuen Auflagenund 

Dh. N a 2 
. Man that zwar von Sächfifcher Seite dage⸗ 
gen orſtellungen; weilaber ſelbige nicht Ge⸗ 
hoͤr fanden, ſo ergrif man endlich dieſes Mit⸗ 

tel, daß man durch Beyſtand derer Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Braunſchweigiſchen Höfe, 
die Waaren von Hamburg nach Leipzig auf J 
einer neuen Straſſe bringen Fönnte, die gar 
nicht bie Drandenburgifchen Sande berührte, 
Dieſe Straffe gieng zwar 5 Meilen um, 


weil man von Hamburg ans über Magdes 














burg bis nach Leipzig nur 43 Meilen zehlet. 
Allein die Fuhrleute kehrten ſich daran nicht, 
fie fuhren die neue Straſſe lieber, ob ihnen 
gleich von Magdeburgifcher Seite viele Hin⸗ 
derniſſe in den Weg geleget wurden. 
Endlich nahm man den Weg einer Inter 
handlung vor die Hand, darzu von beyden 
a Den Seiten 


NE" 
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Seiten Commiffarien ernennet wurden, die 
am ı December zum erftenmal zu Halle zu 
ſammen Famen, und dieſen Commercien- 
TRACTAT erneuern und auf einem andern 
und fihern Fuß ſetzen follten. Die Saͤchſi⸗ 
fchen Hatten zur Hanpt-Abfiht, den Schleſi⸗ 
fihen Tranfito bey dieſer Erneuerung Felle 
zufeßen, weil. in dieſem Jahre der Tranfito 
des aus Polen nah Sachſen fommenden 
Viehes, Gerreide, Wollen, Garn 2 mit 


von Brande 








30 pro Cent war beleget worden. Dohwir — 


maſſen hier voraus fagen, daß diefe Unter⸗ 
handlung durch Zucückberufung der Preuſſi⸗ 
fchen Commillarien in der Mitte des kuͤnfti⸗ 
gen Jahres gaͤnzlich fruchtloß ausgefal—⸗ 
len iſt. | 

Der Neue⸗Weg von 48 Meilen behielt 
unterdeſſen feinen Fortgang, und damit wir 
ihn deutlich beſchreiben, fo wollen wir Die 
- Derter alle mit Namen herſetzen, über wel: 
che er von Lüneburg-aus bis nach) Leipzig 
angeleget ward, iR 
Von Lüneburg, gehet er durch das Luͤne⸗ 
burgiſche gerades Weges nad) Braunfchweig, 
von dar im Braunſchweigiſchen über Runin- 
gen, Tibecke, T ide, Smendorf, - Barum 
und Machterfen. DER Be 
Durchs 
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SDurchs Hildesheimifhe über Beinum, 
 Knieftedt, Gitter, und Zigelhütte, 


Won hier wicder durchs Braunſchweigiſche 
} über Lutter am Barenberg, Hahhayfen, 


















Seefen, Gittel, Teichhütte. a 
. Bon hier durchs Hanoͤveriſch Grubenha⸗ 
giſche über Eifchdorf, Dürftedt und Weitfden, 
Won hier durch das Chur Mainzifche Eis. 
feld, über Gebelhaufen, Overnfelde, Minni- 
 gerode , Duderftadt, Gerbelingerode „.. Tei- 
tungen, Ferne, Winzingerode, Worbes, 
Gernerode,. Urfel, Zaunfteden » welches: 
leztere Sahfifch if, | 
‚Bon hier durch dag Shwarzburg: Son⸗ 
dershaufifche über Keula, Klein - Brüchter, 
.Wiedermecht, Scherenberg, Sondershau- 
den, Giecke, Berke, ‚Hagelbach, Rotle- | 
ben: durchs Schwarjburg ⸗Rudolſtaͤdtiſche 
aber über Frankenhaufen , Efperftedt, und 
-  Rinkleben, Be — J 
Bon dar durch das Saͤchſiſch Mansfeldi⸗ 
ſche über Artern, durch das Saͤchſiſch⸗Eiſe⸗ 
nachiſche uͤber Calverſtrith und Ziegelrothe, 
Bon hier durch das Duerfurtifche über 
Leimbach und Barnftedt, von dar durchs 
Merrſeburgiſche über Ober -.Wundfch und 
I  Merleburg endlich bis nad I 
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Bon andern Sadıen. 
Zur Zierde der ohnedieg fehr anfehnlichen 
Stadt Potsdam, ließ der König auf dem 
Marfte, einen praͤchtigen Obelifeum aufrich⸗ 
‚ten; die Figur deffelben it Pyramidaliſch 
von 4 Seiten, Auf jeder Seite ſtehet das 
| marmorne Bruf Bild der Preufiihen Kur,  # 
| genten vonFRIDERICO WILHELMOdem . | 
‚Stoffen bis auf den ietzigen König. Seine | 
Höhe it 75 Fuß und das Poſtament iſt von 
weiſſem Italiaͤniſchen Marmor, und auf jeder 
| Ede ſtehet eine kleine Statue. un 


Der König befahl auch den Hof- Bild: 
bauer, Herrn Adam zu Berlin, des fell 
| gen Groß + Eanzlers won -GOCCEJI 
Bruſt⸗Bild zur Verewigung feines Anz 
denkens in Marmor: zu verfertigen. Es 
| fol auf dem Hof des Collegen ⸗Hauſes auf 
ı der Berlinifchen Friedrichsftadt. zuſtehen 
| Fommen, ‚und auf dem Piedeſtal darunter, 
ſoll folgende Auffhrift eingehauen werden: 
| SAMUEL Liber Baro de cocczjı, Le- 


gum Reſtaurator, Juſtitiae Vindex. 


Das 
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Reichs⸗ Fuͤrſten. 
AUERSPERG. Bi 
| Der Fuͤrſt Johannes Adamus zweyter 
Sohn des Kaiferlichen Ober: Stallmeiftere, 
vermaͤhlte fih zu Wien zum zweytenmale de | 
ro pr. in allerhöchfien Gegenwart beyder 
RKaiſerlichen Majeſtaͤten, mirder Kaiſerlichen 
Hof⸗Dame Maria WVnheluna Jofepha, sch, | 
36 Apis 1738 Tochter Withelmi Reinhardi, | 
‚ ‚Örafens von Neiperg. Der Erzbiſchof m 
Wien vercichtere die Trauung, —4— 
J Be 
THURN 1nd TAxXıS. 7 3 
.. Dem Kaiferlichen Princi pal Commiſſario 
zu Regenſpurg Fuͤrſten Alesandro Ferdinan- | 
do brachte feine Gemahlinn Maria Henriea, | 
gebohrne Prinzeffinn von Fuͤrſtenberg ⸗ Stuͤ⸗ 
lingen den 28 Febr. manıam THERESITAM 
zur Weltt.. 
Hingegen erhielt er die betruͤbte Nachricht | 
aus Turin, daß den 12 Sept, dafelbft fein 
zweyter Prinz Fridericus Auguftus an einem 
1 . hisigen Sieber geftorben fey, Er war Male 
ee .. teſer⸗ 
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brachte 
auf die 


General⸗Feld⸗M 


—— 
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nd in Chur⸗ Bayrifchen Dien⸗ 





93 M 


Oberſter zu Fuſſe, hatte ſich aber auf 


inee Ritter» Akademie bisher aufge u 


Der König von Sardinien ließiin 


Merropolitan » Kir 


mie ſehr groffen Ehren: Bezeig 


ungen in.die WM 


che beyſetzen. 
Berne: 

AREMBERG oder AR 
gs Caroli Gemahlinn Louife- | 
ebogene Öräfinn vonder Mark, | 
den. 18 Apr, einen Prinz zudeüffl | 


Welt, deffen Name nicht befennt 
Sie hatte darnach das Vergnügen, 
daß den 12 May ihr Gemahl zum Reichs⸗ Ti 


larſchall⸗ ieutenant erhoben 1 


ine. 
- -STOLBER 


— 


— 


Won der Fuͤrſtlichen Linie zu Geudern, 
kam des Prinzens Guftavi Adolphi, Gemah⸗ 
Elifabeth Philippina Claudia, gebohrne 
Prinzeffinn von Hornes den 10 Febr, mit 


linn Elifabeth Ph 


CAROLINA AUG 


* 





V. 
EN 


uswaindie Wochen N 


au N x 


BERG. 


Du 


m Erb-Pringen Jofepho Wenceshao, | 


wurde. | 








- 








Wurde von feiner Gemahlin Märia Joſeph 
Magdalena, Erb⸗ Truchſeſſinn un d Graͤfim 
von Waldburg, den 23 uf, zu Donau 
Efchingen ein Sohn geboßren, der den Na 
mien JOHANNES NEPOMUCENUS JoserAusS er 
hielt, aber den 6 Der, auch wieder verfehfen, © 



















> VL — 
HOHENZOLLERN. / 

on der jängften Sinie zu Sigmaringen 

kam des Erb: Prinzeng Caroli Prideriei Ser 
mahlinn Johanna Sophia Gräfinn von Berg, 
ben is Ang, mie einem Sohne in die We 
chen, der den Namen Joacaım ADAM MARIA 
- Fine erhielt re ar 





3 vr1 
| LICHTENSTEIN. — 
Die Tochter des Fuͤrſtens Emanuelis, Fran 
ceilea Xaveria, vermählte fich den 7 Ang. zu 
Feldsperg mit dem Erb: Prinzen Carolo Ja- 
ſepho von riene. Sie war den 27 Mov. 
1739 under den 23 May 1735 gebohren. 

v0 0 an De 
" LÖWENSTEIN - WERTHEIM. # 
Die juͤngſte Fürftliche Siniezu Rocheforg, 
I verglich ſich mic dem Fürften zu Stolberg 
I  . Beudern über die Grafſchaft Rocazrorr. 
I IN - in 
HE X J 
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—— —— nr nn ee nr men 
n dem Herzogthum Luxemburg unter aller 
jöchfter Kaiferlicher Vermittelung fo, daß fie. 
jiefelbe-gütlich zur Helfte unter fich eheileren, 
Die Grafen von STOLBERG hatten by 
gahe an die 200 jahre bey der Reichs-Cam⸗ 
mer zu Wezlar mit den Fürften über diefel- 
be geftritten, und eb ihnen gleich An. 1732 _ 
die Evacuation derfelben zugefprechen ward: 
fo fuchte doch das Fürftlihe Haus Löwen- 
ftein Reftitutionem in integrum, worüber 
die Sache An. 1732 gar auf dem Reichs⸗ 
Tag Fam, und An, 1747 von neuem dafeldft 
gefrieben wurde, Von welchen Jahre an, 
die Sache bis in das ietzige hingehangen hat. 
Sie müffen diefelbe halb vom Biſchofe 
3u Lüttich, . und bald vom Herzogthum 
Luxemburg zu Lehne nehmen , welches man 
darbey behalten muß. bt | 


2. DaB VII Eapitel, 
Bon Reichs⸗Graͤflichen 
Haufen. | 


12 FE ' 
WILD- und RHEINGRAFEN. 
“ Bon der Neben ztiniegu Greenweiler 
Fam Grafens Caroli Magni Gemahlinn Jo- 

| | » Hanna 














E 
« a 2 ® 
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| | N | Zum VIxtile 


„hanna Leute, gebohrne Wild - und. J— 
Graͤfinn zu Dauhn den 11 Jan. mit arg 
LINA ALEXANDRINA in die Wochen. | 
» ISENBURG | 4 
Dem ae Grafen Gufavo Fride 
rieo zu Buͤdingen, Königlichen Daͤniſche 
Cammerherrn und Oberften, brachte feim 
Gemahlinn Dorothea Benedikta, Gräfian 
von Reventlow den 6 Sehr. zu Copenhagen 
einen Sobn, ERNESTUM CASIMIRUM, zut 
Welt, welcher aber den 20 Sul, wieder flach, 
Seines jüngften Bruders Ernelli Dieterici 
Gemahlinn Dorothea Wilhelmina Albeiti- 
na, gebohrne Prinzeffinrt von IHenburg- Bir- 
‚Stein fam den 26 Jun, mit carısrına Er 
NESTINA zum erftenmale in die Wochen, ei 
Bon der Linie zu Wächtersbach, farb 
den 21 Apr. der regierende Graf Ferdinan- 
‚dus Maximilianus II in feiner Nefiden; i | 
63 Jahre feines Alters, Sein aͤlteſter S con 
Ferdinandus Caſimirus folgte ihm. 
Seines Bruders Caroli Lüdoviei Gemah⸗ 
linn Louiſe Charlotte gebohrne Graͤfinn von 
— kam den 13 Sept. mit ADOLPHO 
WILHELMO ERNESTO ill bie Wochen. r KR 
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1. 


| SCHENBURG. 

Von der erften Linie zu Aartenftein Fam 
Grafens Friderici Alberti Gemahlinn Erd- 
imuth Magdalena , gebürtig aus eben diefem 
Haufe, den 27 Febr, mit OTToNne Lunovı- - 
co in die Wochen, 

Von der Linie zu Slaucha ſtarbe des re⸗ 
—— Grafens Alberti Chriſtiani Erneſti 
Gemahlinn Carolina Regina. den 16 Sept, 
zu Berlin in Kindes: Nörhen im 25 jahre 


ihres Alters, Sie war eine natürliche Toch⸗ = | 


ter des Marfgrafens Caroli von Branden- 
burg, Heermeifters zu Sonneburg, die nebft 
ihrer Mutter Dorothea Regina Wütnerin 
und ihrem Bruder Carolo vom Könige in 
Preuffen den 14 Jan. 1744 in Adel⸗Stand 
unfer dem. Namen ca BLOWITZ =, schoben 
werden. Be | 
SOLMS:....... 

Bon der Linie zu Aropftädt, erhielt der 
Preuffifche geheime Legations⸗Rath und er; 
nannte Öefandte nach Schweden Graf Vi- 
“&or Fridericus den 13 März zu Berlin von 
feinee Gemahlinn ‚Wilhelmina » ‘Charlotte 
| Spot ZLVI TtGraͤfinn 
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— — 
— von Dönhof einen Sohn / der car. 
„STIANUS WILHELMUS 'LUDOYICUS — 
ward. — 
Bon der Unie zu Baruth ward Graf 
_ Friderieus Gottlob Henricus von feiner G% 
. mahlinn Sophia Louife Prinzeffinn von Anz 
halt» Bernburg den 14 Sept. mit einee 
Prinzeſſinn erfreuet, die den Namen rrı- 
' DERIGA WILHELMINA LOUISE RER. — 
Gi _ REUSSEN. 
Bon der Sinke zu Röfteriz Fam Grafen 
Henrici des XXIII Gemahlinn Erneftina 
Henriette Sophia, gebohrne Gräfinn von 
Schoͤnburg⸗Wechſelburg den 28 März mit 
HENRIETTE ELEONORA. ELISABEFR {fl die 
Wochen. 
Und von der Unie zu Eberodorf Sta 
fens Henrici des XXIV Gemahlinn Carolina 
- Erneflina Graͤfinn von Erpad) den 14 May 
in — den mit HENRICO den XLVL. ; 
ee 1 
-GIECHL { 4 
Graf Chriflian Friedrich Carl 2 erhielt den 
10 Apr. von feiner Gemahlinn AuguflaFrk 
derica —— von FM: einen Sohn, 
3 der 
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jet Aususe BRIEDRICH CARL au. 
Prima. F N 
vin — 
LEININGEN- DACHSBURG. M 
Bon der Linie zu Hartenburg empfing N 
Graf Carolus Fridericus Wilhelmus, von | 
feiner Gemahlinn Chriftiana Wilhelmina 


969 k 


Louife gebohrner Gräfinn von Solms: Roͤ⸗ € 


delheim den 27 Day SENELOTTN Loux- 
SAM POLYXENAM. 00 | 
VI. “ 

- LEININGEN- WESTERBURG. 1 
x "Son der Meben: + $inie zu Grünfadeflarb 
Grafens Georgii Caroli Ludovici juͤngſte A 
Tochter den 9 Dit, alt ı Jahr, welche mar- 
SARETHA LOUISE SOPHIA AMALIA er x 
| ‚STEINFURT. 

Grafens Caroli Pauli Erneſti Gemaftins 
Sharlotte Sophia Louife, gebohrne Prinzef 
inn von Naffau » Siegen befam den 3 Sept, 
ine Tochter, Namens auGusTA CLEMENTI- 
a LOUISA sg erde 
RN WARTENBERG. we 

Den m. Friderico Carolo brachte 1 
1 Re" 








m meer — — Ber | 
. Geäfinn von Leiningen⸗ Kartenburg den 27 
| Nov. eine Tochter zur Welt, die LOUISE 
5: POLYXENA CHARLOTTE — — 4 
Er SSCKL, — 
'SACM ind REIFERSCHEID. | 
Bon der $inie zu Reiferfcheid ftarb den 


— 13 Sul, der vegierende Graf Carolus Anto- 


nius Jofephus, Kaiferficher geheimer Rath 
und der Nitter-Afademie zu Wien Ober DL] 
_ rector, deg Erzſtifts⸗Coͤln Erb: Land⸗ Mar⸗ 
ſchall im 58 Fahre feines Alters. Er him 
terließ als Wirte feine Gemahlinn Mariam 
_ Francifcam Eleonoram , Tochter Gabrielis 


.  Grafens von Efterhary, mit der’ erifich’vät 























35 Jahren vermaͤhlet hatte, ‚Sein einziger 
Sohn FRANcIscus NICOLAUS, geb. I Ange 
© — ſuccedirte ihm. — ei 
ESeines Bruders ANTONI, eimige Toch⸗ 
ter Maria Jofepha, geb, | im Dec. — Rah 
N or har — — 
TEEN 
| _MANDERSCHEID, J 
— Von der Linie zu Blankenheim, ve 
len, den 30 Dec, bie verwitwete Gräfinn 
en zu mn im 177 Jahre ihres — 
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— ————— — — 
Ihr Vater war Leopold Wilhelm Graf von 
Koͤnigseck, und ihr Gemahl Graf Francifeus 
Georgius geweſen. 
XIII. 
WAlTPOD und PÄSSENHEIM.. 

Von der aͤlteſten Linie vermaͤhlte fih Graf 
Johannes Maria Rudolphus, Kaiſerlicher 
Eammerherr und Chur - Mainziſcher gehei⸗ 
mer Rath, geb. 29 Jun. 173 1 den ia 
Sept. mit Eleonora Walpurga Ernefbns - 
Sophia, geb. 22 Jun 1735 Tochter Damiani 
Antonii Mariae, $reyherrns von Hoheneck. 

Seines Vaters Bruder Johannes Erwi- 
nus, ein Dominicaner zu Rom unter dem 
Namen Pater Johannes, farb ben 5 Sept, 
dajelbit. 

Bon der mittelften Linie gieng hingegen 
den. 29 Sept; zu Bornheim Freyherr Jo- 
hannes Jacobus im 67 Jahre feines Alters - 
mit Tode ab, Er war Ehur-Cölnifcher ges 
heimer Kath, Cammer-Präfi ident, Ammann 
zu aRoeL und des St, Michaelis: Ordens 
Groß⸗Creutz. Seine Witwe die er hinter: 
lich, war eine Baroneſſe von Gymnich, und 
fein einziger Sohn cLEmENs Augustus, wels 
her Ehur- Eölnifcher Hefrath iſt, trat ſeine 
— an. 

Tt 3. 3 XIV, 
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202 )8 DOEBERBR FI 
‚Don der jüngern Sinie Fam Grafens 
. Chriftophori Ludovieci Gemahlinn Louife 
Charlotte aus eben dem Haufe den ı Jun, 
mit sormıa rrıDerıca in die Wochen. 













Gemahlinn Chriftiana . Charlotte Friderica| 
gebohrne Graͤfinn von Caftell den zo Apr, | 
mit CAROLO FRIDERICO..GOTTLIER nieder, 
welcher aber den 20 May wieder ſtarb. 
— FG 
“Die verwitwete Gräfinn Maria Judith 
MNabella auf Zünneberg ftarb den 18 Zum 
daſelbſt im 66. Jahre ihres Alters, Ihr Ges 
mahl Graf Maximilianus Jofephus hatte fie 
An 175 1als Witwe hinterlaffen, und ſie war 
eine Tochter Francifci Jofephi, Grafens von 
Toͤrring⸗Jettenbach. 
RECHTEREN FE 
Won der mittleren $inie ſtarb die Graͤfinn 
| Anna Wilhelmina, den 4 ul, im zten Jah⸗ 
I re ihres Alters, Sie war des Grafens 
|  Reishardi BurchardiRutgeri hg 
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XVII. 
R N SALM.. - | 
Won der Linie zu Neuburg am Inn, 
hermaͤhlte ſich der Kaiſerliche Eammerherr 
und geheime Rath Graf Carolus Otto den 
7 Apr. zum prittenmale mit Erneftina, Örd:  _ | 
finn von Proskau, welche Kaiferlihe Cam⸗ Mi 
‚mer-Sräulein ganzer zehn Jahr gewefen War, | 
Eeine zwote Gemahlinn Maria Anna Eleo- 
Inora, Tochter Jofephi Antoni Grafens von. 
Zaruba, mit welcher er ſich An, 1746 vers 
maͤhlet hatte, war An. 1753 ohne Kinder ges 
ſtorben. ee | 
Er: et 
% .LIMBURG-STYRUM. u 
Bon der Linie zu Bebmen, ward Graf 
'Auguftus Philippus Carosus Domberr zu 
Speyer, Hildesheim und Münfter, den 3 
Dec, zum Dom ⸗Dechanten zu Speyer. etz 
wehlet. Sein Dater Otto 'Erneftus war 
im verwichenen Jahre geftorben 
| Ne 
| WURMBRAND. 
Won der Oeſterreichiſchen Linie, vermählte 
ſich den 12 San, der Raiferliche Cammerherr 
Straf Gundaccar Thomas mit Maria Anto- 
' pia, Torhrer Henrici Fürftens von Auerſperg. 
| dba a ni Wr E 
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IM 974 ZumVIXpeilev, Reichs⸗Grafen 1755, 
IM Es geſchahe in Gegenwart beyder Kaiferlie 
chen Majefiären zu Wien, weil fie Kaifers 
liche Hof⸗Dame gewefen war, Er iſt geb, 
30 Dec. 1735, und fieden 30 Sept, 1739, 
ein ‚1398 


Re » A B 

Von der Linie zu Oeringen ſtarb des 
Grafens Ludovici Friderici Caroli Sohn 
_ CAROLUS LUDOVICUS FRIDERLEUS Alf I Jahr 
wvwiede. 1—[ 
wen BAPDB 
on ber Linie 31 Detmold ftarb in Tan 
Graf Ludovicus als Königlicher Dänifcher 
Oberſt⸗Lieutenant alt 40 Jahr. Er warder 
 ältefle Sohn des verftorbenen Grafens Chri- 
ftophori Ludovici, den er mit feiner Gemahe 
linn von ungleichem Stande gezeugerhatte, 
Der regierende Graf Simon Auguftus zip 
Detmold, wollte die Glocken vor ihn lauten 
laſſen; der Graf Fridericus Wilhelmus Er⸗ 
 neltus aber zu Bückeburg wollte das nicht 
geſtatten, weil der verftorbene aus ungleis 
cher Ehe gegeuget worden, und ließ alfo 3 
Compagnien in das Detmoldiſche einruͤcken 
Es wuͤrde ohnfehlbar zwiſt chen beyden Linien 
‚u Weitlaͤuftigkeiten gekommen ſeyn, wenn 
Chur⸗Hanover nicht die Sache haͤtte beyle⸗ 
gen helfen. — Zum 
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DR Be 975. 
Zum VIIund VII Theile 
Bon Geitlichen Reichs⸗ 
1. 

Die Probftey der Colegiat-Kiche ll. Mi 
F.u Mainz, welche der verfiorbene Bifhof ME 
zu Würzburg befeffen hatte, kriegte der Au- J 
ditor Rotae zu Rom wegen Deutſchland, 
Graf Johannes Antonius Caſimirus Carolus 
von STADION, geb. ı5 Jan, 1726 wieder, 
der auch ſonſt noch viel Canonicate beſizt. 
J | 









TRIER. —1 
Der alte Churfuͤrſt FRANCISCUS GE- WM 
ORGIUS, Graf von SCHOENBORN er⸗ 
nannte feinen Dom-Dechanten und geheimen 
Math Francilcum Carolum Ludovicum 
Freyherrn von Boos zu Waldeck zum Regie⸗ 
Ange Praͤſidenten und Statthalter zu Trier, 
Der Coadjutor des Churfuͤrſtens Johan-- 

nes Philippus, Freyherr von WALDER- 

DORF ;u Matebung ſitree ihn darauf den 





t 5 24 Apr —9 











m - 976 Zum VII und VIEL Theile 
24 %pr. als Kegierungs- Präfidenten in die 
| Churfuͤrſtliche Ganzley ein. u 











2 


7 BEE Re — 
Churfuͤrſt CLEMENS AUGUuSTUS ha- 
te ſich zwar den ganzen Winter zu Mün chen, 
bey den Churfürften feinem Herrn Vetter 
aufgehalten. Er war aber kaum den ı Apr. 
wieder in feiner Reſidenz Bonn: angelanget, 
ſo beſchloß er eine Reiſe nach Nom zum hei 
ligen Vater Pabft zu thun. irre 
Den 20 Sun, trat er fie wirklich an. Er 
gieng über München nad) Venedig, und hielt 
ſch daſelbſt bis den 5 Sept. incognito auf, 
Als er ſich aber nunmehr zu erkennen gab ⸗ 
wieß ihm der Senat, alle gebührende Ehrens 
bezeigungen. Den; 13:Sept, Fam er unter 
. den Damen eines Grafen von we RTH zu 
Bologna, und den 24 über Loretto zu Nom 
an. Er flattere zwey Tage darnach bey dem 
Pabſte als Legatus natus des Roͤmiſchen 
Srtuhls feinen Beſuch ab, und ward mit vie⸗ 
ler Zärtlichkeit empfangen, auch von ihm den 
ag darauf mie ag Trachten der Föftlichften 
N. Erfrifchungen regalirt die Cardinäle aber 
befuchtenihn wegen des Ceremoniels gar nicht. 
Er reiſete darauf den 9 Och, nach Albano 
eh | “nnd 
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und Fraſcati, kam aber den zo wieder zu—⸗ 
ruͤcke nach Rom und nahm beym Pabſte Ab⸗ 
ſchied. Den 23 trat er ſeine Reiſe wieder 
nach Bonn an, wo er uͤber München und 
Mergentheim den 30 dito gluͤcklich anlangete. 

Im Coͤlniſchen lieget das Adliche Stift 
DIETKIRCHEN, darinne die Aebtiſſinn There- 
fia Philippina Baroneſſe von Gymnich den 
s Apr. ſtarb, und an ihre Stelle ward wieder 
die Gräfinn Maria Anna von Veldbrück den 
5 Supt, darzu erwwehlen. e 
| IV. 


WüRZBURG. | 

Den 7 San, wurde die Wahl eines neuen 
Sürftens und Biſchofs zu Würzburg vollzo⸗ 
gen ;. fie. fiel mit einhelligen. Stimmen auf 
den bisherigen Dom + Cantor ADAMUM 
FRIDERICUM Reichs-⸗Grafen von Seins: 
beim. Er ift gebohren ıöten Febr. 1708. 
Sein Vater ift Graf Maximilianus Franci- 
fcus Maria, und feine Mutter Anna Philippi- 
na Gräfinn von Schönborn geweſen. 

Den 4 Sun. nehm er vor der Stadt, von 
feinen Truppen, die aus 5 Negimenfern be: 
ftunden, auf dem groffen Parade Dlake un: 
fer einem groffen Tuͤrkiſchen Zelte die Huldi⸗ 
gung ein, worben deffen General⸗Feld⸗Zeug⸗ 

xt 6 meifter 








J 978 . ZumvIr und VII Theile —— 











u. m — — — 
meiſter, Hanns Georg Baron von ‚HUT- 
IE TEN eine fchöne Dede hielt, und des neuen 
Mo Biſchofs Bruder Jofephus Francifeus Maria, 
I. Ehurbayrifcher Kriegs-Miniſter und Ober⸗ 
Stallmeiſter, mit zugegen war, — 
Den, Sun, darauf Tegte die Bürgerfchaft 
ME in der Stadt die Huldigung ab, und den 13 

langte der Bifchof vonSPEYER, Franci eus 
_ Chriftophorus Freyherr von HUTTEN an, 
welcher den 15 Jun in der Dom: Kirche die 

. Confecration und Weihung des neuen Bi 
IE fhofs vornahm. Den 16 hielt die Fiſcher⸗ 
MM Zunft ein Sifher: Stechen, und des Abendg 
wurde ein Foftbar Feuerwerk angezuͤndet, den 











IE  . folgenden Tag aber erhoben ſich beyde Bir 
I fehöfe nach dem stuft: Schloffe verrs-nome 
, Hem am Mayn, worauf der Biſchof von 
Speyer auf einem Jacht⸗ Schiffe nach feiner 
Reſiden; wieder abgien, ® 
Den 14 Jul, nahm der Fürft von Ien. 
iM burg zu Birftein, und der Graf von Ien- 

1 burg zu Meerholz vor dem Biſchoͤflichen 
Bi  Xhrone, durch den Seneral-$eld-Zeugmeiften 
li Baron von HUTTEN, als Gevollmädhtig” 
ten die Belchnung über einige Güter, ſo vom 





Stifte zur Lehn gehen. 
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V. 
COSTNITZ, 

Der Bifchof Francifeus Conradus Frey: 
herr von RODT, erhielt von der Nömifchen 
Kaiferinn ein herrliches Gnaden- Gefthenfe, 
Es beftund in einem Pontifical+ Treug 
und Ringe von aufferordentlih groſſen 
Sinaragden; davon jeder mit den Foftbarften 
Brillanten umgeben undeingefaffer war, 

- v1. | | 


AUGSPURG,. 

Als Bifhof JOSEPHUS, Prinz und fand» 
graf von Helfen ⸗Darmſtadt eine Reife 
nach dem Aackner Bade that, befuchte er von 
hierausdie Abtey Cornelis Münfter eine Mei⸗ 
le davon. Es hat fie Carolus M. angeleget, 
und deffen Sohn Ludovicus Pius An, 821 
vollendet, welcher leztere allerhand Reliquien 
binnein verehret. Diefelben wieß der Abe, 
diefer berühmten Abtey, Carolus Ludovicus MM 
Freyherr von SICKINGEN zu Kbernburg | 
feinem vornehmen Gafte, ob fie fhon ſonſt WM 
nur alle fieben Jahre öffenelich vorgezeige 
werden dürfen, 3 E 
eV 1 

BR TTICH. au 
Es frat Johannes Theodorus Cardinal 
J | 17... . Don 
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von Bayern und Biſchof von Lüttich, 
Freyfingen und Regenfpurg eine Reife nach 

Deutſchland an, Don dem ıs Apr, biszum 

28 dito befuchte er feinen Heren Bruder den 

Ehurfürften von Cöln zu Bonn. Endlich 
kam er zu groſſer Freude des Churfuͤrſtens 
ſeines Vettern nad) München, von dar ei, 
IE wie wir oben vernommen, nach Freyfingen 
in ſein Bißchumjabgieng, um ſich einige Zeit 
da aufzuhalten. J 
Dieſes deutſche Bißthum, welches in Grau⸗ 
buͤndten in der Schweiz lieget verlohr im 
Januar. durch Abſterben feinen Biſchof und 
ZFuͤrſten des heiligen Nömifchen Reichs, wel⸗ 
cher JOSEPHUS BENEDICTUS, $reyhere 
von ROST zu Auhofen hieß. Er warco 
Jahr alt geworden, und harte dem Bißthum 
— 27 Jahr vorgeſtanden. | | Sie N. % 
Drauf wehlten den 4 Februar. die Dom⸗ 
herren durdy Mehrheit der Stimmen zum 
neuen Biſchof und Fuͤrſten JOHANNEM- 
ANTONIUM geb, 1708 Freyherrn von 
FEDERSPIHL, Herrn von und zu Lichte⸗ 
Il  negg, welcher ſeit An. 1743 Dom-Dechane 
| > 30 Chur geweſen war, ee 








es) 
— 





io 





von Geiſtl Reichs FürftenT755: 981 


IX. 

he FULDA: sa 
» Der Bifhof AMANDUS, Freyherr von 
BUSECK feyerie ein gedoppeltes Jubilaeum. 
Das eine betraf din s. Boniracıum , Wels 
cherals erfter Erz » Bifhof zu Mainz die 
fe Benedistiners Abfey, welche nunmehr zus 
gleich ein Bißthum iſt, An. 744 geſtiftet hat, 
und Um 755 als-ein Märtyrer geftorben 
war. Es wurde alſo den 5 Jun. das tau⸗ 
ſendjaͤhrige Jubilaeum hierüber zu feyern an⸗ 
gefangen, und der Biſchof hielt ſelbſt an die⸗ 
ſem Tage in der Stadt⸗Pfarr⸗Kirche, die 
dieſem Heiligen gewidmet iſt, und darinne er 
begraben liegt, das hohe Amt; man brachte 
in allen damit 8 Tage zit, EANRFARRN, 

Das andere wurde den 9 Nov, begangen, IM 
da es .aleich so Fahr war, daß er Prof MM 
gerhan, Er legte an felbigem Tagediedryg WM 
Ordens⸗Geluͤbde in feiner Hof⸗Capelle von 
neuem ab. Den ıı Nov, wiederholte der 
Probſt auf dem St, Johannis⸗Berge / Bas 
ron Eugenius von Baftheim‘ dieſes Jubel⸗ 
Feſt, da er in ſeiner Gegenwart und des 
fänmtelichen Adels eine oͤffentliche Jubel⸗ 
Predigt, und darauf ein hohes Mufifalifches 
Amt hielte, und den Biſchof hernach koͤſtlich 
bewirthete. — X 
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il - JOHANN ITER - MEISTER, 
IE 3% Bertensuene im Beisgau, wo fein Sig 
ift, ward dieſe im verwichenem Jahre erledige 
. se Stelle, den. 17 Gebr. durch die Wahlwies 
derum mit JOHANNE BAPTISTA, Stege 


herrn von SCHAUENBURG zu HERLICHS- 
nemabefeßee, 0. nr 
Es muß dieſes kraft eines Reichs Tages 
Schluſſes von An, 1706.von Geburt allemal 

ein Deusfiher feyn, er verwaltet die Güter, 

i) welche die Malteſer⸗Ritter im Roͤmiſchen 
Reiche beſitzen, und hat auch feit An. 1564 
ng als ein Geiſtliher Reiche Sörft Sig und, 
I Stimme auf dem Reiche Tag unter denger 
fuͤrſteten Hebten, ra — — 


In dieſer Fuͤrſtlichen Weiblichen Evange⸗ 
liſchen Abtey ſtarb den 16 Jul. im 78 Jahre 
Ihres Alters die Aebtiſſinn Maria Elifabeth, 

Tochter Chriltiani Alberti, Herzogs von Hol⸗ 
ſtein⸗Gottorp, fie war. Ans 1768 jur Aebtiſ⸗ 
N finn erwehle, aber An, 1718 erftlich zum 
Beſitz gelaffen worden. or 
Ihr folgte ihre An. 1744 erwehlte coan: 
JuroRın ANNA AMALIA, Königs Fride-= 
DDR — — Te 
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ici Wilhelmi in Preuffen Tochter, geb. 9 
Nov. 17235 Weil fie nun auch feit Anno 
1734 Coadjutorinn zu Hervorden gewefen 
war, fo hatte fie diefelbe vorher ſchon den 7 
März in diefem ietzigen Jahreaufgegebem 
| Re | “ 
HERVORDEN 

Die iegige Aebtiffinn und Fuͤrſtinn HED- 
WIG SOPHIA AUGUSTA, aus dem Haufe 
Holſtein⸗Gottorp, bekam alfo nach erſt er 
wehnter Königlichen Prinzeffinn ihrer Re- 
fignation, eine andere coapjurorın den 7 
März durch die Wahl, welcher der Preuſſi⸗ 
ſche geheime Rath und Stifis: Hauptmann 
in Quedlinburg, Baron von Schellersheim, 
als Königlicher Commiflarius beywohnte. 





Sie hieß FRIDERICA CHARLOTTE | 


LEOPOLDINA LOUISE, äftefte Tochter 
Henrici Friderici, Marfgrafens zu Sram . 
denburg, fie ift geb, 198 Aug. 1745. und 
den 22 Nov, in eben ihrem Geburts» Jahre 
Eanoniffe hier geworden, | 
Den 18 Sept, ward die Gräfinn Charlotte 
Wilhelmina Habella von Lynar wieder hier 
an ihrer Stelle Sanoniffinn, welches Rochi 
Friderici, Grafens vonLYNAR Tochter iſt. 
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by) Se TE 
In dieſer regulairen Handels-Stadt, wels 
che anf der Oſt⸗Indiſchen Kuͤſte Coromandel 
am Fluſſe Elambore lieget und den Englaͤn⸗ 
dern gehöret, Fam endlich zwifchen den Herren 
SAUNDERSON, Gouverneur u Madras 
und den Sranzöfifchen Gouverneur Herrn 
‚von GODEHEU, ein Provifional: Ders 
gleich zu Stande, daß zwifchen der Engli⸗ 
ſchen und Franoͤſiſchen Compagnie ihrem 


J Truppen Friede ſeyn ſollte. Es wurde ferner 








verabredet, daB die Truppen beyder Com- 
pagnien ſich nicht in die Streitigfeiten einmi⸗ 
ſchen ſollen, die unter den Landes⸗Eingebohr⸗ 
nien vorfallen dürften, auffer, wenn es auf 
die Vertheidigung ihrer Befigungen ankaͤme⸗ 
Wenn aber die Indianer eines oder das, andes 
re Etabliffement der einen oder der andern 
Compagnie angriffen, wollen benderfeitige 
Truppen zuſammen treten, und dag uͤberfal⸗ 
lene Etabliſſement beſchuͤtzen. Man will 
hiernaͤchſt einander die noͤthige Provifion zu⸗ 
a kommen 
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m 
fommen laffen, entweder für baares Geld 
der gegen Taufch, und beyderfeifige Trup⸗ 
pen follen in die Pläge vertheilet werden, die 
Ihre Compagnien in Befig haben, In fols 
dem Stande follen die Sachen bleiben, bis 
durch die DIRECTEURS in Europa ein an⸗ 
ders verfügen werden wird, — 
NA 11.9 
AMBOINA. eh 

Diefe Moluckiſche Inſel, welche den Hol⸗ 
ländern feit An. 1693 gehöret, und auf wel; 
cher fie die Citadelle CusEiLAa Oder vIcToRIA 
angeleget Haben, empfand den 18 Aug. eine 
fo heftige Erd⸗Erſchuͤtterung da die 24000 
Einwohner, welche darauf feyn, in das Auf 
ſerſte Schrecken verfeger wurden, Das Gas 
fell oder die Citadelle litte darbey (ehr viel, ' 
und. das Hofpiral ward völlig in einen Stein, 
haufen verwandelt, da diefes Erdbeben ganz 
zer 5 Wochen gedauert hate, fo ward den 
11 Sept, auf der ganzen Inſel sin Donffeft 
und Dets Tag gehalten 
7 II. 
ER CACHAN. | 

Iſt eine groffe und fehöne Stadt in Per⸗ 
fin, mir kuͤnſtlichen Manufacturen von ſei⸗ 
ee ee | denen 











| I erbaute Caravenfera meiſtentheils mit um 
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denen Waaren. 


| Die: hatte eben auch da 
Ungluͤcke, daß fie. den. 7 Jun, durch ein ha 

tiges Erdbeben heimgefucher ward, welche 
600 Haͤuſer einſtuͤrzte und die von Marmo 

















‘ ? f Dar“ Hi . ’ — —— 
ſtuͤrzte, darbey viele Einwohner ums gebe 


Bon Africa. 


In dieſer Hauptſtadt in Egypten war ei 
ME ne groffe Seuersbrunft, und wirrben A 
Käufer in die Afche gefeger, wodurch ein 
Schade von 20 Milionen gefhahe, 


J 
* 


— 


Fer 
— 


Der neue Dey ALY EFFENDY, ward 
durch Murren des Volkes gezwungen, Krieg 
vorzunehmen. Alſo traf die Relhe die Hole 
länder und die Einwohner in Tofcana, wider 
‚welche beyde er den 19 Febr, im Dıyan be 


ſcloſſen, und dem Herrn PARAVICINT, ale 


Lonſul der Generalz Staaten zugleich Hinz 
terbracht tward, daß er fich innerhalb 2 Mo⸗ 


—J——— 





nate von hier wegzubegeben härte, 
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Te û— — 
Es befremdete dieſes den Conſul nicht wer 
ig, da er im verwichenem Jahre mit dem 
erfchoffenen DEY im Namen der Republik, 
den An, 17726 gefchloffenen TRACTAT erft 
wieder erneuert hatte: der Nömifche Kaifer, 
als Groß-Herzog von TOSCANA hatte mit 









An. 1727 erneuert, Der neue DEY aber 
entfchuldigte fich damit, daß ihn, ‚wenn er 
diefen Krieg nicht befchloffen hätte, das Volk 
würde ermordet haben. ı 
Ob fich nun gleich fo wohl die Holländer 
als der Kaifer an die Ottomanniſche Pforte 
wendeten, fo half doch diefes nichts, ſondern 
‘den 20. Apr. nahmen.die Algierifchen Cor . M 
ren ſchon die Hollaͤndiſchen Schiffe in dem , IJ 
Mirteländifchen Meere weg, undihre Chr MM 
becken creuzten auch auf den Tofcanifchen 
Kuͤſten, und thaten allenthalben groſſen 
a N I 
Es kam auch diefes noch darzu, daß der 
Tuͤrkiſche Kaiſer, dieſem neuen: Dey das 
Praͤſent wegen Gelangung zum Thron uͤber⸗ 
fandte, welches beftund in 4 Mortiers, 24 
metallenen Canonen, 30000 Canonen⸗Ku⸗ 
geln, 1000 Bomben, 100 Eentner Pulver, 
und eine Quantitaͤt Maſten, Tauen und 
Ruder. BR: | Man 




















eben demfelben An. 7749 die Alliance von | 
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Man ruͤſtete hierauf in Holland eiligſt 









WM, Kriegs: Schiffeaus, die24 bis 44 Canone 
MM  _ führeren, Dieſes Mittel ju ergreifen, hafı) 
I der Conful PARAVICINT, der fich nummeh, 
g zu Marfeille in Sranfreich aufhiele, der Re 
publik vorgeſchlagen, und ob gleich es ein 
IM Sache war, die ihr ſiebenmal hundert tan 
MM  . fend Gulden ohngefehr zu ſtehen Fam, ſo hat 
te ſie ſich doch zur Sicherheit ihrer Handlung 
darzu entſchlieſſen muͤſſen, und dieſe Sum: 
Bi ‚me von dem in Oft: Jndien gehobenen 2c| 
IE Pfennige genommen, ee | 
— — 111 





— 


RN NEN 
Der im verwichenen Jahre neu geworde⸗ 
ne DEY erhiele ſich auf dem Thron, obgleich] 
1 die Algierer, des verftorbenen Deys älteften 
MM Sohn SIDA TUNEZ Bay, der fi) zu Ak| 
ier bey ihnen aufhiele, näher darzu erkann⸗ 
ten. Sie lagen daher einander beſtaͤndig in 
Haaren, mußten fi aber mit ihren Armeen 
endlich zurücke ziehen, als die Peſt unter fie 
——— VRIPO—I J 
Dem Dey, SIDI ALT, lieſſen die Hollaͤn⸗ 
„der durch ihren Conſul Hoſmann von Hofe 
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en 10 März die Präfente überreichen, wels 
he fie zu. geben pflegen, wenn fie die Alliance 
encenern. Eben fo machte es der Nömifche 
Raiferliche Eonful Cosmus Conti, als er den 
Frieden zwiſchen Tripoli und Tofcana ers 
et rn N 
Die allerangenehmfte Perfon aber war dem 
DEY, der Aly Effendi, der ihm vom Türfifchen 
Raifer die Betätigung auf dem Thron den 2 
Sept. aus Conſtantinopel mitbrachte, welches 
er den folgenden Tag unter $öfung der Cano⸗ 
nen befannt machen ließ, | 


I. 
k: NORD-AMERICA. . 
Da kam es nunmehr zwifchenden Engläns 
dern und Franzofen zu einem völligen =. 
fo wohl zu Waffer als zu Lande, ob er gleich in 
Turopa noch nicht angekuͤndiget war. — 
Der Engliſche AdmiralBOSCAWEN ren⸗ 
contrirte mit ſeiner Flotte von 17 Kriegs⸗ 
Schiffen, bey den Sand⸗Baͤnken von Terre- 
neuve, zwey Kriegs⸗ Schiffe von der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Flotte, die unter dem Grafen du Bois de 
la MOTHE als General⸗Lieutenant zur See 
commandiret ward, und den Marechal de 
| we Camp 
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Camp, Pe Ludwig — von “En 
Ka mif 4000 Dann zu Quebec ausfezte 
Diieſe beyden Sranzöfifchen Kriegs⸗Schi 

‘fe, welche L’ Aleide und die Lilie- ‚genenn 





M waren, eroberte der Englifche Admiral m 
E allen Eanonen und Mannfchaft, da fie fü 
von ihrer Flotte unter Commando Herr 

HOCQUART und L’ORGERIL getrenn 
hatten, Das erſte hatte 64 Canonen un 
480 Mann Equipage, das andere aber ni 
22 Canonen und 8 Compagnien oder 60 


| Mann, Srauzöfifche and: Truppen am Bori 
und auf beyden haften fid) 50000 Pfun 


ii A Sterlings an baarem Gelde gefunden. 





Der Admiral BOSCAWEN ſchickte fi 

nach den Hafen der-Stadt Halifax in Neu 
Schottland, und weil die Sranzöfifche- El 
dre, diefe neu angelegte Stadt den Englä 
dern wegnehmen follte, fo ließ er daſelbſt — 
ihrer Sicherheit 8 Kriegs⸗ Schiffe liegen 
und creuzte mit den übrigen 9 Rriegs-Schif 
- fen am Golfo de St. Laurence. Unterde 
‚fen eroberte der Englifche Oberfte MONK 





* TON in dem Franzöfifchen Canada Propria 


welches die Franzoſen La Vraye Canaı 

















auch wohl La Gafpafie nennen, vier neu 
Ne Ar Sort, | | 
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Das erfte hieß schenıack am Galfo 
S. Laurence,,- darinne fie ein grofles Krieges 
Magazin angeleget haften... 


Das andere wat sEAuU-SEFoOUuR am 
Bay Fundy, auf einer Erd + Zunge, die 
pier Meilen Breit war, Die Sranzofen hats 
ten es angeleget, die Engländer zu verhins 
dern, daß fie nicht von der Halb = Sinfel 
Acadia in das fefte Sand gehen konnten. Sie 
hatten es mit 26 Kanonen befeget, nach ei: 
ner Belagerung aber von 4 Tagen, mußte 
es fih den 16 Sul, den Engländern erges 
ben, Diefe nannten es darauf das Forf 
CUMBERLAND Und lieſſen es noch flärfer 
befeftigen, Fi. u 

- Das dritte war veRTE oder GREEN auf 
eben diefer Halb - infel gegen Norden an 
dem Grünen- Day, davon es den Namen 
hafte, das nahmen fie gleich darauf weg, 
und lieffen es dem Erdboden gleich machen, 


Das vierte war s. JEAN, am Fluſſe 
gleiches Namens, wo er in den Bay Fundy 
fäller;. als fie es weggenommen hatten, 
fprengten fie eg, und wurden dadurch wie: 





der Meifter vom Fluſſe S. Jean, welcher fer i 


nen Urfprung in einer. Fleinen Entfernung 
„supplı LVIII. Un ‚von 








Er ie . | 
A; — a * 


— IX. Pe — | 


| . von dem m Stufe 8. Taurence, ——— ge⸗ | 
| er übechafe SZ): “ 
In Francia Nova waren Die Engländer 
unter den General Eduard BRADDOCK, 
MM am Fluſſe Ohio defto unglücklicher, denn als 
er aus Virginien von dem. neu angelegten | 
Fort wırıss-crıqus mif 2000 Man 
Truppen über dag Gebirge Aliganny einen | 
befchwerlihen Marſch gethan, das Sranyds 
ſiſche Sort Du QUESNE Am Fluß Moham 
gale, wo er fich in den Fluß Ohio ergiefet, 
einzunehmen: So paßten ihm die Sranzofen | 
mit den wilden Jroquois hinter einem Wald | 
noch. 3 Meilen davon fo auf, daß fie ihn den 
9 ul, ſammt feinen Truppen gänzlich ſchlu⸗ 
gen, und er der General den 13 Jul. an ſei⸗ 
nen empfangenen Wunden ſterben mußte, | 
Die wilden Jroqueis flreiften hierauf big 
nach Virginien, und giengen fehr grauſam 
mit den Einwohnern um; denn fie ſchnitten 
ihnen die Kehlen ab, oder fehunden fie leben⸗ 
dig, und weil der Oberfte DUNBAR nicht 
* flarf genung war, —J— er ſich mit den nach⸗ 
gebliebenen 500 Mann Truppen aus Virge 
nien, felbft nach der- Provinz Philadelphia 
siehen, ohne, daß er ſich mit den Generals 
SCHIRLEY und rar vereinigen 
konnte. I 22 WO 
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Diefe Generals waren unterdeffen mir ih⸗ 
wen Truppen gegen ‘das Forf FREDERICK 
geruͤcket, und hatten eg den Sranzofen abs 
genommen; das Fort CROWN- POINT 


aber anı See Chambelain, fonnfen fienihe | 


einkriegen, weil der Sranzöfifehe Marſchall 
von DIESKAUD, von Quebec aus. mit 
Truppen demfelben zu Huͤlfe Fam, und bey 
CARRIEYEW Obniveit davon den g Sept. 
den Engländern eine Schlacht Ticferte, darin⸗ 


‚ne er aber mit Berluft von goo DiannSrans I 


zoſen denfelben den Sieg laffen mußte, auch 
ſelbſt ſehr gefährlich bleſſiret und gefangen 
ward, da er in das 55 Jahr feines. Alters 
gieng, Bi — 
Dan meinte hierauf, die Engländer wuͤr⸗ 
den fich diefen Sieg zu Nutze machen und 
enfweder das Fort CROWN - PoınT, oder 
auch das Sort penouvırre am Waflers 
Sal Niagra noch einnchmen ; alleine weil die 
beyden Generals hieruber nicht einig waren, 
fo bezogen die Truppen: in ibren Provinzen 
die ABinter «Quartiere: = | 5. 
Beyderfeitige Flotten, giengen gleichfalls 
wieder nach, Portsmouth und Breft in Eu⸗ 
ropa zurüce, weil die Kriegs + Schiffe in 
America mit Franken Matrofen. nicht wohl 
J—— Uu 2 den 
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—— 





H — — — | 
Jden Winter aushalten fön nen; die Franzöfle 
u ſche nahm die Zeitung. nit, daß: zu Quebee | 
Mo 79 Haͤuſer in einer Feuersbrunſt abgebrannt 
1. wären, und guf der Engliſchen Maren 2 2000. 
En — — Var I 
j IE: | 

| PERU. | 

a der: ——— Quito, die in einer 

ſand igten Ebene lieget, am Berge bichyn 
IE  gia,. empfand man ein heftiges Erdbe eben, 
IE welches den 28 Apr, durch 14 Stöffe fo hef⸗ 
u tig ward, daß nach. und nad) die game 
ME Stadt einftürzte, Die Einwohner machten | 
IE fich bey Zeiten aufs fand unter Zelten oder | 
| in — und der Gouverneur, m. | 
Hi — —— 3 
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Abaria — ie e Aumeis et e 
Herden 65 U 413 
Abergasenny - „816 er Grafrı 117, — 
Mboygn 65: 864. Gräfin 375. -] 
Abranted 524 von 184. 382. 2. 4 
breun : » 579.823 Yichpichel 7 


| Ycadermia Carolin Go⸗ Aiguillon 36. 537. 206 4 
thorum 634. Milita⸗ Akademie ber Baukunſt  M 
ri zu Neuftadt 671. © 10. zu Genua 99. der 
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